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*) I r i t i s » d*».- 8otaÓd*aiil«iiuMi «nap. du« . 

b> fi«* MafXai» 4#a? I©ftM&d#sfei3#»i -4¾1¾¾ 

ô) $ « 3&o£Xtt*s d*r 9ebttld#xitil«tttt8 AwmM Us» 
fewnig^stwittr auf d*S'Y*llHrrâml?g*& 

d> &•# n a t t a s » d#i? s©teXd«fcâXg**iig àumh *4a*-
XMsuMrtir*«*» auf da« ¥®ìtem%m&i®m 

#} M« WiHetttt8*ft d«2? 86g^â*atlXca»g uvmh «la* 
f > M« wuknticéii «lft** SoJmXdta&ilga&g d&coJi 

^ld*ftt«*vtdag «ut êm V*X3e«9*m$g*&« 



**• 3 *** 

£* Mt S©&«M#atf!g«mg und di# MitümsMfy'm*' 
1»|?t«31«&g S ta t t 33a 
IL) 89t^*tMudero%t 
« ) ¾^ÎISî¾8ft¾il¾, 

d) ¥ #mii#!ììis^g*ì»© 

## SetßiM#ß%iig«»i tail Smâttretotarwlaiff 3$d . 

S» f!«kft3&&eb* Vistaiagmi dwp getoädtatilguoc %Bf 

*} a&* Y«MolialdtuB|| bla if l& I S 
li) ¥«»ôAttââîisg «ftSrénd é#s l**«X4kvt*gt« »78 

4 i | Si« Ptlttlìt dar fiatami* 
* • ) Sgff*3rti¥* «ito- d«? Sa»€«siö&tlf 

ddagdatii''' , 
M t S#f i t l t# . 

9«a- SÄaii»- i t i SaMMBiSIIf «è 
• «) M® StI* mumm * I f f sat 

d) 3&rtda*N^*tt»ag îi»is§fe#m ftsaa«*i &»%#»»& SJS 
und otflitlttAra 
. F#»t« Gchald des Sunti®» 

- f®st# EÄSIÄ 'dt» Wmitom 
: Wm&waAm 66tNtld d»a? SasteM 

• v ••' 9td«d Sobald-d*v fttkdta 
Sdänfeand* ,Sohald dar' StAf 

#J t»if) f tetti&i«ma§ * * • ««it i«. Ifalftfetiagtft ' Ü8 

• tivfcadAtiftlldfct» ftrtaaftial dar BtAm* t* 
i} S4# mw '•< • • 319« 

I t Btsldfcft dt* 8tia4a«i!*t*a aal lrfssiföiÄ#rt#at t a l 



*» if. <** 
i 

4# %v&$à$£%im ?#râ©îmltag®»ttiao$# 24$ 
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M® vorliegende ârbei t behandelt e ia 0î*@aa-
^ebist îwsisehea £%t&mzpoXltik wzâ ?olks-
wirtsetrnftapoXl-liis« Im* l&suxìg der kos-
loreteir frage. j&aois der ii%liebûfeeit der f ix-
gœ^ ôer tchweiserisötiem BundeseclmXd mm& 
vmi sieb feeiier Settoetìoit bedienen* ale i s 
desi So^itósissess^bmft©» && aJXgeiseifie-;» 
a»g©we»âôt werten* Ï» pr^cfcisotien f e i l 
wZvû mm «ieb imtiargeiilss darts» basäelii* Um 
w&vhmà&m öistöÄsefee. imi &tatisi&soh@ 
Matdrtftl âaânictstr âarsimsteii©»* .lime ifei» 
®A^@Mlâ«î%. über ia*s B i b l e s i s t Jöioeli 
SÖÖ» Miglieto* wem Von ©itier l&e&retisäbsti 
ermdeiööttllwög so^egai^ea -w&sNi X) » So» 
w#it ea eisas Ü3»aö»thoorie atti eine ¥®3M&-
filrt0eì»tts1tieorie Äeattfctiver Art lifeer-* 
t»myt gibt* ®*ss ei# Ta» einer verei»fach-
ten ¥or@telXi23g â©r WtrtmimM mmg®h®n 
mA âm?%M eäfcrittssgSs«? Vmmtimm& 4m? 8r&~ 
aigse» #i»e jte&mxaxmg na ê ie f i r&li£Äei t 
veraaÄe» 2}* Mese Brüaeaea &sisse& aa* 
ttirXieÄ s» gewiîxXt i«ffiô% esse l&r©/ (&&-
tigfeei"! 'eti»äi& i«iÄtiif a» äer Wis&Xiöt*-
îseit ttbes^rtlft mwâm it^asmi J)* $e» üwa->" 
IP»ïg#|ffiiir* MXiet Mei%ei iae Sa^s^eerao* 
t e i l «inar toi öleiöögesiftM öeliaäii«**!» 
üftbettumt Wirtsôfeaft» <tie TÔS HBt&atwi~ 
$ri*s3ip beîjerrèefet «tea 4)# Be i s t beute 
«täbX «XXgemei» ^lerfcanst, i ass in fliesen 
Sjjrarfeo* ü e Mtmh&Mvmg&m nadi ûmn fioaseti*«» 
«etani &ôi5etsïeïi esgtâgeii «ml tea SXeiet^fPicfcfe 

X) JtaoïG«m §m®äXm@m â&T fatfaœûJiïmiaaiùfat 
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S) Striegelt M# mmmm&mhm ^tfeegôriea & 
äie Ä t e n der fftspteooaflt* 
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|> Scanali«?! JXXgsmeiaa. ?0lîc«®ârlaelio^ts» 
lehre». S e i d i g 19X9 
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jaodell das? Wirtschaft entsteht, wie 

es von Wallras' und Pareto dargestellt 

worden ist 5)* In diesen System werden 

dami als aueätaliche Daten die ver­

schiedenen -Friktionen eingeführt werden t 

müssen» durch die ölen die wirkliche 

Wirtschaft von des G-edankenmodell un­

terscheidet ß)* Die Fiethode der kom­

parativen ütatik muas die Daten der 

Wirtschaft als Gegebenheiten hinnehrsen 

und kann nur untersuchen»welche Aenüe-

nxns®n sich ergeben» wenn ein neues Da­
tum» also «in neuer Singriff erfolgt. 

Aus diesem Eingriff werden sich für die 

lirtsohaftseitb^ekte Reaktionen ergeben, 

falls sie sich rationell verhalten»Die­

se Reaktionen können nicht iiarsiaer ein­

deutig vorausgesagt werden* In diesem 

Falle muss man sich der Variations-

raethode bedienen» UM die Bruchstellen 

der ökonomischen Sheorie su Uberbrük-

ken. Man kann dann allenfalls Vermutun­

gen darüber anstellen, tselche der ver­

schiedenen Boaktionen wahrscheinlicher 

ist» ein eindeutiges Ergebnis wird aber 

nichtersislt werden können»T) Eine 

letste Sehvîierigkeit* sit der die öko-

uoiaischs Bieorie gerade in der X̂ rage 

der ̂ ilöung der Bundesschuld su' kämpfen 

hat besteht im Uebergange von der Sta­

tik äur S^namik, ait anderen Worten, in 

der-Berücksichtigung des Konjunfetursyk-

Ins» der gerade für die Tilgung der 

Jîund^sschuld von überragender Bedeutung 

ist« «öekonomieche fheorie* die Wissen* 

5) tmmtm Couva d1 tosoni© politique» 
Bari.« mm> 

6) Strisgeli Bkpital und Induktion* 
Äem If 36 

7) ^h»*&is.w#rki Kapital und mmltiklBim 



»«Shaft ©ei» will» &mm m& Aeoriss tìe© 
ge©ci'il©$soa«n S^et^tas B^in" O)* ,. • 

•fie B8te»Mwerifc es ©ij-nsal gesagt im% 
i s t f&>^«»i£tu;rth©ö2*i0 ties i s te tô Dapttel 
eln^r f&#si?i<t âtsr statile* Mm Ecmjiœk-
•turfeheorie* <Ii<3 eiae fàeôri© ôes ûffaaaan. 
Systeiags a t l » «fill, irates aieïî a l le Sa­
te» ,gloitììseittg suderà» i@* «ioè- Steo* 
f i e a i t i e r ©at» a l ios beweise» wtâ al lôa 
fe«i4@rlög#» team 9)* ffeïœ 1» î*oîg«t»âeB 
di© £mpasmm& ®» das SoïïJ'ajîIrturpi'o'bleM 
Tef «e ì r t wi3?i# wird ©s daher m*Mk*-
gôfttiirl. -euf ©is I » W « Û®T àmrnewvffîg ÛÙB 
fî«lêsi»o«s fars 01©te&g^£*^vè8»ijaà fort* 
Ss so l l ls«i»eöweg© »«r i a i e s BlnsfttSB« 
inderus^sa î&esgô&* fie JUÏÏÏI oìxay *»ofiX a s -
gen0s«ie»i «es*««»» «à# «s die moaetäi» 
ïfei*Jttj#rt^tfa#oj?i» tut* i ssa asteABdarïm--
gl» sta? das» s« allgerAslne» 0Xelabge~''''^' 
wiairtsstöamaga» ôese ltetssetiaft taaà sa* 
«!»ear Ig^ôiaa«ïig.des Äeiggofiigesa fità« 
3?#a fermas» weïttt -as iïœêa gelit^tV «icîa 
a»f de» %i,n®£vtm «w©stt«iÄ«a*fttP"äle 
tîîeorôtisôîiô .¾*!¾?,¾¾¾¾¾ ôtehe» imwbet $&m 
Äöi#ll© ®ua* ¥©rCwg»iig* M£ fer eijiea Soi« 
1» imites « i r «tea â l t e m ttedeXl de* a l l~ 
gemeines oder parttUaUUHt ftleieftgö^ielits* 
wi# as vsm ÄrsäsaH tmà Är©t© ©atwiekelt 
wird© mad auf 4sr «BOATO» Seit« di© »«ra­
ta?«* tî?@i0laafbôtîmcïîfuasg* i l e mì& mt£ 
Keyints aiœat&geiit» li»© «4»â«ùtig& Sy»» 
tïî©s# di#@«ï* 1>aiä«& M&tbo&ut l o t Ms 
Sumte atMäi a£ahl» g©A»itó#s woî?i©a*;: 30a 
f#îg@»i©m «&xà efeeaa», «de 0*8*1» fte« 

Ô) Caselli ioaialifcôjaomis^ie tbeorle unA 
E«ii|iö&t«röf©tol0ffie S»? {Mua* 
«ftw» 1929) . . 

f ) ttUiaess Me »a t iö r tö toemlo jöÄf 1941 
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gmi ÛBV ïfetiosalofeoîioisiôs gôrieh 1945 3«~ 
wtsilâ ôie «xa# Mer &Bete:r& fóethoae atige* 
wEitât «©ria», Je î»0la âeia 0¾ es ai oh «sa 
SpesifAseli© Bfsiepföölerao ttiaaéeltt ai© 
s i s îSflo'ioÈtgôwâohtsprobleœse leiehtôi? m 
mx%m*®wühm siili* oder tua 'gmblom âa@ 
^alîii#»Êii»» oN8lâw«r6©% M© im äallgömei-



«*x»» 

X* B&griff àer Buttd&sschulcU 

folgt sowohl in individuell«» al» amok, 
', i » tolXe&tiv«i- H&%sîM3ltô«u ïmm Staate 

a l s J Ä S .grSscrfc» ï&ll@&tiv£mushaXt er* 

$mmil±g®u Slï'tsotef'lsimffasattïïg ima. 
von der Wirt30hafteve^a©su»g e&h&agt 10). 
a») Sie e£hte& 1¾!!^¾¾!¾^¾^¾!!¾¾*. 
M.© Sraei^iAög-iiasatoriellei* ï&srfce 1¾¾ e i s 
eettiaa !«llefeMvisöu-aÄ'.filiSjiwelclt©» »war 
Kosteiî veaforeaclit» iessen iftrteiga aber» , 
weil #s siel» ma mw&v&nm®iili.etm uBistun* 
g«gn haöaelt slciit.s^sölfflj? i s t , E t Stek-
îcun^ â@s schien jfô»H@î£tlVboâarf3 ««ffolgt 
awô éiesaem §fimde i » aller» »oiôums 
Sta&tsa durch éas 0s{»eiî»ufâ@% vmlohes 
âiM ?ofsoi?ge far- lÄtiäesvert^iaigpag, 
ft«sirtsspr0£i»»ig miû o l i s s i libêstisist» 
âllef 'ai i^s. is ' t sMch ÛMT WmXm #ea» @ch~ 
tôo £oîleltivbeâii»aiee© s ieht «tindteuti^ 
îfêstim&t» «iô 53 »B# dis Sehmlê» im » » » 
nimm &lmx%®m voa Staats «aâ i& sadoim 

wxcûm Ia)* 

ïêÊxmïm ltesittrfei9feaAi«ii#ïagôa betreffe» 
Sacl^lte^ SÏIÔ feömte» daher awab voa der 
SÄvat iÄt is t iV« ftefrieeigt weräes+fröis-
de» eraohoia* *€â mmôlma.mig die Sratûl» 
1¾¾ «wtetieï» tetaas^fter Aalaipiitôi© a l s 
SiîssôlslAA« âôm gasamten Beâarf éeeke» 

1Ô| Sopissi öesellöötoftöteisi» dey öag©»-

11) C&sa&ît fhoöiwiiactsg ssaialoïSQîïOiai©* 
îi)K*J^liaf M& 8ff#ïitl».âiia®Kàfe®tt*îlœfi.Abuoii 

4#iU««a0«ïisi©îi8olîaft»fiiMî^«iî 
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vn&f à ie &±WOB1 err iohtet wm der Wesrtuag 
beättrfea* âem Staate mi tifförlaeees« Mes g i l t 
after- setr soweit es sick s ieht m te€ïsj«nfctt^u 

_ ©mf fimàXt&ìm Betriebe ftaiuielt, für die $&&&-
sere B^we^Xieî&eit i a r 3*lvarfosirt8eia®£t aue~ 
fic&üUifiBftbena is t* 

o) Mg,_,@qi»teft. Biïig&3.^âgytei@sej 
Bc&te Iiiaiiriaimlfteatir^tesof ii© «so? einen 
f e i l der Staatsbürger Mtmttm vmâ in iisrer 
Xat08aität wamâelfrsr siisä.,eigse;» sieh gelebt 
Üir äe» Btaatsb0tri#b t w©Al sxr a ie Brimte» 
i n ä#r :l©ge 0iaa t 4«® Jfioiïce ©amen »läiirfaia-» 
im&XïA six trage« 15) • 

eîitsmâer im tìer foni T«a ®rwrfc^liiicüa£tea* 
§©%ii3rejij. Itoltrâgsn o4êr l a 4er iegewwrfc 
ftart mmaacaìliesieliA ire® itaiier»* .liaeh «tea? 
.ass®ia#î#ïï Shearl« so l l âer «&eôe^efcœ«rsï«t 
eâer erâemtlàolKi Bedarf âureh oriestlielaô 
iitamtaejas âer perâeiisoiïe Beitrf fiiBgeges 
aurais äuaseroräe&tlic&e f it3as»ierti8g# eûLm 
àurch Aftleitwsa geâeokt »erêe» 14)« 

Star Defifeuag ©eâae® «N88e»o&<tetrt&äMii Seêsrfes 
«issa* âer Staat âaa Offemtlitìtasit Ére i i t âm 
itasjsraoat* Br «npffingt ira» eeiseïi öiaiaMgera 
ixt uà» 4tage»n&t #i» Jterleïieiï Isa Vertrauen 
nmf »et» Veras^eeJ*©»* iàeeea £& äer 2wiseheö« 
s e i t m Tergi»»!» und in der- I s t ea r t fioraeis* 

IS) Odiai feio3*l# t e r ilmteap»spiì3@% 
Si t te fe l l i Steseti« «ter Staatswirtaolïsfl 1 tai i Beatetteruswgii* 

14) â*Wag»ert «fiïiaïigeirtgiïitefi*1 letir~a ÄÖ$** 
trucit der «elit*Oel*oa^ii.# I * 
lseipsig 1138¾. S«1$Ò f* • 

15) H#ï3fim !«itfoäea Mtuateft êer t$xam-
«ieg©ïïsoteft*^eKa lfi4« S«l i i 

eehafiie» 
Aotsfft "fiaaK^fiieseœoliaftïiffemtl^^iarf* 

fttMage» l a f » s*fil f. 
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Bir $räg©r der BanaeösefaaJüä. i s t äer Bu«à» 
MM osate Baiiâosseïmlô i s t la«g£ristifi v&à 
ftm&iertj si© imtea&tegt âern Botïilli^ttîsgs- , 
reeirt ä#s Ärla^e»*fas% aeagssiäss sind s&cfe 
«ir i l e 7ensiaauBg na& fllgaag ira Buâgst. 
l&irfea Beträge ?0s^3eh®n*l6) 

IUr ai« Ärüeihe Ifëmea mitweie^ Ssrfcpapier© ; 
saa®egefcs» twirûe» uai .Aies« .S©fe»l&brt©3fë* 
kSmma. swtf den Xahafcer sa &te Crier ô$©r \ 
sof ina leaea Milieu» ïterfea. issiia» .Wert* 
papier® aii^sg^ie»» so ©rfoigt â ié l i s t r a - ! 
ipM3g dei? fm^rixsg i » 4sa #iag#»ös8isafte 

gsitóiber fer BriefsoîittM Sestsìjt tn d«r 
grö^aeae-ea siisliea^eif*; â«s* lae&ts i l ' i» der 

Aï* Staat asâim ©leti s«» I&€&2ah3&i3gä êm 
Ss#itiûJNitrages ofer sar &ur fmvsizmtmg 
éer Sti»testìteiM ir#rpflitMas»# Si© M«Éssh~ . 
I?tt8g îesa» a*â£ .eissBsCt sa ©iti®» ìmstìBssrfceaa 
o r n i l i erfölgesj Ätr ©olsrâa«* bereltö i s \ 

lia Jeliel»©» «iasr farte!» Imxïm iiaaer 1» 
aa^asdLgcm dos Stauste erftägetu Brf&lgt; a ie 
Bicfesalsl«^ In ftrtum SO fcöasieti âiss« im 
Ä3#Jo#0pi®a t*#r©its fsôtgol©g% eei% ei«r 
(©ji leatm ô « Staslfè g#ir*attt©t werâea» time 
¥#rstìtrk*$ ül@isg mzmmmlmm* MM Be* 
titjjsiMiag der wu^ma^û,®nêBn Stä©&#- «rfoìgt 
®mtsaâ«r &tr<& telomasg ©ter Ossoti toi~* 
iÄiiüge» smcÉlEaaxf an A«* Sto© od&r ÎM£ tas 
fe*ï®issio»^®##*l^ B&g&etxul ©a*wie&eît gitìi 

3.Ô)B9Ï3&6Ï fiiîâttfiiis^îaseiîsflj.J'eïia 1989' â*201 
i f > M a t «*a,o» ô*79T *£* 



ài© mmaB^GWm ûw? «txteùag Êmà~àJtaM$îmll 
MM- MimdMfäm w i t e in &imn Foaâ ©ìt*~ 
gelegt, der die Sturai sab&t una Stiicte» 
toifli ûim aliar idcSst vesttitc^tet» deœaoci1. 
wasitw Siesô« ö@si«@ti% iâiî g« ©âisâr ¥&m 
«starlet« SSUgiunß varaatKtet tjereifi« Ate 
«ndge âmafte .p£tast «fit» ier 10110011010¾¾¾.. 
a i «tttetdban» arftra«rt s&c& aöex* a»s* la 

AssôiA mmmw- iittswaïi ^«âmimm mirM 

Seit- isai &ÌM tsmfààm® «mi Mhmmtmtt ê&& 

. ' 3&# lEatt$aa&veN&mii& àm AtiUdhe teas» 

oaâ i sa s ® itóf«»|-*Asi,éaì^s ;®asoîïst tm? 
$£&& 8&$b& ire» #«AHÏ» #i» sÄtÄrigeai«* 
Stowet««» ^©»©tötett^ «ritatt* a s tatasMssh» 

van Ä»^^o&a»Mi«^^rt ab* Ä© amlsJIjöB 

g«fe@» mwém «oft 4&* &iäasttiä»ag fcse» 
«I* Agio «fer Mœsigto «tâEfeS&en» s t ia 
wwstftclrt« Vtn» # » égàf»« ©f©13,«r aie 
XKteämMr&ei&Bii äsr* wem vim mm%®mwm 
mm mhwÊÈ^wm 69» VoeikeKûimep» ae&agt* 
inie&Mi «law VtaeJUaaaiig !»tasti* ï©e» 81.)*. 

aobnélieaAar âfltai&A i s t I» Sseteai «üt* 
«tauft««» « e u Seî»ôâ§a »dt «las* Sauf» 
«ait va» «©^g#r «A» «UÄSS» 4«Sm àm m®* 
ïmmm^mAmamn Bs«112i&tttg g&atot öMö^f* 
* « u&ft âsiwp mtìtt WÊMI% tdi&fi$g$tru&2,t 
*tt&m*8etwea«»&«- segnata mwm& fm* 

to) «low««* Sarotenns Sm 3tmt9»9fei«3ta^b&«si Im uefttn top iaiuniaaattut Hat* 
L ^ Octaont«, felsig 3ÄU# S*i50' f» 

fei«» farâs I f at 



waltoagsseMlde& oder fiimassehuldeii aeia» 
Mn fer^alfeiigasetelâêa werde» Imi der Sr-
MXlvmg der ?e:m&tu»gstäti&eit ÎKÏT üetoesv 
fertto&ttj^s eines KssseB&eflaitös sufgettonaae«» 
wahrend die fißaassseisaläea von Ä«s aus der 
^MbaaohsfAAiig diemea* ^lerdi7^&.&8nn&& 
Vewal1m»gssefc^dön au Fimmmìmlàim wer** 
dea, w©£» sieht dae Stoeeaiefi£if s i s 0e-
ìi^mmmà&Bsk% h@gci®aa©t©ilt tuad eine ÎÛMS-

eöliaierosg- aielrfe eräfolgt« Zn der 6egs&-
wsart Aôt BS» äasa tt»erge@s«ge% 41« eohwe» 
ï»@sêe Seteüd mm telâbeseteffteif su veïw 
weaôôïï* so Air- a ie eieioAï^ÏJôTôriSôtaôeiaiig 

. «ai die 0€>a.âet©rilisier«îi@: 20) * 

sang«. 
Ai* Sôimtsweeïieel is® Staates wird dis* 
ïegmtiert also mit einem Biesgie irerlsaiAft« 
lei«? Seimtssefceiii w& se i der Setmt&axi&el* 
•gong; orfo-lgt die fsrsiBstiag postiBMerasde» 
ïte-r Staat eröSlt das vel ie . ìfoBiml* isaes 
stwsr aeîjr iwrilejsgaiiles ala er mmp £ösge» 
3iat* fit Sötmtssööetee tefeea eiae Ssxd&elt 
fea weniger a le ©iae» ^ste*t «ätoead die 
Seöstamweietsagea mi t te l f r i s t ig s i M und im 
der seissmi« mit eiaer lms£&eit w » 'SfAsoììem 
f suai 5 Tataren e»$tfege^ea «erde»* Selegent« 
lieo, werdea eie aseii rait aetremtere«. €em-
isöne amage@tattet*23) 

Ii) S a t ïttWeraitfâîiefe« aotwalMraae stimi«-
eetaûd s t e l l t das eo&te 3t&At«$qp£«tig8lâ 
«Um» BiïiM.eaœgôpai«âît der* Be» eMUs l i* 
©iieit Staiatspipiergeld eirtspäefctt weia%steis© 
teilweise d i t Heta^eektMag* isitewid die 
Staatstföts wefïigetesse » r i a i r eine Sobald 
der Hofeasfeaafc i s t 34). 

Iiotgî a*à»0« S* 802 
X*Sb*v«£&0bex$t HïmîS^ieeoliôï^elœft.t 3k&pgig/Srle»g©n 1926 
Söpfeet fiîiatfiswieseiieeîssft» 



4* l&e Sc&alden der gBB« 
laen 8BB»GesetJ5 aat d©3? Bund die &ia£all~ 
garanti« # i r die jfc&a^eseimld ôeï» Bundes­
bahnen übernommen* IR ânbetraelit der f iaans- i 
läge der SBB tand der bereits erfolgte» BÖ- i 
siîispriAoîîUïia; des* Baaâeslcass© in dea «fahren | 
44 und 4§ rum® à ie Bahnsc&tdd ala Bandee--
achuld betrachtet warden. âetolieh mit 
gmâuelleâ» ?erseìsl©d©nteit liage» dio fäll® i 
feisaeli selbständiger Institute» des1©» I s -
p i t a l ga»2 ©dei» feilsreis© ^on §ebietskö»w 
pâ3?s0îmften bere i tges te l l t WKÎÔ «ni deren 
Sr tmg i n die Öffentlichen Siesen blieset* 
ânf das Gebiete des Bankwesens sind es di© 
Mmt&Qmû&mûi* die mmtmm&hmêcmi iait Staats» 
gsBsn*i% die öemai»deei>ai?lmseen» die eidg* 
lArleiiensÉ^e-ee* îfa^b^Mfbsuk seiweis.« 
SjanteMfâî̂ tô &én« tn êmw Industrie sind es 
die Samtemlem BlektiAsitlMsB« und 0a«werke, 
die Äeinsalimen, «Sirena aa» bei den 
&riegwia?t0eîmft3.ieii#n syndifcate» ge te i l t e r 
Meinang eein kâ»% obwohl dei? Band «in e t ­
waig®» Sér ia i t «&?& ieeken saässen* 

an-der ffi»#asô stellen die 6speâîliof©ï^ 
pfllefetangen deg Sanies* Mm ltaterbringnng 

- •. _ dea? ïtesîo?iptiQnen m£ de» effenem Sasfet 
was* was » i t der Eediekentmtaege dar ilôtio-
nalbsnk ©»glieîï und di« Clearingepitge ge~ 
$e»äber j^ tsef t land «nâ I t a l i e» «osate seas 
der Baadeeisiwfei! gedeekt t?erdea» %ön?end das 
Sûîrteksal iimnigeteisi laanelier iron den sen-
gewahrtem Ifg&mn8ala»âit8n «olielìuaft ©r~ 
m$m$x&* Sisraer geüBrem auab die 0eld«* 
önMwf« des Suaden den©» $mm &id jgct&VtKi m 
flagraste* stentf das JadeeJi gegenwärtig 
«âetrfc i^alisierfc weisen kann 29) » 

3 ) vgl* S&ög»3tttata*6<&aHiig 194?# 
Sérient des Bandeörsrfeeö an die landeeire^eaïm3.nng ab«»1 die î rtsela&l?**» 
Itene» J^iotaiiigeg a l t desi iteelti»€ 194S 



«a, 7 4» 

S, fayaolal eierfea. :toxm&n „dey, Setola» 
.!©"bea den keiSä&BBlioseaa tosassi ôey Baifcïee» 
sciatila àabea sich i© S» Isltferiais iadir&fcte 
f'oïsi®» dey Böadesveraolialauag eat?«4ök@lt# 
S&turalseimilde:«, an !déférante» ëXrtt&n -
wenige beateli«» > die £öatofc0s*re»tssiaaioö» 
des Jtoaâes bed t# r fföteabask sine sw» ito«* 
feyaoMaâ© vo» Äea SeÄtalteo â«&y Xasrfcoao 
feei iteran gtaats&anke» night bôlasielatlielu 
Biogeg&a tsesttóiea das laMelöweetosÄport*» 
iett i l i« dey KatioîialteanjE auöscKLiesslioö 
aa§ Weôfaseiïï v$n ̂ t&atgla^tätatea* -fils 
neue Fora dö2* #eläto0soisaffttög-si»ä di§ 
SCÜKSIÄSÖI 4e» Banâes «ai dey l^ßton© l a i 

, . iftrem tonds g©ty«t®»# beim Bund tampp* 
B&éuXtGh. di« Selïalôe» bei der ioiamass-* 
gìeieliofessa® «ad bòi der fît# bèi de» 

•Sa»t@a@a li© SöiwMea iör ty lndagtrie** 
tta%®pwiijsiaiigöö veau. l^pSueöreyimltisagEii« 26) 
•Dér 0®Mfee.äityf dieêer St*safabe%yi#b# wird 
àewite fereà âîiw«is«i$g<ai e«f ai® Staate« 
Masse geâeclrfc» «Ara aber eines fagôâ bei 
der Xsasoliâierang toeÄefeeiaatigt werden 
süssem«2Î) 

ftïm.Sa folgendt» &$yg w n Btmd®so©îi»lâ d i t 
E#i© i s t , _ eali darantsy verstand«** neaAeni-

1* Si€s tatôielslioli# ®efetââû&8mhml~ 
m®&im®hmn B£d&@89a3ôn@e&a£t* s s à ie &tm 
.SiiAisablwïgsreypflisfetaîïggAïAfft i s t» 

g* A s sieïi sas ^yaa'lie'reypflieli-fciiag 
ergebende J^enta^stìtold Um &«a«teg# 

5* M© Seft.«ltea T#» Sstyisb©»* d©re» 
¥eymo«g®iî Tf$m Sanas bere i tges te l l t «sarde» 

4» H« Setoalden vos B0trl0b«ft# daren 
Srtr&g tes Biande safliestri.» 

SU A« S^teidea d©s AïMee bei s#i»sö 
eigenen fsnds* 

26) Bölilgys »as Preispïôblest in 4*3r 8t&wai&&ri sehen Siegamlyfeseliaft (¾¾-
«ohten giï itmâen dets seiareiis* ®tMt©v©rbti»iee) X94X» S*4§ ff» 

^?) Eiâg. Staataxeotuiniig 1946* Slnansso, me. atewM» der Setarels 1945 Staaass* 

lahrbusn 1946, Äey©sb®riö»t dey se&wtiaerisoàôa BattonalteiÒ: 1946» 



7* 

11* J$0m®mm®ì&&ìi%® der st^teofaald», 

Sie läeafflMx-Eßmg&n d«sr Klass iker attssea aus 
dea wirtBOhaJtlioiaan Bustina©« itìrex* Be i t 
verstanden werde», Sto» so i s t as e r idä r * 
l i e ö , êm& f ra»§ola <3&©0ïsay be l der SotatX-» 
âa&n&xtsah&gt ïuâftdgs Kf* fta? i l s radiîsa.«-
1© Ti.X0mg der Staatooötoad # i » t r i t t ttsad 
Ms d!« ö#^i»gasgaseit ©trtgegen eeiser 
I&ìmmimmg ©©{jar iMicreîcë® Steuer» s i e 
©is© ^abe&sfoÄar «u îilgo^ssweoîtgsiï «sv 
!»tona w i l l * Seltoatr^ra-l laol icìì eö l lea dann 

• - saçfe fer f i i i&ssTOfars feete« »e»©» st&ats** 

Asxßi à ia» asi lÊi i s t -«ia'e©g&©r des* Staate» 
solïaM tasd ve r l an t i t e e ssdi&al« f i î ga i îg 

. «à te r Mmmtm «a f d i « o'ulie^aftStoat&tócrot-
t e i a . ^ g l a n t w iâ ItmiAœiîoh w»d di© ïfe* 
swli©, i i # i dwroij ©i# t » ds@ * i r t se ìm f te l e~ 
toni» ^*m@m mmàm 29) Mm ifammi>%Bûim~ 
1ì®gr3aitàig «üesae Stmdi>wsÌ£t©§ jgifet S&vid 
M®&ê® 30)« SHÎÏMT as^öie&iaett!^ g«irt vos. 
«sgei Sit»©ïi sa®» Bt** i t e ì $ t « i m fesotìfe* 
r u a i é&é Wé%kmmï&éix%wm tsar êm^&h Spai»©«. 

' ,m9gîâ#i*; B«i? â i w à loaöiJraflr#i?si«at kmm 
. , das; lap i - f iû , i a öSatr fö j&etär töet ia f t v^r~ 

; • « i s r t «sssitè» ««â tsar !seta» das 'Sap i ta ! ve r -
ïse&rt « i rd> ìeam des? B?©4sîkti0nsiai*teX-
«ppä£ä$ msgel&aart « r â « s » &àxm sasder© ¥ÖIV 

saaêôtsreoâg' â s t , dasa «Ole Stâats&a&jgjabeii 
ts^gtoâiâetlar «inä^ wobei e r dan Brodtìtetivi^ 

nasd ds^imter »wa? d ie sae^itores^eupìung 
1WKKlNaXIi* JA» B»is£dU& fe©g$g ©r «Içh.a i t f 

2§) Ä«'0öefe@m$ I e aygrt&s j&gfsif l feÄti t i io dö 1 ^ * Qa* ; ;
! 

A*0tto&a»* 0fi«K3tai^ite der SatiottaX CWte&öBti© i s i p s i g I f O t !«Booti | 2) 
2B) JUSai-fâif Weeatb <&£ nat ions i l l * ; - • • . a*B»eìt % 2 Ss 3 

S«Gai»fixu 2333 8*863 
50) &*£tioardot Öse gwiaeipi«» o f p o i i t i o a l «eoa©» aaâ tsmt iost» Ladern 3,926 

ma#W* JEtttthasBiar S* ;f4 s ) 



ai« Bà&ç̂ sœoiagû'foett Ses Itogerea Bltt- ge­
gen lapoleofâ» ale sa ie r i e l l e W©rte. ©iehea* 
nioht geschaffen hab&cu Water, Kicardos . 
foasawQastsuïîgea ï>e4€&it©t jede Staatö&s?« 
lei&Q lefcœkofââî»», ,ïwst .gegebenem ToBss^in» 
kcnsfflfa,. also,. Haotcgiaîg âer spsr^aote \mâ . 
|K>tentÌ©ìl© Hsloh'toBttaweïïïlcistuag* .Me 
Stf»tss©te2a#a soll«» BO sehjsl l wi© saög* 
liefet ima so. sssâilml s i« n»5gXi€& ge t i lg t 
m®Tâ®n* îîiegrio ^©«tstoi* «M?h aasäröökliöla 
â©g«e©îit 4iesö- f u g a s i <£are& uelfeyaipt--» 
lâtiôaen m mrwmìmm* Mm eitszstge" Arfc i e r 
t i i p œ g , ài© #i» asierìsereat^ ist-' dis -»iste». 
liefet .göÄlisg âer 0cteìla#»* Me fi lgtpge-
&gtx@g& «eaNtea Aiuoli Steaem strfg©bmeìrtj 
«©bel B&earâo êsroa üfcorssetagt ist» i a s s 
èia«© Sternum âtt&eh mtmamBWm^ìemsammB, 
-freigeiïaôfcrt weitì®» 51)* Bea Sofeisfesöl äer 
îiag«ï^s&©trig© team #i& l imi t e© s#i»* 

asäaS&e»* " teiMt i a soìdLiisgifstea ïf&lle • 
ai© vilgmm f&®ii%m g&so&aâett was gogist 
g&gfc Asas«iiôrfer«lfést i s t t&eâ&r teoasfla?* -
Bsie3*% w&ï&en* ®0lei i i « ârl- -â©a £&K3»K& 

Bi^arâo: 3$&st£& -«©iter iat#r@ssi««*$* Wia*ä 
«àoîrfc teneiasiö^rl» SÔ ssass gsspgart ward©» 
s a i sparsi» b#oisa*t®t 5» î^ temtl io i i BeiiäK' 
imm&nstâmmg* &> ta* es vessrfc^säiioh* 
mmm S t e s s a eï$uLtirt# «ï» £em& m®% UetrôL 
®m âe&en 3&â$t° *8*â b«$®2îâerÊ' âis-engil-* • 
©oBe ?0Äs»Ärtssöa;ö mi gisaiae s&fa©» wittv 
<ts, ii@ ^5»sö l l# usa- ü e st^atfögctealÄ*- * • 
ae-âmfgaîm àm -Bm^tGmuMlmmmm i s t afeéor 
soi*! «les*/ Solaildeatil^Ag &©€& z&e&t ®ÏW 
gähä$>ft* Mm mm® mmm&&m vmh$Mû^rt 
mBWÊ,mn$ am® 4ÔJ? Staat wmm 8çïmlo«m iaactit. 
SiisBÄl. aöhoa ans &am ^âa?t©eteïft»politi** 
&&%m®. Carnai âô8 ïdto03Pâlisfflast mmmQh $®è& 
Mmâ.&&i$m$. âaa St&atss» ftostewfani^tig 

31> $» Btoavdos «ma»0*«e«- 94/¾^ 



taaâ im Allgemeine» öchäCiick is t* Ban» aber 
aswsh «sus der Ueeeawseugung laemus» dio Ä?i-
irate» %?ü3?aen iïa?e Mittel in seinem Siîœe 
produktiv* d«r Staat feoer iiaraei* mproflaÄ* 
t i v vewcesaea« tœreo i s t es sw erklären» 
*®en» Kieard» su einer j&X&aa&mg der sinking : 
twaûu kmest 52>*theoretisch i s t ei1-eia Be« | 
fiöeworter dee olitatene» ài© filgong einer 
autosome» lasse im übertragen» f?am nient 
mar ai© * filpiîîgsïselsSg©» eendern saeìi Ub- I 
r e Sia©e» A r ai« filgwag ver«?e»Ée"t warden | 
&8me»j wird die Wü^ms besafcdetmigt, was i 
..gaöötig- wirfeea «ara©* Eieardo© Misstraaen ; 
gegen die ötMite'rei'weitUKgj 'fce^rtinàe't-in 
der' ï*sisie îCarls IX** l äes t i l a aber ver*«' ; 

:s»tö% daisa Jeiei?'Staat* der $ei»e ' Soìtìal« 
âenîa§t l o s wga?% neae Schulden. isaônt* 
IeinasfaXIe aeei* fesa» der Stellt der ¥ear«« 
siwstewag Äderartelienj mm, die Beträfe des* 
Siï^angaîmese grei^eaa? s« seiner ?erfo|pœ© , 
mina miM'-SmiSrnz öder epäte» SIr S?iep*<* : 
amg&t«® sii verveaäen* aieardoe grtteeter 
SeMIle»» 4er Jiiageire A l l ööfitÄst sich. 
im eine» 2%ie©palt*S3> Sa lltexa&an delete ; 
ersehen* Beigt e r 1¾ ä l t e r sos ia l iê t i seM ; 
Sendende»* dis «©ine Stella«® arar- Beimi* ! 
ieïîfrag© b a t i s t e n * BP leg t sieîa, die 1¾¾-' i 
g© ver, wele!î©;e*'feil des fcAkŝ iîïfcïMSStïsé j 
%nâ des feJJmveroSgene Sir Staats^Afôiîieîi 
l a frage Uwmmm Sein© itatwert leaïtet aeìsr 
nódtaiat* .¾¾ ?el&svemtïgenf se iseit. es i n 
mpêktftBGimm £&£&£%&» sise- i « Haaclaàso»' 

•. • uni ä&uieem eaagelegf Ist» /f toma Sät St&ots* 
sœâeiïis» nfco&t i n ïn@© taR«»* Singig Jene 

. 011"¾¾¾ die gXsi^tjstóti^ Vellö3Veri»0$en xuA 
%®%lm®iMmwmn ©ein Minnen« *&«& «Ate**»* 

32} a i t* Ì>reÌ8w«£§E S* 14t a»a*0«' ' ' * 
35) *Jean Stuart H H i ï^neiple© of s o ü t i e a l ecunoBQr# !few ïoxic 1Ê®$> 

' ' SeUÏÎ S»480 & 486 



t i v a l s BKï&tÉrfcionsmitteÎ "uad KoftStsagUte? 
ïerwe&feeg iOkviâQn kömieip vii© bßispielswei-
s© staa*t@tîtt icoKsöea Jlîr aie ânlelheimuf-
witom itt frage* Imsrhalb âe$ folks©.!»« 
komaens miss %®mr oateworrat utiasgesoïiis-* 
dea werben* wâleiaar für ài© Aufrechterfeai*-
taag âer J^atästiem aotfmndig ist*- l a s 
verl&eltirt* kam antweäter gespart öder fco»» 
mmkoaet « raa»* foia â i#œs ^©r^Xöibfsatem 
format aber » s s àia ?olìsswirtsQìì&ft i n 
ê&T Bij^sssei^perio&e lsbea* SelìlisHast©»*» 
fal l» SM8S ftleö t a s WâBlmnm&xOMm Ët&i. 
gßJmBWL W0ï*a#îi# Bis ïïoû&vnén* a»B» B&m&a?» 
wtîrie» î?#ii%©% sonst sflissô èôr Staat e* 
tosn 41¾ S&uatung seins* BUxgex* ttïAg»eto,~ 
se» 34)». SO koagat Hi l l au tea SrgÄRiö». 
aie So!iUld©m»SMM© àarfie a ie 1¾?¾¾ &©n« 
mmt$a®t&. plu® UpBmm®&® * ^ BeTolkerwàg 
nlg&tt î&e»atoigeat âme m s ar ôas toôtoil« 
l&piitel »ea»*# ffena «um* vii® Mill? si» e i ­
nes? mSgldUÄst prt€» lag© «ter erti#i1;««Rd#Ä 
ïïMmmi in te ress ie r t ist» i s t so J<ed# 
Sci»3lÄeim«J^^aat aöteltliÄ* weil tosreh s ie 
<i©r Eon^JBigätfsrfönd verringert WiXe11 von 
Amm dssr âroôitôr léfet* l i e s tartes âer VÔÎV 

igìissetsa»® «atürlieiij âaôs tel? Staat ài® 
öeltor nieìit ea^m ^mmmmaMt* im s o i » âr«~ 
ïjeiter ma mtBiaÄ-ten» «i» Gedsa&e* ' mit 
4ea tf&X 3.05S "vw de» SiaäRisornng- te* âr~' 
Îî©it^6éi39mter8tfita«og* JBiciit îosiaœt* Usa 
'Sir 4ie"Al©iiîSîiauAaïa* gi l t» g i l t m« 
l^ l ìc fe a i t wag t̂efarfesm Vorseiehea far ü e 
scfttfütetriäägaog* MB ïAtt©l âer Setan&tot*» 
tiîfœag nuasen möh » 1 1 Ôixrea Steuern mx£* 
%e&8&&ht i?er4en* 3®ü.® Sterner atoer i s t &sm 
maersEasünt, iress aio ûm %mim!S0&&ff9m>~ 
r a t ves^n te r l* ge t i lg t tea?£ e&öö- nur S«» 

lange «erta»*» nie es #iea tm âas ir&çîitepegi*»: 
" fienose BtyMseSL fcootelfe* ?en ôieser Skpital« 

0«3KwBMnrt Me Srenssen der &t«&twmv6«âxuiâuriig 



iî©wbilâ«ng aber, «de mir maûsim sagen war» 
ten» RHiBS suaaûîisrt àia Brivatini t iat ive 
jgmm im Sims Bicardos befriedigt «ôràen» 
Der Staat kern, also varcsiiftägevneiBa aia* 
a l t Jenem feil, âaa Kapitale tilgen» der 
von den M m t $ a nicht beaötigt mira*, Süll 
ist ©lob fiber die Sohsdeni^elteii*. ..diese 
fresie lapitai t t iote paeaktiec» festsaatellen» \ 
Wllkosiaea im klare»» Br glaubt» Ia Sias-
fä«es ein am®&Glmii dafür gefiwadfm m «haben* : 
man d@r Staat e i s i t e ^s&egeaes ôresssen 
tttoeraeteältfirl* Sobald 4ea? Stesfttss a te igt 

, / \ ? besteht latsbefrieiigte ïwiir&tïmelîô^e BÊÔ-O : 

/ / S? lapit&l* der staat_ anase alea ©eine f i l « 
^" .g®îgs^ot-ea, i^dtiiieieea*^ ^¾"¾¾¾¾' an ©iofe. 

* s die" «00 Siâge^Siï?8€&iS8tfi erfolgt» so l l l a ; 
Gagaasats m SlOeX1Oe darin einen $tlg«nse*> 
foade s ta t te isde% «e i l si« ae saijneller 
vasatatten geht* ' 

2* Ma .^fjgworter dar.. Staatsyeyseteil*-. 

Mm EM ¥Q3?ig©Ä Ä s Ä s i t t die^eirteli-te* tel® i 
I a waser© löge Mmein verfcreteae feJa«Bi- ; 
saoh® enuliseìie jsinaaal&eerie könnte s iebt 
umaaes^proc^uea bleib®«* 3Ee Mmesä® teg­
men von sswei Seiten» 
»ob©r6 $i&Xt£äi&* dea? ilmìMm£m âer- »ader« 
aes Esalöxdgtiartfcnioi^tiko^ Batte a£a es* | 
eeiiia &£ra33Etrta jfeala?e¥erea isit Mearde an* : 

a&ag» die e«glis«tie Kris© vea 1Ô1T ver Am- : 
gen# ïisa gg&t ©a mient wt aie St ieÄal t ig» ; 

: &ait ve» Meiirâos ttieoretieeter argumenta** i 
ties» die e? groadattslien imîlk®B8aêa isner« i 
feemtt* soaiera «Maia fiterepraeîi r i ea to t 
sieh gage» den WirfescMftspölitÄ#^ Äöardö,' 
der gerada âamals l i t Seâjulâaa «»s dea »a» 
p»laeni«iel»» Kriege» t i lgen «131 $5)* t a r 
Sfeltteis* der Wat@rl£ô8SU3̂ a*fcioa©41ie©î?etiker 

$5)l»lfelttasî Principles of pol i t ica l economy î»oadoa 1956, s.529 
* She Sloans to tne goveraeraeat eonvetfî oapital into revenue» 

and increase demand a t the sarae time that they a t f i r s t 
diaiinisbed the m&axìB of &">**>%* 



ist» i a t à ie ieri®*» e&t&1œsàen* weil mx rX&X 
gesjsart wuMe» ei&© AKguiacuxtatiofi àie. spä­
t e r ÄsjÄes.36} wisâei* öUJSgeaosse» bat vaaà . 
geraäa weil Bicastìo Bsci&t te*!, l e t i l o Baisai-
ientil^wag Xn äear Arise su tmtöriosse»* -M& 
SilgtKìg wii*& misa Spara» tubami* âtù s r l^ i« 
tenâm Sassen weMöa $&&& • »o«h w®ö$#ts» .&öß~ 
sp»aie3?em feHsnes ala Msììoa?* mlw wäräoa QÖ** . 
dem ©a^öa, üb@3? «HSïliger Jûprftaaiffe vorfögea 
una öle Äis© Wlrd sioö wnttcigteätatit.' *»&©£» . 
g®öpi^e&«»s .«ifô ssse? psftasasea Sepeeesio» 
âi«t @«iîtaîêaî?# lte|a?eösi0ii ûxx&Qih, WitMmmmm^ 
®&ìmm$fo®g himzuWrnt^m* Bear «nâere Bisssana 
Baœsate S Ì A #sg«s Sie^ri©0 VôJBsaeoètatwgg. 
Tôa &©sr ïîti|ï»saîoctif â t i t A«r s i^ t e i^gab©» 
j&ö&teö# Bö? geistige fatef» ilioöeee ïâ«© i s t 
3&8t i& «ftlaer fàe#2*â# «tes* p^itiIrSâirôR &flf~ 
t e 37) * iena SiLeardos työaiÄrlivatStsfe^£i£f 
faiöOÄ i$ t issi mxm #i# Sf^rteleistosgen 
S p i t a l . Wimmw- Qxéœwg im Siaaa Ottmar 

S&h&n ptveaästiv seit** âsgei^*tet fissstem «da? 
ti«#© fìì@os?à« lj@i>eita fcei Ätfeejtiias wà YÛXX 

sm&&0tle®% émm bei Casa. Ä«fs<Ä 58) # <l©r 
Ms t Votfal^s^isarfc «ai «u tos Ssèâassa 
toa»t# «ùi« StâAtBawssstwaa. mim jp»i«fetiir» 
»em êae «tiast* «tern te"6 ài© StaatsBs^teiÄ 
Äatie^tt:^pi"te|.f mil s i« lö»ais âatSir is t* 
ûm® Û&r Stallt «rissai? . ^ l e i s t e t ft&t 'miâ âaas 
si»# Sfriegse p^oi*tìEtÌ% weil aie êear Ssìml** 
tätig tea ¥»Mm ü saen vmä. mm ìstum mi ûmt 

Ì36) £*B*taiMNBt AUg* ffiuMxle 4er Mmï&f%isom»à®® Cte&tes ft è»« Ztns&er 

fr* S&stt 9m &&t*S$*tan da? politische» OedasttVUdLo» S»t§# ff»»ld*S&tiïï If25 
Ö*Äets©lt Syst#» êsï* StaatfaiÄsili«%. ;ieit*:i^iai?©3?Èï &&#&• 



%*"...f, fi * * 

•pBxmÂûXùtk Sehltisma fcoœea, e i» Tolle 
Soi XWBÛ reicher, $® MÔÏÎT aeMLâsm es 
habe# Mo ïlnaMSpolltilsor ôea? f olgeaeit 
sinâ BLet8el »loht so woisl gefolgt* «Fe 
HEOh i t a w SiAexeäeanm oâev fâaaialisrfci-
aohearen ütoatelitaög gtem&n. iSebäffie 39). 
iœâ ï&mmi vos Stolti 40) äan BeßSPiff aar 
$ro&a$rkiv«m Stimtöausgafeen waiter oâer 
eagar ab» a le AìMìispolitlte»? «i«ht kel» 
mes? *roïi ihnen il® thôor&tiseh ricMige 
J&asetweïîSï einer ?meh#enä*m M&aMm®y*-
©ôhuldong t a s Wort ss» 3?aä©a tana âiô Soteî 
éentilgœag* «4© es log£s«3h taäre» ¥©11-
a t in i ig afcaa&ehnen* a l lô s isâ sieh ôa-* 
raher einig» âass eine fllgtiisg su ut*£ôl~ 
gea fa&ïm tsrjâ âass êiasê $ilg»ng: w» 
8a%â.t'A03?ee&aâ0.e» ©rfölgea soll te* Ihre 
ôittâgaltige fowittliea?i2îîg fama alesa 
Sisori© fcei âât9agns? 41)* I n i » ar dea 
ardentligft&tt S©èarf a i t ôeis Beêsrf in 
einer Baagatpörlöäe gleiehaatst» kmmt 
ar im âam Satsa* ôass laistiaagais, ai© 
te ®ixmr Baâg^tperdode T©rhmmeht wer-
âeiii, si*eh in èiaser M%$%er£ciiäet also 
autrah Stewtm* Megabit w*ra#» aolian* 
Inneazhalh aar jöaaarlaistiang imterac&ai*' 
ôet «a? @öl«EM3f i l a a l n » 2rlrsg£ ateear*' 
fan waâ Jess nmiem* ai« aise» privât-» 
irfrtsaimffili^hôn a&lisrteag t&sb-t gaben« 
fus» a ie rantahal» î t ros t i t ionaa iïrl i l e 
toletlie£i»a«iSioi«Ee €ar n a h t l g a tag» 
solang» #er Srt&as «isrei«Értf tut ii© 
7«r«iasiiQg tdfiâuKV is» s ta t ten im& ISÖ»» 

stette»* m0Mi®h wi* «taf Mta^aanar 
00¾1 03WtQlI tOa J » l g g % 3S»1# «Amar l i ß f » » 

baba» osa Ssjpitiâ suvoitiasiibeaalitos* Ms 



Schwierigkeiten. sateen asm eim* weim es 
©ich vm Staatsaalage» handelt» äie keinen 
Srtseg abwerfen* Ms fcörseste aögliobe S i l -
^«agefeiei i s t f i r Wagner àie SteyerÈil^ung* 
Sie längste aie i » Rca#e te>asatf aie» in»e:r>-
iaalb der âer Ärfesen. âer anlege verbraucht. 
wi3?â* !segnar .selbem neigt a l s Flnanspali-
•feücer âaau-âie fil#Mrjgsôaue3? aestìtìirssen* 
i s t aioli aber äaxüfeer Im 118¾¾¾ âass es 
örenae» <Ier Ste^erbelsetuog gibt* aie »icä* 
Hbereohritte» werôe» âiirfeïi* Äese âaisicht» 
a ie wx£ ümm Xeatiaeat fee^eeliesi mràe , 
îmsst& mm S^egailimaaieruag a i t jä&egs* 
8»l#iia,ea imâ âer a le '^ettetferetiiiialioli .¾¾** 
jgeaoœienea ferâerang* ôiese Krtegesaleilien, 
msU f^eêetteseîauea ao aciaiîôll «le jaSglieh 
ÔÏOPOÎÎ S temm '0¾ t i lge», 

% M& feeoretiiser dee erste«,. felt~ 
l à i nuli i r i . i . • il» . .1 . . . . .^ . . .^ : , .1 .11 m ' ' . I » iirW|1Hi»i.|>'»»«»»..M.M«rti>miiJ.in. H T i l i i f W ^ H l H 

Ä e Sfcte^rie ve» Waft»eB-Metgel iaaaete im 
Uarikem !geraten* %n é©m ffiosent v& i t e löKtege-
aîusgaben Jeêee bieder besternte ïtese über» 
stiege», ö» es» Äftr 1916 barem «irà à ie 
frage tìer- $4¾¾¾. âer !iriegseelmMen ausäc&ä 
in, S^tscSÄsuä VÔÏ* taleobiirg^Moafeert i«aâ , 
Bieîil imi. âsiBi i ï t iaeriìset ire» Seligsasn ii©~ 
tettiert*. ìtetee eine fAlgang isit âen iciaesi-* 
•âe&ea stattera nie&t »ete* 1¾ frag© fegKSpmex» 
ke^ate* wsr i s tebetraeìit ôer â w â s um 
aie es sielj fegöiäeite* Saar* 35er Aiaeweg, âen 
ma» ma&tä&fc g l a s t e gefeaäen sa ìiebea imi 
êex* Ja g&<& im AMtseîslanâ mit tes EeieMs*-
netepfer 4S) ireretteltt warde^ w&r i i e ei»* 
mäAm feriaöipööabgabe* Se%o» aie wim aber 
igr&wff M% iae© eine derartige" Verwegene*« 
Abgabe dae £reie fiapital im Sinne Mille vm 

4%) l*ßeyloffî Stanosagreten îtetitseiîlaïiis» ÄiiMnge» 19¾, S, 62 



W&0Jfc\JP&fc 

« Ì B mebrfaehee titoerssteigea. isürde voué, es über 
hmip% «ur gn%i âsswege gebe» würde» entwe­
der rattsee der Staat» bssw* seine Anleihegläu­
biger' die s« realisierendem ¥ersögeESwerte ' 
ïïb&vmlimn, mm eebr tmmbrecheinlieh sei» 
oder aber aie Aufbwi.n&mQ laüeso àwreb aie 
E âdi'ftgewSÜbruög 4¾¾* priirate» Ba&feea- also 
dtireii öira3#3ldi»Äati0n& erfolge»« SB b l i e ­
be ©»tao gar m&htm aaderee iibrig, a ls mit 
eiaer meiteialigea ¥ormöge»eabgabe àie X&pi-
taloeubilduog einer Seul© ve» «Fatera» abgu* 
©ctoöpfe» «iter* was saf dasselbe Jrarausfcäßi©, 
ai« iïaiîliAîgateaaia» der Ver»%enasteuer über 

; meterere Perieiea -mi verteilen* 

ïlomberl ìaaeMe S Ì A àie Beweia;£übrung m, e i ­
gen» wie a ie g«ft* 'voa JOe ¥ i t i â© Maffeo irer« 
tretest wird 43 }# oleieïîgiltiA ob ee sieb %n 
etee â*ileiïxe ©der is» Steuer fcanâeJLt, erfolgt 
der tätei^ericeia? im Moment® der Aû bgrtLtigitaag» 
wessö. der Staat die Safer Isswft lasd» im fa l le 
der Eriegsa-usgäbeöji iferto»aue1ät «at oieìrfc / ' < 
e r s t dann» wem die Anleihe siiriiel^esaïilt, "' 
wird» löiabert folgert darams se-br rietitig* 
.aase smaäehst ' der darefa dea i r i eg «erstèa^te 
Breêyktioîisœittelappaamt der foUcevarteeiaft 
wieder in 0ang gebraeht werde» aaset^44)* 
i r e t wen» èie BpöiÄtieiisfeapssitai? «leder 
feergestellt «ei t &8a»e A e frage ©mteeiiieden 
«ardea* welelier f e i l des Sosiàlps^grlea dsot 
au®. Ioïîfi«Ba-3ÊP«igegôfee» werden s e i l t e uwä nel« 
e&ea feil sag» srur 6eîmMea%ilgœsg verwende« 
welle, für -die ers te Saebfeeiegaseit Wm a l -

- • ' le© darmuf a% èie JÄpitaliieufailaufig am iör*-
^ dertt* «malialb sterner» «na ferjaögeusab^bea 
waterlaaemï. werie» «sse»#lter ©&»§ der Sr* 
#ig»is5&e war doim bekamrfclieÄ «ädere* Bs atej 

45)¾ f i t i de mœûm ©rmdieferen der HveamiUb9maçim£%t gbttbiagoa 1932,8,,296 
44) f.Moabertî fedaiafcea über Stockung «mg Att£terlngang; der Iriegete^te»» 

{sit*Preiswerfg S*57) 
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•to siola heraus» d&ss die von 3KU&L 45) 
befürchtete &irslg©Mseli8pft®g mtmn wäh-
read der toleiàeatiehìMag eingesetzt Jtet-* 
te* die M&Ä bereits e;fateer$et «rar tmâ 
eich !»eh ï&iagsamsgang rapide weiter- eut 
wertete • Semtselalasi toimte daher sei»© 
Kriegsanleihen ia wertloess Papiergeld 
s«rîlotesîu.#m ima die ama eea&ale» SrUadeis 
vorgenössaiene AttfWertaasegôôet^gtoiHîg 1032 
kennte iti âabetraelit der finam&elle» lä­
ge dea !Deutschen Seietoes nar ein© eeiiöne * 
teste sein* 

4* 3Ue...ffee0a? t̂ilcer..deg. aMgliaehen Jw&arfc» 

ikxmh UiM Mnes^tiieerie des» ôegentmrt 
geìrt e is t iefer Mes# Mt feewiige ertîie-» 
dam £i»anathâoni9» «i© sie &elepiele«ila~ 
,se vo» De ? i t i de HBVOO -46) vertreten 
pirdj M i t an dem ßraMsatse des iteâget» 
^eieögetilGiste feat« Bine andere örtippe 
fvo» aliterei^ ale îsedenieiiâetar vos iisnan 
ire&l l&swee 4?) ,s tel l t aie f i«öt^ieerie 
i a de» Menst der SosjuaÄtörtfteorie* In 
Uirer urepra^âieàea WmmmB* ?,*ie eie-im 
dea 30£g»r 3®$%mm awfegs* sollte an die 
Stelle des Äegleleas i a der S^êgetperie-
€e der &i%etaaeisleieîi âa Wa&$w&ctmtotfb~ 
Im trete»* Ber ©edsÄengsng iafcei «er» 
ease die E#nj«iitetï*s? »is der IEspropor-
tienalitlfi van Sptre» tmâ Investieren 
entste&f * In der $ep*eseie» wird nei»? #e** 

„ apart uaA weniger i»eet ier t» ee «ird a l -
* ee ^eitert et#> der &n@nra gent swraex, »eil 
" die linteoaen eeftraiapfe»f tefelgedeeeea 

4¾ K. Melili 0¾ è^^ud'^ VtrfitïybiualfJ+,Vrffadty*dx\fat«# <f*4y¥>*&t*% ' ? '* /?• 
4$! Se ? i t t de ifereet ftranäSAbte» der ïiîœaîaAS'eeiïsetî^ft* 
4?) l,M#l©jmeei Allgemeine ftaerle der BeeeMJfligöng 



—3.3*-

&8îmea aie produsierte» filter aicîst »%e~ 
esetst werden, ©s attösaa «ei tere Arîmiter-
entXassmngsn erfeigen* wodurch il© H a -
taiiaen weiter schrumpfen* M© âï£f£p3.be dea 
Staates eei es 3SMU> dem ©ntnegenaatret©»» 
inde« ©r seinersei ts , aies ïtodwktion m>* 
reisrfc» Me lareprUnglicìie Variante» wie aie 
i » toeoàa WEhreni dee less- Beala sonaefast 
vermietet isarûe» oeatana darin* die Xn* 
veet i t ion äer önteröeimer dmreîi biìiig© 
Kredite g« £8rdex*w âl© e© sieb .«©igte» 
dasa ama p©joiiö3,«^ieehea fölMden die öuav 
psalas*Seeerveî3. der «seriïsBaiscften Sank©». 
niéht beanspruc&t »tiröen* ging imi® t e r 
S tœ* ässm f&er* seltier sa proôusie.î^a# 

via&äp das !»eastl&atestô leiöjpiel. €ss fenae©-
see-iraiXaf' Äejelct wr* 

Oe®aa»irtlg iirfc a ie direïrfce fensttsfinsasee. 

t re ten wird und «a*£ fogrfter iand. CsteMiiga 4: 
swrüe&geht «ehr i s lede* Wann der Staat 
im "Mm 4»i»ar ârfesits&eaeîafAKig faider 
redet mA. Strasse» teat» m kmmcb es fee»«* 
t e tsrsniger SKÉO? darawf ' â% daetä die se ge~ 
sööaffenaa Mûmgmn pmàvikMw mima* sondern 
daes dwrcïi il© «oaftnBa&ltsii » a i e Samt*» 
îsrsaffe eesefaaffe» wird» H e r igt» d&ss die 
Hütte!« 2dLc&t âastib Ste«er% sa%eor&ûirt 
werden dftrfes* veiX dwreh eine ©rMihte 
St©i»erfeeiaâ1»ais die éarMieaerlie@sìtóe tte» 
ten©li^r i«i t lÄtiv# neeh ÄÖIÖ? geheœtt t?ea?~ 
de» würde* Me Äf&ri«ipißg mm® also dwreîï 
Ardait»» gescßielieÄ tasô m&m dies® mutmaß 
ireresgt* darei» feiaieteöng âee eeldmdjaufes 
XotaiecpeBier i s t der anelte fegt ^ s ß »an 
die Apreaeien «1« H#gr#»fce Sfittiti©» «tuf-
äas&t* tóìeirte die tsMeeftSfâang imseì'ild» 

. . Hob ©eia» 3Eu grôeaë trage i s t jtmxv » l i e r 

48| F*&lir%aeiii f o i l be se l i ä f t i ^^ , »em 1943 
4i) f i i i i a s frMfônt foster &oA "«ródili Oatefaing» "She read to gtenrty" 

Beete» end Mm- tente 19SS# 



•* 15 •»• 

deaa Ale Ki t te l Jttr Aie Eüc&saalaag der 
JDopsreakionsseàttlaeti I&$sm@& sollea* Eon» 
3ua&tuvtfce0retlsc& Jsmâeqaeat ©olle» oie 
sas dea Steuern &tmm&af d i t «äaread d©ß 
&a£s©ìtwttages bst des tïat@3?»ei»em sii 0¾** 
bâtoezt wäa?öß* Âllerdiags hato$& di© Srfater&a«* 
Ä©» d@s talare® 1056 in Äeirlfea gssaigt» 
das© jedes? f ersaea der Steu@£@rä3kaag 2» 
eì»«» pgyoliol0gis0ii©a BUofcscI&ag fUhrfc 
aad d«r sîmartet© âafôô&foîig vall&oss&ca. 
aaeMsitot» J s A&reï* t a s s e t i s$a#» fo;raa» 
li©»«ag «§j?e» ©#«* die Baâ^treaewen sa« 
SÄ@.gea» «&© Ä#s 8«B* Eltaetet §0) aad 
Ummsxk 51) T0irg«»etolß«0a ìm%m aad dee 
no %®v$l%g&&%étXim Steld WÄI« i a der Jfe--
fj3*esaaoa aaasssugslKsa* â3«l«3?âisga s t e l l t 
siaa dsaa sofort dia fim®ät Aa welo&ex* 
fom da© #0lä Ia d$r SÄ«oö.©ateit aag#*. 
leg t w#Mea mXl%e* Off eatwwr Arnes -dl« àa« 
lôg« tea^fMïrtig ©»felg@at «® 4» Bedarfs--
f a l l t tttoer dl« Mittel w^M&mi SK* .feeaaea* 
f «wsei* Bftsa^a ©it dessi iaïëadisoiita Vose* 
ìceìnr ôatsiag©» «Nsxdes, a» âm Emü&lm®-* 
lassa niaht #& esft&hca* Wmm mem ataiit 
pyrade dea ateaaitdaA fa l l ias Aaga fa^s«» 
itòll* iaa» a&aa dea? Staat a l s ßsssasearei*'* 
foüadlst-a? im Aaslaad M-ttHigtt felisfce eisaa*«* 
Xltfb »or twofet di® iSö^icafceit, «Ix» Aas-
leadsôal«'ià« «a ge«Ëta?ea» Ofc aim® a l l ea i 
diaga i » £&«£@9t&t$& !©»eat saa^öktoassablt 
*&?&«& iä*d% àaa» fcsaw#i£«it «eaedtai 
a ® Äjp^^ssigaea &£imm® feaat« i&aftti 
«da» ?©lÄ@si3r$s«iiaf t a l l« ia ma. 44© 8*» 
fstoaag mit ém »«rtteaigaa©» Aaelâad®«-. 
ioreiitea S» rfatee 1951 scdgen Aaat&toh 
^«amgt âass «UM Jaasaiilaat 6e* Saltan 
aaaogiiëa i s t« A r aiassig© Ams«®gf tes* 

So > I» Rttsseaiî *$uHisle dar Stftats«drtft8baft aa i Mmtrnmrmm1* Mômwiû 

51) ftr.ilöaiasÄs 4a#gl©ieàsp£©l2lts® â*r öffeatlleaea fiasaswiaseaeöhaft 



âmn meh bleibt is t* kos^nsatôslache 
Inflation ist Aufaebwang vm.à k&mp&nß&tori.*' 
sebo înfl&tioix in «ter !topraaaien* îftaa ban-

' clelt es sieh bòi beiden Eoojtifikturpbßsea 
"am &2eeller&tioita$?o2eeee* üaaa attisa sebon 
beiäeieterter Intes^eirfcionìat sein» wenn 
»a» es ei&&mStaate au-traut» et&rtâig äaa. 
r lohtige Mass der öeliregtiiiföimng au -teaf-
feti» fessa jsêes Iwweïîig mnee « i ï t oa i s -
les bleiben «ad auch û&m geringete J5«iri©2 ; 
lögt àie ©atgegangeaetste lööjtiöisti^hase 
a»§* Sea* prî.mi.piMlM Mimmnâ ôurfte Je -
âoob €ea? «aia» òasi in, eli«»? seleba» Wir&-
ôobaft aie î&Ikuîatiône». «tea? Unternehmer, 
a ie von einer mìwr©ebenbisr#m ffdtenbssfe 
abhängen* wssöglieb würien* f i e m Sayek 5«; 
i n sei«©» #tireher Vortrag ««ageirfieìtfe feat: 

sinâ « i r .¾¾¾*¾ bòi ©i»@m èsmm&& iro& Inter­
vention. asagôi£Offlï«o# _ öEsa "wia* nient «tear ab« 
bi»*en îsttœen» wad J ©a© g$nah@e i e r ïnter*-
vsatiö» aie Srunàlagen âm Hapi l^ isaas 
i a frage ato2.lt* Sei* iei» gre^aeinen aar 
«Ä3#emainan ffeeeria i^p SôssAtftijgang sten-
âie fasori© ôaa «afklieehe» Baigetausglei--
esea nnter <Sem BteöL*tt@s $*M*%8$pa&8* £» we«* 
eentlieben Ä T Ö » ee «sei Seitr ige aie 
leynes gel iefer t bat* Br.bat nsebgewieaen, 
WSt netrte allgesein aneritamt ie% iaee eij 
t l e ie l^weiôbt aneli be i önterbesebäftigwig 
soglie» iet* Ia seiner £i&tig&£&at;ortb&e~ 
t i « $3) ftl&rt e r nu» a»s#. iaee Sie Staate-
wmeß&m bei tlnterbaaeba^ijp^Kng i i e Wir-
feaig babes «eröen* su eines mewen ôlaieh» 
gewiebt «1er llrteehatfc a i t Vollbesebmfti* 
gang «a j£ïibram* ietsen « i r dan fa l l t aar 
Staat stell© seinen arbeitslose» eine 
Si l l ion su ^«euaattegabea star yer£ii|pMg* 
Smk lejaee «rerâen i ieae §el ier gn an&äii-
£en «i f um BtonsiÄsmittelfflsÄt verwendet 

52} f»AoBevttfct VölIbe^eMtftisass* Vbrteflag toieb -TOS 14*ölc*öbar 1345 
53) J*lî*Ktyaesî Üif«»ÄÄeSia©*|8-iio^M»obäftigis»® Um Slneaa usa dea ßal~ 
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und werden die Unternehmer veranlassen ihre 

Produktion auszudehnen, weil der Absatz ge­

stiegen ist» Die privaten ünte:mehiattngen wer­

den so die Arbeitslose» absorbieren und ihnen 

ein Binkoœen far die Betätigung in der Wirt­

schaft zahlen, das es easaöglicht, die Vollbe­

schäftigung aufrecht au erhalten» Sobald die 

Wirtschaft vollbeschäftigt ist» kmm der 

Staat durch erhöht© Steuern, die urapräng-

lich investierte Million saräckerhaltea« 

Keynes ist sieh dabei. bemisst* d&se nicht al­

les &el<£ von den Arbeitelosen für den Konsum 

verwendet «ira» lin feil wird gespart werden 

«nd ein weiterar feil wivü gehortet« % e Un­

ternehmer müssen auch nicht auf die gestie-

. ,gerne Saehfr&ge ait Kenreinstellungôn antwor­

ten, sondern aie Jcönnen sunäohßt ihre lager 

verkaufen and ktimi&n dann* statt ihre 3?ro-

dufction sa erhöhen* mit den Preisen herauf­

gehen, frotzdem glaubt Keynes .annehmen an 

kßtm.ent daas jjede St&atägausgabe ungefähr 

das awei bis dreifache an Besehäftigangs-

erhöhnng bringen wird« 

Vielleicht noch' wichtiger wurde Keynes Se-

BOtS!'' voa abnehmenden Hang aus Verbrauch* 54) 

Keyneg glaubt ein psychologisches Resets ge­

funden so. haben» vmm&Qh nit steigende». Keich-

tu® mehr geapart «irö waà die Innsnmqnote 

relativ Korslckgeht* Ba das Gleichgewicht der 

Sirtschaft darauf beruht* dass das Verhältnis 

swischea Kommt and Investition auf recht er--

halten bleibt* wttrde sich* nsma. ICeynes recht 

hat* ergeben, dase jede Beiehtuassteigerung 

mm üeberaparen führt waâ eine Impression 

sur folge hat* in. der neu geMldtte lelchtam 

54) <ïoan lohinsont !Introduction to the fheory of emplopsent London 1937 
S* 45» 



wieder vecniobtet wird » Ber von K®$n&& 
¥org«80i&&g4ae Ausweg besteht darin» ôass 
ô©3* Staat mit steig®aê«sa &eio&ttaa ^usaœ«. 
®mg&teçn übernimmt und oöae die !dglieh« 
&eit einer lasteaììiWAg Soitt&dsxì «ingenti* 
tua aie I©ii©*a4ö#te «st ernöiie»* <*& l i s 
Saite dee asseta*» von âen waôfeseMe» 
Sts&taatte«&teem vitree m «in Sesöt» ven 
tee wmimmaû&n &tm%®rmB®lmlàwm trot©» • 
«ai die irosi Staat investierten m®&ttü&®htm 

- Betrag© «Ären ôes? freisa* â&n a ie firfcsetoit 
dafür gshlen u»s% isâ© aie» inre BedUrf«* 
sis^friediiasBg genese«?* îiat# San Pesete 
f 0a AïiAsôâd«» Isng: a?» W^tbmmh ma? 
der 0»£tfA«t»&A iefebatte* Kri t ik , aieni 
smr im &ôgpU&d ûxœc&k Pijgott* 55) eonftern 
guon eaf de« !tontineat» issi*- ein ©tati®« 
tiee&er »soiMrei» «eter setowsr er&me&t 
werâea Jean» imi, isu&er aie Äögüöftkeif fee« 
stßtet# 4a.»ö es sss&r Äir îaâ^ôod i » »lete« 
Ì9J6 # a t i a gewesen, eei» &&g& aber «ruder 
ftoess&l iKNttt «a- allen !« i l s» g i l t* *§6f 

-£&# Iii<g«ng der até&t^fiôîïold feus» entweder 
eine re in itomeli«- eôer ©ine «irftüeae f i l « 

•gang 0¾!¾* M« $&uudl« Sälgasg leaim ein* 
' mäX erfolge»! tote» eise âalfiifee konvertiert 
' wird» Mer inde» .gieienseiti« s i t àea? mie&~ 
gsii&Iuölg der anleine eine «ette anleine- im 
gl®&&tem oder imiter©» Betrage anfgôlegt 
«tat* ££« «afte«» I§^ieîÉî#lt de» formellen 
filgang. fe*0teJcft devia» émm der Staat eie» 
eeiner Se&öidem «ntledigt» «to« Ä®ÖS di« 
•Staat©aiä«M«03e ©inen öe^eawert eagpfoagttQ« 
BIe SeiiuldensibbftrdWf &«aa erfolgen» 4aâ«a 
der -Stöet de« offenen Stgistsbatfeet^ ©r~ 

xMm$l®ymw& Xtotiam mmOMjm I f 35 
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klärt; ©der» indem er seins Schulden ira fai 
l e eines? Inflation in entwertetem Wühriings: 
gela begleicht* 

Die wir&lioiie Tilgung der Schuld œ s s ent­
weder aus dea Volkseinkommen.adör aus den 
VolksvorKsO^en erfolgen* Sie s t e l l t ein 
Verteiltmgsprobleis dar# weil tvie echo» dar 
gelegt 57)* dar Mleihebetrag bei der Baia 
aion vea&raucht wurde mia ee eich nur da­
rum handeln &aöms aus dea verbleibenden , 
Veîtea%ôr!»î%en oder folkseinfeeiasen die Seh« 
an die $taatsgläub%er swruclcstitiaablen* Sie 
Aufbringung der M t t e l Mat «nter diesen 
"ÖÄStilMaa durch eine Steuer au erfolgen* 
firtsehaftat}ieoî?©ti0cîi gesehen s t e l l t die 
Steuer 58) einen Eingriff dar, durch den 
ein f e i l der Staatsborger* die 8¾¾ eiste 
der Steuer, beaaeiiteiligt werden sa ons­
ets» einer aa iem Klasse» der Anleihe­
gläubiger» ïïobei beide Hai«»©» sieh über-
salmeiêen können* Sin Staatsbürger kann 
ala Stauerssiäliier an der MlttelavfbyingwyBo* 
laitmirke» wad gleichseit ig a l s itódbe&lau-
biger ïïmtanieesar day SehuM@»tilg«ö<g eeia, 
Ana dea Ereiae der Betrachtung feilen da­
her a l l e Jen© Fälle hers^s, WO sieh sa den 
Wirtselicifteplänen nichts ändert, weil der 
Staat mit der einen Band suräckgiöt* «aa 
e r a i t der andern genosaae» hat« 

ftmerhalb der Steuer, von der «unliebst an« 
icenei»aea werden se i l t dass s ie das Velica*. 
einkeme» betrifft* beetsiien ijrußdeätiaioh 
swei ft^gliciskaite» der BesteueruKg, Bs kanr. 
entweder da» Mnlcoœsen durch eine «Hgeaei-
ne oder par t ie l le sprthetische oder aaa«* 
!^tische »inkeÄaenssteuer belastet vmwâmi, 
oder man kann varsuchan» die Besteuerung b 
beim aufwand und Verbrauch dnrohsufàhmw 

viïl#îl#l6 

Staat 
einsieht* un ©ich die für die HervorbfiagîMîg dor aUseettlnea öffentliche 
!«eistnagen erfbrdarlionen Ä t t e l mite&eh&ttm* &S5 



Dea Ausgangspunkt der Betrachtung bildet 

eia© ist Gleichgewicht befindlich© tausch-

Wirtschaft» di© au® drei Hassen» den Ka­

pitalisten-, den Grundbesitzern und den Ar­

beitern besteht, di© d©r Einfachheit hal­

ber durah drei Päraan&n dargostellt sei» Ii 

dieser Wirtschaft trete ein sus&t&licher 

Staateb©d®r£ euf » Der Staat kann diesen 

Staatebedarf auf zw&i. urtali feefri©di£pn»Sr 
kann entweder eine Steuer erheben oder «fee 

mimi® auflegen» .Ma Steuer kann entweder 

mm des laufende» sinko»aen ä&r ttirtsehafts 
subjelrfce ges&hlt oder von ihnen aus ihrer 

?erat%«:eepxbsians5 beglichen ward©». Wird 

si© au© des lautenden Binkoismeö. besohlt» 

so Miesen- Siäpitalistesi» Grutiibesitâer und 

Arbeiter ihren Sonst«» einsehrätt&etitlteidolt 

es eich I M ein© reell« fenaögeassteuer» so 

ist der Fall» «soweit ss wassKi drei lirt-

©tóaftaimbjeiìte betrifft* gleichbedeutend 

mit dsm lall der Aalebe* Jö& Arbeiter und 

Gxn*ndbeeit#er naeit V»rsusaetsmas aber kein 

disponible© Kapital verfügten* aussen ©ie 

sieh an den DapitaHsten wenden* der ih~ 

m& das Kapital ge#ea einen Sins verschieed 
genau SO, t&e • -er es getan haben ¥âitè&f -mem 
sie âae §&lü #itr ©ina privatwirtsoteftlicfe«. 
Anlage benötirft hatten* ïfeî»ae» wir em* die 
reelle feiiaogeseeteuer betrag© 60 eoe,», 

der Sispâtalist rechne sich Çjt und diô ateu­

er werde glaichasäeöig 'unter di© arai grup-

pen verteilt» In diese© tall erhält der 

lapitslist fiir die 4o ©00 #- die er ver­

liehen hat* während seine eigenen 2o 000 *~ 

äginalos bleiben« Im Ball der Anleihe er­

halten all« drei den Sins vest stssste ver­

gütet* Bieser £ins kann höher oder- pjtfi niec 

riger sain al© der M n % den der JSapltaliei 

berechmt* Hechnet der ötsat^ im® unter 

den gemachten Annahmen um Wahrsoheiiilieh-

et© istt den Gleicbgm/iehtesins von S>4 
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so' erbalte». &runabsöit»er und Arbeiter 
geaau den Beting, dea aie mt de« gapit&U.-
stsn abliefern ialissen* Zahlt âer Staat v/ë-
aiger» so i s t die Différons eben eiae Stet 
©a?» AUB âm Vorhergehenden ergibt «leb» 
dass diô reaXv&rtscb&ftliohs Auswirkung 
&©r àîû©i&eîmmfH&taBe darin besteht, dass 
der Ikpitaalist 6» 000»» weniger gar Ver-
f tig«*® bat ^ad iaaö daher irgendwo i» * 
privatwirtsehaftliGh««. icreiglsaf 60 ooo»~ 
v^rsebftindsn uria Iti de» lr©isla«f der 
Staatsatt®|^bs3ft tAbargefubrt worden* Iter 
Staat kmm das Seid auf varsehiedsas »%&*» 
e# verwenden* Legi er ^a selber produktiv 
®a, so feaaa er die 2i«sea aas dea Brfcrag 
e&khXem,* 2Ut @r es nicb£ so ©use er die 
Binse» âïmiân. Steuer» aufbringest* Jeden­
f a l l s trarde di® âsleito© im Mordents der Ani 
»atea© verbrauelrt* -fond©» v&r mm mmsmiw 
der I&a&^blUBg au» so stehen dsra Stâat 
•v#rscMôdfeB.ë» S^gXish&eiten der AuÄriwg-* 
w% sur V©ir-fttgung* î a der Vsrip&Egenheii; 
sind siras»! 60 000#— vsrbrasMÄt words» * 
die der Kapitalist vorgeschossen hat- mid 
für aine» fô i l derselben «ime forderuBg 
gsgsaaüfeer Arbeiter mad î&nêwirt erhalt©« 
bât» Bseteusrfe der Staat ©inseitig den 
Kapitalisten» 00 bedeutet aie% dass der 
Btagriff der Obrigkeit e i a s s i% s»£ Eöster 
der lat&talbildung gebt* Besteuert e r a l ­
l e à r s i gl#iöbitf3,fös-igt so ve r l i e r t der 
Kapitalist selns 2d 000»* imd bstoäXt nur 
s©i«e f ori.eru^«öt Siegs 1?ordsrm»geii kön­
nen tms1 abgstrsgsti «erden» inde« in i r - * 
gsiad ©ineaa 2©itpu«kte ârbôi tsr und £>aii&-
isirt ilsrea lonsttis einschränken* Sie kön­
nt» $& diss tun* Indem s i s gleichviel 
arbeiten wie bisher und weniger vorkehre», 
oder i«d«œ si« gìeieìsviel vsrsehren und 
»sîar .arbeiten» In J ©dea fa l le «drd der -te-
t e i l von Arbeitern und Iiöadwirtsa durah 
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Xonsaoareraìcht aufgebracht» also gespart und 
Kapital gebildef» Mir diô pra&tisoto firt*-
sGim£t ergibt sica daraus bei «npiroäuktivea 
St&atsöasg&bea àie Kottgeqjaô«»* urna Anleihe-. 
aiaftiaiaae gieioii Kï^talverae&r i s t* "Aaleihe-
tilgimg bedeutet B&pitaXbilaung soweit s ieh t 
àie l a t t a i vos Eapitslieteß stame»* Sind die 
Staatsaasgabeia nur teilweiße mgrodulrfcttv so 
t r i f f t die Argumentation nur für den «apro«-
dutetivea- Seil su, ^äte^nd für de» j^dtt&tiren 
fe i l «mr eine ümseMcJbtttmg der Kaotxfraga aaela 
Altera eingetreten is t* M.m seetlieÄes. MLXe 
•des Staôt0fe€œl£2?ott©s sud des? $eX&?erœehraaag 
las©©» aiüfe i » dieses Selieiaa eiïiorime»* Iter 
âtaatstsaakrett Iseàeutet nient© andere©* &&& 
oses eia© Anleihe w&tMWàgliish i n eine Steuer 
«ffî vsaBâtsat wird» A e !«Ctaties ^ïSct gXeieh 
«A© eia« pî |̂K?:r*$enaXe Steuer«. îsa laâergeb» 
lias taaa alise festgehalten werten» iaee i r ­
gend «in Anteil en If&pitaXverniehtöög ein* 
a s l erfol&t i s t* läeaer e t e s i i nirâ Vereidgtf 
soweit die i^ttelaafbringusg bei den Espita *• 
l i e t e» estfolgt* Bäe Zotenftörerssf^ron idra 
feroh die #JaM.feetilipag i&eftt berührt* Sie i s t 
a© grò©®» wie #0 dei? v§a&an&ozi@ freiÄtions« 
spp&rat gestattet* Sit «ird verbessert tm 
Jgaes Sail i der der X&pitaXiet KiAt selber 
Botbringen BUSS und von de» anderen .Ilasesa 
jmräe&erhilt* AXXerungg sause mm sieh in 
diesem Sugasiaeahiiage Tor eines gefährlichen 
îrugeehlues Mt®* I» einer Seit i . in dey 

p r o g r e g B l r e MÄOIBaeS^StOU^XSl e f fe tbe» HFSr-* 

dea ima di© Inflation sieh naeh immtem® pro» 
gtòrttonal aiiatäU&t* Jcinnte es seheitien, a la 
©fe di© Inflation dia bessere a r i dei* ffilgung 
«ore» iäes wäre a&eh durehaus der ÄäiXi wenn 
die Inflat ion leeime Seben^a&œage» hätte* ?de 
an anderer Stella aber aoeh gegeißt werden «ö.ra? 

bedingt di# Xn-* 



f la t ioa KapltalYexöiehtuag *m& von a ld i 
mm eiae ?eridi®im©rttiìg deo Sezi@lp$»oäH&* 
tas* Bela theoretisch aßsste sieh ein 
ï»a&fct fiacte» l&ssöat wo àie gtestigetì 
S$-Magea âer Inf la t ioa ima dea ian$i»8~ 
tigea Wia?fetffigeïî gemäe toapanoierfc m%~ 
den* Sß «&r$ to weitere» aooh sm aeigôa 
seia» â&ss dies tatsächlich aieht €er 
fa l l 1stj woll t>ei woiterexr Aaaliîeïtsïg • 
«a aie firlslieiik©it aie Bea&tisaea aiofat 
gsaan fo^amsgeseiaaa wetóea feöaaea» Säte©» 
retiaoh läföst sieh »ar ablei te», fess eia 
solchs? fsaki "esatghea j»»ssf aaea w@sm cgp 
pmktioôh ate&t fes tges te l l t w©3tó©a lcaaa* 
6o) 

) Ite f a t i && üaxoos ôKiaêlagea <ler Ma®iäs?itsseag«3haftf I l ea 1929* 
. S, 296 « , . 



1» Di«Blnkojam©nsgt«wer, 

üa ta r der Mnkomeaseteuer so l l im folgenden 
eine Steuer verstanden werden» a i e a l s Be-
seseungsgraadlags das Sin&oiaffien des Ste&er« 
Pf l icht igen hat» wohei d ieses BinkoiBaen âas 
SettoeinkoiaBie» i s t and ai® in i h r e r Höhe den 
Betrag dee .Bin&ejai&en© n i c h t tf terßtelgt* 6X) 

a* Ifee. Steaer^Ig^rffiniigit« 
Me ©rat« frag® di© eich s t e l l t » i s t » 0¾ die 
Stewerb&lastong grta&dsätsliöÄ a l l e S t a a t s -
barger t re f fen .©oll» oder auf eine gewiss© 
E a a s e iron ihnen beschränkt wird* l a s e h l i e s s t 
diee n ien t aus» dass tmoh he i u&v--gxwa.üm%&^ 
l i e n allgemeines* .Bintoamensatesier d i e her* 
Mmaliohen Steuerbefreiungen* oelspielgvrai» 
e@ f a r e x t e r r i t o r i a l e farsene»» gewährt wea?-
den*'Stemeraubiefetô sind dann gumdsäts l ioi i 
a l l e jarist iachexi txnd natür l ichen Bareonen» 
aie" ih ren gi ts» hessw. Wohnsitz aadf di© S taa t s* 
t e r r i t o r i tM haften* I a iawendiing des'Personali*» 
tätgsprinsips könnte aweh erwogen worden» d i s 
eigenen im Auslände wohnhaften. Staatsîstirger 
s a r Stsreterleistang heranaaaiefaea* solange 
st«« s i e h t JCiederlaesungmrertrage entgegenste­
hen* 'Ma ftfohlem der SteuLersllieseinheit fce«.-
g innt s ieh a l s mat* 81c.« Proalea e r s t dann an 
«stellen» wenn as s ieh daroa handelt» gansa 
Klassen der-BaTölkerung Beispielsweise water 
da» f i t e ! des s teuer l iehen Äsistenaaaiaiisaffla 
von der Bestetteraag ao^&aaehaen* 62) 

) SelMsust Art* lihkoiasen, Handw* -der St* »*) 
) ¥* Paretot "GOWB d 'ocase»!* palltlqßEie"» JÄsanae 189t» 

Baa teore t i söhe trohlem der- StraersrgleM^&eit t a t eine frage der Slxäam» 
Äenasohiehtöng vmä daa i t der öl l t igfcei t de r paretosehea liïAoœaienateurTe* 
%wmg®ìim i s t » das© das p&reto-sehe &eset2 e in a i s t# r iööh estatiat isöhes 
titeaets 1 s t «id Jederzei t widerlegt mzd®xi könnte» Andererseits haben a l l e 
s t a t l s t i s e h e n IJatersuehtiagett l a Staaten a i t s&vattepltâl i inRttr Mener e r ­
geben» i a a s d ie linkeœienfâverteiliaig gleieteaässig i s t wnd annlhernd Iosa-* 
x&t&œleah e r fo lg t «ad dsss nur die Sin&osaenshöha j e naeh dem leiefatasi 
de r Zander varsehieden i s t * Fdr d ie pxakt* Änanspo l i t ik toeâeotet dies» 
das® Jede Heraufaetzu&g dea s teuerf re ien l^&t&wmte&mam za e ine r Minde« 
wams, des s teaere r t rages führen aase» d ie awr darca eine rersohäf te f ro* 
.greasion -in den höheren ginkomœenaaohiûate» i&ader eiageferasht werden* ?bm 
Standpunkte der Steuergereöiitig&eit aus fiiht es ©inen theoret iaehen Baafct 
bei des d e l e h h e i t des Opfere o leh t s e h r gewahrt i s t * Dieser Pwakt 1 s t i n 
der Sehweiis s i eher t e r s i t à e r r a i e n t . (122 23* J a l i 4T» )2aaefcea «list e s 
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Der gweok dar Steuer mlisste sein» das frei© 
jlinkoaaaen ist Sinne der bisherigen Ausführun­
gen zu erfassen* Bis praktischen Schwierig­
ke i t en der direkten Erfassung des undifferen-
ssierten ![»,pitale erscheinen jedoch tmiiherwind-
l i e l i , » e i l d ieses t a u e i n der fora a u s ä t s l i * 
cher J£ssse»rôeerye» gehör te t , a lso a a r darch 
«la.« lot«n©teuer erf&sebar wäre «ad t e i l e in 
der 3¾¾ m n Sankdepositea oder %argath&h©a 
ì>eì dô» &*eättin©titw.t<s» l i eg$ : «ad dor t nur 
durch. &ià£h&bmig des laïÉngeheiffinissea f e s t g e ­
s t e l l t werden könnte. Me Folge ©inar soXohen 
Maesiiateìe «tira &od@m e ia Abwandelnder d ispo-
niftlen H i t i s i YO» den Areâ i t ias t i t t i to ï i i n di© 
Spar^trUiapf^* m s «nhediagt Teraieden werden 
so l l t e» solmnge d ie Bank i h r e Aufgebe a l s E r e -
O i t r e r t e i l e r erfül len soll» MB b l iebe daher 
n i c h t s «ssdöres ih r ig* a l s den ind i rek ten feg 
«a beschrei ten «ad ^ansiehst das gesamte H a * 
koMsen sa. erfasse» «ad fem d i e s e a . a l l e Jene 
3BtMm i a Absng am bringen» d ie fü r anders 
Zwecke b e r e i t g e s t e l l t werden sollen* I s kö»«* 
a#a n a t ü r l i c h xait e ine r derartigem Siakoismens-
irfcemer amen nach andere wirteeh&ftspoli t isehe 
i^bettsweeke ve r fo lg t werden* doeh "Jfeönnen d iese 
ss weit e s . s i ch n i ch t tra besondere Wmòlmm 
e ine r f iXgusgpsieuer handelt nasser Betracht •' 
bleiben*. 

l i e h t beste».ert «©rden darf Aie notwendig© 
Äons«at«ote de r BeTröikeraagj a l so da% «as 
sia» a l s ih ren standard -of l i f e au beselefaaea 
pflegt» l«» i s t aber der Begriff des stände®«* 
gemässen SiîafcoEmens kein eindeutiger* sondern 
*&rd za, Tôrsehiedene» Sei ten waû Orten and he«* 
senders emh r e a den po l i t i schen 3*arteien-ver­
schieden a a f ^ f a s s t werden* MQ f e s t s e t z e s t 

der 
fohwtis ha t se den ânschein» e i s oh wenigstens i n einigen ijantoaea anca 

, l i s s e r f a l l b e r e i t s e inget re ten wäre* 
!W>tOf «aura d'economi©- p o l i t i c s , S«T98» £a r i e 1B98* 
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des steuerfreien Betrages ist also in. erster 

Mai« ein politisches Proto!em» auch wenn isan 

aioli bewusst ist» dass aas heutige steuerli­

che EsiateaasaiBimua iait einem wirtschaftli­

chen Sxistemœisiotiïia nichts sehr gm tua hat» 

sondern dieses beträchtlich übersteigt. Bas 

au lösende politische Prohiba besteht. darin» 

dass einerseits M t ;Jeâer ,Erhöhung des steuer­

lichem Sxiateassffiioimaîas grosse Sehiehten von 

SlakoiaiasBBlsesilgera aas der Sterner herausfalle» 

und daher %va? Brsialung desselben öieuerertra-

ges der Steuersatz bei d en verbleibendes Steuer-

trägexn snt sprechend erhöht werde» îawss wad 

da@s andererseits Steuerbefreiungen gewährt 

;war«lea..«ö.ssfiSf weil in einer Itaaokratie ©in 

Steuergesetz der Äustiraaung der Mehrheit der 

Stimbürger oder ihrer parlamentarischen Ver­

treter bedarf» D&a steuerliche iÈsistenaslni-

mxm. wird so au einer frage der 3?inanagesin-

nimg, des Volkes und findet eine verschiedene 

Lösung, ̂ e nachdem, ob die seinerzeitige 

deutschrechtliche Auffassung vorherrscht, 

wonach das Steuernzahlen ein Vorrecht des 

freien Hannos ist» oder ob die Steuerleis-

"tung als eine unangenehme Pflicht empfunden 

«irà, vd.6 dies heute in der Schweiz der 3?all 

ist* 65) ïheoretisch bestände die Möglich­

keit » d.eft steuerertrag durch die üswährung 

von Privilegien s.B* eines 2ensusve&hlrechtes 

wlejsej&erseit in Gangland su steigern» die 

praktische Burchfährbarkeit derartiger Pro­

jekte wards aber in der Schweiz am allgemei­

nen Wahlrecht scheitern, Heben de& steuer­

lichen Esistensiainimum ialissten noch dio Üb­

lichen Konsumauschläge far Pamiliengröese 

und unterstatate Personen berücksichtig wer­

den» 

s Sei träge mx? Frage der Buaaesfinasarefois, Bern 1937* 
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ft. âor SteuetrertrsÄ» 
A e H8Ì3S des Stmierauifkoiasens h&ngt afe 1^c 
aar Creese ÛÛB fol&eeiakoiäsaons tmd, VOÎÎ 4 t 
a l e BOtweaàig eraoiitete» loxasufflouote ein© 
B®X%® une ùmâ Masse êe r ©rwiiïiaciiten gapi-

Piô Seljaiïïttttg ûes sßöweiaerisoiiea folks* 
eislfcö«ira@ii® tü3? d ie öegas&art wird bestia':; 
durch d ie Sehmttktmge» des OeMwertee una 
durati d ie I»srrso:aewle KoRâtt8ktu?l£tge*2&a 
»osila©liô ?olfc©el«&om©i» dôs Jahres 1936 
ìcati» n i t S lira« und e i s e r Steuerbölastasg 
VOS 15IÄ saïsge»©»««! wevâen.t so âass das 
.freie MutAïm>%®±wkùm&<a®. nmâ 7 Hrd* be t r a ­
ge» hä t te* Hsciî der SsMtswRg: der Bsper«* 
t#n&ö»i»is©t0a « ì r i das gagöawtartige Vollem 
einfcomsien a i t 15 lire, tHssiffart* von âe~ 
ïi@» s ine SteMsrbeIsatttftg vow ea* 2 ltt€« 
itî Âtossug .geixraeM vardoa »asse«* ffite erst? 
1¾¾¾¾, a i e ïaatï eieli « i rd vorlege» sfeissen» 
3LaUtSt9 ob das s&g&mMTt±g& Yol&seizticosi*-
m&u .gegBiailftiir tor Se i t vor «1er Ateexiaœg 
gast iegea i s t und iataa weiter» ofc-ôs s ieh 
öei d i e se r &t@4g@ru&g» f a l l s s i a imrht.«~ 
ä&m i s t » tas eine Vsraaergoheitae Br#eïiei* 
ïïWag handelt« öder ob mx£ die Bailor a l t e; 
•aem ittskpsng-dea Vol&aeltkemmstm su reck-
M#a i s t » Sà»e Helft« w& tfritotat aisr^eöaa 
iadRir# dass das Sealeitafcowaea d#r ?olles« 
w i r t sß t a f t smfâx&geg&tig&n s a i a àisrftô* 
gunächBt i s t h te rbe i à i e AbtssrtuRg; de» JBI 
r # s 1S36 amt fe@rüök@iehtigen» B&os© hat §& 
gwar 4«» Wert des rea len folksvoaaögöö» 
jsioh'ï g®ini@rt* imt aber dl© aus dem MB* 
lerne iaporti©rt@« Bobstoffe ve r t eue r t u»d 
ööv/0it lÄimjms®«ä3g»«i s i e h t #rfolgt<s»» 
d«» r e l a t i v a » w«rt der tónheiiaisolies âr~ 
feeitö&raft* auf d«r âas tolkmixâmmmen 
g r ö s s t e n t e i l s fcerufct» ges&afct» l a 2*fe lV 
fcrteg i s t vorauasicthtlich g l e i c h f a l l s ei» 
m örnitomg i## Volkseinkoimeiis eiwprtratet 



~32~-

Stese âilrtt® îaauptalichlich âormiî sörilöfe-
sufahi*en s«iïi» 4ass iafblgo â&v Mobilia­
rlo« UBgösig&eter© arbeitsfcscäfte verwen-
â&% we3?àeft Eiussts«. und Û&BB mich ä®r®n 
r e l a t i f s GreaaproâîîîctiTltat atogtmsoiasiea ìm-
b&n ûtteffee, weil Infolge «ter praktische» 
?©iIîîe@ûîAftlga«g Miager» sohjaeller uno 
wenì&gr sorgfältig gearbeitet warâe» a l s 
Msher« l e «tuas ii&rîiGkBi.cïxtt^% mrâm, 
iaas au viole» Orte» i t e AwsbiMimg weni­
ger myps^ÜMs erfolgte mia i l e Arbeit»®-
willigtet-fe t e i l s âurcfc ii© oirterbrecteiög 
ü&t &&bel% iiareli âen ï t t l i taràieaat vmä 
t e i l s aus l&eologieehân ôrtoé©» afegesaomiaerì 
iuris» Ia i#rselft©a l ic i i tm^ -wirkt der ge-. 
göasärtiga Smattaaa eins 8«fa*^i8erisq&ea 
^o^ö&t^tmat^ttÄlÄppsppates» Der fioteioff«. 
tmng&X «ä&mwt â©# irtes«*» fceâlii&e àie . 
ößteylasattög .«ïstweaâiger Sï'oûtaiîiir^eti«' 
tìcm@&» l i a feil i es Iféœclïlnsjspâr&e i s t 
relativ/ veraltet* IHL# KapitaSaetïtoMwïg» 
eowôit ©iö ttfeerliattpt «rfelgte» -«mra© ver-
%©&&et* vm .toKteipwieijtige iPr©âwicfciûft©~ 
gweig» ,eu ifôràetfa* isäess »otg«âïm@en 

litâtastrien entstsîslêa* aie 2»®* feeute 
tife$r£3Uî3âig gere&roezi sine* l i a fo i l iefr . 
ârbeitâiçraft© merit sar ßev&iasyag. eia~ 
toeimi^eîMir B&ftprvrôukt@ eiagösetst, ÛSM 
imvâm Vôrtei2im£t«ir «leder a»@ dem i»sla»i 
fcôEîjgcîi %«râ@a köaa©B»' tsifê £&&L« tosa öe» 
I r r i t e * M.® %aiw@ig«8g su sieht .dürfte 
®bg®mmmm tiaöefi» wie dis» Ms&er währetiä 
tì©r Iriag« m i i ö è&r e re t t a Sl&oàteiegs« 
«ei t Ôer f a l l gmmum i s t* Per &nssa'"Ìà"è 
^atorseît^iîîliea «rertaöasig gleieîigebli©!?«», 
#iaiaal ©ina ale KùnmmQmmhrÉmlt&n «at «ioli 
s tuol i wml wäiirescl âes 1TÌ#@BS lterreohte 
wohl îilrgeMs «i rk i io te !ftrfe wad mmmi ôich 
Saagol toeaar&lJar machte» SO sorgten üirSer-
fâtiit^ïige» îàïsâ m^&m®vMlli^mB®&k&ion&tt 
för il© Attfreofttförta&tuäg der Hatuihaltaaags?» 
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budgets* Sie Arbeiterklasse bat es irer~ 
standen» mit Hilfe der Gewerkschaften»die 
K Jjöbne während des Krieges dor eintreten­
den (teldent^rtung anzupassen imâ ea îctum 
wohl sxìQmmmzmm werdön* dasa eine üeber-
fübrung von üu"terneiÄaerge«nimi tsnd Kapital** 
sine its. Arbeitslohn» '»io sie sicher s t a t t ­
gefunden hat» die Konsttsaquot© steigert» 
Sleicasäeitig liât sich die 2ahl der ifioas«.-* 
ramiteli dmreìi dea Bevol&erx^asnsemohs yesv 
jaehrt wrid voraussichtlich sttîrfea?, a l s 
dea? fastosa der prodwktioa erfolgte« Me 
SósialQiioto auf den Kopf der Bevölkerung 
dürfte da&er abgelassen teaben*. Als ^ ßeeeö« 
tendensi war© anattftlìMP«% urne® in der 
SwiecMttseit ^rodiÄti^itäts^toigoriia© Br** 
fitidwigen geraaoat wordea sind* Mesa dür#" 
t«a aöer ram griJsöte» f e i l noch nicht ein­
geführt «sia wad es bleibt daim «och ai»© 
offene,frage» ob èssa nicht, in der ueber-
gäagsseit ein ïKieifiiaïïg des SosialpredtÄ-». 
tee infolge der uAStsllWngsaaiiisiorigkeittii 
e in t r i t t» 

MiM !«rtetes »öüiem% das bor^ölceielatigt 
•werde» aa*e%iat dis gegemwsrtige %&n$vmfc~ 
tarlale» JSs dürfte lii&gtoait 'êsri4b«r be-
stehen* âasô sich die Schweig gegenwärtig 
im Stadiw» der HoeiÄoajii^tur befindet «au 
das© diese freier 'öder später von einer 
ïiael&ri«gsdeire'@ôi©îi !abgelöst «erde» wird. 
fias gegea^rt ige P3»diÄtio»oirolt«aeÄ der 
Schweig mite säich also a»cìì âmm nicht auf' 
rechtertialtea» «ta» es den schmiseriöchen 
BKportindiistriea ge l i t t e» sollte» i toe 
Stellung aatf dea Welfciärfct©» gegenüber e i ­
ner wiedererat^rfcoödea Mmlm^mkmämr^mm • 
m. verteidigen* l ine ssahlensaasig© Kr* 
fösswng a l l der angeführte» Faktes?©» er-*-
sehet«! 8»sgeö«hloaseiu Iraseroin darf die 
Beimmptiing gewagt werden». dass «of di© . 
jBawer gesehen das reale folfcseiïAoœen 
.keineswegs tmgenoîarae» febea kmim» 
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Bei gQgßhmm. Volkseinkommen tmd testgelegter 

Ksnsuraottote hängt die Menge des für Schulden­

tilgung aur Verfügung stehende iCinkocuaen noch 

davon ab, welchen Betrag man für die Kapital-

neublldung für notwendig eraehtet, M e Schätzun­

gen aber die Öesaatkapitslbildung gehen weit 

auseinander» 64) 3-Jer Vert dürfte zwischen 

5oo und l,5oo asili, liegen» wobei wahrschein­

lich der Betrag von 800 Kill* der Wahrheit 

sa nächsten kommen dürfte* In derselben Bieh-

tung liegt die Erwägung, dass vßhrend der 

Kriegajahre» als die îrivaatbeanspruehung 

des Kapitalmarktes fast gänzlich saia Still­

stand ge&QKfflien war» die Jkandesbelsstung von 

ca* 1,1 Mrd« nur noch knapp ertragen werden 

konnte* Von dem angenoiamenea Y/erte von 800 

STlIl » mass die notwendige Kapitalneutoildung 

fttr die yriiratindustrie In Absug gebracht wer­

den» Mese kann keineswegs niedriger gewesen 

sein als die Xapitalmarktbeanspruohang durch 

• JUttienneuemisaionen In der Vorkriegszeit Ton 

2oo Mill* 65) In Wirklichkeit dürfte der Ka­

pitalbedarf wesentlich grösser sein» einmal* 

weil auch ein. Kapitalbedarf der Personalge-

»elleehaf ten besteht und dann* weil der !lach-

öölumgsbedsrf aas der Uriegsaeit gedeckt werden 

. »uss* Keineswegs kann daher ein Betrag Ton 

5oo Süll* ;fährlieh# der überhaupt für eine 

64) Jbaonni yroblesae der Kilegswirtsohaft. Grmdsätaliche Betrachtung aar 
Wirtschaftspolitik 1» Erlege« 

JU Bosshard* Betrachtung über di« Vorjausaetgangen und Möglichkelten 
einer Bekäapfong der Geldentwertung in der Schweizs St* Gallen 
1942, 

Jöfars Kreislaufgerechte Krlegofinaaslex-unÄ (Schwelm, geitaohrift für 
Statistik und Völksvrtrtsehaft 1943) 

Dr. Kellenbergerî St» aaller Vortragt ttJ£riegsfinansleraais und ïxt£l&~ 
tionsverhatung" In Zeitschrift für achnreia* Statistik und 
Volkswirtschaft 1941 » Heft 1, 

65} Seid und Kapitalmarkt der Schwel», 



** 35 — 

SîisataliohG filßong noch i n Frage koaant» a l s 
sa n ied r ig toeaeiehriot werden«, 3)ie0 «sürde eher 
hede&ten.» daes wenn vâ.T di© gesagte Schuld 
mit rund 15 Mrd» snaeteien» das gessate f r e i e 
Kapital für einen Bei träum TO» 3O Jahrea «nd 
w&araeheìnliuìx noch für v i e l länger sur Schul*--
den t i l ^ang verwendet wurde« Selbst vmm ©an 
nuï1 d ie f i lgaag der gueät s i i chea 6 oder 7 
Mr&» der Mnsaaitoasissioa ina Auge iass t» 
•wäre eine ïilgiang VOS. fiimfeofflaen saur i ö 15 
M s to Jahren mögliah* 

e , Me^Steaergleigteiassi^coit* 
aa* Prlnsrp der,,Gleichheit des Opfers 66) 

Me Steuergerecht igkei t vdrd «ohi ven a l l ô» 
Ilnanstiwieretikern a l s das ohorate Steuer»* 
pril lai ja er&Mrt* 2e gseigt ©ich swa» i s s a d i t 
Jrrage» Tsalehe Steuer gerächt s s i 9 n i ch t «a -
anhängig von der ^erf&ehre i s t , TOS dar man 
aasgeht, f ü r d ie iirheitswertlehr© 6?) und 
i h r e heutig«» soz ia l i s t i schen BaoSäümmen i s t 
es aa r fconsequeat» wenn Adam Smith verlangt» 

. dass d ie mgrodäkt ivea j&nkoaaaes eo hoch 
a l s möglich «ad d ie produktive» Einkommen 
proport ional heieteaert srerdea» Wenn der Viert 
voaa. Arheitsstwadea ahhlìagt, i s t d ie ©ersteh» 
t i # t e i t v e r s i r Ä i e h t # wenn Jeder den Betrag 
von j ^ e i e h v i e l Arbeitsattœâea abl iefern aase« 
Hätte Maa Stolta d ie prakt ische Jüxmfaäoxag 
seines ßeclaakeaganges im Sosiölismaa er~ 
iefët» eô w£L*« da» fttafte Bush des «* Eeieh* 
twm© der Hstionea w isohl anders aaegafeX-
l e a . 3¾!¾ se Art Wertang i s t r e i a auhjektiv 
«ad set&t £» die S t e l l e dee w i r t s e h a f t l i -
chea Wertes i rgend welch« soziologisch be~ 
gründete Wertvoratellßagea» d ie vdrtsohaf t i i e h 

SS) De v i t i de Sareet eraadla^ea der îinaaawieaensohaft Wie» 1929» S»l 
»?) Mieses s Grandprebieae der oat.ekeaoai© Jena 1935 

xorgensteras M t 3 waraela der Wertlehre (Schriften de© Vereine iUr 
Sozia lpol i t ik») 
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n ich t achr begründet iser&en können, M r d on 
Bereich der ï i r t s c h a f t dürfte heute ai© OUI» 
t i g k e i t des Gren^utsenprinaipe wohl a l l g e ­
mein anerkannt sein» 68} Himmt man dioees an» 
so k&xai Steuergerechtigkeit nur bedeutonj 
dass die S teuer las t vom Jedem der i ï ir tseha£ts~ 
sab^ citte gl e ì eh s tark ^nrofundö» wird» Jedes 
Wirtseteftsaubjekt asüssts vom seine» ,Bin.« 
koamen ssTi *1 ZU den öffent l iche« Lasten 
bei trage* éass der liat&onentg&ng» den es 
o r le ies i» von a l l e n wirtsohaftssubj eisten 
gleitth. ôt&rk öiapfanden wird* Mese Begsfiîîâwag 
der Stöuer i s t unabhängig von irgend welchen 
metaphorischen Assetarr-assa-», Eaaîs- oder SÔIIS« 

tigîîTi uSieoriea» a i t denen a i e Steuer begrün­
det «drà» üine Steuer musa gesahl t werden* 
n i ch t weil der Staat e i a Oberelgeatua ha t , 
sondern weil i n jeder G-esellsehaft Aufga­
ben. 2SU e r f a i l e n sind* Me «e r t f r e ihe i t im 
sosiaio&iac-ien Sina des Principes der 
Gioichhei b des Opfers s e ig t s ich darin» 
âaas es gar n i c h t Ä S soaialökcKOiaischesj 
sondern a l e as-tfaematiachee JProblem der 
WsiirschoiiiXichJcöitsrechaiaig entwickelt wa> 
de» Senn das Bernoulli*sehâ öeset» besagt» 
d&ss s i t steigendem. .Binküssaen der Groaaaat-
sen des Feldes sinkt» mit eaderen Worten» die 
höheren SinkomeneSfeuse*» s t a rke r bes teuer t 
wenden iStisaen» wenn s i e g le ich ir iel b e i t r a t 
<gea so l l en , so geht a ies auf das Peterabur** 
gar J r a b l t » suryiek» 69) Aach hei einem 
SMokispiöl» das a l t Hat*8k» n ich t das ge­
r i n g s t e jaehr ss» tua hat» süs s derjenige 
œi i des sröseereo fersögen ©inen höheren • 
Mzmsitz m^gmo-t wenn d ie Chancen g le ich soin 
Sollen* 

) Sostesstain Bsdaa: ßrensmutssen»'Sftw.d^St^W. 
) JDaniel Bernoull i % Veraach e ine r neuen fheorie d e r Werfebaatisaaung rtm 

öMököfallen» l*eip&ig 1896, ànaerkung l e S»46# 
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Bas Postulat von der Cieiahheit âes Opfere 
lüQöt »ich prt&tiach iilcùt vm^ir&iichen, 
einmal l ö t dor fcresanutsen (loa Goldoe mi 
aicö urrtôssbï.«*« ifcvs BeriïouiliscJie Oe&ets 
ôa^t Kur aus» da«e mit eteigenuea .Einko,*»-
m&ïi der ö3E^«a«utaon des öoiue© sinkt» aber 
äsieirfca d&rùber» stach weleäera öesötao die~ 
ö0S Siiïîicen orfol&t« 4ôâo Steuerpro^reaeion 
tare dafctor sait eiaer gewiesen willte ir be-
lìsftot, di© eitóì bei de» tàr else Tilguncça-
etcuer ÌÌÌ frag© körnende» Bötr&seri &Iö 
öchwere ötflra^ä des Wirtööimftalebens be-
sn&r&bar machen musate« Selbst v?esn fiber 
eia nie 4ger©elît erfundener ütßöorsats ge-
Ämdsn w;irde, «o wire éorait die (rlgiehn®it 
äs© QptisTB moll idMrt gewährleistet* Ä s 
'è'irtsohaftssttb^ofet A» iö0 îaUiîiie&erwpiee 
«iE Oijisi'ial© i s t wird die steuer imdare 
asip^bnden tatd «naen? reagiere»* ale. B der 

Jas i&alfeon^iteetmier a l s imräjaisgte ütcuer 
warde ginen Apparat erfordern» öer M«ee 
grösser «erde« «rira* Je faö&er die verye«-
seiseae Steuer iet* AlXerdiags wlire der er-
forderliche B««rateimp3>örftt heute verbanden* 
Mm SiMgäsye a«» der iìitó^seseassteuor wür­
den reMiv epöt* Atììieatoito mßh eine« 
*Jahre «rthrscheiiilieft aber erat tmoìt 2 «Jah­
ren- o r f o î ^ n Î«ÏÎ worden» i^en» tsich die lain-
korœim&vtirMitftise© in der gitieohensfeit ge­
ändert haben» «u lEivten "£,ibren# 3er iîrtreg 
«rare van dor iteitjuidctur abiJänßig» 

ed» M«, .graî-îtiecfie. .Q«rcììf,tì»barfeeit 

iki ttman Zvmsi& zu erfüllen» «rdeete «in» Bin« 
ke^enssteuer au den bereit» bestehenden 
feantowiiöii xwä eid*£*ötetiem hinsutroten*so-
lange also tona iaid JKantftne j^benein&ndcr 
direkte öteuerB erlieljen» ciäoot« mben 25 
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verschiedenen direkten Steuern der Kan-

tono una {«©ben der bestehenden »eiir-

eteuer) eine gerechte SteuerbeiaesBung 

far die weti© äinlsoamensöteuer gefunden 

weaken 70)» 

à* Bie Steuerentlastwng» 

E s ïra^e einer Til^unaissteuer im Rahraen 

dee bestehenden Steuersystem kann mw 
untersucht werden» wenn die Anpassung der 

bestehenden steuorn mitearwo^en wird, Ia 

Verlaufe des Kri©£jes sind für den go-

stiegenen f inansbedarf Steuern eingeführ-

'worden«, über deren volk£&irt30ha:£&.iche 

%irfeu«g man geteilter ,ansieht eoi« konn­

te TD« Ia erster Linie ßilt dies von 

der i/maatssteuer, die ©ine volksva.art~ 

scû&ftlioh und sozialpolitisch schlechte 

Steuer ist* Sa si© die jlraoiìtsse belastet 

behindert aie di© Preisbildung und da~ 

ïait die Wanderung desr Prodtûctionsndttel 

sta» beate«, Wirt und der Itonsnragiàter ama 

Verbraucher* Baneben kann die Umsatz­

steuer nicht «ach den individuellen Ver­

hältnissen abgestuft worden und auch die 

Steuerbefreiung lebenswichtiger Outer 

wirfet wm? teilweise» «feil, «aa für den 
einen lebenswichtig ist» für den andern 

Äus&tsbedarf darstellt» Andererseits 

müeste de® Bond für den SiBBahaenaue-

fall ein läreats gebeten forden» wobei 

die Auswahl im ertragreichen steuern 

äusseret gering ist* In Trug® käme JB%« 
lieherweise eine l&hnquellensteuer oder 

eine H&ehlaasteuer» Jäinen Ausweg; bietet 

wohl nur die bessere öteuercrfassung,die 

aber «eitgahend eine !Frage der öteuor-

raoral ist* 

TO) %ie noch im£ üeite Uv gezeigt werden wird* hat die iacpertenkeBHaieeion eine 
prinsiplelìe Aenderung der ge^mAirtigen Jtoiapetensverteilung als undureh-

, fahrbar erklärt. 
71; löpfcet Jiîiœiawissenscfmft "Handelshochschule» Berlin 1923» 
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e» Pie Verteilung der Einkommenssteuer» 

Im folgenden soll angenommen werden» ein© 

linkommenssteuer von beliebiger aber be­

trächtlicher Höhe wäre eingeführt worden. 

M e einzelnen Wirtschaftssubjekte werden 

nunmehr die Steuer in ihre wirtschaftepla-

ne einstellen und je naeh ihrer Lage» ver­

schieden reagieren, 

aa» .Die ̂ Steueryersieidang«. 

Es 1st denkbar, aber äusserst unwahrschein-

Iieh» tìass \,irtschaftssubjekte infolge einer 

Eiiticoomenssteuer auf de £rzlelung eines 

EinkooKaens verzichten und von der Vermögens­

substanz leben, Keineswegs unbedeutend hin­

gegen ist die Möglichkeit der Steuerflucht 

durch die Verlegung des Wohnsitzes in steuer­

freies Gebiet. Es ist durchaus denkbar» dass 

ein Seil der Steuersubjekte seinen Wohnsitz 

ins Ausland verlegt, bezw, sein Einkommen 

im Ausland erzielt und die Erträge verheim­

licht, Volkswirtschaftlich gesehen» könnte 

ein Kapitalexport einsetzen» dessen Grösse 

unter- anderem von den JSrtragsmögiichkeiten 

im Auslande bestirnt wäre, JUese erscheinen 

ziemlich gross, BIe Kapitalvorniehtung hat 

i» Auslände ia allgemeinen ein grösseres 

Aueiaass angenoiaiHen als in der Schweiz«' -Der 

Kapitalbedarf für den Wiederaufbau ist 

deshalb dort auch grösser und sobald eine 

MeikopräiaJ © nicht mehr wird eingerechnet 

werden aussen, wird der Zinsfuss im Auslan­

de höher stehen» als in Inland, Vom schwei­

zerischen Standpunkte aus, ist jedoch der 

Zeitpunkt far den Kapitalexport solang» 

nicht gekommen, als in der Schweiz selber 

noch Kapitalmangel besteht, was gegenwärtig 

zweifellos der »all ist, 

bb, ffteuertrag» 

Entschllessen die Steuersubjekte sich zur 

Steaerhinnahiae, so können sie entweder ver­

suchen, die Steuer aufzuholen, oder sie zu« 
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aüchei; wenigstens zu befahlen. M e Aus­

sichten für eine Steueraufhalung sinû ge­

genwärtig nicht eontìterìieh gross» Bine Er­

höhung âer Grenaproaulrtivität ûer Arbeit 

allein «oro abgesehen von dor bereits ge­

schilderten ueberwinâung der Friktionen 

nur möglich durch eine Verlängerung der 

Arbeitszeit und cine vermehrte Verwenaung 

von Frauen- & Kinderarbeit» tìi© «stìer so-
sialpolitiseh wünschenswert noch praktisch 

durchführbar wäre* Bine järhöhung der all-

getaaißen örenaipiroäti&tivität woräe die Ein­

führung neuer technischer Verfahren unââa-

rait die Bilâuag neuen Eeslk&pitale vor­

aussetzen» wofür gegenwartig kaum Anzei­

chen vorbanden sind* aenfcbar wäre naturile 

die Firmsierwng solcher Setiinvestitionen 

durch Ausländsanleihen« Allein es ersoheir 

fraßlich» ôb diese im gegenwärtigen Moment 

für aie 0ohwels su den heut© gültigen 2int:. 

füsaen überhaupt erhältlich wären. Ausser­

dem wûrâen eie einen Ausverkauf der Volks­

wirtschaft mm Ausland bedeuten und für 
die isrträgnieae das transferprobiera aktuel 

werden lassen» auf aie !teuer gesehen also, 

aie Wahrungolßge der schweig versehlechg 

tern* 

ce* Steuerr̂ .ek̂ ilaittt̂ « 

Bin Seil der Steuersubjekte könnte ver­

suchen» die Steuer auf aie eigenen liefere 

ten abzuwälzen. Ob aies geschieht» v/ird 

ven der Stärke der Parktpoeition abh&ngen 

und pssafctisch »ohi überhaupt nur for Untere 

nehmungea und nicht ftir andere Binkomstens-

fceaiïger durchführbar sein* Betrachten wir 

àie Koötenstruktur der scheiaserißchen Un­

ternehmungen» so kommen *nt«eder aie Roh­

stoffe» die Iiöhne oder die Kapital^ineen 

in Frage» 
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aaa« Die Schweia wird ìcaam in der Lage 

sein» gegenwärtig die Kohstoffpreise au 

drücken. ¥/eitaus die meisten Kohstoffe 

werden aas dea Auslände belogen und die 

Mengen, die die Schweia in der Lage iet 

abzunehmen» fallen bei der gegenwärtigen 

Bohstöff&nappheit nicht so sehr ins Ge­

wi ont, daes die ausländischen Lieferanten 

ihre Preise senken würden« Ander© läge 

der .rail in leiten einer allgemeinen Wirt­

schaftskrise» dann müsste alber eine Schul­

dentilgung wahrscheinlich sowieso dahin-

fallen« 

bbb, Sia !,oimdruok wUrda am Wideretand 

der Gewerkschaften scheitern* Selbst vtami 

man aber annehmen vsollte» sie könnte 

durchgefährt werden» Kürde sich der Kon-

Stttafall bei den Arbeitern in einem Biiefc-

gang dea Absatzes der Unternehmungen aua« 

mlr&en und mx einer liauerdepression führen 

dd. Steaegyqrĝ pLgwn̂ :.. 

Die Steaerrorsrälsung leime theoretisch 

ftir tsaitere BeTöUfeerongakreise in frage. 

Bi e Unternehmer könnten Ihre Verkaufs­

preis© erhöhen und den AbsatsrucJtegang in 

Kauf nehmen. Solange aber die Konaomge» 

wohnheiten st&bil bleiben» besteht die 

Wahrscheinlichkeit» dass die Konsumenten 

in ihrer Eigenschaft als Arbeiter höhere 

iöhaa fordern tsörden. Sie X»eidtrageöaea 

wärmt, nur di© ïixbeôaldeten and die Een-

tenbeziiger» also die Beamten und Hein-

rentner» deren Erhaltung eine bsvölkerungs-

politische liotwendi^celt ist* 2m weiteren 

ferlaufe wttrde eich das Accelerations« 

prinaip geltend machen. M e gestiegenen 

Löhne «ärden als Kasten betrachtet werden» 

72) Sofern das Ausland nicht mit erhöhten Zöllen reagieren «arde» fcönnte 
der Absatzrttckgang durch vermehrten Export fcoapensiert werden, 
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die îreiae weiter erhöht œnd die Behraufce 

ohne Bade würde den öeldwert in Kltleiden-

eehaf t 2&ehen# 

Der Ueherw^ssungsproaeas» wie immer er 

la einzelnen ahlaufen mag, und welche 

Störungen durch ihn im Wirtsohaf tslehen 

ireruroaüht werden» mues damit enden, daee 

irgendwelche Einkommen abnehmen» während 

umgekehrt die iSinkomraen der Staats^Läu-

hlger entsprechend zuneiuaen. Auf diese 

Kißkoraiengrrexmiaderung können die Be­

troffene« reagieren» indem sie entweder 

weniger könemieren oder weniger sparen 

oder endlich weniger horten, reiche die­

ser iCögliohkelten eintrete» wird» hängt 

ausser vom folkseharakter TOB ÜQT Höhe 

der betreff enea EiMkösaaen ah# 

f • lmauaaelnschritnkung ». 

aa# gggllohkeiten dee ferhraaeharweic» 

ganges«. 

M e hetroffenen Stenersafcjekte sollen 

Torauseetzangageaäes ihre Maehfrage nach 

Vertorattchsßlltera eineehraakea» Der Mck-

gang der Saohfrage wird nicht plötsjlieh 

eintreten aondern wird Bich erst all~ 

isähliah einstellen» M e Hionsaiajgeisohn» 

heitea sind ia allgemeinen. stahil .»ad 

andern in der Segenwart noch beetàxaat 

durch den Warenmangel und die Eationie-

King» 

aaa» KoneumVeraeMebungan, 

Ber »intretende JMickgang wird nicht alle 

Güter glelohmäsai« betreffen. Ea kann 

irieliaehr daait gerechnet werden» das» 

inanefaa teurere G&tarJtategorian durah 

billigere Qualitäten eraetat werden» Die 

KonBumelnsehräÄang könnte heiapielawei-

se ao erfolgen, dase weniger Butter» an­

statt dessen aler aahr Margarine ver» 



braucht *?irâ. M s Fo3Lgo wlrâ sein»dass swar 

aie Butternmch^rage surac&geht» die Nach­

frage nach Margarine aber steigt» 

bbî), Die Bedurfhlaelaatisität. Innerhalb 

âer verechieâenen BeaUrfnisfcr&teßorien vrf.ru 

dia Kachfr&gs vers&hiccìen stark »wrüöfcg©-

hen» Welche Güter jeweils als unelastisch 

smg&nomm&n werden» hängt von der Einfcojnmensj 
Verteilung in <Ier Ausgangssitu&tion ab. 
Für schweizerische Verhältnisse kann z.B. 

âer Brettens«» ale Fix angenommen werden» 

tßährena An ärseren lânâern Brot ein _iafejv „ 

lores Gut sei« tìiirfte» deaaen Konsum bei 

einem BiökoamaasrackgaBg: sogar steigen mrû 

weil man auf sein Fleisch vernichtet und 

der Nöhrungsbsäarf ait Brot deckt # 

Amtier© Güter v.!erâea elastischer reagieren 

una die a&chfrag© nach ihnen wird annähernd, 

proportional zurückgehen* "Jìasu gehören die 

meisten ßenussmittel» wie Alkohol, Sa.bak*una. 

.Kaffee» Der wertaößölge SUckgang ier Kach-

frssé îstiss aber nicht unbeäinßt auch ein 

mems&tm&&Btßer ©ein. Wenn ein bestimmter 
!Froäsentsatg des Blnkomiaen«» a*B. fUr Ei­

eret t@nf bestlMtt wird* darin kann ©an, 

•weil» dich â&a îîigsrettenbuîlget von 20,- auf 

15»-» em&Bdigi« auf verschiedene Arten re­

agieren» Batweder reduziert iaan auch di© 

Quantität ter Sigaretten unâ rauch weniger 

Stück* oder wenn auch die Quantität fest 

1st» änaert »an die Mark© und raucht eine 

billigere Sorte* In Wirklichkeit werben 

beiâe j^eeheinungea nebeneinander eintreten 

un& es wlatö sogar weniger und auseerue» 

noch ©ine billigere Quantität geraeuht wer~ 

üen* 

Bine dritte Kategorie von öütem rn^rä ein« 

grössere als die Elastizität 1 haben und 

wird entweder gams» oder aooh überpropor­

tional ausfallen. In dieser Gruppe gehören 

ài© relativen Jwuxusbedarfnieee» wie s*B. 

âer îheaterbesuch» M e Mut» werden ent« 

vrf.ru


mm ^ J , •" 

weder wesentlich weaigor suegehea ôâer# 

wena bei limon der Ewastgeauao das Gréas» 
eedurîais dars te l l t* so wsrtlea ©le dae 
Uhe&tor ®ar aieht œehr toesueaea» 
Ob oi«i ited&rraie vollicoiaiaea cuao&illt» 
wird tïi t dadurch bestiaat werde», 0¾ di« 
Möglichkeit der Bedürfnisbefriedigung 
te i lbar is t« Wenn Oie Eiatrittsfcarte m 
elaes taasballisettoh J?r# 2*«* kostet unâ 
bi l l igere l'iïitm aieht m&hr erhäl t l ich 
slaâ» «&rd Etau» weaa usa aur I-r« l*§o eur 
Verfäguag ha t , gar s ieht auf dea Sport-
piata gefcea« Sie îiea&tioBe©osliel&©'it0n 
«iîîâ reraoMedea* iter ei»«* «ira ©aet&tt 
öessea l a s Kino gehea «M ßö eia® »eue 
Bed&ï^&ieîiôfriediguag euehea* Ee «&râ 
afeer &uah ^irtoehaf t&oaoje&te gefesfîj 
4io Mif de» Koasöm vollständig Vörsieh«-
tea aad dea gsasea Betrag aparea. 
sec* fortlaufender und perlodieohe? Bedarf». 
Utie Eoaswiaeiasöiirltsteag wird sich ver-
eoMedea siiswrirften* 3© aaohaest* ofc as 
sieh «sì laufende «laeßaben far ¥®rferauefas~ 
É^ter* oder um periödißeae Aasehaffoag 
dauerhafter Oehrauebsgäter hoadeit» tenu 
te dea ßirtsöhsf tej?liaea der üxwerfc eines 
¥erst«^%artohems vorgesehen wir «M i n -
folge dee i^aitoiaiaönörücicgariSös deseea Ai>» 
Jcauf «aatögllea eraöheiat» so werden f er« 
&8gensh#trä«e frei «M stehen mx aMssw 
«eltigea Verwendung «ur ferfüßaag» fcerdea 
diese Betrage pX&tslieh fcssaauisiert* ©e 
ks^m der Bia&oameaerliei^puîg sogar ssu einer 
Koasusaerhöfeaii® fiihrea* Mese Mögliehkeit 
komplisiert «deh noch, wenn der Koaaa» 
nleht e r s t i n ankauft erfolgen so l l te t 
eeadern vorweg geaaaaße» wurde« wie dies 
fär dauerhafte Eoaeuia^iter »ei dea AtwaMöage* 
&eeoM£ tea und bei îssBoMllea in Beuaparltaa* 
sea aad Beugeooseeasohaf tea der Fall mm sein 
pi"le£t.Se so l l tea aas des Kinkoœaôa fi&teaeea-



lungen geleistet werden» die auf die bis­

herige Weise nicht mehr erstattet werden 

kätm&n* ï&tweûer wird âas Radio dann wie­

der abgeholt» tsas für de» Arbeiter sciimere 

lieh ist» dae Problem aber Volkswirtschaft 

lieb nicht löst» weil der H&diök%ndlor auc. 

nicht weise» v<&8 er mit ü&m Apparat an­
fangen soll» Haben die betroffenen Familie: 

wae für die Schwelm im allgemeinen zutref­

fen soll* daneben noch Tdrtaögensbeatand-

teile» so köiaaen aiese veräussert oder be­

lehnt werden* ÄLese Möglichkeit ist schon 

für den laufenden Konsum gegeben« lenn das 

îl0ttoei«fcoŒi0o von 400*«uf 350«- surücfe-

geht» so k a m mar» àie fehlenden 50.- voa 

der Bank holen und wird es eicherlich tun» 

wenn die fälligen I^pothekeniSinsen gesohlt 

worden »iissen» Wann das Sparkassenbuch 

nicht mehr ausreicht» wàxû man sogar be­

reit sein» «eue Kleisferedite aufsuneteien 

a.B. ©ins weitere ^pothek eintragen su 

lasse»» und es werden so Guter in de» Vor­

kehr kùtmmut deren Moî&is&erung sonet gar 

nicht in Betracht gesogen mirde« 

bto. M e 1 J^i^estaltmy; i,der ,Btonsu?n-r 
ßUter auf..dem, .layfet» 

asa« öttter bei denen die Maehfrage surliefcgc 

gangen ist* 

Bei œanehen Litern werden sich die ünternei 

ranngen zu den geltenden star&tpreisen einer 

gesunkenen H&ehfrage gegenübei?8ehen*. Eine 

Möglichkeit besteht für eie darin» sm. ver­

suchen» dureh eine !Preissenkung â±e JSaGh-
frage anzuregen» Ob sie die» tun iserden» 

hängt von ihrer eigenen îSoôtengestaltung a£ 

jte*f kurze Sicht gesehen» ist das Angebot 

in vielen CKitem relativ fix* dies schon 

deshalb» weil der Srsduktionsproaees üeit 

erfordei"*» La&ev vorhanden sind und beson­

dere im Groasbetrieb n&t seinen fixen Koste 

die JProduktionssfsenge nicht nlötalich ge­

ändert werden feann* 



Bleiben die Preise aufrechterhalten, so 

ist ei» feil der Waren ssonächat unver­

käuflich. m e Unternehmer können dies hin­

nehmen und einstweilen ihre Lager fällen» 

wann sie den KonsufflrUekgang für vorüber­

gehend halten« Selbst dann aber werden sie 

versuchen» ihre Produktion einzuschränken, 

Wenn es sien um Betriebe ait hohen fixen 

Kosten handelt» kann die Drosselung der 

Braeugung nur unter einer Erhöhung der 

Selbstkostenpreise erfolgen. Bai - der Preis­

senkung kmiïi dl« S&ohfrage îtberproportional 

steigen und iait einer Kostensenkung verbun­

den sein« Wie weit die Kostensenkung geht» 

kann im Blnaelnen nicht gesagt werden* Aa-

atmehaen» dass sie die Preissenkung; aber­

holt» hie®se den Unternehmern schlechte 

Kalkulationen vorwerfen» denn dann hätten 

sie die Preissenkung schon früher vorneh­

men sollen, M e Wahrscheinlichkeit spricht 

also dafür» dans die Gewinne der Unterneh­

mer zurückgehen werden and sie möglieher-

weis© sogar ferluste erleiden» Wie gros« 

das Âusaass der Preisunterbietung 1st» 

hängt von den betrachteten Wirtsehaf t0zwei-

gen ab« Für die ©eisten Konsumgüter kann 

wohl angenommen werden» dass die Freies 

wenigstens nach tante» starr sind» Heben 

traditionellen. Momenten über Übliche 

Ia rktpreiee spielen Eaxtellierungatendenaen 

und Preisbindungen des Detailhandel» durch 

die Produktion eine Eolie# Hie verschlechter­

te !»age der Unternehmer «&rd eich auf ihre 

eigenen Wirtsohaf tspline auswirken» Sobald 

ihre Brträge zurückgehen» erscheinen ihnen 

ihre dauerhaften -anlagen entwertet« Wenn 

Verkäufe von Fabrikgebäuden überhaupt erfol­

gen» werden die geaahltan preise gesunken 

sein» Ms kann allerdings agenoHaaen werden» 

dsee gundehst îdgjoidationen nicht erfol­

gen. Xn diesem !falle werden die geschmäler­

ten Gewinne sich in den Meubeetellungen 
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auswirken, Betriebe» àie aber Absatzsiange 
za klagen haben» worden üsunfiehet geplante 
Ausdehnungen unterlassen vmä ihre Verlu­
ste an dis Froduktionsaittfelindusltfle wei­
tergeben* Als nächstes wird *sine Tendena 
bestehen» notwendig© BröatKlnvestitionen 
Em nntorlasofin und ©imaal errichtet© An­
lagen aufóubrauchen» indem maxi so wenig: 
wie möglidi neues Sapital auf sie ver­
wendet» Die ï^odm&tivittlt der Anlagen EJUS. 
unter eineia solchen Vorgehen leiden und 
e© müssen fepltalverniolitungon eintreten. 
Für die sehweis hat der Hohstofftaangel äte 
liane Folgen gehabt und sur Verschlechte­
rung der Eostenatnaktur geführt» 
23©r ©rate Binkomäenabeatandteil» der in 
Mitleidenschaft gesogen wird, sind die Bn-
terneiimergewinne» sainäenst der Konsust-
gltterindustrie und im weiteren Verkaufe 
der ihnen vorgelagerten Industrien* 3)ie 
erete folge davon wird sein, daes die On-
ternenraer nicht mehr bereit eein werden, 
neue Projekte durchzufahren. im weiteren 
werden el© aber auch weniger sparen und m 
«dxd so die direfcte Quelle der Kapitalbil­
dung durch SelbirtifinôJ^ierung srnrückgehen. 
In des Aasaasöt wie sieh die Hönmaaein-
sshränfcang über iaaaer mehr Betriebe ver­
teilt» wird der Verluet für den Binaea»n 
«weniger fühlbar sserden, aber immer grös­
sere feil© der Wirtschaft erfassen» ürage-
kehrt wird bei den Schlüsselindustrien 
eine JuiBsmilation der Wir&ung eintreten« Bc 
industrie* ìfetalìindustrie» Maechinenindu* 
©tri« worden nach einer gewissen Zeit den 

. Kbnstaaansfall zu spure» befcoroen« Besondere 
i» Mitleidenschaft gesogen durfte in der 
Schwads di« ^xtilindnetrie und die ynren-
industrie werden« tut die fextUindustrie 
gilt die Beweisrahrs»ng» m&rm. aan anniiarat» 
daee der laoensstandart in der Schweiz 

noch insaer so hoch ist» dase die breiten 
Massen über genügend Kleider Verfölgen» die 



ausgetragen werden können und daher auf 
aie Anschaffung ©ines neuen Anzuges öder 
eines Vifintorraantels leicht vernichten 
kömsri» Ob die» gegenwärtig noch der f&ll 
ist» oder ob diese Jönauraoinsehräntoing 
nicht echon in dorn Kriegsjähren erfolgte 
ist eine ïatfrage« Sicher gilt es für 
die Uhreninduetrie* Auf die lieuanachaf-' 
fang einer Uhr würde man. gerne verdienter 
weiin das Binkoamen ssuruclcgeht und den An­
kauf auf spätere Zeiten verschieben* 

M e Unternehmer werden versuchen» Ko- . 
sten einzusparen» 3?ür Rohstoffe und Löhne 
dürfte es praktisch unmöglich sein» Der 
einsetzende Brück wird aber dazu f.ihren» 
dase Brsisverbilllgungsafctionen ver­
langt tind wie die prsKis zeigt» auch dure 
geführt werden» 
bbb» Güter bei denen die Nachfrage ge» 
atiegen ist» 
Der geschilderte Prozess wird sich in w»c 
Lehrter Äiehtung bei eilen Konsumßiitern 
abspielen» die wehr ale bisher nachge­
fragt «erden« Me Unternehmer werden Ge­
winne erzielen, sie werden infolgedessen 
laehr investierenf Auftrage an ihre Bro-
dnictioneiaittelindttetrien erteilen und die,. 
»e werden nach einer Uebergangaaeit be­
friedigt werden. Wie lange ee dauert» 
hängt davon ab» v4.e spezifisch die nach« 
gefrairfcea Outer sind« Jedenfalls werden i-
den ïrodiiktieneprograiOTen Verschiebungen 
eintreten und es werden neue Anlagen er­
stellt «erden aussen» die die Bildung von 
neuem lealfcapital erforderlich machen» 

Wenn überhaupt «enißer konsumiert wird 
so aussen die îfaehfragerUefcgange per Sal­
do überwiegen» und die Beaehäftifjung muse 
im ôansen gesehen srarttclsgehan» Süchte" 
destoweniger «erden Yerschiebuneen an Ar­
beitskräften und duro« eie bedingte ÜB*» 
Schulungen erforderlich sein und Kapital» 
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neuinvestltionen vorgenoiœten werden müs­
sen. Qh dieser Proses» reibungslos ab­
laufe» feann» vârâ davon &bhängent

 wi© Bit 
di© erforderlichen Verschiebungen der (irr. 
ee nach, zvm waehetua dor Yïirtschaft Vor­
halten» Jährlich treten noue Arbeitskräf­
te auf den Märkte» auf» die nach der er­
forderlichen Auabildungssoit sich den am 
eichtsralchsten Betrieben* also jenen»die 
in der 2>age sind, die relativ höchsten 
I&hne au zahlen» suwenden werden und es 
werden jährlieh Betraf© gespart werden» 
die ZiXt Inveretition sur Verfügung oteher. 
Je grösser aies© beiden Faktoren Bind» ta. 
so leichter %'ird die Anpassung erfolgen 
Wimen* 

ce» jDer Biafltuaa ,der,,gQ^e^ärtijggn 
Wirtaeimftala^e. 
«aat KonatitinoiiisoiiraakMftg und Stttermangel. 
E s ala möglich dargestellte Kone*u»ein-? 
schränkwng wird die geschilderten Wir­
kungen mir dan» habeni wenn angenommen 
werde» kann» das© sich das angebet auf 
der Güterseite im öleiohgeta&eht befindet. 
oagenifârtig ist dies in der Schweiz je­
doch nicht der fall» Zunächst t?irlrt in 
dieser Bichtans die Tatsache* dass die 
Eohatoffe aus dem Ausland und daau gröss­
tenteils noch a»a uebereee eeaogen wer­
den müssen* Sana abgesehen davon, daas 
auch die ttaberseeischen Kroduktionebe-
dingungen noch nicht wieder den Vorkrige-
etand erreicht haben, besteht ein a&ater 
!Mangel an i^chtr&asa, der den fraasjport 
erschwert« Des weiteren entfallen die 
vom Kriege in Mitleidenschaft gezogenen 
Cebiete eine ttbernorraale ßachfrage» die 
von vielen tender» atich aus politischen 
Sritoden vorai^sweiee befriedigt wird« 

Soweit es den ArbeitesKüct hetrifft» 
1st ©in Gleichgewicht noch nicht eingetre 
ten» Zuweise hat die Arbeitsfretidigkelt 
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sicherlich aber die arbeitsgeschickllch-' 

keit im 13urchsah&itt abâenoiamen. Wenn eich 

die Frifctlonsarbeitalosig&eit nicht stär­

ker bemerkbar macht» so, weil gegenwärtig 

aneli untüchtigere Arbeiter Beschäftigung 

finden, 

M e ïroduktionsfcipaîsitat der vorgelager­

te» Industrien hat gleichfalls abgenommen» 

weil notwendige Erneuerungen «nd Erweiter­

ungen. unterblieben sind« Da gegenwärtig 

die im. Inland© anfallende» realen SUter-

œeiïgeîi die Saohfrage noch nicht au befrie­

digen vermögen» «lirden die geschilderten 

Folgen einer Konsumeinschränkung vorans-

sichtlich unterbleiben veaä es könnt© sogar 

der Standpunkt vertreten, werden» das® eine 

lionsumeinschiraafcttng sur Stabilisierung der 

Wirtschaftlage führen könnte» 

bbb, Binflass der Stationierung auf den -

Konsum* 

Die ÂusislrkungeB einer möglichen Konsum­

einschränkung können in ânbetr&eat des 

seit einer Beih® von Jahren bestehenden 

Eatioaiertmgss^stejas» ait desse» piotali-

eher Abschaffung m>fcl nicht au rechnen 

sein wird» nur schwer beurteilt werden. 

Der iConsusigatersiangel des Weltkrieges 

führte das», das ïreiesystea teilweise 

ausser Kraft au setaen und durch die Zu­

teilung vca iStnsuagiitem zu ergangen» M e 

Hationierung war in der Schweiz allerdings 

nie vollständig» umfaeste aber iìsaerhin die 

meisten ßregenatäade des Maasenkonsuas» Ein 

Beweis für diese Behauptung ist» daas die 

Abwanderung dea Konsums auf nieht rationier­

te Artikel «weifelles erfolgt ist» aber 

Bioht itosmasse wie in andern !»ändern erreicht 

hat» Aach der Schwarzhandel hat sweifellos be­

standen» im grossen und ganssen aber» haben 

eich die ïlaashsltnngea an die ihnen verge-
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schrietoenen Xonsumfeudgets abgehalten. Eine 

frage, die mangels vorhandener Statistiken 

nicht "beantwortet werden kann» ist, ob tat­

sächlich alle ausgegebenen Ausweise einge­

löst worden sind und Tor allen I&ngen, ob 

sie von ihren ursprünglichen üeaügem oder 

von anderen Personen verwendet wurden. V*ahr* 

seheinlioh war die läge so, das e die Kriegs-

rationierung far einen feil der Konsumenten 

eine Einschränkung bedeutete, während ärae-

re Bevölfterungaaehichten bei den .gestiegenen 

Preisen nur schwer in der Lage «area» ihre 

Coupons au verwenden» Der Sachverhalt wird 

noch icoxaplissiertt wenn san den Unterschied 

»wischen Stadt und Lend in Betracht «sieht*. 

tär die Arbelt erbevölJcerung der Städte kenn 

wohl engenoffistea werden, dass sie bereit ge­

wesen wäre, ihren Konsum zu erhöhe». Ber 

ländliche Konsum auf den wohlhabenderen 

Bauerngütern wegen der Selbstversorgung konnte 

nur schwer erfaeet werden, während für epi­

sche öebirgsbauerngegenden die lationen 

nicht tsffiier ausgenütst wirden« Schwer an 

entscheiden dürften auch die Xonsumverechie«-

buagen sein, die sich hei einer Jsfheb&ng 

der Bationierung einstellen irtirten« Bine 

Heine von (Mt®m. sind vielleicht nur deshalb. 

konsumiert worden, weil ©an die Marken nicht 

verfallen lassen wellte und ee isird von âer 

Hauer der Hationierung abhingen, welche neue 

XonsoiBgewöhnheite» sich eingebürgert haben 

werden. Jedenfalls kann angenoamen werden, 

daas der Konsum ala Cranaea gesehen durch die 

Bationierung eher zurückgegangen ist und sei­

ne Aufhebung au einer Ä^Konsuaauadehnung f üh» 

re» «urde, wann die Eaufkraft ausreicht* 

häretisch gesehen «teilte die Batlcnierung 

ein Mengentaxeneyetea dar, das zu Preiaver-

schiebungen führen ausate, wenn die ratio­

nierte Menge den Bedürfnissen der Konsumenten 

nicht entsprach» 
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e c c . Ber Binffluss dea? Höchstpre is -
gesetagebung. 
Es e r sch ien e r f o r d e r l i c h , d i e Bat ionierung 
durch e in System von Pre is taxen su ergänzen. 
Die Wirkung e ine r P re i s t axe bes t eh t im Ver­
schwinden der War© vom Markt. Sin S t a a t , d e r 
die Versorgung trotzdem s i c h e r s t e i l e n w i l l , 
wird daher entweder dorn Produktionsswang, 
s .B. ânbausefelacht» einführen müssen» oder 
er wird d ie Produktion se lbe r übernehmen. 
Die k r iegsv / i r t schaf t l i chen Massnahmen waren 
aus diesem Gründen a a r mit einem System von 
Subventionen durchzuführen» d ie s i c h a l s 
P re i sverb i l l igungsak t Ionen d a r s t e l l t e n . I s 
i s t das Schicksal Jeder de ra r t i gen Massnah­
me, das s s i e nur durchgeführt werden kann, 
wenn iraaer wei te re Gebiet© in den ï a t e r v e n -
tioasmus einbesogea werden. Die Gefahr des 
gegenwärtigen Wirtschaftssystems i s t d a r i n 
zu e rb l i cken , dass d i e un te r den v e r s c h i e ­
denen f i t e l a ausger ich te ten Subventionen in 
d ie Wir tschaf tsplane ein@sgang@n s i n d . $ena» 
was im Kriege ssweifellos der F a l l war, d i e 
r e a l e n l o s t en der Produktion einmal g e s t i e ­
gen s ind und aan den Unternehmern daher 
höhere P re i se bewi l l igen musste» fcoasat man 
n i c h t darum herum, f ü r den Unternehmer gewinn 
irgend einen Betrag einzusetzen» Die Gefahr 
b e s t e h t , dass d e r , mit o b r i g k e i t l i c h e r Sank­
t i o n a l s r i c h t i g e r k l ä r t e üaternehmargewinn 
s i ch I a den Vorste l lungen der Unternehmer 
a l s S e l b s t v e r s t ä n d l i c h k e i t f e s t s e t z t und zu 

e ine r 3^haaragJiej^^Bi^erJ^sjfcrebens fj&hrtJl__,. 
MT?aïîê" e i n e r Aufhebung des faxensystems 
werden die Subventionsgesuche i a a e r von den 
einmal durchgeset&ea Forderungen ausgehen. 
Diese Forderungen beruhten aber keineswegs 
auf normalen T e r h ä l t n i s s e n , sondern auf den 
ausse ro rden t l i chen 2B?scheinungen d e r Kriegs-
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z e i t . Wie immer man gegenüber den Erschei­
nungen des Statlsmus e inges te l l t se i» aiag» 
dürfte doch unbestrei tbar sein» dass durch 
koine faxe das Volkseinkommen erhöht werden 
kann» sondern dass bestenfal ls eine Neuver­
te i lung der Mtikoaaen s t a t t f inde t . Gewich­
tig© Ciründe sprechen so-sar dafür, dass 
durch dea Eingriff das Eiakoauaen abnimmt. 
Zunächst verursacht der notwendig» Beamten-
apparat Kosten und Friktionen» üa "weiteren 
cross aber damit 'gerechnet werden» dass die 
Selbstver&ntwortung der Unternehmer abniirait 
und sie s ich a l s Staatsbeamte mit dem Ge­
aa l t in fors einer Subvention betrachten. 
3k Rahmen dieser arbei t n icht ig wird die 
Frage» sobald man einen Abbau der Kriegs­
wirtschaftl ichen Massnahmen ins Àuge fasst» 
Auch abgesehen von U^n Forderungen radika­
l e r Parteien erscheint das Hecht auf Arbeit» 
oder besser» das Recht auf s t a a t l i ch garan­
t i e r t e n Ündestkonsu» (mit oder ohne Arbeits­
le is tung) in bre i ten Schichten EU. einer 
Selbstverständlichkeit geworden m. se in , 
t&sgekehrt betrachten sich d i e tfeteraehmer 
te i lweise a l s Beamte. Sieichgült ig ob man 
aus ideologischen Sründen zur Planwirtschaft 
pos i t iv oder negativ e inges t e l l t i s t» i s t 
klar» dass eine l ibera le Organisation der 
Wirtschaft n icht mehr möglich i s t» mexm d i e ­
se Torstellttog a l l seae la wird. Ss wird also 
eine Evolution in der einen oder andern Sich­
tung s ta t t f inden . Entweder wird das öozia l -
h i l f sprograsua etwa nach dem Muster des Be-
veridgeplanes weiter ausgebaut» dann er-, 
scheint die planwirtschaftliche Organisation 
des Wirtschaftslebens die einzig mögliche. 
J r fo lg t eine Bückkehr zu l iberaleren Pr inz i ­
pien» so müssen Hilfsaktionen der verschie­
densten Art abgebaut warden, Eeiner dieser 
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beiden Wege i s t sangbar* ohne Störungen in 
d i s Wirtschaft hin«in zu tragen« Ss i s t 
daher eine Grundförderung; r a t ione l l e r Wirt­
schaftspolitik» das Ausmass der sonstigen 
ìSlagriffe auf e in Minimum zu beschränken» 
um wenl^ tens den Ueberblick über die Wir­
kungen der notwendigen nicht zu ver l ie ren , 
Besonders g i l t d ies für Massnahmen der Ein« 
ko-Tanenaverteilans und innerhalb derselben 
für Steuer Hohe Sin^riffe in das Einkommen« 
Die Beherrschung des Steuerüberwälzung-
prozeases wird zu einer Unmöglichkeit, 
wenn man auf der einen Sei te durch eine 
wirklich allgaaeine linkoraaemssteusr eine 
Deduktion der Budgets erreichen wi l l und 
g le ichzei t ig datait aus sozialpol i t ischen 
Gründen durch Breistaacen die Budgets wie­
der erhöht. 

g. Backnang :der.. Sparguote. 

Die Steuerträger können ihren gegenwärtigen 
Konsum aufrechterhalten und die Stsueraiit-
t e l denjenigen Beträgen entnehmen» die s i e 
sonst gespart hätten» Unter diesen umstän­
den werden die den Banken zuströmenden 
Spargelder abnehmen* 

aa. Die . Gestaltung...de».. Zinsfußes». 
Bei gleichgebliebener Kapitalnachfrage und 
gesunkene» lapitalangebct wird der Zinefus« 
die fendenz haben zu «teilen« Praktisch 
wird s ich die« «o abspielen» das» die Ban­
ken um das von Ihnen gewünschte Sparkapital 
zu erhalten» be re i t »ein werden» den Ein­
legern einen höheren Zina zu vergüten» Die­
se Mnsvergütung wird bewirken» da»« die 
Bruttoverdienstspanne der Banken zurück­
geht« Sie können entweder versuchen» den 
linkosaensauefmll wettzustachen» indem sie 
ihren Betriebnationalisieren» oder aber» 
wenn a le dazu nicht sehr in der liege sind» 
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oder was bei den Grossbanken praktisch 
zv&vlfp, wenn die Eosten, d©r JSreditvermitt-
lung praktisch fix SiHd1 so werden sie 
ihrerseits ihren Babitorenzlnsfuss erhö­
hen* 

bb. Dig..̂ Reaktion der Sparer» 
Ob di» Sparer bei Brbobung des Zinsfussss 
eine Verschiebung ihrer ursprünglichen Ein­
kommensverteilung vornehmen» iß* nicht ge­
sagt» Es kann auch sein» dass nur gespart 
wird» um ein© bestimmte Summe an Rente zu 
erhalten* Sean dies der fall ist» kann es 
sogar geschehen» dass noch weniger als 
bisher gespart wird, weil ^etat eia« gerin­
gere Ersparnis ausreicht» um einen fixen 
Zinsgenuss zu ermöglichen. 

ce. Pie. Reaktion i:der Unternehmer. 
Bis Unternehmer können auf die Zinsfuss-
atalgarung hin ihre Kreditnachfrage ein­
stellen» !Falls sie dies tun» werden die 
am wenigsten rentablen Reduktionen e Inge-
schränkt und Projekte nicht mehr durchge­
führt werden» weil bei dem gestiegenen 
Ziasfuss der erwartete Unternehmergewinn 
die Kosten nicht mehr deckt. BIe Unterneh­
mer können anstatt dessen auch die Kosten 
der Bankkredite als gegebene Grössen hin­
nehmen und einfach die Preise» die sie 
selber am Markte verlangen» hinaufsetzen» 
Welchen Weg sie einschlagen» hängt von den 
Erwartungen ab» die sie von der künftigen 
Marktgestaltung haben» Herrscht allgemei­
ner Optimismus vor» so wird dies« Auswir­
kung des Zinsf usses nicht eintreten, 

dd» Die Auswirkungen auf den Kapital-
markt. 
für d ie heutige Wirtschaftsverfassung i s t 
es wahrscheinlicher» dass di» Unteraehmer-
erwartungen vom Kapitalmarkt her zurückge­
schraubt werden» Der Kurswert der Wertpaple-
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re entsteht zum mindesten teilweise durch 
dea Tsrgleich des erwarteten Ertrages mit 
dem geltenden Bankenzinsfuss. In erster 
Lini© trifft dies für di© Obligation®» zu. 
Der Kurs der festverzinslichen Anleihen 
wird auf jede Zinsfusserhöhung hin sinken. 
Schon eine Zinsfusserhöhung von 3 auf 4$ 
bewirkt bei einer 3^-igen Anleihe einen 
Kursrückgang von pari auf 75%* also einen 
scheinbaren Kapitalverlust von einem Vier­
tel des Wertes. Für Aktien lässt sich dì® 
rechnerische Grösse des Kursrückganges 
nicht feststellen, weil dar Kurswert der 
Aktien durch die geänderten Ertragsauss loh­
ten aitbsstifflmt wird. Der Tendenz nach müs­
sen allerdings auch hier Kurseinbrüeh© er­
folgen» Die Unternehmer » die» wenn auch 
zunächst nur nominell, Verluste erleiden» 
werden weniger als früher geneigt sein, 
neue Unternehtaungen zu beginnen. 

©e. M e Kredit schöpf ung. ..der Bank en. 
Die Privatbanken im allgemeinen und beson­
ders die lotenbank eines landes kann die 
2insfussteigerung künstlich verhindern» 
Bie einzelne Privatbank kann die Kredite 
ersetzen» indem sie ihren Ratio verschlech­
tert» Allerdings ist der ratio ziemlich 
stabil und schwankt, wenn überhaupt, nur 
aus konjunkturellen oründen» Besonders in 
Zeiten einer scheinbaren Hochkonjunktur 
aber, wenn wie gegenwärtig in der Schweiz, 
das Verhältnis 1*5 ist, wähnend nach der 
klassischen théorie ein Verhältnis von IsIO 
angenommen wurde, te&nnm die Banken geneigt 
sein, neue Kredite zu gewähren« Bine ein­
zelne Bank, die dies tun würde, erschiene 
ist Bankenelearing passiv und müsste ihre 
Barreserve an die übrigen Banken abgeben, 
wenn es ihr nicht gelingt, die abgezogenen 
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Betrage ta Form von Kredite» surückzuer« 
halten, Wie stark sich der Rückgang bemerk-
bar »acht» hängt davon ab» wie weit sielt 
di» Kreditzahlunjen im lahmen der Bank 
kompensieren» Dia einzelne Bank wird umso 
eher Kreditexpansion betreiben können» $9 
grösser ite Kundenkreis ist« 

Setzt dar Hüekgamg dar angebotenen Ka­
pitalien allgemein ein» was im Falle dar 
Besteuerung zu erwarten istt so können al­
le Privatbanken ihr Kreditvolumsn ausdeh­
nen* Sobald dies geschieht» kompensieren 
sich alle GlralgeIdaahlen u&û das Bankeu-
sjstem als Ganzes hat nur 4«»« Abzüge zu 
tragen» die in der For» iron Bargeld erfol­
gen» Für die konkreten schweizerischen 
Verhältnisse sind dies im allgemeinen die 
LohttEahlnasen» die nach schweizerischen 
2&hluugsgawohnhélten in notalem Geld er­
folgen. 

Wenn die Barbestände der Banken abneh-
a»n» müssen sie verbuchen» sich neue Mit­
tel zw verschaffen» Bei gleichbleibendem 
Zinsfuss werden sie aus dem Publikum keine 
neuen Gelder erhalten und «ich daher an 
die Notenbank wenden aussen» Die Notenbank 
hat «s mm. in der Sand» den Privatbanken 
•Inen höheren Zinsfüße aufzubringen» indes 
sie ihren eigenen Lombardsatz erhöht* Die 
Kreditgewährung wird dann für die Privat­
banken zu einem Verlustgeschäft und es 
wäre anzunehmen» dass die Banken Ihre Kre­
ditgewährung einstellen« Gegenwärtig wird 
es in der Schweiz jedoch kaum dazukommen. 
Die Privatbanken verfügen heute über so 
grosse Bestände an Staatspapieren» die 
von der Rationalbank im Interesse des 
ßtaatskredites loiabardiert werden aussen» 
dass die Notenbank heute praktisch keine 
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Möglichkeit hat, den Privatbanken ihr Gi-
ralgeld von oben vorzuschreiben. Ber BIn-
f luss der Wotenbank i s t nur noch morsi i~ 
scher Art, Die Privatbanken werden sich 
auch ohne Druckmittal den Wünschen des Zen­
t r a l i n s t i t u t a s fügen, 

ff» .Die Grenzen, der.... Kredit schöpf ung» 
Die Folgen der ßlralgeldschöpfung werden 
Prelesteigerungen ©ein» weil d i e mit Heu-
gsld a u s s t a t t e t e n Unternehmer auf den 
Kärktea eine Zusatznachfrage eatfalien 
können* Ss wird ein stonetäres Zwangsspa-
ren einsetzen» weil die Konsumquotea der 
Wirt8ehaftssub;Jekte sait unveränderten $o-
Kinaieiakoismen zu Gunsten derjenigen Per­
sonen eingeschränkt warden» d ie Ubar das 
zusätzliche Giralgeld verfügen* Di» Zu-
satzn&chf rage wird »war zunächst auf den 
Produktionsmittolmärkten, auftreten» wenn 
die Unternehmer Anlagegütern nachfragen. 
Bin Steil wird jedoch sogleich für Iioha-
Zahlungen verwendet werden und der Hast 
wird nach üsberwindung mehrerer Zwischen­
stufen auch wieder in K&nsumeiakOBBaea ver­
wandelt. Me gestiegene Iteternshmernaeh-
frage wird bewirken» dass Produktionsmit­
t e l aus konsuimahen Verwendungen abgezo­
gen und in Produktionen verwendet werden» 
in denen s i e e r s t nach einer gewiesen Zeit 
einen Konsumgüter e r t rag l ie fern Wwam* 
Ol« anfallend« Konsumgüterquota für d ie 
ganze Volkswirtschaft wird also zunächst 
kleiner werden und g le ichzei t ig werden mehr 
Hominaleiakoaisen zur Verfügung stehen,um 
die Könsuiagäter zu kaufen» Setzen §tä%% 
Preissteigerungen ©in» so werden weitere 
îfiiteraehaiar finden» das» Produktionen ren­
t abe l geworden sind» es können weitere Kre­
d i t e nachgesucht werden und neue tfateraeh-
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mungen e r r i ch t e t Worden» d ie wieder1 das 
Angebot an Produktionsmittel erhöhen und 
an Konsumgüter verknappen« Es i s t nicht 
gesagt» dass der geschilderte JProssess »ich 
ständig kumulierend welter Vorlauf en mues 
es lassen s ieh theoret isch nur keine Orün* 
de anführen» warum er nicht so verlaufen 
könnte, 3ja Bhdeffekt sind zwei Möglichkeit 
ten denkbar. 

&aa„ aelinaen der Produktlonserwejterung, 
Wird d ie Konsmelnsehränkung von der Volks­
wirtschaft durchgehalten» so können die 
einaal begonnenen Anlagen f e r t i g g e s t e l l t 
werden und nach e iner Zwisehenaeit» in der 
weniger a l s b isher konsumiert wurde» wird 
der Indukt ionsapparat erweitert sein und 
die Erträge 4er Volkswirtschaft werdaa ge­
st iegen sein* unter Idealen Voraussetzun­
gen wäre der Sspansionsproaess so weit zu 
führen* b i s Vollbeschäftigung herrscht , 
Die praktische Schwierigkeit besteht darin» 
wir tschaf tspol i t i sch festzulegen» was man 
unter Vollbeschäftigung verstehen wurde* 
Soweit es s ich um den ï*oduktionsfaktor 
Arbeit handelt» wird eine f r ik t lonsa rbe i t s -
los lgkoi t issuer in lauf genoaaaen werden 
müssen» ganz abgesehen davon» kann Vol l ­
beschäftigung eine Beschäftigung mit 48~ 
Sta—Woofc» oder mit üeberstuaden bedeuten» 
Vollbeschäftigung kann heissen» es «ollen 
a l l e jene Sinkoaaen beziehen» die norma** 
!erweise arbeiten wollen» es kann aber 
auch heissen» dass d i e trauen ihre Haus­
hal t» verlassen und i n d i e Fabriken gehen» 
weil ihnen das rentabler erscheint . Ebenso 
können» und das i s t für schweiaerlsohe 
Verhältnisse heute sicher der Fall» info l ­
ge Af-beiteraaneels d i e AusbildungssBeltea 
der neueintretenden Arbeiter künst l ich 



herabgesetzt werden, Baß Idealbi ld der 
sich selbsttragenden Konjunktur s e t z t wei­
t e r -voraus» dass die re la t ive Knappheit des 
ProduktionsfaktorB Arbeit grösser i s t , a l s 
die Knappheit der sachlichen Prodwicbions-
m i t t e l . Aa sich i s t dies na tür l ich iaaer 
der Fa l l , denn wären die originären Produk­
t ionsmit te l nicht knapp, so wären s i e f re ie 
Güter und iaüssfcen nicht bewirtschaftet wer­
den. Ss kann aber sehr wohl der Fa l l e in -
t r e t e s t dass in eines früheren Konjunktur-
syklus spezifisch sachliche anlagen geschaf­
fen wurden, a.B* Fabriken a i t grossen Kapa­
zitäten» bai denen eine Vollbeschäftigung 
nicht erre icht werden kann» obwohl bere i t s 
ansorssten Arbeitermangal besteht« t a t säch­
l i ch handelt es s ich dabei um yehl inves t i -
tionen in der -vergangenen Wlrtschaftsperl-
ode, die wieder in Betrieb au setzen an 
sich sinnlos i s t , ttaso besser für «ine 
Volkswirtschaft» wenn es gel ingt f s ia im 
Lauf« der Sei t mit dem Wachsen des Konsums 
wieder ssu nützen* Di© Tatsache aber, dass 
z,B. dia Ehätisehe Bahn besteht» bedeutet 
noch lange nicht» dass d ie Vollbeschäfti­
gung soweit getrieben werden amss» b i s auch 
der l e t z t e ka« Bahnstrecke I r t räga abwirft» 
Konkrete praktische TaXiB a i t bestehenden 
Ueberkapazitätea lassen sich in jeder Volks­
wirtschaft finden und dì« Frag« wird l«ta«r 
s t r i t t i g se in , ob eia® Ueberbeschäffelgung 
in Kauf sanoiaaôn werden kann » ua gewiss« 
îaâustriesEweige oder gewisse Landesg«gend«n 
künst l ich zu Beträgen zu irerhelf an. Bie Se-
fahr die dabei besteht i s t» dass wenn man 
einmal UobsrbescMftigungspolitik t r e i b t , 
die tfeschulungea verhindert werden* im 
Fall« aines Botels a»B* kann man Frenzen-
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Verkehrsförderung t re iben und d i e Zahl der 
Üeberaachtun^en steigern» Dut man es gründ­
lich. genug» so wird eines Sages aeben. den 
Grand Hotels noch ein weiteres Hotel ent ­
stehen» das an sich ebenso wenig gerecht­
f e r t i g t 1st» wis das bere i t s bestehende 
und das System der j£on;fuB&turhilfe wird 
sieb, verewie&n» 

Von Keynes ausgehend bat d i e deutsch« 
Schule der finanawisßeneehaft mit Burk-
heiser 73.) «3d Moll 74»), von der Wahmer 
die goldene Hegel des Budgetdefizites auf-
ges te l l t» Wa das Beseh^ftigungsvolumen auf­
recht zu erbal t en» müsse der Staat ständig; 
ansätzllch Geld schaffen wad dl» P r e i s s t e i ­
gerungen» die s i eb ergeben» a l s unvermaid-
l i c h in Kauf nehmen* Soweit es d ie p rak t i ­
sche f inanzpol i t ik der Schweiz betr i f f t» 
scheint es sicher au sein» dass der Bund 
in der nächsten Depression lön^unleturpo— 
l i t i k betreiben wird 75») Ss dürfte auch 
unbes t r i t ten sein , dass man umso etär&er 
wird intervenieren süssen* 4® länger die 
gegenwärtige Ueberkoadunìstttr andauert» Zu 
den kcnduakturellen Schwierigkeiten werden 
noch Stra&tnrwaadlungen hinzutraten» d ie 
sich aus dea 2#Welt£rieg ergeben haben» 
Die Wahrscheinlichkeit» 1st Aufschwünge 
durch Steuern die lon^unîcfeurbeihilfe» au-
rueîesuerbaltea» erscheint äussers t gering» 

Die grosse Anpassungsfähigkeit gerade 
des ArtK*ltsv© lumens l ä s s t es wahrscheinlich 
erscheinen» dass innerhalb sehr weiter • 
Grenzen e ia konjunktureller Aufbau der Pro-
dufefcion sau#ich i s t» Die neugeschaffenen 

73) £»B«rM3siseri Srenzen des S taa t skrsd i tes , Berlin 1937 S#45ï 
"Für die sekundäre Krise darf man also goradeau eine goldene Regel 
Tram Sudgetdefisit aufstellen» da » . . . eine zusätaliche Nachfrage ge ­
schaffen wird» die der s t e t igen Machfragesehruapfung des pr iva twi r t ­
schaftlichen Bettor© entgegenläuft« 

74) Robert Höil v.der Hahaerj Der voltewirtsöhaft l iche Sreditfonds tBerlia 
75) Bericht des Bundesrates. ^ 5 4 
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Anlagen werden wenigstens theore t isch 
kleinere Grenaerträge haben» a l s d i e bes te­
henden I^Qdnkfcionsiaitfcel» frotsdem wird 
ihr örenaertrag grösser sein a l s die jeweils 
möglichen kürzeren I^odukfcie&mrerf ehren» 
ie lches Aasmass von ProduicfcioBßmitteiirer-
sehiebnngen möglich i s t hängt davon ab» 
wie spezifisch di© Prodtüctionsaittel siad» 
d ie benötigt werden und i s t a i en t auletzfc 
eine Frage des Standes der ffieehniîc bezw. 
©ine Frage" des technischen Fôrtsohritfces, 
Bas er trägl iche Mass der Kensmeinschränkung 
i s t durch den Töl&scharakter bedingt» j e -
d i s fa l l e i s t ssuÄUgeheiit und daß Beispiel 
Buselands beweist es sealagend» dase ein 
soislalistiscfaer Staat» der d i e itonsuiaquete 
verschreibt» a i t de» monetären Swangssparen 
v i e l weiter gehen kann« a l s eis« f re ie 
Wirtschaft» in der das tesaass der Koasna-
eiaeehräntaing von den l&t&ahXüeee&.der be­
t re f f enen Arbeiter abhängt» wie .'wait die 
be re i t siad» ihren !»ebensstaadert zu 
drücken. Jedenfalls s teht fest», dase eine 
¥ellb©sch8ftigungspelittfe sich a a r dureh-
führe» laset» wenn e i a Volle wenigstens herü­
ber gehend bere i t i s t t weniger au iconsuiaie*-
rea a l s es konsumieren Jteönnte* Bine andere 

Frage isfc na tür l ich , dass die Sunahmen an 
Brodiiktiönsjfeapazltät fcsatinuierlieb erfolgen. 
Jedes Malt wenn eine neue Fabrik eiagerich-
t e t worden is t» s t e i g t der Brtrag der Volks­
wirtschaft und es i s t de«2cbar und auch 
wünschenswert» dass der Bpodttktivitätsau-
wachs die notwendige Ee^uaseinschränkung 
überSroaptnsiert. Das kmn eintreten» ie% 
eher n icht notwendig der f a l l * Die beiden 
einzigen aur Verf üguag stehenden Beispiele 
der plaaaaässig gelenkten Wirteehaft, Suee-
laad und die deutsche IriegswirtSchaft» l a s ­
sen es wenigstens wahrscheinlich erscheinen» 
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Di© Anhänger einer Planwirtschaft werden 
darauf entgegnen» dass in beiden Fällen 
neben den ökonomischen» politlèche 2fele im 
Spiel© waren» die den an sich möglichen 
Mehrertrag herabgesetzt haben. Ss ist ©ine 
Ueberzeugungefrage* ob ma.u glaubt t dass 
eine Planwirtschaft nach rein ökonomischen 
öesichtspunkten überhaupt durchführbar ist*. 

blob, Ber.. Wickeell*sehe.,Process. 76)* 
Die Kreditexpansion komat in der wirklichen 
Wirtschaft meist mit spürbaren Verlusten 
zum Abschilis s » Sine GeMwertirarsehlebung 
über das zulässig© Mass hinaus» muss» wie 
oben gezeigt » «u einer Konsumguterkmapp-
heit führen« Auf der einen Seite warden die 
Konsumgut erpreise steigen und auf der an­
dern Seite wird gerade in diese» Steigen 
der Anreiz liegen, noch weitere Produkt ione-
mittel aus der Xonsaragütersphlre .in die 
Produktionsmittelsphäre überzuführen* theo­
retisch denkbar ware der fall» dass dieses 
Spiel soweit getrieben wird, bis überhaupt 
nur noch !»roduktionsmitteì und gar keine 
Koneuagüter mux erzeugt «forden» sodass 
die Volkswirtschaft verhungern könntet weil 
der laufende Subslsteasmitfeelauflues aus­
bleibt* Praktisch koaafc es naturlich nicht 
dazu. M e îiohnpreisspirale fährt UaZu9 dass 
von einem gewiesen Funkte *a die I*ohner~ 
aöhungen die Vateraehmergewinne verschwin­
den lassen* Ï& den gelten des Holdstandart» 
wirkte in derselben Richtung die goldene 77) 
Bremse an der greditaasebine« BIe Iredit-
expansion betreibende Notenbank kam mit 
ihren Beekmgsvorscbriften in Soaflikt und 
musste ihre Kreditgewährungen eiaetellehi 
was die Banken zwang» ihren Zinsfuss zu 
erhöhen und die Unternehmer» ihre Aufbau-
projjekte absubreehea» lia feil der Unter-

76) £» Violaseli* Vorlesungen über Nationalökonomie* 2»Sd«Sald und Kredit» 
Jena 1922 

77) J.Scnuatpeter* üoldene Bremse an der Kreditmaßchine aus Äreditwirt-
« « h a f t a^fifi — 



nehmer» deren Anlagen knapp vor der Von» 
endung stehen» können» wenn auch ait pri­
vatwirtschaftlichen Verlusten» ihre Projek­
te au Side führen und werden naca •vorüber­
gehender Krise im Besitss der besseren Pro­
duktionsmittel sein» Ein anderer Seil wird 
die Arbeiterentlaesungen vorher vornehmen 
müssen und seine Anlasen werden nicht nur 
privatwirtschaftlich* sondern anca Volks­
wirt sohaf ti ich Fehlinvestitionen sein» Ih 
derselben Richtung werden die Verschiebun­
gen «wischen inländischen und ausländischen 
Preisniveau wirken. Die einsetzenden Preis­
er höhungen werden indem Stande mit der stärk­
sten Ibn^unktur grösser sein als im Aus­
land« Es werden daher die Exporte zurückge­
hen» und die !sporte steisan» BIe gahlungs-
bilana wird passiv werden und das wird au 
ßold&bflassen führen» die die Wotenbank au 
einer âenderung ihrer Bellt ile veranlassen 
werden» Man kann den Versuch machen» ein 
überhöhtes Beelsnivaau durch Breiseingriff e 
wie Rationierung» üohnstops und B?eisstops 
aufrecht zu erhalten» An dem realwirtschaft­
lichen Zustand wird aan auf diese Weise 
wenig ändern können« line passiva Zahlungs­
bilanz» die nicht durch Sold ausgeglichen 
wird, auss durch Warenlieferungen in» Gleich­
gewicht gebracht werden» und tonsuasgCiter-
mangel kann nur behoben werden, indem mehr 
Icnsuagüter hergestellt w«rden# las aög-
lich ist» ist durch «inen Eingriff su er­
reichen» dass mehr gearbeitet wird «1« bis­
her und infolgedessen die Arbeitskraft aus­
reicht» um sowohl die Konsumgüter herzu­
stellen, als auch dl« Produktionsnmwege 
durchzuführen» d»h, «her nichts ander&s» 
als dass es von Staats wegen sa der Eeal-
lohnsenkung kommt» ait der die Arbeiter 
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vorher nieht einverstanden sind, Vielleicht 
sind heute Eingriffe die einzige Möglich­
keit, um ein starres IiOhnnlveau au drücken, 
man läuft aber haaier die Gefahr, dass neben 

die Produktivitätsminderung;». die aus den 
ïlastellunsopï'ozessen heraus notwendig ein­
tritt, nochweiter© Friktionsverluste tre­
ten, die sich aus dem Mngriff ergeben. 

Für die praktische Wirtschaftspoiltik 
ergibt sich darauf die Frage» oh nicht eine 
Kondunkturvermeiduagspolitik die bessere 
Lösung darstellt* Einerseits muss bedacht 
werden, dass nur in Zeiten des wirtschaft­
lichen Aufschwungs die neuen technischen 
Fortechritte verwirklicht werden, Können 
sie überhaupt verwirklicht werden, so nimmt 
dadurch die Produktivität der Volkswirtschaft 
2tu Bs erscheint unmöglich, das rudelweise 
Auftreten der öaternehasr durch einen an­
deren Prosess zu ersetzen und man wird da­
her wohl auch die Kapitalfehlleitungen in 
Kaaf aehraen süssen, die heia Abbruche des 
Aufschwunges entstehen» Die Irraiehung der 
Gleichgewichtslage der Wirtschaft sag -
w&tm K&yms recht hat - nur durch eine Yoll-
besehäftigungspolitik möglich sais. Die 
Grenze zwischen Vollbeschäftigung und Ueber-
hesehäftigung kann aber praktisch von kei­
ne« Wirtschaftspolitiker ©indent ig gesso gen 
werden» Wenn die Ueberbesehäftiguag einmal 
eingetreten ist, so werden ihre Eoasequen-
zen getragen werden müssen» M e Gefahr, die 
besteht» liegt in der linstellung der firfc-
achaftsahbjekte. Wenn es ein Gesetz vom ab­
nehmenden Bang ssusa Verbrauch gibt, so tritt 
von einer gewissen Grösse des Kapitalreich­
tums einer Volkswirtschaft an der Moment 
ein, wo wtmb&m. die «um Sieichgewicht hingen-
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dierenden Faktoren » wie s i e von der k l a s ­
sischen Nationalökonomie entwickelt wurden» 
ein Hang der Wirtschaft «ur Selbstdepression 
au f t r i t t * Diesen zu bekämpfen i s t selbst» 
verständlich« Praktisch kann es aber nur 
geschehen t inde!» man die andern Regulatoren 
mehr oder minder ausser Kraft s e t z t . Sa 
wird in federn Einzelfal le s t r i t t i g bleiben» 
ob diese oder $ene Preisbindung» diese oder 
ijeae Iiohngarantie noch ertragen werden kann» 
es wird aber eines Sagas der Moment erre lebt 
werdea» wo die Selbstirerantwortlichkelt 
der Wirtsonaftsittbjlekte nicht »ehr aus-
reiebt» um das Volkswirtschaftliche Satriebe 
in Gang mm aalten» Man kann das Beet eben 
des Brwerbsstrebens ablehnen» ö&s gegenwär­
t i g e »IrtsabaftssystKa i s t aber nur so lan­
ge im Gang au aalten» wie Jeder Bete i l ig te 
a l s Pre is für seinen Sgoisaus d i e Qefabr 
t räges muse» im Fa l l e des Missiingens Ver­
lus te su erleiden« Wenn er iror diesen Ver­
lusten durch ein System man Sozialfürsorge-
sassuahmen und Preisbindungen su weltgehend 
gesehutat wirdl» muss an die S t e l l e des ge­
genwärtigen Wirtschaftssystems eine Plan­
wirtschaft t re ten* 

f » 'Sfathorfeuag « 

Sine l e t z t e Möglichkeit f mg wenigstens 
einen !Seil der für d i e Steuerzahlung be ­
nötigten Ki t t e l auf zubringen » besteht in 
der Slnechrënkung der Kassenb«stünde, t& 
den Iriegajahren hat der Notenumlauf s ta rk 
zugenommen und es kann angenommen werden» 
dass ein f e i l der Hoten in der Form susä ts -
l i che r i&ssanbaltungen gehortet wird» d i e ­
ser Hotenbedarf i s t e inaal dadurch en t s t an ­
den» das» während am Krieges v i e l e Baue-
haltuagen g e t e i l t wurdeiif weü d i e Minner 
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im Bleust waren und einen eigenen Seldbe-
darf entwickelten, Bin weiterer Geldbedarf 
entstand aus der fhesaurieruag wegen der 
Unsicherheit der Zeitvernältnisse» Bine 
saalemaässige Srfaesung d ieser Beträge i s t 
sehr schwer»- dech wurden s ie für 1945 iron 
der Watienalbank auf 1 Mrd. geschätzt . Mit 
dem fegf a l len der Notwendigkeit werden s i e 
im Ver&iehr wieder auftauen©» und würden den 
Geldwert ©eakea» wenn s i e nieïtt ss»B. durch 
Steuerzahlungen vernichtet würden» 

2« Pig-Sonderbislastungi.der.iho&@niliakosminen«. 

Di© ideale Steuer würde nach dea Pr in­
zip der Gleichheit des Opfers all© Binkem- . 
men so besteuern» dass der Hutsenentgang? 
den d ie einzelnen firtschaftesubdekte durch 
die Steuer er le iden, für jeden Steuerträger 
gleich gross 1st* Dis gegenwärtig© linkom-
raensSteuer hat diesen Bankt b e r e i t s e r ­
r e i c h t . Das englisch© Beispiel aeigfe» dass 
eine noia© Steuerbelastuag nur vorübergehead 
getragen werden kann und selbs t ©in sozia­
l i s t i s c h e r Finanamiaister di« "super tax** 
ermässigea mmm* Sine solche Steuer musât© 
sien a l s e inse i t ig» Belastung der Eapi ta l -
neubilduag auswirken, Me grossen Einkommen 
werden überwiegend gespart» da es «in® 
praktisch absolute Grenze für d ie Soasuaaus-
sabea g ib t , M e gespartes Betrag« werden 
im allgemeinen auch I sses t 1ert» M der 
Schweiz bastenen grosse Binkoasaea aus Sea-
tenvermögea und Sruadbesitas* wenn auch IM 
allgemeinen die Blnkoaa&en überwiegend aus 
der Industrie stammen» Gerade d i e i ndus t r i ­
e l l en Binkosaaea werden gegenwärtig aber für 
die Invest i t ion benötigt» da aus der Kriege-
ze.it e in Waohheluagebedarf besteht« Die 

ze.it
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Entwicklung ausa nun keineswegs so verlau­
fen» dass al» notwendig anerkannte Investi­
tionen wegoa der Einkommenssteuer nnt erblei­
ben» sondera können m Stôlle der Selbst­
finanzierung durch Fremdf inanzisrune iron 
Banken vorgenommen werden* Sin Unterschied 
der sich ergeben wird, 1st» dass die Selbst­
finanzierung so weit organisch erfolgt» dass 
die laufend gesparten SinköBaaensteiie in­
vestiert werden» während für die Grösse 
eines in Anspruch genommenen Bankkredites 
eine Grenze nicht besteht« Der andere wesent­
liche unterschied ergibt eich ans der Tat­
sache» dass die Fremdfcapitalbildnng für die 
Unternehmung fixe Kosten verursache» die 
unter umständen schwer gezahlt werden können* 
während bei der Selbstf inanaierung nur die 
künftigen Erträge auräcfcßehea» 

line unerwünschte Wirkung; einer koaf Is-
katorisohsn Einkommenssteuer dürfte die 
Steuerverhelailichung sein« Schon hente ist 
es unter dem Sinf luss der Eralgagewinnsteuer 
so weit» dass die tatsächlich erzielten flän-
ternehisungsgewinne nicht mehr ausgewiesen» 
sondern zvm Verschwinden gebracht werden» 
Hach den geltenden Steuergesetaen bestehen 
hierfür im wesentlichen swei Möglichkeiten» 
Die Unternehmer können Soslalleistungen er­
bringen und E#B. Bensionsfonds errichten« 
Bs ist !»zugeben» das» auf diese Art die 
lAge der Arbeiter verbessert werden kann» 
andererseits wird um Bureankratialerunge-
tenden* Vorschub gleistet* Is dem lewusst-
sein» is Alter doch versorgt su sein» wird 
jedenfalls das gegenwärtige Sparen der 
Arbeiter «nrückgehen* & kann dies das«, füh­
ren» dass die Arbeiter vom ïteternehmen ab­
hängiger werden» da sie einen anderen Spar­
rappen nicht haben. Sie s lad ge«wungen» im 
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unternehmen su verbleiben» bis s ia in den 
ôenuss der Pensionslelstoag koœaten* Bie an­
dere Möglichkeit für d ie Unternehmer besteht 
darin» ihre Betriebe ssu erweitern» An sieh 
wäre diese fenden« da Mer m begrüssen»es 
darf aber nient ver^ess^n werden» dase ge­
genwärtig ein Mangel an Maschinen besteht . 
Bs wird also heute n ient i n e r s t e r Linie 
der Maschinenpark erneuert» sondern es wird 
gebaut» wobei nicht a l l e e r s t e l l t e n Neubauten 
auch zweckmässig und notwendig sein dürften. 
Die Belastung des Bauœsrktes i s t sogar ken» 
jnnktnrei l unerwünscht» weil bere i te ein 
Arbeiteraangel besteht • Bs l i e g t die Vermu­
tung nahe» da»» ïfeniœrestitionen d ie heute 
forgenoaaen werden» « i t an langen Pmduk* 
tlonadauern reehnen und dass Jedenfalls eine 
Msproper t i ena l i t ä t besteht» Ba b i s sumoSl» 
lanzteraïin d ie Gewinne irersenwianden sein 
aus sent wird invest ier t» wo es eben geht 
und wenn die Maschinen» dia »an eigent l ich 
haben well tet n ich t e rhä l t l i eh sind» wird 
irgend etwa» anderes gekauft» was gerade ge­
l i e f e r t werden toana» ßla Gefahr» d ie hiebei 
au f t r i t t» i e t doppelter Hatur» Binotal fcnnn 
der F a l l eintreten» dass Güter mm schlech­
ten Wirt wandeaa» weil beispielsweise ein 
Hans gekauft wird» a ien t weil »an gerne Haus» 
bes l t se r wire» sondern nur» t a durch den 
Hauskauf aus der kr i t ischen Steuerzone her­
aus auf a l ion . Daneben kann e in Bedarf forge* 
täueht werden» dar "fölkewirtsahaftlich gar 
niöfc besteht* Gesetze den fa l l» es sollen 
Lastwagen gekauft werden und da Benssinwagen 
nie h t erhält11«h sind» werden Dieselmotoren 
angeschafft» Ber àutOKObilfahrikant» der 
s ich der Haehfrageänderung nicht bewusst 
sein «uns» s i eh t nur den Ataats« Br wird da­
her in Ankunft »öglicherweise weiter Diesel-
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motoren herstellen» obwohl es volkswirt-
schaftlieh wünschenswerter gewesen wäre, 
wenn Benzinmotoren erzeugt würden. ?8) 

£, ̂ Vermögensabgabe., 

Bine Schuldentilgung könnte versucht 
werden! indem eli e Besteuerung nicht das lau­
fende Einkommen» sondern das Volksvermögen 
erfasst. Ausser Betracht bleiben alle nur 
nominellen Vermögenssteuern» die zwar das 
Vermöge» als Beat es sun gsgrund läge haben, in 
Wirklichkeit aber aus dem laufenden Einkom­
men entrichtet werden. S1Ur eine solche Steuer 
kann es sieh, nur darum handeln» ob nicht 
für manche Werte das Vermögen die bessere 
llnschätzungsgrundlage als der Irtrag ist, 
Vom theoretischen Gesichtspunkte aus werden 
zwar die Vermögensstücke nach dem kapitali­
sierten Ertrag geschätzt und sicherlich ist 
es wahrscheinlich, bei landwirtschaftlichen 
Grundstücken so» dass der Kapitalisierung s-
zinsfuss zu niedrig gebildet wird, einmal 
deshalb» weil die Healerträge in der Land­
wirtschaft in der Schweiz beute tatsächlich 
niedriger sind als im Gewerbe und daher di© 
Gefahr naheliegt» nicht» wie es richtig wä­
re» mit dem Durchsehnittszinsfuss zu kapi­
talisieren» sondern einen niedrigeren Zins-
fuss au wählen. Daneben werden aber land­
wirtschaftliche Grundstücke in ihrem Wert© 
systematisch, überschätzt» weil aus sozialen 
Gründen die Bauern iJandbesitzer und nicht 
Landarbeiter sein wollen* 

a) Die Bewertung bei einer Vermögens­
steuer . 
Die erste Voraussetzung für eine Vermögens­
abgabe wäre, dass sich die Werte der Verme-

78) Schäfers Gedanken zur Bundesfinanzreform (No22, 9»Juli 19*7). 
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gesnsstüeke überhaupt ermit teln lassen. 
Grundsät Blich können Preise nur festgesetzt 
werden » wenn ein Marktverkabr in des Tenaö-
genswerten Überhaupt s ta t t f indet» Bei v i e ­
len Yeriaögeasstüekea i s t die» aber nicht der 
fa l l» bestimmt a loht a.B» bei Wohauagsein«-
rtehtuagea« Bei anderen Vermögens stücken be­
s teht «war ein Brtrag» die Irträg© werden 
aber a l s Eealer t r ige konsumiert und der 
Wert der dauerhaften Konsumgüter» von denen 
s ie herstsiajaea» kann aient » t a r e rmi t te l t 
werden* Sicher t r i f f t d ies xsu für dea Wert 
der eigenen Wohnung* wenn »an g le ichze i t ig 
Hausbesitzer i s t . loch »ehr Ia aatarwlssea-
schaft Hohen ®egead«n für «titola« Bau»ragü~ 
t e r , wenn die einzig feststehend« Tatsache 
die i s t , das s lia l e tz ten Jahr einige Personen 
von dem Ertrag des Gutes gelebt haben» so 
hängt der Wart des Gutes «iaslg davon ab» 
ob i»aa aaaissafc» dass s i e gut ©der sehleeht 
gelebt haben* Ganz abgesehen aber davon» 
auf welche Welse man dies« praktischen 
Schwierigkalten überwinden würde, besteht 
eine theoretische Saaögllchkait d«r Bewir­
tung» Die Werte der Vemögensstüsk« bilden 
sieh nach Augebot und Nachfrage* Sie gelten­
den Marktpreise haben nur solange einen Sinn» 
wie In der Angebots- und Nachfrageetruktur 
nicht grundsätzliche Aenâeruagea auftreten* 
BIe Bewertung des Tolkevwraögens unter der 
Hypothese der tatsächlichen Liquidation wird 
sinnlos* Das Volksvermögen wir« n u l l , weil» 
wenn der ganze Volkerôichtum auf einaal an* 
geboten würde» niemand da wäre, der Ihm 
kaufen könnt«« 

b« PIe SurehfÜbrung der yeradgensabgabe,*. 
tfea einen wesentlichen f a l l dar Suadessôhuld 
sutllgen» müsste «In« Venaög«nBabgabe von 
wenigstens 4 Mrd« erhoben werden* 2«! einem 
aoalael len Volkseiakoaaen ve» 15 **A* «a* 
einer daneben bestehenden Steuerbelastung 
von b e r e i t s 2 Mrd« aüsste eine fragung aus 
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dem Einkommen I*ebensstandart und Kapital­
neubildung treffen. Wenn man annehmen will, 
dass sich die Verteilung des Volkseinkommens 
seit der letzten statistischen Irhebung nicht 
wesentlich geändert hat» so würden 50% oder 
6J Mrd. Iiohne inkomme n sein» die für die 
Vermögensabgabe nicht in Frage kommen. 25% 
oder J^ lîrd» wären gemischte Einkommen. Bei 
diesen wäre die Aufbringung nur durch eine 
Senkung des !»ebensstandarts möglich» die 
sozialpolltiseifcerhängsnisvoll wäre» weil 
der Mittelstand proletarisiert würde» 3?ür 
die fragung käme nur noch das lapitalein-
kommen in frage, wobei man annehmen kann» 
dass die Eapitalneubildung wahrscheinlich 
zwischen 1 und 1¾ Mrd. betragen hat» der 
Best konsumiert wurde. Von dieser Kapital­
neubildung stellt ein feil Srsatabedarf dar» 
der nicht beansprucht werden darf» wenn der 
Produktionsapparat in Gang bleiben soll. 
Wie viel Heuinvestitlonen unumgänglich sind, 
lässt sich schwer schätzen. Ba im Kriege 
die Bundesbeanspruchung vom 1»! Mrd. im 
Jahre 194* bestenfalls gerade noch ertragen 
wurde» wird mehr von der Vermögensabgabe 
auch nicht erwartet. Is ist sogar anzunehmen» 
dass der Ertrag niedriger ist» weil ein feil 
der Kriegsanleihe Zeichnung Inf latorisch er­
folgte. Ausserdem sind schon während der 
Kriegszeit all« Anschaffungen zurückgestellt 
worden» die aiôht unumgänglich notwendig war 
ren« Als letztes ist zu bedenken, dass der 
Geburt enübaTsehuss der Schweiz während dea 
Krieg stark zugenommen hat und deshalb lau­
fend llehrinvestitionen notwendig werden» 
selbst wenn nur der bisherige liebensstandart 
aufrecht erhalten werden soll« 

e. Pie allmähliche Aufbringung. 

Wenn vermieden werden sollte» das Volksver-
aögen zur Tilgung heranzuziehen» müssten die 
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Zahlungstermine für di© Termögensabgaben 
über ein© lang© Reihe von Jahres erstreckt; 
werden« Bs ist hierin eine Ungerechtigkeit 
au erblicken. Die Bcssteuerungsgrundlage des 
,Jahres 194-7 ist 1955 sicher micht mehr gül­
tig. Sane abgesehen davo»* uafc erliegt der 
Geldwert Schwankungen und es dürfte anzuneh­
men »ein* das s er später niedriger ist. Die­
jenigen Steuerzahler» die ihre Schuld gleich 
entrichteni wurden für ihre Hinktllchkeit 
bestraft und diejenigen* die mit der Zahlung 
zuwart en s werden bevorzugt. Abgesehen von 
allen praktischen Schwierigkeiten müsste da­
mit gerechnet werden» dass manche Steuer­
subjekte ihre Schuld trotsdem gleich abtra­
gen» es also doch ssu einer Belastung der 
TermÖge&ssubataaa kommt» Dies hauptsächlich 
deshalb s weil der Staat» wie es schon bei 
den Wehr opfergut scheinen der fall war, für 
die frühere Zahlung einen Diskont gewähren 
muss* Dieser Diskont wäre voraussichtlich 
ebenso hoch, wie der Ztnsfuss der su tilgen­
den Anleihen. Iraktisch bedeutet dies, dass 
der Diskont höher wäre» als der Iieibgeldsatz 
der privaten Banken. Ss wir© also privat­
wirtschaftlich vorteilhaft» Bankkredite in 
Anspruch su nehmen und die ichuld zu tilgen. 

d« Die Beanspruchung des Tolksyermogens. 

Die reale fragung aus dea Volksvermögea kann 
nur erfolgen, wenn entweder rein formell die 
Termo gensbesitzer wechseln oder wenn Teraö-
gensbestandteile in Biakommensbestandtelle 
umgewandelt, also Produktionsmittel als Kon­
sumgüter verwendet werden» Zahltnaassig läset 
sich nicht sagen» welche feile des Tolksver-
mögens *ur alternativen Verwendung fähig 
sind, jedenfalls würden die !Produktionsmittel 
knapper werden» wenn z.B. Bureauhäuser in 
Wohnhäuser umgewandelt werden. Bei einer 



dorar t i gpn âufaa&ruag da» »odaìctioaamit«-
telvoiwateß »usata auf d i* Daus* 4#r l e -
trag; aoaa&staa und das Tol&saia&oaaBe» war« 
aus d i «»um Gruada aaoh da» famögaasabga« 
to« !scialasi? a l s wraar«, ÇSiaa* aia sa «uoh 

!•on a«a? dar ?a*»8geas"basit8§3? waeasalt t 

*o Staat «war dar Verkäufer dor Kapitalan-
laga t«st» well as dar Stausrpfl ieat iga 1st» 
Ala Xättf «i? kofli5M»a irarsaaiadsa* Parsoaaa«« 
Io?alsa l a frag*» 

aa« Ideat I t ä t yoa:iLStaaaraaajak t „mf 
Aalalaanaglättolasr » 
Saea Dr#Xail was?« dl« Taraögaasafcgaba 
tragbar gswaaaa» « a l l Stauarsttfe^akt und 
Anl«iii«gläubiger «In« P»reon gtwasaa saiaa» 
Svaktiseìk M t t * dia» badamtat» das« dia 
¥ar»ögsii*abgafea la Aalaiaat i t a l a aatr loa» 
t a t wordaa wftr«« Sans abgasaaaa dawa» dass 
auch Dr. KuIl nachträglich Badaaieaa batta» 
1st dlaaar f a l l doea aas? daa&bar, weaa dia 
Aalalaaaasl tssr und nur diss« besteuert 
werden, daaa i s t a s «bar doch «Infaober, 
daa offaaaa Stamtstoaafcrött sa s rklärsa «ad 
salaa Schulden «infach aieht sa *ahien,aus 
daa ttawag über dia B*staaaa?aag BU *tal#a# 

aï*. Bai* Staat a l a Ankäufer^ 
DsnJcbar 1st» da«« dar Staat aa S ta l l a der 
Starnarla is tuag Yaraögansob^lct« sa las r 
übernimmt, Bcaktlsaa würde dlaa badeuten, 
daaa Aar Staat sum feossaataraaaaar ward*» 
«usata* Massa Zwack kaaa alas Tavndgaaa-
Äbgabt baab*iohtìs«ii so ward* a.B. l a . 
0*at«rr©lch dia Imita Sozlallolerung zwi­
schen I92O und 192S » i t dar far*8gaasaög*to* 
4ural*a*faart. faaa diasaa 21*1 aar Vanaö-
gaasafcgafc* klar erkannt wird, »0 1st waalg-
8tenia aoral iech ga^aa dia âsadaruag dar 



Yavmögaasvartalluag nlohts a iaaweadaa. 
¥©lkawi?$aottmftsta«03?»tl*eu «x&abt «loh 
suaächat d i» ffagat 0¾ 4«» &?trag dar irer» 
ataatllölafcaa Xiapltaltaìl» ataigaa odai? 
alakaa würde. Di« in de» l a t at «& Jahr on in 
dea Ha<3abarilad«a» darsagafiiljïtaa ¥««ïtaa*~ 
Xicàwagaa lagan dl« Veiaatmag nah«, da»» 
dl** alo ht d#r Fa l l is t* Aa dl« Staili« des 
aalaatvaremtwortXlaaaa. tfatematuaavs t r i t t 
der aaoa busaankratlaehAn Gniadstttsaa aus­
gewählt» Baaata» Bas Dlenatalter entschei­
det »Ha in oder aabaa da* XAlstuag fö* di» 
StaUaag m ä Satlöaauag» I i »a l l * das Mlas* 
linge n« e r le ide t nioht der Be «at e dan Y*v*» 
l ua t , »oaâara da** Staat# «od aölaag« A«r 
Seaat« alca* a l t sala«« Maa*1«*gle»eat 
Ia Kbaflikt koaati fcaaa «te wage» »«la«? ïïa» 
f lb lgkai t a i t ò t rntaml *w* !««aaaaoaaft g*~ 
aogaa mvàm* Via d i a Sralgaias* l a Frank­
reich zeigen, könnan t ro t» - «ana nioht 
gerade wegen * der Verstaatlichung nioht 
einaal ArboitBiäapfe ver»ieden werden. 23a 
auoh dia vers taa t l i ch te Unternehmung kein« 
aöaaraa Wim» *aa2#a kaaa» a l» éaa Betrag 
das Unternehmens entspr icht , aman as «la 
e.B» ' lu Oberl tal iaa bei F ia t dasakoasiaa» 
das« d ia Arbeiter se lber auf da? Ents taat­
lichung de» w a t a a t l l i s a t a a Iat*lafca Ha-
atehea, 

Sina weitere Hafaiti? 1st d«j?ia w& e r -
bliclcsn, das« die Ter»ög»n«atücka al» §aa-
saa üb«rnoiaaen werden aü»een und d«r Staat 
'bal dar Uebaraai»« d«»halb «aar beKahlen 
ausa, ala e r I a der Tora der Stanar e rhä l t . 
Sa l a t schwer «lnsuseben, woher der Staat 
dia notwendigen Mittel berne hm«n s o l l t e , 
aus Steuern jedenfal ls nioht» denn das wä­
re d ia Schraube ohne Sodai *u* Anleihen 
euch n ich t , denn d l* »ollen j a gerada ga* 
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t i l g t werden. Solaage die Zwaagseatelgauag 
wegea der ligeataiasgaraatie der B? aar ge­
gen Eatsohädiguag möglich i s t , lebaaea d i s 
Mit tel wohl aur durch di® H$teaprease a n ­
gebracht werden. 

Sie Featsetaiiag dea ïïeberaahmepreisas 
stö®st auf d ie bere i t s e rö r te r t e» Bewer-
tuagsschwierigkeltea » BIe ÎTeise werdea 
hoeh aagesetat werdea »aase» «ad es s teht 
wo. befürchten» dass selbst dei* »ös i a l l s i e -
read® Staat a a r dl® schleehtgehaadea übe«*» 
sahltea Betriebe erhal tea würde* wlhread 
he i dea gatgeheadea B e t r i e b « d ie Ki t t e l 
voa dea Baa&sa aafgebracht würdea* 

«c» Bas Airland a l s gäafer» 

Di© Mittel ieönatea aufgebracht, «erdea» wsaa 
ausländische Gluf er schweiserischea ^eraö-
geasbesits Ia grossem IfasstaßS überaehaea 
wardaaf wie d ies i a dea ^ahrea foa 1925 b i s 
1929 4Ä Seutschlaad dareh Amerika geschah. 
Gegeawärtig ersohelat es nicht sehr wahr-
scheinlich» dass für diese Zwecice auslän-
disehes I&pitsJU das wchl a a r aus dea Te-
r e i n t e n Staat ea kostaen könnt e » e rhä l t l i ch 
sein wurde. Solang« d ie Beträge der Schweiz 
a i cht wesentlich höher s lad a l a in dea USA 
und anderersei ts AI« Kapitalnachfrage der 
wieder aufbauenden Länder Westeuropas in 
der Lage 1 s t , höhere BrtrUge sa l iefera* 
werden die Auelandsgelder nicht in d i e 
Schwel» kmsmn* 

Aach weaa man Ia der üeberfreadaag der 
Wirtschaft kein absolutes Hebel e rb l ick t , 
könnte e i a Kapitaltransfer dieses Aaaaasses 
a lch t ohne Wirkung auf d ie Währung bleiben, 
Die Bezahlung der gekauften Anlagen « tas te 
eatweder l a Waren, l a Dollars oder in Sold 
erfolgea* Beim gegenwärtigen Warenhunser 
wird Amerika kaum bere i t se in , farsa sa l i e -
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fern» selbst wenn dt© Waren aber erhält-
lion sind, so werden sie eine Kenkurrens 
fürdea 3&landmarkfc darstellen« Erfolgt die 
Zahlung im Dollars » so müssen dies© Dollars 
auob. entweder in Waren umgewandelt oder 
sie müssen den a&leiaebesltzern zur Terfü-
guag gestellt w®rd®a» wenn sie nicht trans­
feriert werden können. Das Wahrscheinlich­
ste wird sein» das© das Ausland in Sold 
zahlen würde» womit sich die beìsaimten Prob­
lema der Geldsterilisieruag in ferstärktsm 
Ausxnass ergeben würde* 

dd» Die ïalëader als Ankäufer. 
• n»Mwy»»j M».!!—'»«« i—• um» wwwwni ^ n m X n munti -nm^mwunnm i n .mimiwim 

Die Yersaituag spr icht dafür» dass sien die 
Veraögensstüek« gegenwärtig in den Luiden 
derjenigen Personen befinden* die imstande 
sind» a i t ihnen den grösstmöglieben I r t r a g 
zu e rz ie len . Di© Termogens ver Schiebung wä­
re eine Wanderung «um sehleehterea Wirt. 
Die Anleihegläubiger s ind entweder fersonen, 
die d i e Anleine gezeichnet- haben» nm eine 
le ich te Vermögeasverwaltttag au haben» oder 
aber es sind die Banken und Versicherungs­
gesellschaften. Yersicheraagsgesell sehaf-
ten , die Industriebetrieb« betreiben» durf­
t en mit dem Sruadsätisea der Sicherheit der 
Kapitalanlagen kaum vereinbar sein* Bei den 
Banken i s t s e i t 1931 «ins Bewegung im Sang» 
um in der ßchwei* d ie industrieferne Bank 
eiaauführen. Dea gegenwärtig herrschenden 
feadenaen würde es wl lkoaaea widerspre-
eben, wenn man die Banken wieder s» Indu­
str ieanlagen zwinge« wurde» 

e« Der grozess der Realisierung. 

Die Temëgensst&cfce» die veräuasert 
werden» können entweder i n forderungsreeh-
t en oder in realen Termögensgtitern bestehen. 
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aa. Der Verkauf voa Akt l ea . 

Bia p lötz l iches Angebot van Aktien zur 
Steuersaaluag wird, die Aufnahmefähigkeit 
des Marktes selbst dann aberateigea» wenn 
im weiteren Terlauf• dl© endgültigem Be­
si tzer» die di® Aktien a l s Kapitalanlage 
betracaten» gefunden worden könatea» Auf 
dem Aktienmarkt werden die luree s tark zu-
rüekgöiien 12nd scnoa aus diesem (Jruude wird 
die Inves t i t ions tä t igke i t f a s t gast« zum 
St i l l s t and köiasen» 

bb. Die Yeräusserung, voa i :Saen^tern.. 
Me Betriebe aabea eia« Minîmalgrosse» ua-
t e r der Betriebseiaaeitea aic&t mehr ver-
äussert werden können enne dea Susaœmeanang 
au gerat area. JA Idea l fa l i M t t e jeder ba­
s t ab.« ad® Betrieb »eia® op t imi^ t rëaae und 
optimal» Ikpitalattsstattuag« BIe Ter&usse-
ruag eines Grruadatüekas » um s ica d ia Steuer-
mi t te l sa beschaffen» wäre dann s ieaer a ia 
]prsdaktiTitätsirerltast# Ia dar f rax is wird 
es woal so saia» daßs, waaa iîberaaapt vvr-
äuasert wird, nient d ia ameatbear I l e tosa Ka-
seaiaen» sondera 3eae Teratögeasfeeataadteila 
verkauft werden» di« l a irgeadwelaaea Zu-
kuaftspllàaa vorgesenea waraa aber gegeawlr-
t i g noch a l s entbehrlich aeteeiaea* z.B. 
örundstiloke» dia für aiaaa Erweiterungsbau 
bestismt waren and AaaeMaaa» dia a l s Se-
serv« gedaoìtt waren» Jedenfalls warden dia 
Wirtsenaftspläae gestör t and waaa aaa an-
aiamt» dasa ale vernar r i s a t i g waren» *o 
i s t aia« V@rseale<snterung dar fersôrgunga-
laga eingetreten. Da, da» eia»ige Kriterium 
far die Kioatigkeit der 4BlMm i s t» dass a i a 
übernaupt gaf&sst wurden» kann gesagt wer­
den» daas à&T I l ag r i f f sealeeat war* wann 
aaa a i e n t «iaa ausdrüoklione Benasnteiliguag 
dar Steuerzahler ala Selbstsweck empfindet. 
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t» Die,.tatsächlich».,. Aufbrlagung i:ider 
ye.rgggeaBmbgab».». 

Di« Wahrsch»ialichJc*it spr icht dafür . 
das s wirklich» Hsalisat ioasa aur in einem 
beschränkt @n Auaaass» vav%mmam& wardsa. 
ßof«ra die ^awögsasabgab© tatsächl ich» 
y©3^ög®asb»sita«r arf&sst* werdaa die»» 
welt.<b»iumd b»i lhr»a Baatea Sradit» i a Aus­
spruch aehmas» lein» Saak hat «iasa Grund» 
waou «ia» Sicherheit Torhaadôa i s t uad di» 
Si&sKahluag ex»£olg#a feaaa* dea IDeedit zu 
Trarwöigara. Di» Zahl der B»l®hauagea wird 
stark steig©» und es wird a»uss Said Ia 
d#a Vsrtehr teaimea* Bis laak»a£ iaaussiaruag 
lä»st ia f la tor ischa y»rgäag» maamsw#ich~ 
l ieh ersehe ia«a* 

4é Iter Staatahaakrctt» 

Während i a fi?öh«raa Oahrattadartaa der 
offea» Staatsbaakrctt ©ia» Jseiaöswegs aus~ 
sergawöhulicba Srschaiauag war§ Jkoamt di» 
o&eaa Espudlatiöa ia dar ösgauwart kaum 
m»ör voi?* Di» örüads hierfCir »iad zweifa­
cher Art» l i a s a l i s t der Auswag d»r Abbilr-
duug der Staatsschuld durch £»ld»atw«rtuug 
l e i ch te r aud aad»r»rsei ts ©«tat s ieh $»-
dsr Staat t der e inse i t ig sein© Schulden 
aaau l i i« r t dar 0»f «fear aus» i a a&saabarsr 
2ei t 3D» JA» mm Aöslaudsaaltihe mehr eu 
•rhal tsa* IFababliefet aaa d u g»g»a*rätigea 
Wiï?tschaftsv«rMltaiss»t so widarholsa »ich 
di» Srscheiauag«a der Oaara 1930 - 1934* 
Basal» *ar Pian land da» e ina i ss» Land, wel­
ch« s unter grò a sea Opfera daa Ziaseadi»ast 
und di» Tilguuig seiner Kriegsanleihen auf­
recht a*hì»lt# Die y«reiaigt«a Staatea ha-
bsa i a d»a I s t s t o a laurea daraus die Eoa-
s»ou»a* gezogsu uad ihraa I r iegsbal t rag 
a icht ashr i a d«r form ifl&a Aal»ih»a» soa-



dera mit der Lend uad Lease-Bill à fonds 
perdus gewährt. Dieass Vorgôbaa 1st r a t i o ­
nell» wenn dar Barleheasgöber aussaröko-* 
aomisobe Sw#©k® varfolgt? und s ieh fcewusst 
i s t» zwar «in«» iiamateriellsii G$ge»wert 
aber kein© Büekaabluag erwart «a am dürfaa. 
3Sa dea 102ô©r ,J&araa -versu-öbtes 4&&00ÌÌ die 
s&äamsrikaaisobea Staat«a lbr# aeusrworbeae 
ÏÏaabfeaaaigksit" «h*su aossaii&tsea* «m dea. 
aotwendiigem àvmbm ib rar Wirtseaaftea auf 
Koston das Ausländes Yc^aamatosea* öime «a 
die BücksaJaliiag larei? Sobalda» sui deak&a* 
B§r d&saliga Hauptdarlabs&sgabas*» Srsglaad» 
was&ta «riedsrbolt mil i tär isobe ÖruoSaaittel 
au» um eiaea ©ffaasioatlisb le ichtfer t igöa 
Staatsbaakrott sa verb iaâsau ï>i# ?©roiai$~ 
ten Staatea s t a l l t t a damals aus j&aobtpoli» 
t i sobsa Srüadaa d i t bft»a:r©ft«23oktria auf* 
di© besagt» dass ks ia Staat wsgoa Hiobt«-
erfüllung sainer Sabuldirorpf liebtuagea 
railitärisalmSa&kfciöaaR aasgesatst wsrdea 
darf* f t s a t ro tsds» «i» offsaa» Stastsbaalt-
r o t t seitbsa? s i e b t aabr iroï'ge&osBaea i s t» 
so deshalb» wsi i i » Bras t fa l l Jteaer di« 
Gläubiger ba r s i t warsm» l*genA a i» fomol îas 
Abkommen su traffas» mm. dia of faa© Bankrott** 
©rkläruag sa varaaiaaa* 

Dl« Stellung das Staate* beim S taa t s -
baakrott 1s t verschieden, 0b' es sieb, tut 
seine inländischen oder ua seine ausländi­
schen Gläubiger handelt . Beinen eigenen 
Bürgern gegsaübei? ba t dt» Staat immr d ia 
ìfógllobksit der Zwangsani«ibe «dar wenn er 
dafür einen andern Hanta wählen will» dar 
offsaea Eataig&uag s t i a«? Mrgtr* 3>«r S t a a t s -
baateot t b taeu ts t i a aar geschlossenen Volks-
wirtsobaft d e b t s anderes» a l s dass dar 
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Staat erklär t» a ica t m«to in der ï*age sa 
sain, seinen Mrgera a lò Schuld iurUckau­
e rs t at ten. Biesem torgaaga kaaa «in« ge­
wisse moralisoae Berechtigung a ioa t abge-
sprochen werdea. Bea IaXl ausgoschlossea, 
da«a d ie Sohuldea le ioatf a r t i g eiagegaagea 
werdeat wird siaa a la Staat war Eepadiatioa 
aar dann eataeaüesaeat waaa ke ias andere 
Möglichkeit »iar »estant t d ia Schuld m 
t i l g e a . Bai elaa» wirklicaaa S taa tsao t -
staad faabea dann jene Bürger» dia noch in 
dar I*age wsctm* ihrem Staat a î i i t t a l au l i e -
farà« die« getan und dabei niciita anderes 
a l s ihre Staat sbärgermflioat ar fü l l t« Aa-
darà l i eg t dar f a l l go gen über dam Ausland. 
Moderne Kriege könnten aio ht f iaans ier t 
werden, wenn aar jeweils dia betroffenen 
VoltewlrtSGaaftea dsaaa dia Mi t ta l aafbria-
gea müßsten. Da^ Bais p ia i das l e t z t en gros­
sen loka l i s ie r ten Krieges, des russ isch-
japanisohen Sonfli tkte von 1904 eeigt , 
dass dia nationalen K i t t a l «aar bald e r ­
schöpft s ind, und dass deshalb das Mittel 
dar Ausländsanleihe dia einzige Möglich­
ke i t d a r s t e l l t , am das Konflikt auszutra­
gen. Ba kann daa ausländischen Anleihe­
gläubigern kaum eugeautet werden, dass s i e 
dia Leidtragenden frauder Kriege Bind. Aa* 
dereree i t s aus s eich jeder Zeichner einer 
Ausländsanleihe bewuaet saia* wie schwach 
seine Recht«Stellung in Srnat fa l le i s t* 
Bla t r ag* dar AuBlandsachulden nimmt in 
d*rG%*aw*rt ein anderes Gesicht an, wenn 
wir vom Standpunkt dar s tasala«» Volkswirt­
schaft aas sur Weltwirtschaft übergehen, 
Sa l t 1914 »lad Ausländsanleihen im grossen 
Massa aa r gewährt worden, wenn as ga l t , 
ideologische Konflikte au »aut ragen. Bias 
g i l t sunächst für d l * Anleihen dee ers ten 



- 82 -

Weltkrieges» hei denen Amerika «ai Bsgland 
lind Sagland an dia kontinentalen Staaten 
Anleihen gewährt0, Dasa dles® Anleihen 
a ient smrüekgee&hlt werden konnten» hät te 
im Moment© der Anleihegewätoung klar sein 
sollen» Wenn trotade» die eia«elnen Staa­
ten «ad !»»besondere Wximkmteh versucht 
hatten» ihre persönliche Bahlmgshiian* 
im. (Ileiehgewieht zu halten» so hedentete 
dise nur» das© innerhalb dar einzelnen 
felkswlrtsehmften ü&stellnngen und Störun­
gen irernrsaeht wanden» d ie hesser hät ten 
Treraieden werden sollen* Bassel&e argument 
g i l t für die Anleihen der SSwisoîaeateiege-
seit« Einmal handelte es sich vm d ie Vie* 
der&nfbmm-Anleihen fite Hitteìenropa» diet 
amen wenn ©le a l s Yelkerhrndsanleihen ge­
währt wurden, eindeutige po l i t i s ene Zweck« 
verfolgten* Der andere grosse Anieihens-
strom ging von dem Y ero in ig t en Staaten nach 
Südamerika im Zeichen um pansiaerikani-
sehen So l ida r i t ä t . Wenn aneh diese Anleihen 
notleidend werden sollten» kann ihnen de? 
po l i t i sene Charakter n icht abgesprochen 
werden» lai »weitem Weltkrieg hat sich d ie ­
so Ih e Si tuat ion wiederholt» Selbst e in 
finanistarksB I*nd wie England musate sur 
Konskription »einer Au« landegut haben schrei ­
ten und ha t te dea l t a l l e s getan» was es 
ausserhalb der nationalen Volkswirtechaft 
an EriegsbeItragen le i s ten konnte. All« 
weitere» Mit te l , d ie dann noch aur I r i ega -
finanzierung «ur Verfügung g e s t e l l t wurden, 
wurdan um des Kriegee wil len gewährt. Man 
kann auf den Standpunkte stehen» dass die 
Kriege verhindert werden können, wenn k e i ­
ne Anleihe* f t * Xriegssweefce gewährt war* 
dem« Men kann and er er sa i t« der ansieht sein» 
dass es Kriege gibt» die geführt werden 
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müssen« Di© Bilekssahlaag von IX'iegsanlei-
bm. m forden», i s t after «ine tJ&oaoiaiscne 
yöraöglicii&ait » Vom Sfcoaomiscaea Standpunkt 
t© aas gesehent !bedeutet das Bepar&tioas-» 
problem der Gegenwart» dass eiae ?oika®i3?t-* 
sehaft Ihren Beitrag aa dl© die gesamte 
Welt oetreffeadea Schaden de© Weltkrieges 
su l e i s t e n nat# ääset aaa a l l e moralisohea 
Fragea oe i se i t e , so "beetissmen di© 4« w e i l i -
gea Mae&timrhältaisse* weloaer Leoeasataa-
dard im Hannen d©r WeltgeraeimBeaaft eiaer 
aat ioaalea Telksgemeinsc&sft sufcoEmt. So* 
lange das Saßet» der ÂrDeitsteiluag gi l t» 
s o l l t e daß aat toaale Sozi&lproda&t auf die 
ökeaeaiseaste Weise eraeagt werdea. Se 
müsste veraiadert werdea îtoanea» das© aa -
t e r dea Soalagworte de» Ix^orte» am ;}edea 
Breis âalagea e r r l e à t e t werdea» uad Ar­
bei tskräf te gebraas&t werdea» die anderwei­
t i g oeeaer rerweadet werden &&tats&. 

Sine f Ugaag der schweizoriachen Bun­
desschuld durch Staatsbankrott s teh t wohl 
ausser trage* Soweit es s ich an pol i t i sche 
Schulden im Interesse de? nationalen 
Seleetöeaauptaag handelt, » t e i l t ©loa aa r 
d ie frage» welche BevölkerungsBChloht die 
einmal aufgewandten Koston tragen eoli* 
Bt Interesso dee Staatsfcredites» wean 
nicht aus Gründen der Anständigkeit s o l l t e 
erwartet werdea» da»» der Staat d i e e i a -
mal eingegangenen Verpflichtungen e inhä l t . 
So l l t e daneben noch eine Quote bestehen, 
die auf normale Wels« nicht »ehr getragen 
werden kann, i s t deren Aufbringung die Sa­
che a l l e r Staatsbürger. Sowenig e s einen 
Sinn hat sa exportieren, mar tat »ich auf 
los tea aaderer ¥ol&swirtseaafteii sa fcerei-
eaera* aad »o sioiter es Is t» das» die I e -
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beasaotwaadigaa Bofaatoffa a i t ïTsdtt&tea 
daa? aatiaa&lan artoeitsJäxaft baaaalt werdaa 
sollen, so aloha? i s t es auch, dass 419 ein­
mal eingegangenen SeJmlda» besahlt werden 
so l le» . Pia fraga* was für «Is© Tslfeswirt-
schaft t ragbar ©raohaiot* i s t r a l a p o l i t i -
sa&ar Hatur. Satsoîîliesst aas sieii abar, 
s i a s Schmid a l s tuitragba* su arleler®»* SO 
so l l t « d ie lAst attf a l i l i StaatsWrgar irar-
t e i l t mrû.m* l a Aa&ttraaht dar po l i t i sahea 
Sagetesahaitaa fcossat «la« d i r ak t s Ä»raasi#~ 
bung a l l e r Einwohner auf offenem Wage kaum 
an Frage. Di* ßaateuarung nur der BftSltsaa-* 
dea nurd« dag« ìi&raa t das Pro4mkfci0»sa#pa~ 
*at ' dar ?©lfeswirfcseiaaf t m seb&digas* Bsr-
Jaaig© Bstragt *** «ädarwaitlg mieat aufge-
braeat wsrdaa &aaa* wird aa r se «verteilt 
wsrdsa können, das s durch, da» Ki t t e l dor 
Geldentwertung a l l e , die Im Bee i t«« von. StId 
sind» her ange z o gen werden. Wenn Geld «taa 
Anweisung auf das Soaialprodukt d a r s t e l l t , 
m i s t Scnaalerung dos Sozialproduktes dar 
Geldentwertung gleich zu set sen und in diesem 
Sinne kann eine l&flati©» ala Toltswiwt-
uchaftl ieh erlaubte Massnahme e rk lä r t sardaa. 

lima fl lguag d«r Staataechuldan kann 
durch aima öaldsatwartaag erfolgen. 

a* Pas Wesen day Inf la t ion. 
Bas Sosialprodukt e ine e Landes besteht au» 
daa j l à r l l a a aafallsadea löasamgöfeara m& 
daa mm. Ausbau das Produktloaefiittelappara-
t a s verwendeten Gütern höherer Ordnung. I a 
eine Wirtschafterechnung durchführen *u kön­
nen, aiias e in geaeinsaaer Wertmaß stab für 
dies* Güter gefunden werden, a l s (Ua 3an 
da» Said a l s a l lgaas iass faaaöfcaittal 
wählt« l i n idaalas HaId «usata i a dar Lage 
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Bela» eins reine Eeelmungseinheit darzu-
s t e i l en , ohne dass von dem Geld selbständige 
Wirkungen ausgehen« Selbst wenn aan ein s o l -
cues neutrales Geld a ien t a l s Ideallösung 
betrachtet» ariissten die Wirkungen» d i e vom 
Seid ausgehen sol len beherrsöhbar sein» Die 
Aenderungen des Seidwertes müsstan a lso p laa-
Bäesig erfolgen* 2a Wirklichkeit i s t e in 
derar t iges neutrale© Seid unvorstellbar* 
Der Wert des QeIdea» wie der eine» &&&& 
anderen Gutes hängt von dem örenaaut*ea ab» 
der der Seideinheit für d ie eiaselnen Wirt-
sobaftssubjekte »ukommt* Dieser örenanutaen 
i s t für ^edea eiaselnen Wirtschafter und 
in 3edea Seitpunkt verschieden* Bas §eld 
würde a lso se lbs t dann fertsohwamknasen un­
terl iegen» wenn Geldaange und Umlaufge­
schwindigkeit des Geldse den jeweiligen 
wirtschaft l iche» Bedürfnissen vollkossaen ab­
gepaust werden könnten« Wenn im folgenden 
von SeldwertverSnderangen d i e tede i s t« so 
s o l l diese §eldwertvertaderung» dis ©ion aus 
der subjektiven Wertachltitaig ergibt» aus­
ser Betracht bleiben» 9er Geldbedarf e ine r 
Volkswirtschaft 1st bestiiaait durch die 
Kassenhaltungsbedürfnisse der eiaselnen 
Wirfcschaftssubâekte. Diese hängen ab von 
den 2ahluagsgewoh»heitea und hauptsächlich 
von &9T liöhaperiod« eines Landes» theore­
t i s c h kann der Wirtschaftsverkehr von 3*~ 
der beliebigen Geldmenge bewältigt werden* 
I s t d i e MhX der Geldseichen knapp» so wer­
den die liakonattensperiodea verkärst werden 
müssen und durch e ine Steigerung der Hi-
laufegeßuhwindigkeit der Geldzeichen wird 
a l t e iner kleinem Öeldaeage derselbe f i r t -
schaftsverkehr durchgeführt werden kenne» 
wie a l t e iner grösseren Geldmeng» bei grös­
serer !»ohaperiode* f a l l s ausser gewöhnliche 
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Störung ea unterblelbea» kann i a federn gege­
benen Zeitpunkte die Iiohnperiode und damit 
die îtelaufsgeschwindigkeit des Galdos a l s 
konstant angeaoaaaen werden* Bis Aenderungen» 
die von der Geldseite her in di© Wirtschaft 
hineiagetragea werden» erfolgen wenigstens 
primär durch, d i e Aenderung der Geldmenge* 
l i n neutrales Seid im Sinne eines werts ta-
"bile» Geldes müsste deianaeh so besehaffen 
sein t dass sien die Geldmenge dea Aeaderun-
gen der itosätse» also des Haadelsve lumens, 
aapasst. In einer schrumpf enden Volkswirt­
schaft* in der die Umsätze zurückgehen, 
würde auch die ole ss® Beibehaltung der b i s ­
herigen Geldmenge $u einer Seidwertsenkung 
fährea* Sie Geldiaeage besteht grundsät Eli oh 
aus dem aetalea und dem glralea Geld* Das 
notale Geld» ursprunglich aus Münzen und 
heute hauptsächlich aus Baakaetea bestehend, 
i s t e iaer direkten Beeinflussung r e l a t i v 
le icht zugänglich. Anders steht es mit dem 
GirageId, Zwar kann keine lank mehr Kredite 
gewähren» a l s voa Ih r verlangt werden und 
in diesem Siane kann von e iae r automatischen 
Anpassung der Giralgeldaeage an das Handels­
volumen gesprochen werde». Andererseits 
s teht die Frage» ob die Kredite freigebig 
oder »Ögerad gewahrt werde» Im Beliebea der 
yrivatbaakea» Ber Staat kaaa «war versuchen» 
die Banken zu beeinflussen, ob aber, solange 
das Privatbankensystem besteht» der ge­
wünschte Iffekt wirkl ich e i n t r i t t » hängt 
nicht nur von dem Willen des Staates ab, 
Bi Wesentlichen sind es ewel Massnahmen, 
durah d ie der Staat das Giralgeld kon t ro l l i e ­
ren kann. BIe eine klassische Methode der 
Diskontpolitik i s t heute f a s t ganslich ausser 
Gebrauch gekommen. 79)* BIe andere besteht 

79) Jos,Schlumpetert"Goldene Bremse an der Ereditaaschiae" l a *»KSlner 
Vorträge"! fheorle der wirtschaftlichen &j*wickluag Bd.l» S.8?. 



in der Vermehrung dea notalon Geldes, Die 
Banken haben ein Interasse daran» möglichst 
viel Kredite «m gewähren» w«il di« 2ias-
fusepanne 13? si« »inen Gewinn bedeutet» Sie 
werden in ihrer Kreditgewährung beschränkt 
durch die von ihnen gehaltene Barreserve» 
Solang« das Verhältnis awisohea gewährten 
Krediten und Barreserve konstant bleibt» 
MiSBB 3«d# Irhöhnng der Sarresenr« sur Ere-
ditansweituag führen» Wenn ss de» Staat al­
so gelingt» &i« Barreetnrea °m «rhöhe» «ad 
w«aa nioht gleichzeitig» wi* 1» #iner Be-
pression der rati© irarüakgeht» so wird sieh 
das Kreditvoluman ausdehnen* Da den einzel­
nen Wirtschaftseubjekten dann mehr Geld sur 
Verfügung steht» wird «nter sonst gleich 
bleibenden Umstünden dt? Grenznutaen des 
Geldes und damit der Geldwert sinken. Bis 
frag» der idealen Seldpoiitik ist politi­
scher Natur. EB kann dabei der Standpunkt 
vertreten werden» der Staat soils vsrsuohea» 
die Preise der Güter ixt Geld gerechnet kon­
stant zu n&lten* In disss» fall auas eich 
dl« Geldmenge gleichlaufend mit der Stei­
gerung der Umsäte», was bei konstanten 
Zahlungsgewohaheiten gleich der Vergrösserung 
des Sozialproduktes ist, verehren, Ss kann 
umgekehrt der Standpunkt vertreten werden» 
dl« Geldmenge sei konstant zu halten. In 
diesem Falls würden die Güter mit dem wach­
senden technischen Fortschritt immer bil­
liger werden und es warden die Arbeiter bei 
gleichbleibenden Noiainallöfanan »teigende 
Reallöhne beaiehen und aehr Ottsr konsumie­
ren können. Wenn ia folgenden von Inflation 
di« Hede ist» so ist damit «ins staatlich« 
Geldpolitik gemeint» dl« versucht, di« Geld­
menge über das Auaaass auasudehenen, dl« 
sieh aus den Aenderungen des Handelsvolumens 
ergibt. 



- 88 -

h. Pia f iskal ische Bedautaag d«r 
Inflation» 

2a seiner Eigenschaft a l s Fiskus i s t 
der Staat aerisalsrweise elaer der grosstaa 
Schuldner innerhalb der Tolkawirtschaft* 
Wi@ 3«der Schuldner i s t «r daran int#r©s~ 
s ier t» sein« Schuldenlast möglichst zu ver ­
r i n e r à « l i a Weg, um disses EU «rraiehea» 
bestaht darin» den aominellen Wart der 
Schuld und das durch a i « htdiagtaa 2ins«a-
dlôastés i a Terhäl ta is ssu d«n Sta&tseinnah-
m®a sa. Yerriagera* Fur den Staat best*ht 
daher iaimar di« Töranchuag» d«a $©ldw«rt zu 
s»ak«zù 5«d# Öeldwtrtsenkuag sch t ia t »u 
indent ©m, dsss di© Staatsslnaahmea in Seid 
gerechnet» st«igaa» während di« Augsgabaa 
für Schuldemdi©ast nominali glaieh bls iban. 
Diese» Usharlegung 1st a l l«rdiags an swei 
Yoauss«t»ungaa geknüpft» Di© Staat s«innahm«n» 
prakt isch also di« Stanara» mumm anpas-
suagsfähig s#in» 2>ies«s i s t n i ch t h a i a l l e a 
Steuern dar f a l l* Der liagaag dar dir«kt«n 
Teraalagtaa Steuarm «rf©lgfe soi langsam, dass 
sie» wenn «iaaal di« ^ld«atw«rtuag sehn« 11 
erfolgt?» so sahr nachhinkt» dass di« realen 
St«u«r«rtrlg« slnkea« âadara l i a g t dar f a l l 
hei dsa iadirektaa t a r i f i a r t a n St«u«rn# für 
Sehwaizai^erMltaiss« g«s«h#& also haupt-, 
sächlich b« i d«r Waraauasatsst«n«r, Seihst 
w«nn «ia Staat aus f iskalisohea &ründan 
Inf la t ion T?*traiö«a will» b l « ì h t d i « frag« 
off «a» «h er an dea dirakt*a Stausra nicht 
aahr Terl ier t» a l s ©r aa daa indirekt«»-
g«wiaat» was natür l ich von der Äatmr das 
Stôu«rsyst«ms und dea Ausaass« d«r XtKflatioa 
abhängt« Baaahsn musa aber waiter harüok« 
sieht ig t w«rd«a» das® i» ¥*rlaafe einer I a -
f l a t ioa da« r«al« Vo^seitücomuea a l s solches 
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«urüorgeht. l e cioA hierfür I s »«sentliohan 
swal Grund* masßg«b»ud. Stark« Geldwert-
toderaaeaa hasattfben a l e Wirtschaft itoti? 
BMtailatlo&Bjpmdlageii* Bas? !»folg wird s«ln» 
das« ««!bat 3«ae üatamahreoagaii» dl» s ieh 
der Oeld«ntw»rtung bawusst sind, »a te Sa-
p i t a l f ah l l e l tuag a l » tibUoh v«»ra»h»«a werdan* 
wodurch dl« s ^ d n k t l v i t ä t dea* fftltoiwlrtaehaft 
si&ìcfc» B#x» «weit« Srwad i s t psycho loglaohai1 

latta?« An s ieh was?» •« den&batr§ dass s ieh 
toMadisehes fralanlraau «ad ««l&adleshai» 
Wachselkur* pa ra l ld l bewegen* M diesem f a l l 
wSa?« «ft«? das? wi3?taeïM£tspollti8oàa Slaa 
el&ett Abw«rtxing gleich a u l l , wall mila Löhn© 
«ad Braisa aehla^airfcig vm d«m Bat3?ag dai? 
Abwertxing steige» würden, roalwirtschaft l ioh 
gesehen, s ich also n ichts s©änd«rt hä t t « . 
Bnkt l soh wendest a l l a $af lationen abas? t o r -
geaoraaaa» well mm glaubt» dadm?oh e lae 
BacporèpiìSaia sa «vrolo3is&« Bla is%eit«ï? 
ÖSagaa toaimastlleh stmlehst an ihse» »oai« 
aallSfaae» und «ra t l u «faites* Lini* a» Ihren 
Heallöhnon. Blas bedingt» das« aunächst 
d ia liöha« g l a l eha^ la ibaa sehiis»»» s i e h 
e i s« Abwertung also a la vorläufig« Sea l -
Kostensenkung d*rat«11t, Die ÄxportIndustrien 
werdea i^a&ö*3^as*thigeff sad Ai« Sthlamg»» 
Mie»!- scheint s ien %u vrelMNMUMHU lu» d i e ­
se« Sruad wardea «owehl almsallga âhawtaa-
gea «la. l a de* Sehwei» 1956» a l» *»eh » t i l l -
»ehweigeade £af lmtisaaa wi» l a da» Ärlaga-
xa i t mit dam ausdrücklichen Versuch unter-
noaisen, dia Prélat solange a l « aöglich im 
QaId gerechnet s t a b i l am halten» rea lwi r t ­
schaft l ich aber am senken. Di« Macht das 
Staates endet jedoch am saluas «!genau Gren­
zen. Bla Sarse der einheiaischen Währung 
an das fttmdaa Söwsaa werden «öhaeller » i s -
ken» a l s da» einheimische Preisnievsau attaint. 
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Das Ausland wird» und das i s t 4& einer der 
Gründe für die Inflation» »ehr im Ihlande 
kaufen» als bisher* Bei diesem Talutadum­
ping erfolgen die Verkäufe jedoch unter den 
3?« alea Selbstkosten, l&folgedessen können 
die notwendigen Ifrsatsiavestltionea aus dem 
Erlös nicht Biete vorgenommen werden und 
fa l l s die Inflation längs genug dauert» 
muss aus diesem driiade das Sozialprodukt 
sinken» 

c»..Bas Ausmaas der 35aflation. in. der. 
Schweig. 

fahrend der larrschaft der Soldwähruag 
in den fahren 1925 ois 1936 war eine In­
flation grössere» Ausmasses- in der Sshweis 
unmöglich. Gewisa unterlagen der Motenum-
lauf und die Qisralgeldmsnge im Verlaufe der 
Konjunktur Schwankungen» und ein. Seil der 
BreJssehwaakua^a «wischen 1928 auf dem 
Söhepuakt der letsrten &©a;jsnktur und 1952 
am f iefpunkt der Depression wurde auch be­
dingt durch Aeaderungsn der aktiven Seid* 
menge» Die primärem Beweggründe waren 4©** 
doch psychologischer Hatur und wenn eich 
SuldwerttnderuÄgen durch vermehrte Bean­
spruchung der Privatbanken ergeben haben» 
so lag wenigstens keine bewusste inf lat io­
nistische Währungspolitik vor* es kann v ie l ­
mehr angenommen werden» daas die Äational-
baak dad Venige» das in ihrer Macht stand» 
um die Konjunktur abzubremsen » getan hat* 
Die Situation änderte sieh» a l s im JTahre 1931 
lagland vom Goldstandard abging und für die 
englische TelkswJrtsehsft» weil s i e die 
erste war» die vorübergehend günstigen Wir­
kungen einer Geldvermehrung erntete* 

für das damalige Yörgehen kann aueh an­
geführt werden» dass sweif e Ilo e in der 
ffeltwirtsehaftskrlse ein gewisses Ausmaße an 
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sekundärer JBeflatioa bestaad f da« »ia&t 
durcà, Kastesaapassuag gerechtfer t igt werdaa 
konnte» sondera auf d i t Bàjt»ntig«aìg der îte-
ternehmer zurückging. Die günstigen Srfolge 
Saglaada und die s ieh veraanärfeade Depres­
sion in dan übrigem Iiladern der Welt führten 
dann dazu, dass in Amerika Roosevelt mit 
©ins» Haw~I>ea2-Be,0graaï& gewäalt wardef wel-
ahes eine Jooatrôlliarte Inf la t ion ausdrück­
l i c h vorsah* & der f@l@@ Söhlass s iah auch 
frankraieh den beides a»g#l5t9&eisehoa I*äm-
aera an «ad es entstand. b i s lade 1935 ein 
ab«®rtttagsw#ttlaüf der dre i gross«» Wirt« 
schaftsmächte. le in« von ihnen woll te «a-
kon t ro l l i e r t dea fold*«** 3ierabsetssen* 3e-
de wol l te s ieh anar einen £osteavors|>r«ng 
s ichern , 'der gerade ausreichen Sollte» um 
den t a r a s dea eigenen Landaa an£ dam Walt» 
markte a Ine» Yoraprung su eichdra. Nach 
varsohia&eaaa vergeblichen Versuchen, dieses 
Ziel m erreichen, wurd« Anfang 1956 das 
Tripart it-Agreement geschlossen, indem aioli 
dia »at ioa^oaakea dar d r e i Staaten *ar~ 
pfliohteten» künftige AowèiHrangen «u «nter~ 
Ia s sen und die erreichten Par i tä ten a l s 
endgültig sti betrachten. Für di« Schweìa a l s 
Angehörige das Goldblocks at e l i t e siali dia 
Lage sa dar9 daaa aia zwar e ine r se i t s dia 
benötigten Rohstoffe auf dea Weltmärkte 
b i l l i g e r erhalten konnte, dass aber anderer­
s e i t s das Lohnniveau überhöht war und des­
halb d ia Braisa dar Fertigprodukte und dar 
Dienstleistungen höher waren, a l s i n da» 
andern Ländern. Unter da» Drucke dar Export-
induatrie und dar Hotelierai entechloss nam 
sich i s September 1936, abzuwerten. Bias« 
Abwertung war aber keineswegs a l s Inflat ion 
gedacht. Xföhma und Pre ise , gerechnet in 
neuen Franken so l l ten s t a b i l bleiben und 
man gab sich dar I l lus ion hin, e inerse i t s 
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das inländisch« !Preisniveau und dl© in län­
dischen !»raisralatlonea baibahaltan EU kön­
nen und anderersei ts dan Kostanvorsprung 
auf dem Waltmarirt; auszunützen* Dies»» Z i t i 
ergibt sich, daraus f dass auch im Bundesrats-
beschluss vom 18»September 1936 das 3old 
ala Währimgsgrundlage beibehalten wurde und 
dass der Aufwertua.5 sgewlna der lationalbank 
aus ihren Goldbeständen nicht v e r t e i l t * 
sondern s t e r i l i s i e r t werden sol l t9* Wenn das 
Gold auch nur a l s Basis e ia or Spielraum-
Währung weiterhin internat ionale Bechnungs-
e inhei t blieb» so dies» weil d ie lauptwirt-
Ëoh&ftsm&eht dar Welt» d ie Vereinigten 
Staaten von Amerika* die Aenderung ihres 
Geldwertes nicht primär dur eh Notenausgabe, 
sondern durch Aenderuag des Soldankauf f r a i s a s 
- der naoh Büekkehr dar Vereinigten Staaten 
25ur s tab i len Wihrung jahrelang 35 Bel lars 
pro Unse festrug - bewarfest e l l igtea» Dl« Ab­
wertung des Jahres 193¾ kaa» nachdaa dar 
Wert des Schwelser-Frenkens «inatal auf 
203 Milligramm feingold fes tgelegt worden 
war» auf einen Anschluss der ßchireis an dan 
Bollarbloßk und» solange das f r i p a r t i t -
Agreement in i&aft bliab» com dia Weltwirt­
schaft heraus» wobei aiaatweilen off an 
bl iebt wslohe Siiikomeiisversohiebu&ge» im 
Salando e in t re ten wurden* $§}. Solange Bra is -
steigerungas a i ch t e in t ra ten , «rarde dia 
Geldentwartung nur von i&m»n lapi talbasi tssem 
empfunden* dia ihr« Ertragnis«* im Ausland 
Versehrten und auch disse «area nicht 
schlechter dran, a l s si» es for 1933» «•*«-
san waran« für d i s sehwelserisch« Industrie 
waran zwar di« Höhst off « tern?«* geworden, 
d ie Löhne in Gold gerechnet warsn ab»r ge~ 

80) örosamanat Seldtheorie und Wirtschaftspolitik* Zei tschr i f t für 
Schw.St* und VW 1942, S.419 *• 
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suakea und ©s bestaad berechtigte Baffaung» 
da d ie sehweiseriscaea ludustriea eiasahliess« 
l iôh der Fremdeaverkearsiadustrie a rbe l t s -
lu teas iv s ind t das s auf diese ffeise d ie Kon» 
kurrensfählgkeit auf dea Weltmarkte wieder­
herges te l l t wordea » e i , Ia f l rk l ichke l t war 
ja nichts anderes geschehen» a l s dass mân su 
dea Par i tä tea TFOU vor 19J31 auf siaem t i e f e ­
ren Slireau i a QoId gerechnet suruakgekehrt 
was?» wobei iaraerhia aosa aageführfc werde» 
ko&ate* das a die Hohsfceffpreise i a Sold ge-
rea&aet' gegenüber elaea I smalaabr «i« **£* 
1925 s tark g^suakea warm» die rea le Kauf­
kraft auf der • gaasea Welt a lso »ahesu 
gleiehgebliebea s s i a aiisste» Biese f&es« 
schier, s ich auch zunächst zu bewähren, well 
àia asfä&glicke» !»reissteigerangea s ieh i a 
der Sohwei» i a eagstea Sreasea h ie l t en . Ber 
Seh$»heitsfehler der Bereahsusg « t e i l t e 
t;ica in dem Momente hsr&us, e i s d ie f i ska -
llsohea Ausgabea a l l e r Staates U^ Welt su 
Steiges begaaaaa» S e i t V0J «ad t a vers tä rk­
tem Masse im Jahre 1938 se tz te auf der gan­
se» t e I t e i a Wettrüsten eia.» da man sich 
sehr bald darüber Klar war» dass der zweite 
Weltirisg ua-veraeidlieh wurde« Soweit aoch 
laoawirkuagea der fel twirtselmftskria* be ­
standen* ausstea e i« durah die einsetzende 
EüstungBkonjunfctur sear bald g e t i l g t werdea 
und es kam auch schon lange -«or I r l egsaus-
hruch der Moment # wo das konjunkturelle 
Gleiahgewieht eiadeutlg übersoar i t tea wurde 
uad eiae ïïeberkapitalisisruat der Weltwirt­
schaft e iase ts te* Toa e iner !hira&sehaitts-
keaâuaktur uufcersöhled eich aber der Zustand 
des Jahres 1938 durch xwei ttoaente. 

W&hread i a einer normalen auf sehwuags-
periode weaigsteas âalage» e r s t e l l t wurden» 
die» weaa s i e einmal f e r t i g g e s t e l l t sind, 
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loaBttagttiii? i«»3?stallaa» wawìa to dar Z»l« 
vor daa KriagiAuebruoh dor Walt das Sahlag-
worfct "Manama an s t a t t Butt«?" a«fga»wwusga»# 
Bio Rüatuagßkonjuiictur, auoh ««am sie glück-
HQh hä t te üb«ratand»n warda» JKöaaaa» M t t a 
bes tenfal ls yiii^aeuge, Kanonoa und Tank« ge~ 
l i a f s r t» also Guts*» dia »loht a l» Xœaswst-
gätaa? im wirtaciiaftlicheai Sia» bat«lehnet 
wai-de» küö&ea« ©la kVLtP'ûBtimg sag ans ans* 
aarwirtaabaftliobaa Gstts&sn aoöa so »atwan*-
dl« ga##sea. sa ia , TÖS »aia wirtaoiwl^lio&a» 
Staa&puziìcts aus bedeutet aia» das« a ia immer 
g i o s t r a r S a i l da» Soiialpwdttlctaa daa wirfc-
schaTt liûh-«a ¥aifrwaöd«a«aa «nttog»a und daa? 
VaSWwIr tsohaft diaastbar g«*acht wurde. Bla 
a?#ia w ii-l schaft l i e h« io&flwqtum* « i ra (sto we sen, 
da» r e s t l i c h e Sozialprodukt so am T©rt«il«n, 
dass für a l l « Staatsbürger a i» eatspr«oh»nd«r 
îtoasîîwraï?»iftîït tttswimoaB. w*»?daa s i i»* F ia -
kalloch gesehan hät t« dia* dia« Steuerf inan-
aieraag dar Hüstung«&uf gabea toadiagt« Bla 
Kegler un gan dal? »lallt t a taXl tüN» Staa ts« , 
dia waaigstaas aooÄ 4« Belasip am àœ fsa la» 
Wlrtsohairt fast i i ls i taa» haöa» diasam Wag 
aüoh aufanga b a s o h r i t t « . Pa d i a psyohologi-
aaEtaa Grsussii dar B*wm*to*l*M*wm 1» ?a?la« 
danszalt«n abor »loalie h aîlg e«*ogea sind« 
g r i t f s a mila Xtiadsv f rah«r odar später mm 

duroh Srhohung das ffot*au*laUf •* . SIa Mög-

a l s l a dmx e t« r i l i « l* r t«n Ooldvorr«t«a dia 
fössallam Mltt»l dar ïotsaàsokuaa; vorh*nd«n 

f a l l oday mit afcsiöi*» d ia T o U s s s s a i f t i -
gwagst&aaria ihr« a^öastaa ïr iuaph* faiafffca» 
wobei faßt a l l a ìfatioiialokoaoaoni daran üb*r-
aaagt waren» aima 8aMa»t»si?taaiS§ wann a la 
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« i a t r s t a a soll te» toaasrrsoûaa sa Jcöaaaa. 
Dio Scia»«!» war iasofera in e ias r gltioìdl-
chen Lage, a l s infolge dar 8 ctcwei Ber lachen 
Hsut ra l l ta t das liand«sv«rtf«ldigoûgs^?oga?«aiBa 
»unächst koine grossan Ausmaßsa annahm* 
öl® StaaarartrSg« mad d i a «rs taa ffaaraa-
l a i a sa reichten aus, um die notwendigen 
K i t t e l au l i e fe rn , sodass die Mittel des 
Wäiafu&gs&ösgitleiisfoads wis dai? Aìjw«rtaagB~ 
gawiaa s f f i s i a l l hisss» saaäoast a i o ä t i a 
Anspruch genoamen werden muss ten» Da£u 
kamt dass d i s Weltkonunktur auch auf dia 
Schweiz übarging» dl» Steuarertrage e t i o -
gaa und das Arhsitabôschaffungaprogramsi, 
«I« «s 1936 wrgssaïasm wsrdaa was?» prac­
t i s e a nioht meist daï^ag&fa&rt werdsa amas­
t e * Mas« Si tuat ion muaats eich grundlegend 
ändern im dam Hoaanta, a l s sa l Kriegsaus­
bruch avisa i a dai? Seawais dl« Uastaa dar 
GronKbesetBUEg a l a Ausmass «rreichten, das 
mit normalen Mittaln nicht »aar haf r iedigt 
werden konnte, für dia schweiserisehe f i -
nanapoli t ik i s t es bezeichnend, das* dia 
bewusst inf la t ionis t i schen Massnahmen Ia 
dar Minderzahl s iad und jedenfalls nicht 
W dar Äatlsaalsaak aasgsasa* 1adsr M r 
die tfation&lbanJc »s augalasean, dass i h r 
H9skriptionenport«f«uillt aawuohß» noeh 
ha t s i a jîsaals andar» a l s lag i t im» Kfoten-
ansprüch« b»fr i»digt . faaa t r o t «dem dar 
Notenumlauf g«öti»g«n i s t , so au« swel 
Qründ«n. Einmal Jcöaasa dar ïïotenbaak 
GiralgôldgutBchriftan «ufli«8»»n» d i s mm 
wir&lioaa» SaMsisamsatssa stsnuatat wossl 
dia Handelauasäts» sa l sa r b»r»it« inf I a -
toriBch siad« âadararsa l t s hat d i« Soawsis 
aaata formell noch imaer Goldwährung mad 
man kann swar für gawlssa Kategorien das 
Soldas, waaa daraa S t v t a f t s l adaa t lg 
f e s t s t e h t , eine Ankaufesp»rr» »inführen aad 
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dia Nationalbank hat dies auch getan» aber 

allgemeines Goldemb&rgo varhängeu. Die S i ­
tuat ion was»d« weites* koiy?£i»i«3?t dorèa dl» 
Tatsache, dass mit der Mobilisation «in 
dareoaw» ger«$at£er t ig t t t* Hot«»«* wad Müa«-
bedarf «i&sstst«, Dit À»«gsfc* dv* fän t f r i a -
ke imo ten lidi Kri«gsb*giïffi und dio Srhöhuns 
des Sciieideißüuzönuffilaufes 1941 dürften Jraum 
inf l a to r i sch gewirirt haben« Eß war «ud#m ' 
klar» *#an «ad «ol&ag« das ¥#rt3?&sas& in dea 
S<^«ii»r£r&ak«:a msiw«Mtfee3?t 12,1*¾* «la« 
Hortung dor Hoten eineetaea würde, d i« »am 
SWKS?1 wie es dl« Nationalhank 1945 t û t , auf 
1,1 UM* salutisi», kann, der*n wirklich© Hö­
he aber kaust je f«e tges te l l t werden wird. • 
Der. Hörtun ss bedarf stammt© »ud©m aus Ewel 
Quellen. Dass, a l s d ie Zeiten unsicher wur­
den, das Inland sein® KacsanbastarxlQ erhöh­
t e , um für den WobtaXl gerüstet m se in , 
war k l a r . Daneben mußste In dem Moment, 
a l s nach 1941 sa s ichor «3?8gfti«fl# dass di« 
Schweiz wenigstens vorläufig vom Krieg« 
verschont bleiben würde, ein Zuetrom p o l i ­
t i scher Fluchtgelder einsetset«, di« auch 
d«rè& aff idavi t« lead 0«rt!jf1¾*%* aie&t • * -
f a s s t werden konnten. Vi« Hat ion alb auk hat 
sicher da» Ziel verfo lg t , den Hotenumlauf 
ohn« Inf l a t ion den geänderten Verhältnis e an 
ansupaasaa. Ihre Srwägungen mjrden aber ' 
durch einen weiteren Umstand kOMpliaiert. 
Hand I a Hand mit e iner lnflatorischen Teue­
rung, dl« man bakäapfan wollt«, gtag «im« 
r«al« Sriegateuerunìg, der Rechnung »u t r a ­
gen war* M « ausländischen Rohstoff« wurden 
anderen Verwendungen augeführt und waren 
infolgedessen auf den ausländischen Märkten 
s u r su höheren, dabei auch te i lweise noch 
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po l i t i s ch bediagtea I*elsea e r a l l t ì i o a . 
Im Inlande war das nivilo Sozialprodukt 
zurückgegangen aad ài« Preis« ausstea des» 
halb g le ichfa l l s steigern* Wie gross d ie r e ­
a le Steuerung i a Wir&lio&keit war» kaaa aa~ 
t ü r l i c h nur geschätzt werden, wall s i e a i t 
der t r o t a alledem eiasetaeadea iaf la ter ieeaea 
Teuerung Hand im Hand ging. Nimmt man an, 
wie est Ammonii und Böhler tua» dass e i e auf 
dem Hö&eima&t der Tersorguagelerise 3.9*2/45 
aagtfä&r 2TJK aetr&gea à&t» »e atsad d ie 
Hatioaalaaal: etfeafc&r TOT de» Mlearaa» eat* 
weder' dea Notenumlauf auf irgend einem. Hi-
veau «u f ixieren oder a l l e Ihr aIß legit im 
präsent ier ten Ansprüche na befriedigen. 
Die e re te re d ieser lföglieii&eitea toltte &e~ 
deutet , hewusste Deflationspoli t lk t a 
treibe»» «»11 die feaeraagespirale t r o t a 
Geldpolitik einsetzen musate ama i a dea 
Moment, wo das Notenkontingent überschri t ten 
worden wäre, « ia Umsatzrückgang i a ÜBT1 

Wirtschaft hä t te ers^raagea werden müssen. 
Die Nationalbank hat Bich f i r dea »weitea 
Weg entschlossen. Sa jeamt Fäl len, wo e e 
of fans icht l ich war, dass bewusste Inflat ion 
g e t n e e e â wurde» aa* d i e £a*ieaÄ2&aa& #£fea 
p r o t e s t i e r t und eich aa r de« Machtwort des 
Bundesrates bezw, der Sanktion der BundeB-
veraaisBluns gefügt. See e re te Sal. war die« 
1941 bei der Verteilung des Abwsrtungsge-
wiaaes der F a l l . Gegen dae landläufige Ar­
gument, daas mm » i t t a e t t s l i a a e a 550 XiIl* 
keine Inf la t ion t re iben könne, aueate »ea 
natür l ich sagen, dans $50 Hill*, einaal i a . 
dea Verkehr gese tz t , neue Uafätae hervor­
rufen würdfin, di® e i a Mtarfache e di e»ee Be* 
t räges ausmachen. ITissat aan unter a l len Vor­
behalt en <fen Keyn*sehen Hul t lp l ikator von 
l i 3 a l e Grundlage, ea ward« diee eino «a-
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sätslto&a VotttWMBg* iwa 1 Mrd# erklär»», 
Das sw«it« HaX» al» d i« ììot*tfba»ic ottm i h r 
fe to «telegtr«* Ws1P iia tTatet 194-5» a l s di« 
g»9pev*teit ftollarfeotayage e i» saio&eß Auaaass 
annahraen, dass di« Kot'«abaak glaubte, es 
nicht melo? veraxitwort«n BU iconnQH, dieses 
Sold i n Koten ««, b©vo3?sohu«s«a» Xa fesldea 
F l l l e a hat de* S©w«#l» gegen d i t Hat«ifl>a»k 
«&tseîxi*d«s,» Mv Afewertmgsgpwia» i a t ires*» 
t e i l t i»sï&an m& di« Wöt«&ka»& aus« di« 
Hälft« d©s ios«ì?ikaftiseh»a <*$ld»« äls^aetoaaa. 
Bsi der dxl t t«a IP»»SSÄ 3^ÌAtÌoa83u«XÌ«t. 
IMi der ei«&i?iiag3fc«ir©fr0eS3^suag» di« ftìr d i e 
3e«stliôî3» llsd« -r«3?sisoi?o*tlieftL «eia dürft©» 
1st «a l « i s a t liiattr&ea* dea Gerächten ana 
spl©l«a»(Si«Ä# &9 fâc ) # fätosad d«3? 2&i«gs» 
Sditi WaP 1er Sxporfc «in« Lebensnotweoiiekeit, 
ura den Gagsnw«rt • für d i» s©tw«adig«& Ik* 
poi?tô m gewiaa©* «M« di© d i# Zaumfczte 
IsìmzQlest woixlen wäre. M» Sxportgarantie 
de» tumd«8 war aie© durchaus ij#gj?#iflioht 

soXs&gs aast os » i t taliluagafähigen Schuld-
njom su tun ha t t e . Banal* konnte ma» sich 
*waJ? eugen, dass ' »w&ï? Cl«arlne^artgf r i atari 
e intraten würden, dass Gegenwerts i n WÄrön 
a"bef «inea schönen fagas «iagafc*» «rürd«n. 
3& der Swinchenaeit sogst« i s a dia Umlaufa-
etoiseruug und d i« »ich aus ih r ergebenden 
e*kindär«n med *«r$iir*& Pr«isst«igerungea 
im lauf neha«n» Das sAwaiaariseÖ.« ITotan-
fcaa&gwt* H»*iii»,1r auf da*. fean&tag-priaöipl« 
und diesa s sohliaast das ?ullarbon'eoh» 
Prinzip dar Banknotönrüokströauag in sich 
«in« ü a # Kotenbanîc, di« Giroigoldbetra«» 
di«, aus Sxportan stamm sa, nicht fcätfc« gut-
8chr»iDen vol len, hä t te be i J«da* Gut­
schr i f t deran Herkunft prüfen Küssen, was 
• i n Ding der Unmöglichkeit gewesen war«, 
Sine Controllo konnte deshalb niemals im 
Inland durch di« Notenbank, sondern a l l en -
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f a l l e durali di« VerrecbauBgßstelle odea? 
die ih r vorgesetzten Behörde» erfolgea. Als 
ee k l a r ward®, d&ss d i t Qleari&gspitse prak­
t i s c h Ter lere» war, hat amh, der Bundes­
rat» wie aus seiaem Re^sasshaftsberiaht 
hsnrorgeht, sich aacb KrMftea zur Weh* ge­
se t z t • Der pol i t i sche Sruefes der rea dea 
Achseaataatea. eiasetzte» iwaag dea Bundes­
r a t ab@r5 um das drsheade grösser« îïebel sa 
venseidea, m&shssuaebea» Ä&bei bestaad r e i a 
wir tschaf t l ich iauaer d i» AXtera&tiYe» was 
mit dea Industri©» gesohehea sa l i ta» weaa 
di& ! sco r t e , d ie damai» nu? »neh dea Ach~ 
eeas tea t t a uad de» ima ihaea besetsstea @e~ 
bie te» möglich waren} ausf&llea w$rdea, Ss 
b i t t e e ia« Aaageaarbeiteleeioteeit e3age~ 
se t a t wad wie die pol i t ische» fe rhä l ta iese 
heute liegen» hät te msm3 sur lferaeiduag âer 
po l i t i sche» ïïsmifriedêmheit* Arbeitsleeea-
uatorstützimsaa zahlen müssen, d ie wohl 
te&vm "billiger ge&eitmea wären a l s d i e Olea-
ria@-Krd» Itw&s Aehaliehes s i l t Sur d ie 
l e t »te I j îf lat ioasquelle, d i e vettautlieh im 
Spiele war, tea» mm. d ie i a f l a te r i sehe 
föiegs£i»ea«ieraag vermeide» wollt» «ad 
die Steuern bis ana Maximum dessen, ausge­
schöpft hatte» wa« psychologisch t ragbar 
erschiea» e© »usste die letüeapitalbilduag 
dureh Aaleihea abaorbiert werde»* 2a diesem 
Zweefee ausstea die Aaleihebediagttsges ve r -
t e i l h a f t ge s t a l t e t werden, ^edeafall« vor-
t e i Iha f t e r » ls d i e sonötigen Aalagemöglioh-
îœitea in der Volkswirtschaft. Die* feediag--
t # | dass s i ch der Anleihftzinsfuss iraaer 
Über dem Geldmarktziii3tviß8 b i e g e n mutete. 
M e Sicherheit der Staatsanleihan monete 
sudem ausser Sweif e l etehea# Yerbuadea a i t 
eisern pa t r io t i sehea Apell »wr Aaleiheseioh-
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SUttg warden waaigst«as e i m gewiss© An­
zahl Kapltalbôaitaer tar« T^naögessbeetaad-
t e i l e Geleimt haben, um mit dea Gelde An­
l e i t e n m ka«t«a t ©Ms ils?« Temëgeaswerfc« 
g» réal is iez«»* I s waa?d© »Im SsId gö-
som$pftf eim« dass g l e i e a » i t l g a i e Zani 
âçr UmestKakte gestiagen wära und in des ­
selben Moxaect, Im dem der Staat dies*E Sald 
ausgab« œnsstam di» 2^l0Bt*i&*angt& •*»• 
traten». 

&« Die firienngen eia®?' St&qlflefttlllgtrag 
nielli li «wÉ»nmv wif»n"i * i«*m»«nnii^»i^*** mn*—tii»«r 

Samiobst arse&siat • • Sacs** -dass eia-
off mm Baacblußa* di® St&atsseteìde» auf 
da» Wag* übe» di« i a ldwmt&r tag su t i l g e t 
n i e a t j HaItAP üwdffixfeoft würd«» a i a d&ss • • 

Si© a&feiira a»lâa*ng« &aa& l a * ^ Seìarais 
aat&elioà sax* g tsöMtzt vesti«»« t u r di» 
fibtttoanftag« l i e g t di# 2a&l v»s 4 Srd* vor» 
die» wenn man eia© ÎMlaufssesctoindigfceit von 
3 aaaisait* tfeui&tsft von 22 Mrd. e rg ib t . 31Ur 
das 0i3?aXg$id fcönata A*»; «la T#3?Mltais 
-von 1:10 eanoiimoa, wie «s der }:i&asxsoh8ii 
Baïxktbaoria «ntspricìii;. Auf dies» Wo is« av­
a l a i t « asm a la QMMt«volti»»ii *«a 220 fccd. • 
M a-Insa ahnliuhôa Ss?gste5U$ Icams uan, «tan 
man YOJS Tolto3ôiû5co3aa*a voa road 15 3Ê£d# 
«oagtlit «ad aaa&sÄfc» dase di« Produîcfcioai>~ 
»jasätaa .«t«a das ? - S-faci» der ICorisuauai--
ßätzo betragôû, Audi eo ergibt; a ich. daß 
ÎSasatsf ölm»«a von d«r üröesenordxiuiiä Ten 
atw&a üfcar löö fâ?d# f i«d asm mm» 6*ld VOÄ 
1$ Sfc?d» p l d t a l i e a Ia &lxft»2atlaa g»e**t 
«ad wissam die Sateiligtam dcnrong ßo lean» 
aan genau ÜO p i t »in« Abwertung ve» 1% 
boöchiieosen. Sin« schrit tweise Abwertung 
würde s ien kaum WPnaimliôtea lassen» «aianga 



di» Ausweise der Banken publ iz ie r t werden 
m d l a innen dia steigenden Vor sc hü sea an 
den Staat erscheinen. Sie wäre sogar noch 
Bchlechter, weil aus der Ungewißsheit, wie 
w#it &es* 6tMw#rt g«saiì&1ì w«#de» eol.lt «leb. 
ï*«lsif«3?»ahi«fc«ag#a «i?g«fe*a wä*d«a. (siehe 
S* Ali )# 91« fia?feseÄaft8sato^«i^# w»a?d«a 
daaaeh lia?« »l*posltloatq. t*MCT«n» w a de-
mem «ieli «tnlcvtiB« «la f « H «Is falsoto «3?~ 
w«lsea wüa?d©f witePwd d i« « l a m i ymxvuum» 
ssm©& lap l t à l f #hl3.®itas^a atatet wmìm sKlek- -
fizgig eet-.acht warden können.Wann also ©ine 
lutlatto» ttterbttiplr w*g«»ö8s&«& «W&ML soll» 
erscheint es ans hosten, «ine nochmalig» 
afciierfriag l a Betracht au siehea. Für dieses 
?«r£a&r«a spsioMt «1s wafgEEfelgea? ftnand* da*s 
dl« Schweiz don Anschluss an d l« Weltwirt­
schaft wiadai? vivd f lade» müssen, Man k&aa 
ite©? d i« 3*0 j«iet« d«r W«l%ir8i33%&pfc»a& aeeh 
so skeptisch denken, sicher i s t , dass s ich, 
venn d i e ärgsten ffaahJjriegserscheinuagen 
«lnnal l^e^mi&c«» »»1Ä «•*&«&# MNW BWPIM-

t«n herausbilden werden. Gleichgültig, «I» 
dl«, «sadg&ttlg« Stmblllslsaîœg «1« v©*g«s«* 

.Mn unter e inhei t l icher Leitung er fo lg t , 
oder ob eie Ton den eint«Inen Staatanauto-
mm vorgta©wt«a w«3?d«a wlâ?d* .«Ud •» feiest 
îj«l ado&t «tau« ?«i?aô&l«&aag«s d«v $»«rl*ät«a 
C«g«afibev dea Vorkriegsniveau abgehen. 91« 
g#g#awärfclg* fSö*aag«l»Ä« *p*»g«l* «Saa l a 
dim D iati s i o der freien Kurse gegenüber den 
off l a i e 11 en Bevlsenkureca wieder. Vielfach 
mag an die«eat Disagio dl« strenge 9«vi*«a~ 
%**irfe*6li*ffeung der »eis ten $Sad«3? und dl« 
aancelnde Yerfügunr^acht über d l« blockier­
t en Dollar Schuld se in . Tataaohe l e t jedoch, 
das« v i e l e Länder Kriegs Zerstörungen ihre» 
Prodaictionsinittelapp&rateB e r l i t t e n haben. 
Soweit diose Lender im Zeltpunkt der Auf-

eol.lt


hebung dea? Devisenvorschriften ài« I r i e g e -
8chäden noch nicht aufgeholt haben, werden 
sich ihr© Wechßolicurse Benken atüßeen. Ganz 
abgesehe» ve» der ßafcweiss bedeutet d i t s , 
da33 gegeawtrtig* wenigstens o f f i z i e l l , 
d ie ouropaischen und asiatischen Wahrungen 
gege&über d«© Böller ßberwertet sisd» Wem* 
a i* neusn Pari tä ten einmal fests tehen, wird 
à i« Bàìw&lm vor di# fr&ge g e s t e l l t werdest 
wels&er Kxport Iter wie&fcl@ir ist?« «Te »aoî*» 
den» wit s i t Bloh e&tse&elde» wlrd t wird 
s i * mich a&tare&ev s&ek der S e l l s î r p a n t t t 
«dar a.&#& dea nauon «ufttypSlcelMm fäbrimgs*-
aireau rlchSan »üseen, Bei der Beurteilung 
dieses» ?r@^e wird msa ausî* l a »etrae&t sie~ 
hcn mttseea/ class auch die ßchweis, se lbs t 
w<em -sie mix» dlre&te» ISelegseebädea er» 
l i t t e n Hat» d«r«& des SriLeg Irmea? wsä nlaWs 
r#iai&ï? geworden i s t« I e mit Alesai* ìeei-
nessiags einer aenem Afewtu&g da« Wart ge-
rsdet werdea, l i e frage Satatet »fee» o£f «a* 
bar» 4aaâ auf de?? l a e l s de? biekerlgea • 
Wüem&Dax&Wt der !»isedwlt^ieasai't^eîeppa-» 
r a t wieder konkurr«nafähig gemacht werden 
auss» 2>&s 1st ag? »dglié&f wea» e i se S » t e a » 
sanarne auf dei* ganz«n Linie e r fo lg t . Ve» 
St.*ncip-oîikt de» Kapitals aus geseban, müssen 
die Anlage modernisiert werden, Des l e t su r 
aiöglich, wann gespart und der loaaua ver -
r i agâ r t wlxd« Diese EonsumdlnachräBkung be* 
deutet -vom, Steadpsafcte de» Arbeiter au»» 
dacs dia Heallöhne no odor eo gesenkt werden 
»ässea* f e m wm& e i e n ich t andar» senken 
kann edar w i l l , 1st d ie Geldw«rtB«nkUBg un-
veraeldllcäu t e s a eber «ehö» Seldwertsea.» 
kaag» daaa ersefaelut ea beeser» wealgeteï» 
eine e i saa l ige Atmevfeuac l a dafür er ferder-
l ieh gehaltenen Aue mas a voraunehmen, ans ta t t 
sich dea Wege» tsad Irrweges. e iaer eebritfc* 
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w#la«a Inf la t ion aussuliafem» Wird afcga* 
waarfcat» ao ar&alt der Staat aus der Ôeld« 
w©3rt;sen3nmg ar&5Jite Stau««?«î*t3?as» wad maö&fc 
aiafistrdeat «iaaa Abwai^m^gawina« farwaadet 
wer&ea die Saldtr »owiasô «ad r a t a vm 
Standpunkt« dea Vertrauens aus l ä s s t «leb 
leaum ein» fcasßar« Verwendung a l s wenigstens 
di« BaKemittög d«a* fc(tb«»«n Scà«2dir#ì^f3.ioi** 
tunken vorat a l len . Man kann eich audi di e _ 
Frag« Dro3?l#g«ai# afc «la« »I&»3,&3?# öalldaat-
Wartung »iß&t an sich i w a m a i d l i o k l«tu 
Ö#s? Öreldw«:rt «ifd.%#0tì®jst durch das Xaa*» 
fondo Volkselnkomaen und durch di« «inumi 
a r s t e l l t a a KapitaJLs&iag®»f dt«.&»t«t«a fe­
de» dar ?ea?gaag«î3l»It aageät&e*»* l a aine» 
WiEfcaeliaft» di© a«df Beivatt igmtiai «ad 
AtJbeitatailtmg fcamifct» wi3?4 de» Baattaea? 
d©a? &&u#4?fca£t«& 2feoâiiktâtattaa£t&tl Bodaa 
un d Kap i t fil t i n Entgeld geaahlt werden a ta» 
»#a# Pies*?. Sntgald 1st «b*r b*»tlmmt durch 
dia gagamir&etigi Beoftnktivititt d#ï» ^ ô l k s -
wis»ta$&*ft uad d«i*e& d«a gtfvsf&itisitt B#~ 
daftf nach ffapitalnöublldung. Auf aia«« 
tacita.Kaykta wi*d «bai?, «»$& da» Baaitfcaam 
d«f teìa&air produzierten Produirions tal t t e l 
daraalb* Zina he «ahIt warden müssen». dam 
man be re i t i s t fui? dio Kapitalneubildun« 
auf euwenden. W#a& auf lang« Sieht gesehen 
•ixt wi r t3ch*mioher lortschritfe überhaupt 
e i n t r i t t , m s o i t »ich d i« Kapitalauaatat-
tung der Wirtschaft verbaaeem, «s muaa 
» i t aadasai W#3*a» 4** Wart da* I s da» ? •* -
gangembait gebildeten Kapital« atändig, 
renn auoh langsam, »inken. Di« teohnUcha 
Durchführung dia»«*» Senkung wird aber am 
le ichtes ten durchsuf ühren aain» wann d i* 
jeweillgan V«raögensbe«itEer d i« in dai» 
Vergangenheit «in»» Kapitalrenta barogen ha­
ben, dies« aber gegenwärtig nicht im Bea-



dw3etfio&8app«s?».t iaveati&jpfc iüö»»a»ia U?gdad 
ei&ea? Fo3?a îststeuartî werden*' Dì® Bmlts«? 

Aioàt î>#aaeïxt9ilisfe| wtt l ûXe Werte i t o t r 
itmoblam «ad faferlfem Ä&CÄ wie TÖS? aa<s& 
i&rem Medios* iir©a Bsit3?£g ent&Sìmt nera«»» 
Stufet d t r SeMwertf #ö #a?îisltea SUM& «iaar 
ïï«fc«ï»gaag*i#it di© i s ûw* B?e&aS&iöi* t t ~ 
t i gm «la m%gms mmimltm Hs^gtld* Di»-
«#3* ss sich vl»Uïi0» 0rwBâg«Ô«^# dw fwd» 
gtiax#&r# ksaui a l t dm ir©m StI1TtO $»eX3. 
tragesmlagmta Äl t t t i» nftfcttrlieh &i&ià 

b«k«ia*« S«1Ldftttw®»i?t«ig wöfdif ws» die tafe» 
»wag ihi?#« ci#3*defeat*&ìefcaa?« a l s W#?isiasstô1> 
@afckleid®m ta& ««a ïf#&«egusg« m etau«? 
swum SftiäsKimgMlslisit fQh»»«ù W«SPQ àb*r 
f;chon «£&« Âfea&î»* d«@ Geldwertes ©uf lange 

. Sîtshi t^wr»«idMöl «escbgiat» dma «ôllt» 
diôsse Ama ss feasfcm wttgmMnte w»i?dmi 
w«jm sia ams and»ran Örfl»a*a a£#i* iras»!»* • 
dm we*«*». fessa* si&Na»«af«»a#«d l i s s t «isîi 
ß&gm, da«s «9 aöglicherwaise unvermaidlioh 
was?» dft«e ©s itt dm #s&r«ii 3.939 » 19*7 m 
*ia«r ïsf latâaa gßlmmm M » $i»s 1st a i -
efe#r kein Grsad» di» laflafci«» a*e& I W 
fortaunatz^n, aio? w«il «le «iïuaal l a Gangfl 
i s t . fesa Kam sich aber niuht d « u «ßt~ 
echliesasii kann, dio Iobnaeninmgen $&&# 
Mam-fereïinmgia dliraJsMttflluRtia» wa» gawia* 
besser -itfira, daaa äst *« öichsrlieh doch 
t»ea«er» mit «laam Sehlttf r«iaea f imfe sa 
»ac&ea» weaa dann wmi§P&#a» f t ? d l* gsûaaaffe 

lïind» 

81) Di« aatOrUda« Wivtaafcaftmsäattfig äaaxoh !fcalaaaml »ad ?r*igeld, 
Arnstadt» ffatr* X9&9» 
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V» M a firktaagea dea? Schuldest ilgaa^* 

1* iSiiif In«s des? Schuldeatiluag auf da« 

Ia (»iner g©8chloss«n«n Volks Wirtschaft 
kaam sieh ein dî3?«S:tô3? Sfctfiwss as£ di# 
<srö«s© d^3 Volksvermogans n icht ergeben.Die 
Scaxilaaat llgung bedeutet daas aur» ûmm E*uf~ 
feaft au g d@& .MBnd«at «inff Slmsâ« w s Wixt-
öc:!iaft:isubjalctea, a i« d i e ïilgungequoten 
a*if b!1Ia^L--, an tien Staat übergehet und von 
diss ta* ®%lità«i?wei«# a « Ä «la«** ÏÏ«fo»3?*> 
gaogpseit» an dis AnleiaanßgläuMgor mei«* 
t«rgecl»itet wi*t* Ss köaa«» SIÄÄ jlôdoeh» 
^e asßli des àarfc 06¾? filgo&g» s#&t? mh% âa -
direkt© EliiÄirKuagan. auf d i e Grösse des 
?®i&@v$m%&m$ «rpföei*» «mil J* nach der­
a r t â$T kmsummt a t « gaaaciit werden, a i« 
RtodakfeiVicitt t©^ Yeììe»wi3?fcseììaft s©w>î»J. 
fit<sigœâ* &is &uch sinicen kann. Andere l i eg t 
des? ftaXlé *Ä3öa di# SUgnos îSJES? amälaads* 
atilsilis v^gcmomjaen wii-d. Ia. die eoa t a l i « 

. werden 7attft8ombt«tandt»ll« d i rekt an das . 
AuüXand ubortra^en und e« hat »uoächst den 
Aasaheia» &Ui ' ob daai t da« Volk»ver»ögea 
abso-lul» abrieaman «usate« Piea# Annahn» fee-
niut jeduch auf eine» Trugsoiiluee. Aue der 
f&tßaehö* dm«a die Auslandfla&leihe. WMm-* 
àampfc éat$suiom»mk wurde, folgt» dans im 
Z&ltpwateU ds* *»*&**»# Sap i t a l i e n «a* dem 
ixdaactiechaa. Kartete entweder üöerh«upt aio h t , 
oder nur «u »inem höheren Zinfcf u»8 «is I a 
ÄuslAüdö e rhä l t l i ch waren. Wan etil e rs ten 
dieser Fäl le be t r i f f t» BO leans aa eioh um 
Ki'iesß^-niafceii oder, waà fur a i « Gegenwart 
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wieder iraa Badaairang sa ia Äiteft©» wa ß t a -
bil isierungsanleihen gehandelt ixaben. Die 
f i lguag wird mm SkawamiMshm Giitodea iœaier 
nwc dan» erfolgen, waaa Infçlga dar galsder-
ta» wirfesdiaftlloJiaa ¥#3?Mita*»# das 2 i a s -
fuss dar Ausländsanleihe hoh&r i s t a l s dor 
Betvag* der im Inlande fceaa&lt werden muas. 
Sia ¥«Tm»tüag qp&iattt im aUganatoaa daför» 
dmas d i t âusi«uadssal«iiî»a aöJsaa? irarsiaaliöÄ 
simd a l e d i« Inlandsanleihen, well s i e *$» 
Standpunkt dea ausländischen Gläubigers mit 
eines höheren Stolte* belas te t s ind, a l s 
dessen eigen© Inlandsanleine. Die Erfahrung 
der Zwi ßc henkr lege eel t und d i t Moratorien, 

dia êmmlm to mtâvalmœtm siigaaeim ar~ 
lassen wurden, haben gezeigt, daß3 dieser 
Standpunkt nicht unbegründet war* V&ram** 
aetzung für d ie $llguag einer Ausländsan­
leihe i s t a l so , das a «iah der inländische 
gapitatoax&t «await «rfeoto im%t das» a* to-
ßtande i s t , die Beträge m einem niedrigeren 
Zinefmss a l s denjenigen dea? Auslandaanltine 
auf a ubrIngen. I i sind hierbei awei I l ï t o 
t u unterscheiden. Bs kannBein, das« der I n ­
ländische lkpit*toa#fctaiaaf«*s a to Ztoafsas 
dos freien Marktes i s t * Wenn dies der Wtâl 
i s t i dann hat die Kapitalbildung im Inlande 
ein solches Ausmass e r re ich t , das* d i a Gren*-
produktlvi tä t des Sapitala im.Inland nied­
r ige r als im Ausland i s t* Zwar wird durch 
d i t m t t s U o l f e i i filgtiö^i«i«>tas m dia to« 
ländi«che Spar tä t igkei t « t o i arhöhte Anfor­
derung ga«taiX* wtd d l* i a tolamâ* atot*a~ 
tende Kapitalverknappuni wird daeu führen, 
dasB dar Inländische Zinsfuaa wieder ataigt« 
Sa d i a Tilgung aber nur solang* ökonomisch 
for tgese tz t wtxàm mìX§ a la dar in Und lache 
Zinsfuss niedriger a i a dar Auslandsjiinsfuss 
i s t , erscheint d ia Tilgung i m e r günstig. 
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Anders l i e g t der f a l l i wenn der Zinsfüße 
der XxOm.ä&ml«t)M m&stolUh **sip»li*rfe 
wird. Wird im Inlande der Zinafuss künst­
l i ch n iedr ig gehalten» so kann »s möglioa 
se in , daas Im Inland ein« Anleihe sur f i l * 
gung der Auslandaaohuld BU einem günstige­
ren Slasfue* « a f s t o m e a mv&m kwm* ô îa* 
dasB g le ichse i t ig eine hinreichend© Kapital* 
Mldaag «»folgt? IAt* I s wu#d* »im 1s#3?»lfca 
gezeigt, daes «in attorti* unter dem Gleioh-
gowichteniveau gehaltener ZinsfußB • 1st In­
land nur HO glich i s t , wonn s l e i chzo i t ig 
eine entsprechond« Geldver&ehrung er fo lg t . 
30a di#s*m %mwmm&m& *t»ä f®* «to touOttd»-
ajttleilîen <H*d#i*um gwel MOgllohkelteïî lu Be­
t r ach t BU ziehen. Bs tows» ««Imi dass eine 
formelle Tjalandsanleih« sich ta t sächl ich 
ttfee*wi*geiid I a . t e »gadea y©» Amslladem 
to©f!ad*t# «1« d i t s s*l* iß«? d#a «pst*a **lt~ 
krieg Im Verhält n i e «wisahen Amerika and 
England häufig der f&li «me* - Oder es kann. 
se in , dass eine formelle Ausländsanleihe im 
IgUtaftiaal**. U t e a a c «ttfetitoc* wi*d, wi* 
dies bei dea englischen AualAndBanleihen 
der ? a l l i s t . Für das Transferpreise» auf 
das es h ier «ikomat» 1st e insig d l * Währung 
der Anleihe und n icht ihre »eaeichnung eia 
interne oder externe Anleihe «ausgebend.. . 
Auch Ausländer, d l * inl&ndische Anlelhene-
stücke besi tzen, können den Gegenwert i h r e r 
Forderung nur denn au* dea Gebiete der i s * 
ländischen Yolk«wirt«ah*ft herausholen, . 
wenn ea Ihnen gel ingt , den Gegenwert Ihrer 
y»sAm** Ia 4tt*l*adai^»3eimg mnaw*ad*l&* 
I s t diea n icht der Fa l l und verble ibt d*a 
Geld i n Irgend einer Vor* I a Inland, so 
liât s i ch Toa Standpunkt der Tolkewirtecheft 
aus n ich ts geändert. 



Zwar i s t d»r B«»lt3er «Ine» Tei le des Volks-
verraogoas »ufäll ig «la Ausländer und e r b#» 
s isht alo Ertrage e«lner Anlage* Solange 
«3? »1« abe* alo&te 1?3?aa«f @rioa?tt HUBS «* 
diese Erträge in XaIlAa versohren und dann 
toieityfc dl« Örö*s« d«s Vftlk«r«xn5g«BS wEnr«r»-
ändert . I s mag AUS nationalen Gründen wenig 
wünschenswert erscheinen, wenn faktisch die 
Besiteer eines !Teiles des Volkavermögens 
Ausländer sind, und diese daher von ihres 
staadpaoM; ans fibev di« Biefefcmg d«r p»o-
duktion entscheiden und so eine Wirtachafta-
afc&I»gi$c»it lutrvoMnf«» Vtat«* s*!» 8k«~ 
nomieohen Geaichtspvinkten hat s ich n ichts 
geändert, weil uscii inaer die jeweiligen 
B%&i*$&£ A«r B?oê«îcfci«3«8mi1*#S, übt* d i« 
Verwendung derselben enteohoiden imâ eich 
dabei, wenn s i e ökonomisch handeln, nach den 
ffünaehen der Konsuaenten werden r ich ten müs­
sen, 41« 3««*s£aU8 J&iaad®s » la i* $a« to-
nomlBche ProbIe*, der Auslandßanleihe s t e l l t 
s ich aleo nur a l s Transferproblem, wenn d i e 
Tilgungßbeträga im ausländischer Währung 
I a das Aualand überführt werden aüeeen. Der 
e r s t e Schr i t t hiereu wird ««int dase der 
Staat auf welche Art immer er «ich d ie Hit» 
t e l l a In3.and» beeclaf f t haben mag, «in« 
«utöt*UeJi« Saeisfrag» mmh wm%$m&l&*hm 
Zahlungsmitteln oder daran Atqulvalont, 
nach Gold, entfal ten wird, solange ai«««* 
noch in te rna t iona l &ls Zahluns»»ittel ge­
nommen wird, m kamt d i e s , und d t s i t t tüv 
die Schwel* von Bedeutung, sogar ein« ö* l a -
genite i t ««im» »ich überschüssiger Ooldb«-
»tände m entl«digen» ?ür die ïilffun« koamt 
ai«« £tö? d i« Schw«l* «war aiohfc im frag«» 
da dl« Schwel« gegenwärtig kein« Auslands­
anleihen auaat«hend ha t . Wohl aber könnt«, 
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wenn am «aderoa Stel l*» dea? W«l* Öoldlcsajxp-
hei t z.B. im ZuaammetiiianE a i t St«Mll«l«~ 
rungspläaen auftreten Sol l te t d i e Gewährung 
von Ausländsanleihen eine möglich« Verwen­
dung für dl« Goldbeständd dars te l l en . 
Schliesst man den f a l l dos Goldes aus, so 
mxm d l« sti tötsliäti* ftevitMnttaelifrag» «at~ 
vreder durch dim zusatallches Devlßenangahot 
ausgeglichen werden, oder es muso au a»ia»r 
S«aka»g t e r f«eîis#l3taï®« ìspa«®»* S» *s*at«~ 
«Mi t a l i « feöaaa» dl« $#ifiß«& a«» aus Sscpoït« 
«r3#8*n ©tansam« floii»lt di«s d»r f a l l i s t» 
s iad im Salaud« au» den Bestandteilen das 
inländischen Volks-veraögena Oütsr erxeugt 
woïâ#a imà aies© CKit** «uzdM «a das AIMK 

l«aâ wdamf t« t i l r d ie 2ttsaa»»ns8tiamg d«s 
Volk«remcig«ast «if di» os him «Itela am«* 
koruflit, sind nur zwei Möglichkeiten von Be­
deutung. Es konnte se in , daös zwar &&» 
VolUsvertnogen in sainr Grösse uaverändort 
b l e ib t , Ûmtm das 1st a i« Voraueeetaung dat~ 

. für , daes überhaupt »zportiert wird, aase 
ab*r in der Zuaaaaitflßetsuns des Volkever-
mogens A*nderungen «intreten« Stwae A«hn-
lichea ep ie l t Sien gegeawärtlg .im a l l e r -
grosst«m Mas stab in den voa den Weataäohten 
kont ro l l ie r ten Westsonen Deutsohlana «b. 
Unter der Devise des Exporte« unter a l l en 
umständen werden Sxportindu»trien ine Ldben 
gerufen, d ie für die Gegenwart ein» Leben»-
notwendigkeit »«im mögen» weil e i» »uf d l« 
Pauer a l » einssige Högliohkelt dars te l len , 
Yom Aualande ài» notwendigen Lebensmittel 
und Rohetoff« *u erhal ten, Btwae ander« 
s t e l l t s ioh dl» £ag» dar, ««a» der Zuetand 
auf lange ßioht betrachtet wird. Die Spar­
quote der Bevölkerung wurde daett verwendet, 
UÄ Industrien auszubauen, dl» notwendiger­
weis« in dem Moment unrentabel werden müwen, 
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wo der momentane Hahsfcoffhu&ger der WoIt 
aufhört und die 3Jänder s ich überwiegend 
wieder selber er&äbrea. u&d andererseits di« 
Güter» die heute « s o r t i e r t werden» !keimen 
Absatz sehr finden» weil dâ« nationalen In­
dustr ien der heutigen Absatsländer wieder 
aufgebaut'sind* für die selsireiÄeriaohen "Ver­
häl tn isse ergibt s ì d i hieraus» das© in der 
gegenis&rtigen" Ibuh&on3uakfcur innerhalb der 
H ^ a r t industr ie te i lweise !Weiterungen vor­
genommen werden» d ie gwar i a der Gegenwart 
M v i e l l e i ch t noeh i a dea »äeheten fahren 
rentabel sind» die s ieh aber I» dem Moment 
als- Sapitalf eh l l e i t nagen herausstellen» we 
d ie nationalen Industrien dei? fcriegsgesehä-
digten Mnder wieder aufgebaut sind* Die • 
andere Möglichkeit der Beeinflussung des 
Yolksvermögens besteht darin» "dejss die Ss** 
porte nioht mehr in Bestandteile» des Velks-
einkornens bes tehe^ sonder» das t a t säch­
liche TelJcsrecnogea ftt«? d io Bägorte yerwen-
det wird* Ih der krassesten Fem i s t dies 
des? f a l l» wenn unter dem 2 i t e l der B&pare-. 
tionsferderuugen wie es i a der russischen 
Seme Seutsehlßnds geschieht* ganze Fabriken 
abmontiert usa ins Ausland geschafft ï?erden> 
2h einer • geordnetem Telkswirtsehsff kann 
s ieh derselbe -fall vorübergehend ereignen* 
wenn die 3^&tzi&vestitiöaen mnterl&ssem • 
werde» und s t a t t dessen ßüter , d ie -als Jteo-
duktiönsmitfcel hätten verwendet werde» sol le» , 
eskor t ie r t werdenu Sell^tverständlaoh i s t 
e ia ta tsächl ieher Kapitalexport» wie iha 
die Schuldentilgung einer ausjamdsejoleihe 
d a r s t e l l t nur mögtieh» «renn die inländische 
SSensmquote in irgend einer Fora eiager 
sehrinkt wisd und der I*ebensst&aàard sinkt* 

Sekundär kann di«» d&ssu führen» das s infolge 
der gesunkenen Löhne, die Auswanderung zu-



nimmt und des? Kapitalexport e i ch t »fio? i » 
Sackgut®***!» ecmdera 1» A3?beite)a?a£t eitfolgt. 
ü&t»rfclelbt di# t&tsäc&liebe Auf1>rijigufig 
der motweadigem Devisen t eo aa*ß àie s t i a» 
dig« tJs&eimefcfrag© «m ai&em ßinfcea das aus« 
%ëMûtB®h»n W#ehs»Xkw«ßos d#3? sl&fcsimisehsa 
Wä&ruag £ü&r«&* Dieses Slaksa wird sieh so -
Xaogô foxtsttMft* bis diö iku£lp?s£tpai&t£t 
mit d#m Auslasd auf dem IMwag über d#a W«a&~ 
stlteUES «vxwLolrt wird» Si&d dl« iaXaadissiam 
Sütar, ffitr dl© i s Ausland s i a Badarf t>&» 
©teftfc» im ïalaad tolllAge* • ®©w ?̂d©a* sodass 
eid i » Ausl&adswälö?«ag gdrecte^t» unto* 
8evQalc0i«litlguikg àm? Sails» sad di«? Svansfet»*» 
&o@t®s wrfc«lXöa£t#3? l a laXjeed a l s l a AUSK 

lasd gttlesttft w»»d©&» eo wôaedos d i a ! scor te 
#iasatK»a tmd «s «ode» die »ötwsndlgeti De­
visen se ì*©sehs£ft w©a?d#a, Zmsmmntsssextd 
&as» gesagt w$3?d«», d&ss d i« 3?ilg«ag e i a e r 
Ausländsanleihe nur $& Ausnaiim«f al len das 
l®Ztemmvm&mn seirtUnPea wird und dass die 
Wirkungen im allgamoinea gleich, dsnjenlgen 
das» f i lgung elfter JnlaadsanXolìat s t i a wer­
den« 

fr» Sag BlnfIm® der ßclmldgiitllfim^ durea 

Wenn der Staat ©ine IaIeBdsimleihö durch 
Offenen Staatsbankrott t i l g t , so 1st d l« 
ers t« Wirkung, üasa e inerse i t s d i« Anleihe­
gläubiger ärmer und ander«rseìt8 dar Staat 
HB denselben Betrag reieixar wird. In der 
Schweiz wilrdo dl»* bedeuten« das« die Bam&en» 
dl« TernIßh^rucgsgesellachofton und ein» 
Seine ITQA kleinen Sparerà 11»? T»r*öjcea Ter-
li©ren wiirdsn. So w i t es aiou 1« di« Sanften 
handolt, dürft» läse Bxißttussfähiglceit 
kaum Ia Mitleidenschaft gezogen werden. Dl« 
Abnaîias ihrer f lüssigen Mittel könnte a l l en -



f a l l« zu einer Krediteiusohräakuiig fiihrdn, 
Se&wieaMgei? wfiœd« sick a ie Si tuat ion für 
die T«rsieîî0«ingsge89llooîwftoii g»stalt«a# 
Di« Staatsanleihen bildeten einen Bestand­
t e i l i&rea? B?ä®i#i«f«s#rv0 «ad aaa » t se t« 
wairrscheinlich AI« Auf sicntegasetzgebung 
äBa©»»t «a e ia V*lt«rbest*li*fi 4*r ?#r®i«ft«rya~ 
gen Eicherzustellen. M »ioli ißt d ie Versi-
chüvuiiz nach dem Ural age ver fahren ebensogut 
möglich, wie ài« nach dam Kapltaldeckungs-
verféhmu «ad «s «ritrftoa dta Ve^sicfetfm^sa 
verausöiehtlieli isa»®? noelfc gaawg S l i t t i MUl* 
fc«a» «a di« Bebmrnkmsm im S e M t a m r l a n f 
»usa»glsis&«&* Bi* ti#£gJ^if*i3Ä»to» WII&ÖÄ« 

gen. wtrâ«» "mu ûm Spa&œn mumtìum« g o 
oi®3? so «axAaa d*a St«&t# mm d#a Staat®* 
haitórott heraus neue Kosten entstehen, à i« 
allerdit'.es nicht notwendigerweise d»a Sana» 
ßondern auch diu Kantone una Gemeinden tr*f-
tm, könnten. Bin« «»it*** Gruppe von Sparern 
verfügt ewar nooli ubar «la Arbeit seirücomaen, 
^ n ü t a t e dt» Ertrag ihrer Staat spapi« re 
aber daau, um einen gewissen 2usat »bedarf 
au befr iedi .^n . t i r diesa Personen gibt es 
Ewei Möglichkeiten. Sie können versuchen, 
mehr au arbei ten, im den bedrohten Lebens­
standard aufrecht au erhal ten. Si« können 
auch gezwungen se in , ihren Konsum «inau-
Btâ&Mxikm «ad s« könnt« »ich ein» »11 gemeine 
ß«akusg des Lebenshaltungsindax ergeben, tm 
v;ahrsoheinIichflten erscheint «8 a l lerd ings , 
daaa «&« w«a£gst**Ml «unäohst versuchen wer­
den, durch Eingehen von Schulden ihren ge ­
wohnten Lebensstandard fortsuführea* für' 
ai» d r i t t e Gruppe der Sparer* di« üb*r grò«* 
se Kapitalien verfügen, bedeuten di* S taa te -
anlei ten einen Ersatz für ein* Bargeldreaer-
va, di» dai,u noch den Vortei l ha t t e , einen, 
wenn auch bescheidenen, Zina m t ragen. 
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Dias« Personen werdea wohl kau» darauf 
«icatea, aia© Msuidt tsraserve in tagend 
eiaer Form su aa l t ea . Si» werdea daher aiaea 
f a l l ihrer aoastigea Aalagea l iquid ierea 
und so eiaea Hursdruok auf dam Àktlaaœarkt 
auslösaa. Allerdlags» und das i s t eines dar 
Hauptprobleme dee Staatabaa&rottes* dürfte 
i t e lfertrauea la daa heimiaohea Staat gründ­
l i c h er schlittert s a i a uad ite© aaua Kapital­
anlage wird wabrscaeiallöa »aar im Auslände 
a la im Inland® erfolgsa. Biese l ap i t a l f luab t 
wird abar bedeutea» dass das Yolksvermögea 
absolut abaissât uad sica dia Yarsorguagsia-
ge des Inlandes versehlaeatert* 3¾ derselbea 
Sichtung wird a l lerdiags laagsaaer» aber ua~ 
ao gründlicher dia Abueiguag *u® waitarea 
Sparen wirkea# Bar k le ine Sparar, dar fü r 
irgendeine» SBraefc, sagaa wir für aaia Sinfa-
milieahaue, gespart bat uad da» §eld vorüber­
gehend* um gaas sicher su sein, i a S t aa t s ­
anleihen angelegt hat uad nua IM daa Ertrag 
seiner Mühe» gebracht wird* wird kaum mehr 
bere i t sein» f r e iwi l l ig a ia neues Zweckspa­
ren su begiaaea» ßaas al !gemala wird daa 
schlechte Beispiel das Staates am alaar ßea-
kang dar QeaehlftSKoral führ an, d ie Iieute 
warden la icht geneigt saia» Schulden im Ba­
chen uad die le ich t fe r t igen Konkurse dürften 
auaeafflea« weaa d ie Sparrat» i a dar Volks« 
Wirtschaft aber «tändig curüokgaht, so kanu 
auf d ie Bauer der Bestand des VoUcsvenaö-
geas nicht aufreeat erhalten bleiben. Dase 
diese Irseheiauag a i eh t aur theare t i sea *oa 
Bedeutung i s t , sondern *u eine* praktischen 
Problem e r s t e r aröeeenordnung werden kann, 
zeigen die Erscheinungen i a Frankreich uad 
I ta l iea» Beide Wtader gal tea f r ther a l s t y ­
pische HeataarvSlfcer uad «1« Musterbeispiele 
a iaer Hat loa voa klelaea Sparerà« fcraktiseh 
bat aaa gegeawärtig i a be idea Madera dea 
Mittelstand ru in i e r t uad d i e folgaa dieser 
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Ersehe iauag sind ai»? su ©ffeasichtlieh» 
Bas deutsche Beispiel der Inflat ion voa 
I923 sollt© a l l ea Staatsaänaera au deakea 
gaben. Tor dam «ratea Weltkrieg war auch 
Deutschlaad ata Iiaad *mn kieinea Sparern» 
a l s der Mittelstaad t ro t z der Aufwertuags-
gesetagebuag praktisch ba&krstt war» giag 
ia dea Wahrem 1929 dia Sparrate stäadig su-
riick, obwohl an sich die Wirtschaft i s Wie­
der auf bam war« Die Measchea# d ia einmal a l ­
ias verloren hattea» wollt«» eiafach aicht 
mehr voa frische® aafaagea su sparea» Bas­
selba Preblaa wird aich t a » toaster SSukuaft 
aash für Eaglaad stal le»» 2a Zum &&? Krlegs-
t iaaasieruag bat »aa daa â r b e i t t r a f i c t o -
ryboads verkauft uad ihaea veraprôchea, d ie ­
sa aach daa Spiega i a Ko&suaguter» einzu­
lösen. f r e t s a l l e r Aaatreaguage» dar I»a~ 
bourregieruag kaaa maa dieses Iferspreehea 
hauä?« a i ch t eialösa»* weil di« verspreche-
mn Autos einfach n icht da sind. Wenn sich 
die ^egieraag harnt« d a u b e r beklagt t das» 
dia Arbeiter s i e h t »eh** bere i t wärea* da» 
Produktioasaiveau *u erhohea» t ro tsdea maa 
ihaaa höhere 2#8hae sah!*» so i s t dar Arbei« 
terstaadpuakt irgeadwi« veafstladlich» Wosu 
so Hau daaa die Arbeiter mehr arbeiten und 
mehr verdieaem» weaa s i e i a dar öageawart 
off eabar doch a i o s t »ehr Qüfcer erhalten 
k$s*iaa «ad was d ie Zukaaft be t r i f f t» aoeh 
auf die Srfulluag der Versprechungen aus 
dea Krieg« wart ta , » i a aader« S«it« d«s 
Problems b e t r i f f t d ie gokOaftige i es ta l tuag 
das Staatshaushalte», l i a S taa t , dar p lö tz ­
l ich vo» dea Lasten des Sohuld«adieast«s 
befre i t wird» wird wohl katt* auf d i« Ida« 
können, sein Budget deshalb s» redutiaren 
una, was konsequent wäre» St euer «na äs a ig ung en 
vorauaehmea. Wahrscheinlicher dürft« sein, 
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dass san das Budget auf e e inora a l t e a Stand 
häl t und, da nan plot s i le h mehr Qald bat , 
es Atea ausgibt . l e leans wool bezweifelt 
werden, «lass diese neuen Ausgaben sonderlieh 
produktiv »eia werden und es durfte eher 
die fendena bestehen» dass e ie das Ifolksver-
aögen vemindern» a l s dass » le es vermehren. 
Soweit es eich um »eue Anleihen handelt, 
werden sieh awei tendenze» gegenüberstehen. 
Für einem Staat» der gerade einen S taa t s -
bankrott h in ter s ien bat» durfte es «uaäobst 
sohwer sein» neue Anleinen m erhalten« An­
dere r se i t s beste** aber i n der Volkswirtschaft 
ein Bedürfnis maeh Staatsanleihen* Will man 
Meht anaeasea» dass d ie Qpastfttlafciit v o l l -
koajœen aufhört» so werden dieselben Schieb­
ten» d ie früher Staatsanleihen basaasen, 
auch jetai; noch e i a Bedürfnis aaoh einer 
Kapitalanlage haben. Gerade an den Srsehsi-
aungen der deutschen Inf lat ion kann mm e r ­
sehen» dass es m&v fus? eine tfebergangsaeit 
möglieb ist» dass das Sparkapital ine Aus­
land f l i ese t» was «inen ïlettoverlust en 
Volksvermögea bedeutet» das« aber be i dea 
geringstem Anzeichen der eintretenden Beru­
higung d i e Leute derselbe« Staate» der s i e 
gerade betrugen hat» da«:QeId wieder sur 
Verfügung »teilen» Si i s t erklärl ieh» aas« 
d ie Staaten diese Irsebeimungea ausnütsen* 
Auf d ie Banken kann man den Druck über d i e 
Wationalbaak ausüben, Sie Tereieherungsge-
eel lsehaften bat der Staat « i t dea? Aufsichts-
geset«gebuag in der Band» Der Sparer kommt 
v ieUeioht ungern, aber doch luröek» weil 
er eine Kapitalanlage braucht and im üb r i ­
gen beruhigt «an inn » i t de« Vereprechen, 
der gerade stat tgehabte Staatebankrott *el 
bestin&t der l e t z t e gewesen» Wenn das niobts 
nut st» dann zahlt «an ih» eben eisen höhe­
ren Sine» den «an eich da 3et*t !fristen kann, 
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da man seine a l ten Schulden gerade los ge~ 
woïdea i s t . Dass di«8« Bracheinungen t a t ­
sächlich bestehen, s ieht ©an an den Ausländs­
anleihen i a den Madera, fui? d ie der S taa t s -
bankrott au einer Sawohaaait gewordea i s t , 
frotzdem san sich bei manchen asiat ischen 
und südamerikanischen Staaten ausrechnen 
Jfeastt, dass aaoa « iaer Rsi&e ir«a «Taarea i*ie~ 
der e in Sta&tabaa&rott» möge er mm Mora-. 
toriusa, Inf lat ion odea? !fatioaalfsieruag 
haissen, f ä l l i g i s t» erhalt©» diss« Staaten 
iBsaar wieder ôald, Warna setto« da® Ausland 
aus aiaaffi Badü3?£ais nach eiaer Kapitalanla-
ge sa h&ndsltt so aeMsa v i e l »©ai? di* tigeaea 
Staatsbürger» bei denta aaa am i t e * p a t r i o ­
tischen Gefühl« appellier«» kann. Wann »an 
sich ubar dea steigenden Intarventionismus 
in der W«lt beklagt $ s« Aa^ »am aloht ve r ­
sa s san» dass die Wationalislarungsprogpa&ma 
in dar Zeit «wiaehea dea «vti ff#lt3eri#gea 
überhaupt BUT dura&gefiìba?* werdea koaatea» 
weil »ich d ia s s i «tees Staates w^aer la re? 
Scliulden ent ledigt ha t ten . Hätten ba isp ie Is -
WiM die Nachfolgestaaten dar öa t e r r a i -
ohiscö~ua£&ri»oa*a ItôaarsM* üö?# forkrtegs« 
echuldftn wirklich zahlen müssen, && hätten 
s i a ea sich v i e l l e i c h t mehr überlegt , ob 
das Experiment dea Aufbans nat ionaler In-
dust r iea aioht doea .«tura» sa t eue r 3cäw». 
Biases Proble» i s t deshalb vo» fcesoaderer 
Aktiialität» weil s ioa gegeawärtlg e ia» Rei­
he von Staate» triade? in deraelben Situat ion 
befinden. BB i ß t e ine t raur ige Folgeer­
scheinung dea Krieges, dass die Währung in 
jenen Landern, in deaea d ie &ei#©iïiaad lan­
gea Bt «ttgefunden haben, entwertet sein 
müEßen, Gegenwart i g hat »an in dea seiner E ei t 
besetzten Landern zudem noch einen e t lch-
hal t igea Grund» s ieh Beiaer Schulden unter 



dem f i t t i Kollaboratioaisaua su «rladlgaiw 
Bi« fatsaoae bl tdbt aber beatahaa» daaa 
«in» Baiha iroa î&aimr aooa v#i?«ofettldet©3? 
Mndea* baata kalaa Staatsso&uldaa satòr ba­
bau. S#a0icbja©nd«3?w©ise sind «s afe«£ gerader 
diese ïiSndej?» di© di« gi^ssaügigstea lafcio* 
nalisieruagsprograiasEe duralitubj'aa» Xleh&t 
di» Kefoîs» dei? Plaawirtsoìaft team »an ge-
t e i l t a r Meinung saia» Siabaï" i s t» dass sieh. 
dia vereehiedaaa» fiasaRaialsfcaa? d ie !baten 
der Hebang der I»age dea? as?beitand#a Haasea 
b$»sôï* üb« riegea wtfcdaa» waaa ßie für d#a 
Sfckuideadiansfc iterai? s«ì»#:r8«itìgea Aalei~ 
ban aufkomsaa «ässtaa uad dl» f i lguag dar 
Eftataa ib ras Hatlamliftieviiag^ograttnaft 
barô i t s «1» »raatbaft ai*wagam«8 I*öbiam 
war®. Die fenattfeisag spr ich t waaigstaaa da­
für» ÛS.QB d a r Halbst va^a&taartliaba öatei?-
nehmer lba ge s t e l l t e Auf gab ea a in de s tens 
abaasögut loaaa wird» wia dar Baaatat ©•** 
aoade^s dsaa» wana dar Beamt* irgeadw#lcûô 
Pita© imprairisiaraa aass f wall ©r &»rada 
su v io l Geld.hat* fraa&raiai* «aigfc» das» 
Flanwirtsohaf * S»is Mitral gtgaa Strailc* 
i s t* U*b©r di« pol i t i sch« Sait« des Str*ika 
aas »i» d«aie*a wta man will» r e in ökonomisch 
gaaabaa b l e u t e n e i« , d&«a niohc produziert 
witd und das Volkanrermogea abnimmt. Da« 
B»isnl«5l Baslaad b« we i s t , das* aalbat» wann 
au« ö iu s ip l i a aia&fe gaafceaik* wird, d i a 
I ^ d a k t i r t t ä * »#B# 1M a a t i aaa i l a i a r t aa &a&~ 
laaba^gbaa surücfegafat. Saaaasaafacsaad kann 
3*sagt w#rdaa» dasa a i a Staat »bankrott aim 
lTaUtoiv©ï?a^aa veraindar t . 

e . Bar Binflttas dar Soba ldaa t l lg^g darei* 
f ia» SinkommgnBirfceuer auf das Yol3ç8vorn5^en. 

Dit Sohaldaatiîgaag daraa aina Biaîsoa-
aeaasteuar -wird daa Tolîssiraïaosaa IM a l lga -
aeiasa Y««ai(&«ett« Öi# Uatarsaaaung dar 
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praktischen Möglichkeiten der Einkomaœns-
besteueruag hat ergeben, dase diese nur 
durch eia® Srhöhuag der bestehenden Steuer­
sätze durchführbar erscheint» ohne dass das 
steuerfreie Existensmiaiaum heruat ergesetat 
wird» wenn nicht sogar» wofür eine starke 
OJeadens besteht» mit der Begründung der 
feueruag» das ixtsteasMaiiauis aoch erhöht 
wird. Is ist nun zwar denkbar» dass die 
Steuerbelastung durch Konsums lasearlakung 
aufgebracht wird» Der überwiegende feil der 
Steuern wird aber aufgebracht aus Geldbe­
trägen» die sonst der lapitalbllduag ge­
dient hätten» Aaererseits erhalten aber auch 
Wirtßöhaftseub^akte die îiîguagsquotea und 
man kennte argumentieren» dass derselbe Be­
trag» der auf der einen Seite weniger ge­
spart wird» auf der ander» Seite neues Spar­
kapital bildet» Biese argumentation er­
scheint aber nicht sonderlich stichhaltig» 
Die Aufbringung dea? Mittel erfolgt durch 
Unternehmer und Kapitalisten, die wahrschein­
lich eiaea überwiegenden feil Ihres Vermö­
gens entweder direkt in ietriebea oder in­
direkt in der Form voa Aktien Ia der Pro­
duktion Investiert haben* BIe Eaipf änger 
der Zahlung sind die bereits erwähnten drei 
Bevölkerungsklassen. Ten den Banken kann 
man allenfalls annehmen, dass eie ihre Til­
gungsquoten der Produktioa wieder suführea# 
Die fers ioheimagsgesellsehaftea werden ent­
weder das Geld als Prämienreserve immobili­
sieren oder es ale Kapitalabfindungcn oder 
Beaten auszahlen, Sie Empfänger der Ter-
sicherungsgelder sind» wenn man das wichtig­
ste Beispiel der Lebensversicherung nimmt, 
Personen, die die Versicherung sur Deckung 
eines Schadens eingegangen sind und die es 
früher oder später für Konsumausgaben ve**» 



wenden weaken» Di® grossest Spare* können 
wohl ausser Betracht bleiben» weil s ica bei 
ihnen à i e Zahlung kompensieren dürfte» Die 
tatsächl ichen fiikungen werten also bloss 
von der Gruppe der kleinen Sparer ausgehen. 
Ss wurde be re i t s betont» das© diese kleinen 
Sparer l a re Ziasertr lgnisse überwiegend 
für Koasumausgaben verwenden» Baraa wird 
sieb auch nicht v i e l Indem» wenn s i e an 
S t e l l e des lauf enden I r t rages p lö t z l i ch 
einen f e i l des lapitalartr&ges e raa l ten . 
ITisaat iaaa an» dass der Mittelstand beute 
bere i t s «ein Kapital aufsebrt» so wird das 
Seid s ieber am Sb&sumausgaben verwendet, 
I s t man weniger pe SE imi st isc h und glaubt 
man, das s der Sap i t a i s t ock im wesentlichen 
intakt b l e ib t , so werden die Zinsen weiter­
bi». Koasuaausgaben hervorrufe»« Ba&wisebea 
schiebt s ieb aber der Moment der Heuanlage. 
Staatsanleihen sind aaoa àm Voraussetzun­
gen des Problems in ausreichendem Masse 
nicht vorbanden* Wenn keine Aenderungen in 
den Invest i tioasgewohaaeltea e in t re ten , 
kann die V er mut un s afe ht von der Sand ge­
wlesen werden» das s slob diese Sparer mir 
Fcealkapitalanlage entachliessen» I s i s t 
nun a l lerdings denkbar, dans der eine oder 
andere von ihnen «einen bisherigen Arbeits-
p l a t s aufgibt und s ieb selbständig macht. 
In d ieses f a l l e würden «ine Reihe neuer 
Kleinbetrieb« entsteh«»» in densa produ­
z ie r t wird» Vergleieat stau aber d ie Pro­
dukt iv i tä t dieser neuen Kleingewerbe a l t 
der Produktivität der Unternehmungen, denen 
das Kapital entzogen wurde, so dürfte im 
allgemeinen di« üeberlegenheit de« gross-
betriebea fests tehen. Viel wahrscheinlicher 
erscheint es aber, das« wenn überhaupt sur 
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Healkapit&lanlage geschri t ten wird» dieae 
im Srwerb eine« dauerhaften Iknsu«gute» be-
»tehfc» s,B, inde» ein Haua gekauft wird. 
Auf d t r einen Sei t« n iaa t also d i t Haehfra-
ge Bach Itonsumgütera au, während g le ioh ie i -
t i g das Angebot aa Konsuiagütern mindestens 
gleichbleibt wad im weiteren Vorlauf» wenn 
nicht andato Wirkungen eintreten» di« irò» 
ameuta herangetragen werden» wird das lau­
fende Se*ìalprodukt n icht mehr ausreichen» 
urn die laobf »age »aoh den Konsumgütern «u. 
befriedigen «ad «a kann sogar der f a l l e in­
treten» daaa unter de» Brücke dieser lach­
frage» I^oduktlonsmittel i n Ionstagiitar 
umgewandelt werden» a.B. Wohnungen in Bu-
r«auMu8«r eingerichtet «erden* I s kann 
also behauptet werden» dass das Volkavor-
sögen abnehmen wird« 

d. Per ! in f lues Û.&T Schuldentilgung durch 
»J1TiO lonsuaateuer i auf imda» Volkereratogen. 

I r fo lg t dio Schuldentilgung durch eine 
XbnBumateuer» so können Bwei f ä l l e unter -
schieden verdau » je nacMea» ob es aioh um 
eine 3&laadsbe»teuerung oder t u e iaea Zoll 
handelt« Bio InUndst*Steuerung dürfte eich 
im allgemeinem günstig auf da* Volksver-
mögan auswirken. 3Bi mmm «war angenommen 
werden» dass d i e belastete»-Ihn&nagttter 
t r o t t e » verbraucht werden» daaa tonato- wür­
de d ie lonautttteuer keinem Betrag bringen. 
1er wirkliche Verlauf wird wohl der «ein» 
das» duroh d io Steuer der Verbrauch mrüok-
geht» aber t r o t ade» •«!» in f a l l e einer 
Qetrlnkesteuer noch aoTiel getrunken wird» 
dasa dar » r t r ag gor Aufbringung der t i l -
gungOQUoten ausreioht* Ba es «ich. be i den 
meisten KonstÄgutera, dio- für eine ! t e u e r -
belastung überhaupt i n frag« kommen» um 



Imdwirt schaftlieh« Produkt® bändelt , sind 
«agünstis» Bo«kwirïpang«a auf d i« iproduìction 
kaum su b«füroht«a, Bs m g sein, das» s i oh 
d«r Absats des b»lastôt«» Öutas versohleeli-
t a r t» für di© «e&w*i»»risoa«& Verhältnisse 
kann aber aage&oajße». warden, das© dio g#~ 
ssmtB agraria efcs Produktion «nt»r dsm ôa-
eatae des abaehs«ad#a Bodenertrages s teh t , 
Assalìarüc&gang badsutet daàar im allg«»«i~ 
neust Xbatoaerspa&ai»**« Solans« d»r Hüek-
gamg sioJh, wie in unser«» Beispiel » i n 
•age® ®r«B»ea M i t i da d ie S*»«©*» iaaaer 
ao«l» «twas tragsa »oli» i*fc dea* Sau«r feti-
«aswegs so&l«eht«r g e s t a l l t a l s früher. 
Konnta oam für «ine Sinfcommensstmiar a l l * 
gamai» sagsn» di« âufbriaguag «rfolgt aus 
dar Spar<pot« und 3«dar Stali» der vo» d«n 
E»pfängem konsumiert wird, bedeutet einen 
Verlust , so kann man für «ine inländisch» 
Ibasttmsteusr da» umgekehrt« oahamptaa* MÖg-
lioh«CTr#ise führt ale zu ksiaem IÖÄI «truck-
gang und d iu Verbraucher konsumi«rea ihre 
Tilgungsbeträge r e s t l o s , dann hat di« XbQ* 
sum steuer nichts geecbadet. Bewirkt s ì» 
aadsr*rs«it» einen Konsumrückgang und wird 
• i n Tei l von den Anleihebesi t iem gespart, 
so ents teht «im Nettogewinn. Dies gi l t« 
wsaa auch eingeschränkt, sogar noch TOB 
dar ïïmsat*st«u«r# Sicher l ich kann eine Um­
satzsteuer bewirken, das» man sor Eigen­
produktion übargeht, vm d i« tîasat«ateuer 
eu sparsa und es können auch. Kartel l ierun-
gen e in t re t en , ua d ie Zahl der Phasen tu 
verr ingern. Serade bei der üa»at»ateuer, 
a l» der allgeswinaten Konausa»teuer, i s t di« 
Wahrscheinlichkeit aber a* gröbsten, das» 
s i « wirklich den Kons» t r i f f t * Die Um­
satzsteuer nag vom Standpunkte dar Steuer­
gerechtigkeit aus d ie ungerechteste a l l e r 
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Steuern, soin. Bs amg auch s t i a , da»ö 
A*ßait& 82) rteirtr hat wad di« »1«» va l* 
A»» ünttrg.tng; Spanien» mit-f^reolmldot iiat. 
ßo$» t r i f f t d«« Smith* «oh« Agguatate au* 
fü* di« X«tttitaa«nst«ii«r «ad iiioht für di« 
Mnpfc&iJ#airts*w»3? m** f«aa wt«r«shi«&lo« 
d̂ Aoî? Bmumtshml »tatat»i?t «ixd» i s t di« 
V«rmufctt&g «fttttlieh a*h«li*g«id t da«« di« 
%-êhl d»3* IhtsStow* »i»*c«a wl*d aad di« B?©~ 
dultbivität sqp&ft&ifcfe* Sölaag» »am» wi« 1>«i 
d«i» «aöwöi*«i?i»0öaa Bi»pha««a»t««»J?» aar 
di# W&mmmmmätm bes teuer t , g«h&Ft es wohl 
in da» 0«tol«ti d«# Utopi«, annehmen *u wol­
len , da«* di« Menschen überhaupt niclat m*hT 
k®mw&t*vmt Wi d i« tat»ata»%«»a3? sii ve r ­
me îdon. §aa« andar« s t « l i t eich, das Bild 
dar» wenn d i * £onaixaabe*b» in d«3f Iosa 
•ta«« Zolles erhoben wird. Sin ßohutaaoll, 
d»r t r ä g t , acMts t nur !»dingt» wall da 
di« <Klt©3? tieotidaa «ingoffite* w«»i»a. Di« 
Ö#ssatgt»s»# das Soli®» wisd» «toa dea Koa-
siMftotea auf getoraoht,' d i« di« Wasia t ro t** 
da» kaufen. Insofern e« »iah nur u» den 
Zoll handelt, « rMl t der Staat da« Geld, 
da* di« Iöa*a**at«a mehr sahlen und «o««it 
gl«ioht der &>11 der Steuti». Dl« Konsuaen-
t«a werden aber auch durch den absoluten 
Rückgang de» SoBialproduictet benaohtei l ig t . 
Die U m s t i s i t l t der Faohfragekurve be­
wirkt , daas di« Koneuaenten »ehr mtlUvn, 

%*^*efr^w * T ^ W * * nJlF ̂ w*»*^w* ^f ^rw#Äe*ÄewWpHWBRW" fl^t-Ériefr nfef^PfrAilBeiP^r a»>*^* lP™a ' Ä^^B* *e» 

«oast gleichbleibende« »lnkoomen weniger 
a l« bisher iconeumierfc werden kann. Soweit 
i s t «1«« für d i« Tolk«wirt«ohaft « J A »e t to -
verlußt eat «tende», dea kein Gewinn, weder 
duroh den Staat noch da» Aueland, gegen­
übersteht . Ueber»eugte Sehnt«*olltn*pre-

82} A. Svi ta i Hei cht UÄ der XfcfAeutft, Leipaig, V.Buch, S. 291 ff « 



t l k e r werden darauf entgegaeaf dase durea 
dea Seatttjs«oll di« eiaaeiaiaea« Breduktioa 
angeregt worden was?» Soweit «s s ich aler~ 
bei um ein allgemeines Argusumt handelt, 
übersenen d i t Ver t re ter den "Protektioal*« 
muß, dass durch den Schutszoll im Inland 
I^duJr t ioasmit te l Terwenduagea sugefüart 
werdea» die aa t e r der Herraea&ft des f r e i -
aaadels u&terbliebaa wäre»» Wena die Pro-
dxikMoasmittel toeraaupt teapp sind aad 
•OBftt wâïsa s i * keiae wiirteeamftlieaea Gü­
t e r , bedeutet diese jföpltalfeallelttmg 

• • eine» Süokgaag des ?olksv«r»ögeas» $aeo~ 
r e t i s e a i s t de» f a l l der «xfceraal «eoao-
wies 35) denkbar. Ss mag sein , dass e in ­
mal durch einen Sol l eine Strasse oder 
Brüüke gebaut wird, d ie ohne Sei l nicht 
amtataadea wlsw» weil l e i a e r der iadi i r l -
duellen Konkurrenten e i a Xn te r ease daran 
ha t t e , d i e Brücke au bauen, d ie für ihn 
a l i e i n m texer und, wenn e r s i e ß e inen Eon-
karreatea «ur ferftguag s t e l l t » für i t o 
kexnen Vorte i l mehr bedeutet klt%e« Die» 
t r i f f t aber genau nur solange eu, wie dl» 
erfolgte ßrsparnia r e s t l o s a i t einheimi­
schen Rohstoffen «ad arfceitalcräftea e r ­
folgt» d i e durch dem Sol l nicht r e r t euer t 
werden. Wann ßolohe Beispiele praktieoh 
überhaupt ex is t ie ren , sind «le I t»»ers t 
eelten und jedenfal ls auf die Seawei« 
nicht enwendbar. Ss dürften e loh einer* 
s e i t » km* Güter finden laaaen, i n denen 
d i e Sehweis wirklich autarlc i s t und dann 
wird wohl niemand behaupten wollen, das* 
JUa der Schwel« au« Gründen, d i e mit der 
Wirtschaft n ichts near au tust haben, nicht 
3«äe Strasse oder Brücke, d ie überhaupt 

83) M i s e s î maUmWimmnlû9 <fcaf 19*0* S» 599 ff • 



mm* l a #àt£a:mt#8t#a den 'Azteohaia #s?w®öfct» 
produktiv sei» SU können, auch gebaut wird. 
Ander« l i e g t deï* fa l l« wen» di« ï ^d t tk t i i r i -
t a t des Soll«® Aiohb auf lange Sieht feelmwp*' 
t e t wiardi seadeim dei* Zoll a l s iroitöbergeiien-
de Masenaütiaie mm Bekämpfung dor Dépression 
8&fosd«rt wird* Xfcgntft dürft* Be®ltt faafce&t 
daes der Soll heute das einzige Mittel der 
%allôim8®aSEiffig d a r s t e l l t wad dftss tarate 
der 26 l l » ima dur wealgea w&iMNMtt Mit tel 
suv Bftkäajsfwng &«r a3?teeit«(lo»igkeit is&i 
d ie *»£ Üb®3?MEtt#» ^otefoMaföissgaa bartiht* 
Damit hat man aber» «©«lit es sigli um daB 

. ¥ölks«rfcs%%6s iiaadelt» d t* Ä^dökt iac i t i t r -
aeöfetmg bere i t s eugestandan» Es mag sein, ... 
d&ss die Senkung durch den Zoll kleiner i s t* 
a l s d ie Blübusao* di» »us d*r Arbeit al osi g-
feeit eriTsteht- JsdenfallB aber hat das 
V e lief-vera cgen abgenomiaen und n ich t eugenom-
aea* Ftt# d l* .f*g*awl3?tig# î*sg#^ 4*r Söawi« 
i s t diese© Argument eud«ra ohne Badeutung. 
ï r o t c Scruta tol i haben wir gegenwärtig Hoch-

: konjuaktur. Wie dio gegenwärtig« wirt*ch«fts-
püli t iücho Lage i s t» wird von «iner Sohul-
dwsfeilgass i » d«r Pepreaaion sowieeo nl« 
Al«.'Sede sei»« Aaf don «rsten BIiok aag ** 
ergebe inen» «1» ob b».l r o i a fi»kallsoh*a 
2SlIeJL. Ate geaohildtrt«^. firkungtn n ich t i n 
des Vaöee e in t ra t«» würdtn* a l s wenn es »ich 
usi SchutscoU« aus volltawiitaohaftspolit i-
öchen Gründen handelt.Diea 1st ab«r «in . 
î rugschlueï , «innt&l sind dl# firfcungen, wenn 
• t» übe7-haupt eintreten» «11« r e i n negativ 
und &mm darf nicht v«rg«»e«n *«rd«n» dasa 
der überwüond« T«il d«r«cnw»i*«risoh«B. 
Eom-iabeütüueruns in Wirklichkeit «inen i o l i 
&«v»t#llt* Bs dürft« oohwor se in , Ia der 
ôchv;ei£ v U l s Konaungat«r su finden, In de­
nen nicht in irgendeiner tos» ausländische 
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Bo&Bfcöff« v«r«r»»lt«t «ind* M« B«8t«u«r«»g 
dieser laasösgStt»» *t«lX* £t3* d«a Aat«il 
am außländiechon Produicten, der im UB*«Ï* 

«ath&lt»» isfe» aiôïtta aad«r«a a l « «ia«a SSoIX 
da*?# uabeifcliefci? !»as untar di«s<sa Q^ai^ht»-
pn&fcfr« an» Svst«» £**. *«las*«i**ri£i«u©n. x&»~ 
eumb9ßteu«ning, so ausa aan fes t at e 11 sa, dass 
«s »ma? w#aig# «oglién« S^i»steu«*»n gibt» 
dl« l a dsa? gebar«!« a l« wlkmt&mdtuatlUA 
Einst ig bcselaltr t t w#sd«m- Mte«a» W«an sas. 
vos .4«a» Uas&t»fit#ttSi?, d«s«& Aseeakter «w«i» 
fe lbaf t sel» s ag t (ûmUtofo »o Wti»î><g taxe-
BO«b dl© Be«t#tt«imag; d«a? Ag£*spa?©d«&*«t »i*~ 
©».wlasd mîMs? «mil fc«gs*«i£M«ii«m fe$adtfe'«af 
d«m lld©s*ôtaad «tos* po l i t i ««* «iaf lu»«««!-
chsn Gruppe stosson. Salbst wenn be le? t* l s -
«*!«« die G ©tränk« e tener , di« ©ine gut« 
Steuer- «are, tornea »o l i t e , lcann »«a to e «wei­

fe In, ol» «I« nicìit in der Form von Sub­
e n t i one a wieder miruokgegebem würde. 

g^ßU f t e f c ^ g . d ^ . ^ u M ^ i ^ ^ g d t t ^ f e 

MX d«r Tilgung durch «im« Veraogeasab-
g&fe© sus««» zwei Gruppen, von TraiuBtótioneii 
-onterschioaon werden. Ein f e i l der Abgabe 
wird, n i« dies im «XX*» Projekten vorgese­
hen i s t , direkt durch d i« Ablieferung von 
ßohuldti töln erfolgen können. Der Brfolg 
der Veraöeienaabgabe hängt davon ab» &a»B 
der Anteil dieser Zahlungem »3glUh«t gross 
wird. Si» betroffenen ßt«uers*hl#r v e r l i e ­
ren auf der einen Seit« einen r e l a t i v ai«d~ 
r lgsa Kinßanspruch gegen den Staat» an der­
er EQ&B prof i t ie ren «i« davon, «jus« di« 
Steiìarbetrüge, d u ßl« ««»st anderen V e r -
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waadtia©8sw#0k«3s Mtton ô3at»l#liea arüss©% 
mx i£p&? tv&im Y«rfafEtmc iMkm/amt* M& 
•IgtatUolMm IfttâbXmm ®t#Il#a «io& füa? 4#» 
&» S%#u«s?»«fa3.©.T*t ûimÌ xm dl© ?«3%&Ögeasabgat»o 
!«is t«» *u feBuum» ^©ïm5g«asl»«ta3aâ.t0H« 
<9®Tìiummm »ü8«#su Maa fcnna ßiea &i«r m£ • 
$mm $ « t l d«* ?«c»£fc«BSflibe«b« M « C Î » 1 B * 

&©n» der nioht mehr &us A*tt laufonä^n SIn-
JkôEjmesa grtvseta werdas knm» €<&#r getragen 
w#s?d£& wil l* 'AU«sf«13ui l*tMM>«&< str 1s#®ôï̂  
5®nt âasiï ein tt«Btttfc«a«r E)(Mismnr»viti6M • 
«!eilt sm^s0s«a3L#Ä#s èsvctlM t̂irlr« «um s ich 
41« 8%«uftrs«Jil«p «as*&* Asuis ©4s Änroh dl» 
£in<Tc.hrSnkung Ihre a KB&SIMS t a olnem Jahr 
d l« Y«r&wBe#ang v©a ¥©îmS«isitoeistsinifcôl.l©a 
TOm«iA«& teönnen. Soweit as s ich n&cMj.vm 
diese B&ts*t?i$ -jbaaisltt -mim $3Mh A£# ¥©s~ 
*S&m«8bg«&* a l s eine Seiiointllsuss heraus-
«t«£L«iu & «of&«'b«r«it* «Rtsg#£ßfcs$ 
( s i t a e Sei t« ?9 £*)§• Au»« w«sa %a*$ä«&lie& 
•la« Yev&tuntmttg at«ftt£taA«t* W«a?t»iai#-» 
roagpfâ attttitviMk asceta« »as plftfeclieh* 
laggabot» ösi .«* W & ì^a l t» Y«ani0e«B«g8t«xsL. 
«A«? von Öchuldvarsuht^itjungoö wie JÄfci*a, 
wiTâ sm lGarsafcnrMa faia?«ft» die Ai« *i**~ 
;:chaf fcclar,;e ungOiiBtig b«»laflu6s*a würden. 
Als 2Sufö3? k&Bjampp'Ai« JbüftifttftfU&iwr 
oAdî»1 Ae* Btuto »«îfe«p;ia f*8£«# ¥«a A#Ä 
Anloihegd^ubijsem wären »iazig Ai« Banken 
In Aar La^e, «inen beträoixfeliohen Anteil 
4#r Antiar, au überueham. In tiaem Zei t -
punietc, WC' <l#r HonopolkapltallÄiauB Ä#* 
Baofes» Imas«*«* unpopulär l e t , wird »an 
di#se Wirkung varatideja WOIIÄH. S i« kl« inen 
Sps*«* einnsa «ich eich«!1 a lc i* ûa«m, i h r 
Termo gc-n .in Geldern ansulagoa* A«r»a Srtrag 
den Konjuul'-turschwankungeia auagoeotet i « t . 
Die tomjmilEtwepalitiMli« S«it« Ai*««i? I * -
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scheinung tießtoht darin» â$ss i n Zeiten 
allgemolaen EinkonmenarüakEangeB in dor 
Depression aar&do d ie stabilbleibenden Sr-
t räge dor Anleihen «in Moment dars te l l en , 
durcn âas #ls# M* weitgeisend« Scbrumpfuag 
de3 W.trtschaftaproE#8ses vermieden wird, 
Wenn mm Annehmen w i l l , der Staat BeIber 
w|Ü?&t »Im M&tëT «uftrwftm» «e «3*0« man 
dìo Schuldentilgung i l luso r i sch machen. 
Bis ?em%«sâîïgatMt kma ai® SosiallBl*vtU)ffs--
jnassnahsia Äffolg hftb»n. Zur Schuldentilgung 
*lgo«t 81® Meli n ich t , weil der- Staat gar 
nltibt Ütofcff dl# 8£»t*l ir*i?£Ci©B* wü#a*» na 
\ ermößansbößtände zu übernehman (ei» he ß*i~ 
t e ?6}% I a Sa<3«ï*g«feais kann Man daher »Ä— 
son, dans cil« Voraögsnaabgab« «atiRtâer nicht 

hoben wird, mit a iner Produkt ions Senkung 
wsä. el&sr l@miM$mmm& 4UMl Volicevermögsne 
verbunden i s t , wo i l Kapitalgüfcer aua don 
Randen von Unternehmern, be i denen e i* -
Qi®m Krtraa ©raioltan, in di» Hand« «äd«~ 
r e r Peroonen übergohen, diy v;©ni gor g«oig-
cet sied* Si« l a Produkt±onöpro»«a6 ism' 
wweaAea <si#to« S# T̂  dd#)# DaaifeMi INK 
et *ht iaase â l« Gefahr, dejss d ie r»al# Auf» 
bringung Überhaupt nicht «r fo lg t , oondem 
die téittel aus dsr fi^Mitgtwährung der 
Bguaic stammen. f e i l ' I M » eich di«ser Gsffth-
W boro»«*'«!?» &a& «sa fÖ3? 4#d# ?®mo-
geaaafcsab«»'' dl« tibi» das Betrag deoa»n 
iiernußcent» waa auf dam V«rr*ohnung>3w«g« 
durch Annulliarung iron AnUlhtobligationta 
auf sehr acht- werd*n kana» di# KÄteneahlung 
vorcdEeüön. Beait wollt« atan d i u Yeraögans-
Äbg-ibe im elm«. Sinkommen»»t*u«r verwan­
deln, d ie au» de«. Äinicomaen getragen wird 
uaft b«i d«r daa Y«raögea BUT «ile Beaesuns-
grur^dlage di«nt, (ü«bsr dl» Mängel «Im«? 
solchen Lösung ve rg i . S.73). 
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Wenn «an aia* langt Reihe von Jaaraa 
in Aussicht neha»n mues, «1« di «s für di* 
Schweiz «waifallôB A«£ Fall war», wird nan 
von. allaa Sohwanicungan Aas Wirtecbscftele-
baa« atttfttgtg* Ss »Osa«» aiekt «iaael Aia 
löajlaakfewpaa saia» wo ia AS^ Brspajassioa» 
waaa dia Siakö«a«a seìffiwtpfaa» Aa^ Biagaag 
Aar friêàmmpS«wate fö* Alt gesamte Volk»» 
wiatttfecft pa^fclaji&tise» wi*At «a gsaügfc 
s©h©ni waaa «te* %®i «tabu«* ®ssaat*ist* 
sotaftalftg» llAkoiamaasire^seliiaisiiagSA swi-
so&aa aiasalaam f Is&söÄ&ftssiiaigaa araigaaa» 
IM Aam Äfolg At» V«B»tteaw>9l»s*tMi i» #*&g« 
su ata Harn* Erfolgt Ai« Sinsohätzuns bei-
apielßwsis« in «ina» guten Emte^ahr und 
findet Aia Zahlung Ia einem Zeitpunkte 
Stat t , wo as Aar Landwirtschaft schlecht 
und Aal* Industrie gut geht, m mum der 
Baotr «atnad** &aaA vsxiouiäm oAe# Seaal* 
Aaa machen, während gleichseitig der Un­
ternehmer i a Aaa? £ag* »aï» t K I t M mx£m~ 
b r i s e n . Praktisch unterscheidet sich Aia 
Vermögens ah gäbe von der Biakommensateuer 
alao am? dadurch, dass zu Aaa ungüastlgen 
Wirkungen Û&& Einkonjmensbaeteuerung noch 
unnötig« Produktivitätasiinlerungen hin»u~ 
traten, weil man Aaa Binkomtnaattuaraat» 
von vornherein f ix ie r t , anstatt sain« faat-

•#ÄSA "^ w*a* ^^¾* **" ywflpi'* •̂ ^̂ ^̂ Fwwft̂ w P̂te' aFT îmfcTiff aÄ^waflf -^MP^^IM^ aw ̂ P ^ # 9 8 1 " ' ! ¾ w^aA^fcafc 

fy Ma afryicaag **«* SoaiaAaai?ilgttaa;Liiaago^ 

a tüw^ iM i^f „flu. y+MtwKg tun 
Ia wurde bereit» geaeigt, Aaj» bai 

einer Schuldentilgung durch Inflation Aas 
Voll« vermögen aas verschiedenen aründea ab-
nimat (siehe 8.100), Ia weiteren so l l noch 
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etwas näher auf d ie beiden Arten der Inf la­
t i on , alt» Produkt ions inf la t ion und dl» Kon-
suminflation eins*gangen werdeaa. 
Ba i s t «»iaaraal t v i* i dsa?u&«3? g a a t r i t t a a 
wardaa* welaà« tosa da* Bj£latiu& dl« seMd-
l l ek t r« s e i . J5i» l^duic&ioasi»£lati«a wi*?d 
heut* Wd^i allgemein, abgelehnt, well ai« 
daïu führen muas» dass di« ProduktlonBum-
wege eu weit' auegedehnt werden» kein9 Konsum­
güter mehr auf den Markt kommen und d l« 
y&lMmd.zft&Ghs£% $m ladstudiisa üb«v «iaam " 
Vorr&t an spasifIschen Produktionsmitteln 
verfügt , mit denen man nichts mehr beginnen 
kann, weil da« Er a che inen der Konsumgüter 
auf dem Markte nicht aehr abgewartet ward«« 
k&xm und s ieh di« ganze Volkswirtschaft In 
der £ag« da« Bauern befindet, der in der 
Saag#*saot s«ia Saatgat am£«»s«& sois«» m. 
ax !•#&«& au bieibea und dann i© nächsten 
Jahr, wenn «« überhaupt keine Senfe« mehr 
gibt» uaeo s icherer «u verhungern. Dagegen 
lìat «a i s s a r Anhanger aia«? begrreneten Kon-
Euminf l a t ion gegeben, di« d i« Aftai cht ve r ­
t r a t en , auf di*a« JU?t wOrdam di« 3>a*odulE*» 
t iven Schichten der Volkswirtschaft auf La-
aten der Kapitalb»sit«er en t l a s t e t • Diaaas 
Argument der eosialea Gerechtigkeit a teht 
und f ä l l t damit» das« di« geatiagana Kauf­
kraft der Massen die Unternehmer nicht m 
überaiäaeigen Investitionen varaniaaaen darf, 
w«U ««ai* aa* d«s* mm»w£immni&mms di« 
Produktionsinflatioa entsteht» Sohon Ia 
Zeiten aia«? ainen Konauainflation araohaint 
•« unwahrachelnlich, da«« dl« Untamahaar 
bei gestiegenen Konaumsaterpralaaa von 
ihren Banken dl« Kredite n ieht erhal ten wür­
den und da» ißt «« 4« gerade, wa» d i« S*r©~ 
pheten der Yollbesohäftigung a r re io hen wol-
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I t a . Saa» sicaer 1 s t , dass eine Sdaaldea-
t i lguag dareh. 3aflat loa a lea t nur *ia* Bro-
duktionsinflRtior,, sondern auss*rdem noch 
«la« gl©icîi80itlgs Ko»staJtot3LatioÄ iierììai-
SWexcm wüacd*» auf d#y »l&ea S*it* ex»ai«lt*a 
di« kl#i&&& Bpipcer asu* Eaitficîraft I a 41*' 
SSa&t imd wtördea «i# feel st$lg*ad#» Frelsea 
l a Haeafrago if©rwaad©l& mia £L«ie2us«itig 
#a?al#lt#a d l* Basksa aus d«a? &al«lAev&e2e-
gählaag serr i t i tXitesXm Ml1rfe#3,> d»ss s i « 
d#a D?»titsoMptuagsappe3?ât «cet H©$ïa.to«r*a 
Isaf «a JLaesea k&aat&a« f o i l WSM â l t s e a 2a~ 
sasuaeaa&ag «ipfc&aat hat9 i s t s aa i a der Qe-* 
g#aw«3?t *w«3rai«ht wm d#3? ïafl&tioa» woal 
afc*r toa *•» £a?*i*Ä B^eisblldtaag âkg^kôiiïaôa» 
6*la*g9 d i* Jfef!«££«& fill? *3a*m Staat* dea? 
sieh in ßeldYerlegsa&ait befiadôt» das *ia~ 
£&©ast* Mitt*£ 4c»*1r*llir* ta.®.«» s#ia*a 
Soizwierigkeitea ««ras&vakttMa» wi^d «s 
ÌHMV St&Atea gftbta» d l * «leb di©s#s Mit­
t e l » *oedi«a#a, fatfih*T<#Jtattia,$* »aa* dass • 
aaa • Ia d*s* JWt I s t l s a ssis&fr d*s f «Isoli* 
px^odualerte, aber dass mm SmmridM noch 
pa?*deuii©3?*e» «elfegfe'w#am d** fc*3?g*st*13,t* 
Gub £ss t wertl©* Mi» s e i l t * • 3Da *ta*r 2© I t , 

' i a ' dea» a*a aa dl» JUUüMtfthl d#J5 Staat#s 
glaubt, redffe saa *i«ì» «la» darca B^oaet-
pa?*!** -di* i^*isst#lgea*mg i» rU* t€a aa 
können. I t o »dits n ich t soweit g*a*a» wi* 
SBpk*.*« tut» ìmd di« «ii)Hldkg««feftn.%« In f l a ­
t ion für praktisch a l l e Srschelaungsn d t* 
geg#awartig*a #ar*pfti#»Ä** 1i3&**aafta*aaö« 
var&ûtworbliGh. m**a*a# G«wlß3 «pialen dia 
$>*litiss&* 'öiafilelitriüit* d i * I^*aaktioas** 

;%idigk«i t «ad t*ilw*i8* «neh d i * Beeduk-
tlonsuaf ähigicait, w«il viel« Menschen da* 
Arbeiton v e r i t r a t a*a*&» d a t t i ihr« «igea* 
So l i e , Sicher 1«% ab«r, das* auf d*r «ia*n 
Sei t* dl« Wirtschaftssub^ekt« lata** aooh 
a l t Preiss t t igaraagea 3?*oaa*a «ad aaf 4*3? 



andern Seit« dio 8« f^«i«si;tigerim®&ii ¥«*v 
T&Qtm simd# Das läte$ßlm£8 i s t offwaslohtlieh» 
m IaMJgQ Me ÄSJU d ie Praiso e&bäit* d ie sau 
«rfciatta will# wiied «beti <ib$a?lüi£apt »teilt 
produisisse* Bl#* teiffti JMWO&I *tìr di« ïïs* 
*QTmïmmT§ wi« to» Aie Adteittir m* 3>* d«r 
tfeteSBftlnmrtnMik »wli &i$»t d«2?öng«at*aB.~ 
gen I s t , wird eben stillschweigend ge­
s t r e i k t . Man kann keinem ttetesfcafaecr sumu-
tüftt •*»• £S0dtï&t»i©a &a $0giöa@3*t "von dea?. 
«3? ölo&ta? :»#ia teœ«*# dass rite filï" Dm *3a 
¥#3&mgti«@@Mit «ivd» itòastg;» a&a sia»» 
Untemehaer nicht; zwin^an tea».* Idoen Sil, 
haosn und jedsnf a l l s ihn nicht «wispas. kann, 
sein« yiQvwtoilkimgßa «Qtt-mttikBitasifvft BPO*» 

duktionsprozesnen balcanateugeben, solang» 
wird man eien damit abfinden .attsatm» ds*r 

A3?fe#it#3?.«agôlî»î3^tt d i« Ai«tet d t« l&im • » -
halt?«»» t i « a l» für »ô%«mdig «ratfbt«&» 
werdenöolaoigö in den wenigen noch t» Seng 
befindlichen Betrieben s t re iken, biß sio 
ihren Lohn d8a?6&g*s#t8t h*ben. ß ic werden 
s t re iken, wie d i« Gegenwart s«igt , g leich­
gültig» ob dies« !Internebsniftgan eine» Ka­
p i t a l i s t e n od«r -den Staats .gt!ji@*#ïu Wenn 
di« Staa ts ls i tung nicht riskierfôi w i l l , 
dsuäs da» ganze Tolls va3?hyaa£*s*$* uad .g®g*** 
wietig-feafe«» wie ÌA^ÌMÌMA Q#fci#fe#a. law*-
pas b«r«i ts d i« Hungersnot, wird «i» den 
P re i s - «nd Lohnet op lociarn anl8ß©n. dia io h-
a ü l t i « ob ei© dlaa duroh Ir i^trMhuns«» 
oder durch Tex*f ügungan d«P Pr« i* iont ro l l -
a t a l l t aacht , * i rd s i# Espitalvernichtunaen 
hervorrufen. Solang* das Systas «1s solch»« 
beetöhdn b l e i b t , werden *in»ôln» Produkti-
onöa p l ö t i l i c h für 4lm m&œmhm#£ r tn tabel 
werden oder einsein* Arbeit «rient ego r i «n 



plö tz l ich scheinbar genug sum Leben haben, 
Ss aiissto s ieh n icht xm Mansehen handeln* 
weaa s i e h t in don gerade bevoraugten zweigen 
«in Mas Btman stura einsetzen würde. Nehmen 
wtT «at der MiWMsMaeaiadaeti?!» weaves aöüer© 
B?«isö feewilligtt* so w»rde& «ito«» a©«* MR-
»oalstatàferikta i©îïattfe# s©£#m Soasfco£f# 
^ r & a a p t aooh wi?&su*d§a staft» aad •« w«rd©a 
s icher l ich a®ìjj? Maj3e&i»ea£{*3?ilt«a gebaut» 
a l s mtlteamtTtBGìmtislieh Tf#^*at*ört§fc weMea 
Jteaaa» îfingeïeeayt w$»tea Ai« â r^e i t t r» weaa 
gerade di« §iml^aaï%#it»3? oder frsasposft&sv 
tMKtter «ia» I#teerM&aag ei?a&lt#a aabea* 
sich gerne diesen BeschöJTtigungen zuwenden 
aad «s wird aörg#a vlftlMolxfc l a d#r Aa-* 
s@aiaeaiada8ta?i*t di» ana d$ei* gerade f e ­
dera wQllts f &#ia# A£feeit*r »•&* geaea. 

2* • Di» JMsMldeatilaag «ad di« Siakoaiaeas-

irertsilaag» 

2¾* ers tea Äbse&aitt ward® trsraaöat m.mh~ 
zuwoison, dass jede Tilgung, d ie p lö t s l i ch 
di» Schuldenlaat starle veradndert | did Men­
dens s t I g t t daô Sozialprodukt m Yorr ingéra. 
In diesam Abschnitt s o l l untersucht werden» 
welche Aenderungen l a der Siaicoraaens ver t e i ­
lung sich bei den verschiedenen Methoden der 
f ilguag ergaben würden und ob sich aue die~ 
»en Verschiebungen weitere Wirkungen auf das 
Bozialprodukü ablei ten lassen* 

^Bt^tß-bmust^pA . . . 

Tom Standpunkte der Einkonuaensrerteilung 
aus bedeutet eine Annulllörung der S t aa t s ­
schuld, daas a l l e Jene Pereonen, d i t bla 
j e t â t e in Binkoamen ma» den Anleiehen beao-
gea haben, dieses ver l ie ren und sade» unt 
jenen f e i l ärmer werden, dea s i« voraussieht-
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l ioh von ifcrsrn Kapital veriw^io&t &ä;t«ii» 
Aussar Bstracnt felaibaa &ÖSU«II dì« Bank«» 
w&d Versicheituigsgesellsciiaften, d l» einen 
werden» wenn ßie glÄUoen, nicht melir ex i ­
s t i e r en zu kftiuMa, did Zi&sepaaa« und die 
«nd«x& in** p3?ilmi«aöäeK* «vfeöiMNtu Sie gsos-
ean Sparer, die dl® Staatsanleihen, aio M; a l s 
&Wptv«:möa«]kaft«et«Mt*& l»tï*&o&tea* we:rd©ö 
«wa» ëxmt w«3?d«a§ w»rdea s£«& aber/ |m i£b~ 
îa?ig#» a» iM»#a sonstig*» ¥#mög«aswe3?tös,» 
also an itirea I&fce:m#3iattÄge» schadlos halten 
und aogliciierwoise ihre Produktprala© um den 
Ausfall «rhölMm. Die wirkliciion Wirkungen 
W9#d#» intim Staa ts feaa to t t ima d*» iti*io&a 
ßp«se«3?» - amsgeîaea, m «Mtt«r M a i « i s t aa . 
dìo pol i t i schen Auswlrkungea en, deakon, di« 
©ine solch© MAB sua hat s haben aliaste, Bor 
Mittelstand, einschliessl icri dar Arbeiter» 
di« &©<s& tifcsr T#3saSg«a ¥es*£ug©»* i s t &#ufc« 
an d#r Auf^echteriialtung des bestehenden 
WirtscJaàftsgygt«»» ist$*#asi*3?t# Sin« £ro l*-
tarisiervuig dee Uit telstand«s aüsste a l l * 
diese Klassen in d ie Ana« der Gewerkechaftem 
treiben« Nun i s t •» s ia« Tatsache, das s susta 
ohna Arbeitar im weitesten Sinns nicht pro­
duzieren loiaa» Bi« o«w«rkiîs!j&jft«a k&wim» 
wenn s i t »tarie genug sind» für d i» War« 
Arbeitskraft Monopolpreise #rf ielen und di«* 
s« Monopolpreis* v-erden v i* l le ioht höher 
sola* a l s •* SapitalortraÄ und Arbeitaprtl» 
dea freien Markte« war. Wenn di« Löhne nur 
vm den Betrag s t «igen würden, der den. Arbei­
t e rn in der For» w a Zinsertrag genonuatn wor­
den i s t« ao könnte aan eich a l t d ieser tfae»-
nahae noch einverstanden erkläröa. Pi* Un­
tern© hm er »assten jswiu? hüher« Löhn« Kahlen 
vm den Einkoamensauefall auaaugleiohen» » i* 
wären dazu aber «mall i n der Lage» ««mu s ich 
ihr« Steuerbelastung um den Tilgung«aufw«nd 
vermindern wird«. Diese Toratellung liait ab«r 



swtl «t tmtUoht SoftBahtitsfthl«** Wm**-
hohuûg»a, «l»iohgaitlg, ob e» »loh ua An-
ptttnag àm Wim* m ait QBtatpsodaktlflt&t 
od«? um Moaopollöhn» bandait, gehen nicht 
oîmt Stvtiks «tad A*» Atvlt vt^buaAtnta Rw-
duition»AU«taai Tor »loh, Bl itfc ausserdem 
kaum wahreoh»lnlloh» da«« d»r St«** ««in« 
Sttutxa wirklich Ttraindem. würd*. I s toum 
also geiagt wtMta» da*» im X&««Xf«ll aus 
d«a Staat«b«n]crott «war nicht» »chlia»»», 
ab«r aiKJh nioht» Oute» »nt»t;eh«n kann. 
tltet&d i a dt* f3?«xis n t t l t f »Ucfeioata «afe» 
sttfata wüTum* d i t aan li«ber verm»iden 
so l l t t* 

b» 5inkoiaiaenaat»UBr, 

Bit Sinkoaa*nsßt8U*r würd» d i t Unterneh­
mer und Großßic«pitali«t*n baalsten und d i t 
Sp«a?03* btgtasfcigta (sltsU, S*li8 £,)» Amt 
eoxislpolitÌ3ch«n OrCUadsn könnt© «an für 
t i a t solche Sivelliaruns At* WUâemmm s i t 

" d#3? Begrttödümg «intstfettt» d*»t «of d i t t t 
Waise d«r a l iga»in« Leben»*tandard der Be-
Tölke^ung gehoben würd». Batrachtet mta den 
5?a"fcbeôl;and TolkawiiiiÄCiÄftlitli^ t t tatattht 
in ,jeder Vlvteotaff in dar Wirtschaft sparlo de 
au« der Sunna» dar Terwendetan Arbeit ein 

daaa dit Wirt»ohaft**ialat Ait Terminaient 
werden aolltn» opt is». I irerwirkliaiifc wtrduii 
• t keine TriktIonen gibt, m hängt Ait fetta* 
09 dt« Sozialprodukt»« »inslg d»Ton ab, « i t 
v ia l im dar Vergangenbait »^arbeitet worden 
ist» mit andern Worten, welcher Produktion»-
appar&t b«roit« tur Ytfffagaas »teht und wie-
v i» l mm Uk At* 0«genwart «u «rbeitan bareit 
int . Bat laufende 8o*i*lproduk% wird, wenn 
dor P^oduktion»apparat einmal gegeben i d » 
einzig davon abhängen, wfcritl Arbait im dar 
laufefaden Wirtschaft »period» gele istet ViX1A* 
Hit Zusammensetzung dee Sa»ialprodukta« wird 
dtv©» sMkïkmm* i a waXolwr tot» d i t Avbtitt» 



3oPaft ir*rw*a<iet irisd. St» kmn «atoMOav be-
atttist w«rd«af uai XfepltalgOt«? o&ar «a Ion-
Bmnguter t*»3»iußtel!*a» t i r é s i t Anni benüt*t, 
um Kapitsilgüter su peût»m±W*n» «9 erfolgt 
i» dor Gag«nw*i*t «JA KonsuraAufectiub, dor 
«loll in »Iner fc##i#»§& Vereorgung im dt* Su-
Jcumft &u»T?lrì£én wird. Wird s i e dasu fc*aufcrfc» 
ti» Konaumgüter hereuatollcn und vorwenàat 
man nur eoriol Arbeit auf Kapitalgüter, wie 
ttotwendig ist* um den Produkt ions apparat in 
ö&ag *«• kalt»»» so i s t offensioiitlich di* 
0»g«iwaPtsv»vsargaac tesser, AafSv bat ßioh 
ab#a? dl» Zukunft s Versorgung nicht «rhu ht, 
E* i s t offensichtlich» daes diese Auft*ilung 
Bwiaohau Sparen und Konsum ron dttt Snteohei-
daag*» a#3? fi»t8eijatfe«8ttfej|«kt# »#11»a? afc-
haûgt und. verschieden ausfallen wird, 4» 
mtMh dem, ni« vie l* Kapital bereits gebildet 
worden 1st . Dio KntsçheIdung» gj* getroff#n 
wm&&& au**» JMKrflllt Ia *»#i ti?«g«a* ' t»st*~ 
3¾ s o l l entscheiden, wie -ciel Eapitalgüter 
bei gegebenem Arfeeitevoluaien überhaupt har-
gastal l t werden können« Die SEW»ite, davon 
grundverscirte den* lautet, wie der KOWSUH-

gütervorrat, wenn seta» Höhe einmal £*»tg#~ 
l e s t i s t* unter ài« einzelnen tfitglieder der 
Volkawirtsohaft ver te i l t w*rd*a «oll» Di* 
Anhanger des *o*ialpolitiechen Argumente* 
»eine 3a, wenn s i * s i oh über den Zueamaenhan« 
überhaupt JUi klare» aiad, nur Ai* «w*ite 
FraKe.wenn. s i« oeid* fSfcgta «u beantworten 
glauben. M# AaMnger *in*» reinea I,ib*Wall*~ 
EUB werden »rkllrea, da*a IA *ia*r f r*iea 
Wirtschaft dl« Yerteilun« der Ion»uagüt*r 
nach der Or« a «produttivi t a t , also d*a Lei­
stungen der WirtBChaft*8UbJ*kt* »rfolgt. 
Dann bestünde k*in aruad, s i t einer Sift* 
kommenasteucr »ehr *u er hebern» a le d*r 
Staat zur Erfüllung **l»er laufenden Auf ga­
ben, su ÛB&m di* Schuldentilgung d* aitjht 
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goiLÖrt, beaöt igt . Baa kann maa sehr wohl 
aoa ia lpo l l t i sea daakta wad d#r Aasieat saia» 
dass di« t&tslicalica« Grsai^odafefciVitat i a 
des? Qegtawart so T e r e l i t l«b f da»s maa dea 
predakfciwaa Scaiaa t ta *aaat«a kaaa» eiaea 
Beitrag an di# Beaaltuag der t r a s r a a sa 
!eist«»* ©aae damit d i * ©a?»t# der Iragea 
glelcaf a l l s im Siaae eiaer liakö2ua«assteu#r 
au oeaatwortsa* Itota Jcaaa d©r i a s i o a t ©#ia» 
daßs bei gegobeaaa Seieatam d©^ Volkswirt-
scaaft aaai». die är»«r#Ä SöJh&a&tea eiaea ia~ 
spruch «of ©ia gewisses SKâslîftasaïiaiîaiia aa— 
ìten aad desaalö ÌUP eia© progressive Sia» 
koameasbeeteasrmag elatretea» ©aa« sohoa 
suf frage der I&pitalbil&aag St#l laag geaom-
siôa EU aabe&# Betrachtet asta d ie konkrete a 
ac&weiserisaae&' Veraältaiss*» «© 3caaa weal 
behauptet w^rdea» dass dies« Bart© Bialcoa-
measaasgleiöa a l t dem gegeawärtigea System 
de? dira&tea Besteaeraag «aaiadestea e r f ü l l t 
wordaa i s t , weaa das Optiasam a i a a t ßaaaa 
Sb#rsöa*i-frt«a int* Mit kaiaer f i s to l i»«!»» 
Poli t i le , wie l aae r ale &«©& besa&mffea »e i , 
Ofird man die fats&aaa &«3 der W#lt «aaaffea» 
dass '!&'' der S&aweia d*r WadakHeasmittel-» ' 
apparat moderai®ieri» werden mu»a, am dea 
?ör&riög«sl«lNias0t&aaa3?a wieder sa erreiaaea. 
Infolgedessen wird aaa i a dea aächstea Jah­
ren d i s Kapltalbildung fgrdera ausata . £o~ 
gischerweie* oedlagls di#ß, das» entweder 
aear gearbeitet werde»» #d*K- dass der to­
t a l i aa Xamsaag&fcera JcleiaeT werde» aus«, 
Dieeos Opfer wird »&» auf »Ida aeameft »tis*«a 
aad «s iraan weal fcels Zweifel dare» best«»«»» 
dass eia« weitere Srfc&aaag der liaîceœawa«-
s taaar (îbar das gegeawärtige Mass hiaau« 
auf flbsfcat dar fepitalblMaag gaaa» wird» 
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e , KJonamastauar„ 

Ma iraiaa Konsuiastouer s t a l l t das Gegen­
t e i l dar Siakoiiaaas stanai? daa?# Mit a iaar ffioa-
sumôt««ar wiud maa daa ?ii?ì)»a»à ìctasfelioa 
ì^aotoftateaa «ad damit indirai*» weaa dt» 
Arbeitsmeng« did gleioh« b le ib t , di« Salitati* 
olldiaag; facäsixu ?üa? di» Kftsobtiduog» wis 
saaa das Verbäl ta is iwiaoaaa dl^akfcta* aad la» 
dira&tar Sastayawjag -gast&ltaa wiixv Isfc 
absukläroa, walaiJ»» Ausmaoe «a KJapitalbil« 
àun,ï aam ita» aötwaadig MXt* Toa daa? f&t-
Saab.« aaagaaaadf dasa das Sozialprodukt mis 
Ganses in don l e t s t e a Jahrsa AU» ber©ItS 
eroj*teì?tea (Miadea s«räakgeiS«B£aa i s t# be~ 
deutet dioK aboi", dass di» KapitalMldung 
auch dsaa gaeaake» uära, wann di© Verteilung 
des SoKialp^oduirtes swiaeaea kapi ta lbi lden-
dsa und koa3uai«r«ad*n Sobieate» dieselbe 
geh Haben -war». I s kann aber kein Zweifel 
bösteheu, das a s ida diese Vertsiltine xugua-
6teu de3 Koasums *rei?seb©b«& bat «ad somit 
heute noch wenige» Kapital gebildet wird a l s 
bei glaiöaam Sesialpsfcdafct I a der Yerfciless-
sei t« Se i s t ei&s «rklärl ich» und in g»wia~ 
mm Dinne Sogar esfuealisae Tat »ach«, dass 
dl« VQrBcfcd.ebung nicht su Last «a da« unter­
sten mxtomMtmwrtMbfam »tatt«efiîadea 3»f. 
DAS t a t Schl ich» Sxist»na»iaiau«, wit es in 
der Seaweis gsfie«4«&t und auch baeahlt wird, 
1st sicher l i en n i ch t nit&riear» sondtra 
wahraoh* ini loh höhar a l s Yor da« Kri»ga, 
Ander*re«itA i a t su berüotoBisMfcigaa» dass 
koin« Schicht be re i t i s t , dam alitami t r r a i a h ­
ten Ibasaaiitaaderd f*e lwl l l i s m£safebem* 

Xitlke* behaupttn, d l* Konawr«rs0hl«bua« 
be re i t s a»£ £»steil das l i t t e l s t a » d e s ge­
gangen 1st* Siebe? i s t s i a auf Ibs tea dai* 
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SkpitalMlduni »owoàl ans Mitfcft3Lfttand«8f 

WO s i t be re i t s zum gröset ta f # l l abgehör t 
b&t» eowis jon«r Schichten gegang*n, di« für 
dea «IvttoJwftliolNB Yovtaolftltt Yiffaatwovty* 
l i eh sind* Wonu man dieee Ansicht t e i l t , 
so wird mm für «iae SJc«3u@uis1>»st#i*sa?iiiiÄ aia« 
t r e t en müaaan, womit mllOTdlagß Jteiaaswtgt 
gesagt i a t , daaa di#se Konsumbssteuerung 
uat»i*»oìsi©àsto8 #r£olg«œt »olite» BWnxlUih 
i s t di« B#sfc#«®miti& dtfveh WXIm das u m » 
elgo*t»te Mittel* 4,aeli j«a* autor» di» man 
für l#fc«m*wia&tig *teho«fti »öHt#a voa d#r 
B««t#ï»r»is a ioàt Mvoff«& w#s"d#a* Was d*~ 
bai letHìiiewichtig i s t , l i t natiix-lich eine 
r# l a poiitlBttb* Ya?*g$* füff Axift2plia%et«ft wfc?d 
eia« Bäc&areteösa? d i* Idwallöstias und för 
9maftk«ä>ola4i da» JuUtefcöl»«m$P0l d i* sohl«*]*-» 
t « s t * a l l «? Stoiiena s»la# Sftlbifc w#na aa& 
für ai&e *ô»a»&rfc# Itai»u^f$€nMrittg #i&» 
t r i t t » wird staâ siö& IeXaQP astìfeiA BÜMMA» 

das* di» Sî?to?8iEsai8glleî3k#it#» d#asemf w«0 ««a 
a l s l'cucue beaôlohnen fcaoa* heut« g&tfiiì« «lad. 
öe* t i e f t«« Qä?iaa diosasp f&tsaeîj® I s t dar la 
«a #i?bliek#ïii dan* öa©& d«m 8ber»0fflaie»»a 
T<»?k3?i#sal#b©a«8t«adard Qftcenstisid« &smts 
faut SultasltodaKf g ts iö toöt ««vdett« di© M i 
Ä«r tata&ehliei**» fii?feaelsaft8X*g« teat-its 
öiaea ir*rsejbl*l«3*ti» !«Kaslitdmff daa»a*«ll«a# 
Maa wird, wem MÌA 41« zukünftig« Entwiotlung 
dei» Volfc«*irt8ö&&ft aielsfe pffS3ï»d«a will» 
kmm ämm immm. kmmn* dl» EmBWfombemmsg 
auch auf Geigenständ« wit C#S* dl» Oetränk«-
etauer vnd ähnliche St taaea, Tie l l t iohte iß« 
S*9ng& auf Yatsfc&llsatete» »dt? «af Yttat» 
auszudehnen, w«* heute noch ftaMtmt im- -
pöpwlä«1 i s t» 
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à, Vermögensabgabe. 

Eine Vermögensabgabe würde ©inseitig die 
Beat© treffen «ad würde damit m einer Hi­
ve llierung der Ilnkomaen führen» Wenn auch 
der Bauptaachteil der Vermögensabgabe in 
der Terminderuag des Volksvermögeas besteht, 
so muss bedacht werden» dass durch die Ver­
mögensabgabe zudem die laufende Sparkapital­
bildung getroffen würde, Seht man iron einer 
idealen Wirtschaftspolitik aus» so müsste 
diese zwei Ziele verfolgen* Auf der einen 
Seite müsste das Sozialprodukt 00 gross als 
Möglich, gestaltet werden» fresse kann in 
diesem Zusaœmeshaage sur aelsses» dass Wer­
te erzeugt werden, die des Wünschen der Kon­
sumenten entsprechen* Ss 1st sicher richtig, 
dass Bedarf und lachfrage nicht identisch 
sind und dass in einer reis liberalen Wirt­
schaft eraeugt wird» was di« lachfrage, 
als© der alt laufkraft versehene Bedarf 
wünscht und sieht, was des Bedürfnisses 
aller Beteiligten «abspricht» Die ttgeswir-
kusg rührt daher» dass is einer liberales 
Wirtschaft sich, daâ Einkommen der einzelnen 
Wirtsehaftssttb̂ ekte und damit ihr» lauf-
kraft nach Ihrem produktives Beitrag as die 
Volkswirtschaft bemisst* §raadsätslich/iat 
es daher 3ed#s Wirtschaftssab̂ fekt is der 
Hand, durch eise höhere Leistung seines As­
teil am Sozialprodukt EU erhöhen und daher 
auch seinen Bedürfnisses am Markte Geltung 
m verschaffest M e elstretead* Komplika-
ties rührt aus der Hatur des !Produktioss-
prozesses her* Die einzelnen Bro&uktions-
f aktores sisd kcaplemeatär und im allgemei-
ses sieht Is der Basd eines und des selbes 
Wirtschaftssubjektös vereinigt« Sruadsäts-
lichfalsch ist es» aus dieser Tatsache, 
wie es die Sozialisten tus» eise Ausbeutung 
der Arbeitskraft ableites *u volles* Der 
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Sapltalbesltaer» day Über keine Arbeits­
kraft verfügt» oder der Bodeabesitzer» der 
fcelaea Arbeiter aat» le t geaau so «afähig» 
produktiv« Arise i t BU leistea» wie der Ar­
beiter» der Besc&äftiguug auoat uad keiae 
Arbeit f ladet« Ber Biawaad» dass doob Je­
der Measoa arbei tea leSaaa» i a e iaer auf BrI -
vateigeatus aa dea produktiöasai t tela be-
ruaeadea Wirtschaft »»eifel les aber e i a 
Heer voa JPraletarieru besteat» die aar über 
l a re Arbeitskraft verfügea» i s t e i a Se&eia-
argument, l e mas sugetroffea haben, daes i a 
Zeiten des Kleinbetriebes der Kapital is t 
i a der Lage gewesea wäre» seiae Arbeit 
se lber zu verrie&tea» weaa »aa aber a lai* 
die Büekkear sumEiaiaahnbetrieb predtgea 
will» m i s t der Kapitalbesi tser Jieute #bea-
so ab&ä&glg ve» Arbeiter» wie dieser voa 
Ihm. Dasselbe Argument l ä se t sich, übrigens 
auch umkehren.. Die Proletarisierung der 
Massen i s t e ia r e l a t i ve r Begriff» ßo a r s 
i s t auea â«^ armate Beeletarier i a der 
Schweiz n ich t , dass e r aient über soviel 
sachliche Produktionsmittel verfügt» dass 
er n icht a l l en fa l l e ebensogut produzieren 
Maate» wie der Unternehmer, der a l l e seine 
Maschinen seibar bedient. Die Zweckmässig­
ke i t uaöerer Wirtschaftsorganisation s t e l l t 
aida daher a l a eia, Problem der Arbei t s te i ­
lung heraus. Weaa i a e laer Wirt so baft Ka­
p i ta l i s ten» Unternehmer uad Grundbesitzer 
«ia höherea Einkommen beziehen, al« dl« Ar­
b e i t e r , so kann das nur so e rk lä r t werden, 
dass es offenbar schwerer is t» a l a erfolg­
reicher Unternehmer su sein, uad i a dem 
Schwankungen des Wirtschaftelebens selaea 
Eapitalbeaita aufrecht su erhalten oder auch 
bei der heutigen Lage der Landwirtschaft i a 
luropa «ia Sut «rtragreieJa su bewlrtseaaftea» 



a l s manuell« Arbo i t su verr ichten. W«au 
di« Sosia l ls ten wirteliea Heent nabent dürf­
t e es $m auea keine $ual£fi8ierte Arbeit 
geben* und Vorarbeiter and Weriaeister wä­
rest aus dem einzigen Grunde, well s ie mehr 
l e i s t en a l s der uagelernte Hilfsarbeiter» 
genau solch© Ausbeuter» wie d i« Kapitalisten« 
Sie Belastung des fundierten Einkommens, um 
dl« es be i der Verstdgensabg&b« geht, kann 
also9 wenn überhaupt, nur soaia lpol i t i sch 
begründet werde»» team der re ine l i be ra l e 
Seôàtestaat dea Siraadsats wr&üadet as** 
es »e l l e jeder nach seiner Leistung «ntlöant 
werden, so geat -&m modera« »««!ale Weal* 
fahr t s s taa t yen dm, Gedanken au«» dase liei«* 
stuag-.wevpfHelltet und da»s diejenigen Mit­
gl ieder des Staatswesens, d ie aehr vordie­
nen, well al« mehr l«iat«n§ deshalb ver­
p f l i ch te t sind, aus Gründen der Sol idar i tä t 
Ihren ärmeren Mitbürgern to. helfen. An • sieb 
Jcann dieser Gedanke wohl anerkannt werden« 
I s «Ind. hierbei jedoch einige Vorbehalte su 
machen. Der «ret« der Einwände beruht da­
rauf, aase man die«« U l f « mur in Anspruch 
nehmen darf, wenn wirklich *$«4«s» nach « e i ­
ner Kraft sur Erzeugung 4m Sosialprodukteß 
be i t r äg t . Das Brantano'sche desetB *ur öko-
nozaischen Begründung der Verküriung der Ar-
be i t aza i t i s t Bo, w!« «e aufges te l l t wurde, 
»icher r i o h t i g . Ss «o l l ao lange und in der 
Art gearbeitet werden, da«« der Arbeitsertrag 
und damit das Sozialprodukt aa grösatea 
werden. ' Kit diesen Argument konnte aaa 1878 
«weif«Ilo« «in« Verlciir*ung der Arbeiteaeit 
begründen» Beut« hat •« den An »che in , al« 
ob a l t der 40~£tunden-Woche da« Optimum 
echon lang« überschri t ten wir«» Wenn das 
Brentano «eohe Gesrtst nicht nur hiatorißch» 
«andern absolut gel ten würde und j«d« Ter« 



kärsung der ArbeltsEeit einen JProduktivi-
tätssuwaeas bedeutet» so wird offenbar am 
a©istea gele is te t» wenn überhaupt nioht ge­
a rbe i t e t wird» Sol l t e aber d ie Forderung 
naoh der IferMirzung der Arbei tssel t p o l i ­
t isel i und a ien t Skonemisoa begründet sein» 
so kann man sich fragen» warum «war der 
Bauernkneoat» obwohl es? es 4a der Scbwats 
wenigstens noea se l ten tut« geregelte Ar­
be i t s ze i t Yerlaagea darf» a ioat aber der 
Bauer,- oder warum Jeder Arbeiter se i es 
in Kleingewerbe oder Industrie Anspruoaauf 
geregelte â rbe i t s s e i t hat» n ian t aber der 
ïfciteraeaise1" ©der der Kapitalist» Bor «weite 
Einwand, beruht darauf« dass das Argument 
der gegenseitige® sozialen Ä l f e in de® Mo­
ment sinnlos wird» w> Yermenrt« Leistung 
bes t ra f t wird» 2m einer f e l t iron Heiligen 
mag es vorkommen, dass d ie Menschen, mehr 
leisten» im weniger EU erhal ten, im Halmen 
unserer gegenwärtigen firtsenaftsverfassung 
werden d ie besitzenden Hassen nur dann 
mehr leisten« a l s man ihnen wenigstens 
einen (Peil des Mebrertrages sur Bestreitung 
einer besseren Lebensführung «»b i l l i g t . 
Lässt man auch a l l « moralischen Erwägungen 
beisei te« so b le ib t r e in ökonomisch d ie 
Tatsache best eben« dass in dea semant» wo 
eine 100^-ige üonf ieka t iea des Xearertrages 
erfolgt» gar kein Anreiz iaehr besteht« d i e ­
sen Mehrertrag su e räugen . Stwas, was nie. 
erseugt worden 1st» kann man aber dueoh keift 
f i skal isches Suaststüek vertei len« Bsr l e t s -
t e und für d ie Veraögens abgäbe entscheidende 
Binwand b e t r i f f t d i e Vermögenssteuer direkt» 
Populär könnte man inn so ausdrücken, dass 
man die Henne, die goldene H e r legt» nicht 
schlachten darf« Solange es s lob urn Ve*?-
aögensertrlge bandelt» mag man mit »oziai-
pol i t l soaen Argumenten irgeadweleh» Steuer-
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progression®!! vertreten* Sobald es s ick 
ua die Veßaögenssubstanas handelt , werden 
diese Argumente absurd, Wenn d ie Kiapitalbe-
s i t a e r im weitesten Sinne» einschl iessl ich 
der örundbesitfcer» in der Vol&swirtsehaft 
Überhaupt eine funktion zu erfüllen haben» 
so bes te l l diese darin» die sachlichen Pro­
duktionsmittel der Volkswirtschaft au ver* 
walten. Von dea ©Erträgen a&g man innen dann 
soviel wegnehmen» wie mit ih re r andern 

'Funjfction, Beu&mpit&l «u bilden* vereinbar 
i s t , Wenn man ihnen äeae Mit te l fortnlamt» 
aus denen a l l e i n s i e Beträge ers ie ien kön­
nen» und etwas anderes s t e l l t d i e Vermö­
gensabgabe nicht dar» darf man sich h in t e r -
ber n ien t wundern» wesa d i e Srträp?« abneh­
men* Der naheliegende Einwand i s t , dass 
ihnen doch. angeblich ihre Seträge gar n ient 
fortgenenaaan werben» sondern dass d ie Sub­
stana nur i n andere Sande Übergefufert wird« 
Zunächst 1st eu bemerken, das« be i der 
Vermögensabgabe ta t sächl ich Wert» vers ieb­
t e t werden» HIe Maschine» die aus einem 
Betrieb herausgerissen wird und nicht mehr 
produziert» 1st wirtschaft l ich vernichtet» 
wenn aio auch technisch noon solang« weiter­
bestehen mag» b i s s i e auf dem nächsten Ab­
fallhaufen verrostet» » i« B?oda!ttionsmittel 
wurden in ander« Sand« übergehen, dl« Ihrer 
Nutzung weniger geeignet s ind. Welchem Bau­
arbe i te r würde es wohl einfassen, s ieb von 
seinem Kollegen» dem Maschinenschlosser 
operieren zu lassen» nur weil der Chirurg 
mehr von dl 9 a er Arbeit verstell t und deshalb 
aehr verdient« Einstweilen i s t der Kapita­
lismus noch nicht m e r s t a r r t , das« «in An­
gehöriger der angeblich besitzIoßen Klassen» 
wenn e r wir&lich «in tücht iger î«andwirt i s t» 
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nicht a l s Pächter «in Gut übernehmen könn­
t e , oder i»eaa er s ich au» Kaufmann eignet, 
a i ea t i a elae le i tende Ste l iaag aafrußkea 
könnte. 

e . Inflation» 

Me Xaflatioa i s t vielXeiêat die;Jeaige 
Methode der SeAuldeatilgwag* d i e t aeo re t i s aa 
water de» öesie&tspaakte der Biakos*aeasver--
t e i l u a g die gereeateste» prakt isch a&er d ie 
»agereeöteste fe r» da r s t e l l t* ito s ioa e r -
scheint der Gedankengang einleuchtend, das s 
darea dea t a t e s t aad der Aeaderuag des nomi­
nellen Saldier tes am t ea lkaa i t a l des? Yel&s-
wirtsoaaft a i e a t s geiadsrt wirde* l a s »ich 
indem Sa&aat i s t a a r d ie Vertei luag iaaer» 
halb dea? einseinen Klassen und da s ieht e s 
suate&st so »a»t d«»s a l l e &m da« Opfer1 

bringen, die etwas nahen und wer nichts 
liâti dem kann »am nichts wegnehmen. Sehr 
hald s t e l l en sich ah er echon Lücken Ia der 
Beweisführung aerarne« l i e e re te dieser Mk-
ken ergibt ßich aus der ï&tsaohe, dass Be* 
alkapi talbesi tze? und G8ldJcapitalbesitzer 
a i e a t dieselbe Pereoa siad* Bea Bealkapital-
hesltK*rn scheint zunächst keia Unrecht su 
geschehen. Anders steht ©8 a i t a l l e a jenen 
Kreisen, deren ? or derungen auf da* Sozial­
produkt in Geldrechten und nicht in realen 
t i t e r » ferfearpert s i fad. M e Heataer «ad d i e 
Beamten haben Terträge, die i a Hinblick auf 
die a l t e Währung abgeschlossen wurden und 
erleiden »ine Einbus se» wail ei« « i t dea 
entwerteten delà weniger kaufen können a l s 
Msiaar* »er »re i te »iawaad b e t r i f f t die Ar­
beiter* Soweit es sich wirklich am b e s i t z ­
lose Arbeiter handelt, l e i s t en s i e zunächst 
überhaupt Iceiaea Beitrag aa d ie Schulden­
t i lgung. Wenn s ie einen Beitrag Überhaupt 



l e i s t e n , «o entsteht er tmx> so , daß s el« 
«aaäofcst waaigst#as m d«as*|.bea Horaiaal«* 
iöaa«a w«it«3?a#b#itea uad «fc«a? w#aig«3? 
Kaa£Ja?aft ir«*f%©a «la bisae** Wux »aw*it 
d i t l»öto« M a t e r dea l a i s s a wirkliea aaea-
aiak«a§ «ardea di» Ara« i t«? «or Seàuldea-» 
t i lguag a«i?aag«xög»a# Dias t r i f f t in d*a* 
Öegeawafffc» i» d«** a i sa dia Iiöaa« d«a »£f«&~ 
t Ì T # a I#3ÏMWiSAaltîîB^kOSfc0» ©0.03? d«îtt» WaS 

ài« üswQrkschaften a l s LeberiBhaltungabDSten 
a«, oeaaioaaea wüaschea, sein» »oîmell an-
passeat nur in g«riag«a Maea© t u . Zieht man 
die in Frage kommenden Grossem i n Bat rächt , 
09. kosm mm wohl annehmen, deaa did Arbeiter 
weniger a l s den Holen geoiihronden f « i l l e i ­
s ten . . Dieses theoretisohe Schema, nach dea 
die Zentner aad d ie reinen Kapitalbesitzer 
soweit s i e ih r QsId in festverzinsl ichen . 
Werten angelegt haben, mehr a l s inren An­
t e U • di« übriges f&pi$ft3&9Si$z*a? «ad d i* 
Unternehmer genau ihren Beitrag, und d i* 
Arbeit«* wmigßv &*« iarea A&tsil «a t r i ea -
*«a» wird l«id*v i a de» f«?axi8 graadl«g©ad 
verschoben. Inflationen gehen l e ide r auch 
hei Abwertungen dur chaus nicht schlagart ig 
vor »ich. Die Abwertung des Jahreß 1936 . 
war an ßioh noch kein© Inf la t ion . Wäre di» 
Geldmenge wirklich a t ab i l geblieben, so 
M t t e a a ich di« Preissteigerungen nur auf 
dem üaweg über dm« Aueland durchs et a ea 
können. Pi« Abwertung wurde aber au©irück-
l i ch vorgenommen, ua «inen Wirtechaft«auf-
schwung herbeiauführen, « i t andera Worten, 
ist di« GaIdaenge BU vermehren* Allerdings 
bürdete man die Verantwortung dafür den 
Privatbanken auf. Dieee ao l l t ea da« Eredit-
voluaen erhöhen und di« Schuldigen der 
Preissteigerungen sein, d l* «an erreichen " 
wollt«» ohne selber di« Verantwortung dafür 
BU tragen, Ss » t e i l t dea Privatkapltaliomua 
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ein gates Zeugnis aus, dass d ie !Preisstei­
gerungen t r o t z alledem n ich t grösser ausge­
f ä l l t » sind» a l s es der Fa l l war, Sine an­
der® Frage i s t i wie aan darüber ur te i len 
will» dass der Staat später daau Überge­
gangen i s t» den Ahwertungsgewinn nochmals 
au verteilen,, die GeXamengeweraehrung» d ie 
die Banken schon einaal auf seinen Wuasoh 
vorgenommen haben» moöiaaafe su wiederhole»* 
Für die Frage der Schuldentilgung kann mm 
daraus d i e ^olgsruag ziehen» dass es he i 
der Inf lat ion gans • darauf ankönnen. wird» 
wer das neugeschaffene QeIa zuerst in die 
äand bekommen wird* Serüher kann man e i n i -
germasee» begründete Termutunges snirfcellen. 
Ss s ind d i e s die ©ohoa wiederholt erwähnten 
Hassern und ausserdem der Staat» der» da 
ihm offenbar ohne d ie Börde &m Schulden-
l a s t n i en t wohl i s t» neu* Sehulden maehen 
wird» Schwieriger i s t ,«enea di© Frage au . 
entscheiden» was diu ers ten ö#Mempfänger, 
die noch au den a l ten Bpeisea Saufen» und 
infolgedessen hevorgugt sind» mit lare® •• 
Seid anfangen seilen« Sen r e i n theoretischen 
IPaIl vorausgesetzt, dass si© gar n ich t s 
damit täten» 3as Seid a ise horten würden» 
würde gar niöhta geschehen» ebenso wenig 
wie as IS.Septeaher 3.9£6 d ie CrÜter p l S t s -
l i eh teurer wurden, fem Staa t wird aan wohl 
annehmen dürfen» dass er sunächst entweder 
gonsumamsgahen aaoht oder Jnlagen schafft» 
die v i e l l e ioh t a a t i e aa lpe l i t i s eh wiehtig 
sind» *.S* wenn e r flugseuge h este Ht» 
deren wir tschaft l icher l r t r a g »her immerhin 
zweifelhaft sein durfte« Die Banken werden 
ihre Felder dea Unternehmern saur Verfügung 
©teilen und die kleinen Sparer werden "'ir­
gendwo auf dem Kapitalmarkt neu» anlagen 
sushen »üsee»; % Weisen» d ie ih re r Ben-



dit* <rat«preob#n» t?#rd«n âtem Anlagen 
ate at 3.« loht *u £isd«a «tin* D*r Leidtra­
gend« wird eleo «loher nunüctet A»r l ï i t t s l -
•taad. ««In« Bl* laflatlonwplraU wird »ich 
«b*r fovfe«*t««a* Bit A*b*it*r w*«d«a atfc? 
"bald lirr M«fc&*l?lg«« Lohnniva-<iu «rtviaat 
kaben. OS* ttft«r&«fctt**t dis la*» Rtebauae»» 
gniadltg* wrlo»t& haböa und 8«!iaiag«*iaa* 
«r«!*!*»» w«»d#a A»lag«a «wl«at*a t a i t 
«loh «pit«* als Xgpit«Af*a21ftit»a£»a im**» 
*ii**t«lX*a *r«s?d#a und w»»ls& Verlast« «i> 
l»id#a* DlMt Y**la*t* w«3?d«a &«wtók«at 

das» «ue& jeno Sapitnllaton, di« vo^slohtig 
genug: v«x»at Âktlsn su kaufen, Ia Mitlei*» 
tasehaft 8**ea«& w«*d«a# Al»«v al«at eiaaal 
di« A«*>«it«* w«*?d«a wraoaoat vl«il»a ÎB8«.*» 
a*a* *«s?i d i t ï«ai* F»oda&tiirlt3$ «stsp*»*~ 
ci>end weit s#3unK»a ist» w«»i«a dl* biehe-
«igsö fttòa* aiöat atlßy weit«* a*ssalt w#iv 
don könri*n. y*x»l*V*a atlMB «im Soiducg a l l« . ' 
Ww* .rnsbr *md W«F w#»i®«? w«tH«Ptf al»g& 
d*wa «&> aa w*lah*r Stell« d*£ Stt»a»&#a~ 
ìssmth oKfföXgt. fesa atan &&@3Pliaujfc «la« 
£B*flpa«* «t«H*a will» wi« di« alö&st» ïo -
flatloci r«î*lauf©fl wird, so «o*s aen «loa 
an dl« au«ländlaoi3on B«lapA*l* der Sagt»«* 
wart liait»»» 1««« |»d« Inflation di« «««*» 
sen radikÄllslert, ««Igt »loh r .B. Ia 
Tvgakiwlalu G«rada dort *t*at «m al)«r auch, 
du«« a*a den Kapitali«tœi und don Itaternob-
s«#a nioht mbr wgptâam Jcann, «1« si» 
hab*a* Ob nun dl« Ctatem*h*uag von 6t««,t# 
wi* la YiwaMiea« «iti? «va «ia«t* S«ti?i*fc«-
8«**xk*»aftf1r»wl* i s l t * l i t a , 3b*aMM**a' 
wl?d» «« koamt »inaal der X*a«atf wo *ÄÄ 
ssgr uefc er do* Druck d«# Strass» £*&&«*•• 
li&amgta- fc«willig«a kann» da «la« Produttloa 
aber praktisch aiohf: »thr b»«t*ht, di««« 
LolauertóhuoìWi nur nook fe«fvie&ig«a lena»» 
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indem man neue Noten druckt, für dies* 
Hot QU Jteaaa man logisciierweise nichts kau­
fen, da ©elbst d i t ärgst® sta&tlie&e Be-
schlagnaiîae nicht aehr requir ieren kann, 
a l s irarlwüaden is t» Do. welö&om Eeitpiaakte 
ein« solôh® Hatlatioa iü r Sìa© e r ra ia l* 
und w«r bei» i t s &ll#s v m Üw? ir©rseM.\îEgea 
worden i s t , ìslagst davon ab, wasa d»r g««* 
suade Meaöchswe^st&ad suvfikAEhatifii» ttttd 
wana ausa did IteftrwârteK» d#r ^ f l a t i o a 
e igenen werdest» dass aan nietó ernten kann, 
wenn man nicht gesät hat« Denkt nan das 
Bild zu Bada und diesem. Zustand ach«int 
cicli Deutschland iieutd st* nähern, IG kommt 
tia'S^itpuak*» wo d#£> gesamt« Bcoduktiaas« 
appav&t Tsrale&t#t i s t nad »gas. I a Sxtr*s~ 
f a l l wieder anfangen muse, d#n Boden mit 
der Scnauf ^l umzugraben, weil kein KlUg 
au&hr vorfanden i s t . fasm dl* Inf la t ion 
ftMortuocpt «In. I t i l m i t t » ! s#ia s o l l , so 
k&aate $s sooa «iaa &0»ti?ölXiert© «ad &#» 
greatt© Inf la t ion sel»* S« I s t vo^stelitoaPt 
dass liei dea vorhandenen 8#höf&©aaK>a#ut| 
wi$ er ixt. ö*a? Es&egswirtse&idffc «aspgtbaat 
wurde» und wenn gar kain anderes Mittel 
der Schuldentilgung mehr üorig b l e i b t , 
was s i a s Präge dor pol i t ischen Einsicht 
i s t» eis. Staat d«r an 8$!»« Allmacht tust 
Allwiüser,hait glauht, ein« beschränkt* 
-XaSMUm d«r®af iiar«& tttast»» B#a? B?*ia-
und äov Lohndruck worden deshalb nioht 
auch lo i bon. Von einem Staat *i* verlangen, 
a l len Versuchungen, d i t »ioli ergeben, p i 
widoi-ütohen, und das Preisniveau trotssdea 
ssa iaalttm., ImUB* iri*Uelôfc*t «a d«a Gtoa-
ra&ter des? Verantwortlichen, di« «ash mm 
îdanschen s iaà f BU ìmìm Anfordôrunsen « t e i ­
len . 
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Dit !sac» ùmv KapitelbiHuag i s t *«-
aleîiôt # ia re i» t&#oi?«tis8h#s B^obleia» 3Oa 
3#&«a $egeb«aea 2eit$iaakfe ir#3*£ügt di« IfolSos-
wirfcsKSlìaft über e iaea Stmâuletioase^pirat» 
der t weaa à i e bis&»rig# fiitseljaft«i?#ia# 
t^ ib#as l tea wifsi» «la s t r e s s def ia ie r tee 
Sosialpisodu&fc Xi#£ei?t> «las ta i lweise aus 
Kbas»»giit#i» imd tal l i rai»* au© BroduktioaB-* 
mltte&a ataaaJbeaomteff l>l££«ttNBSi*£t3tititr b#~ 
s t eh t . Die Konsusgüter müßsen und werdea 
•e^seteet w*râ#a «aia b0s t i ï» ta t& ¥#rbia~ 
âaag s i t SffV&lteSMiagsgrSttae wtik liaköia-
ffi«asv#st$ll»mg â*& £eb#as»taa4la3?& d$r #ia~ 
selnea Wirtschaftßeubjekte. Durch f i ska­
lisch© Massnahmen kann, w#aa d ie GröSBe 
des Konsum^ütervorratas elnmaa fe s t s t eh t , 
noch bestimmt werden, welche Klasse mehr 
m d welche wtaigsö? irefiöfcpeaa «eil« Ber ita» 
f a l l an Konsumgütern kann aber nur noch 
soweit mrmkeft w®rd®af a i s «ieb. B^daìD» 
t ionsmi t te l sur gis ich s ©iti sen Kons UBI Ver­
wendung eignen, was nur s*hr begrenzt der 
Fa l l i s t * Di« a l l gemeine Tendenz der Wirt-
echaftasubjekte wird dahingehen» den biß-
herigen Lebensstandard *u mindestens auf­
recht t a erhal ten und woioögUoh »u ver ­
be e sera. Wenn n ich t , wie i a einer Pia»*, 
Wirtschaft «im e inhei t l icher Wirtschaft6-
plan vorhanden 1st , wird s ich diese fan­
den* auch durchsetzen. Damit diese© Ziel 
e r fü l l t werden kann» »itasen di« Datenände­
rungen, soweit s i« Yorauseehbar s ind, be­
rücksicht igt werden, l i a e r s te r Faktor, 
der hierfür in Frage koaiat, ßind die 
Aenderungen Ia der Bevölkerungsgrösse. 



iioraalorweia« als© ta Zuwaoiia, den di« 
Bavölkayaag i a dar atebataa ««It ai?£aa3?aa 
wtM* XHMWP MmQlimrimgßmwEiaim s t a l l t 
saaioast a i a t a V»a?la»tpôi»ta» Aar* Di» asa -
gôboï*0&i& iötaäai* irarbagtaöbaa EbasamgüLtai** 
ohne »un&aüst solch» araaugen su können* 
»«a i t dai? b îsa t r iga XftbaossttuftftaPd auf-
Twshte erhalten wordon karm» ansa also der 
B^«kfcioa»aj*parat s täadlg aaagadabat war« 
daa# l a dsa bamôaiaeaaa Aufbau das B?o-
dvUctionsapparatea eloherzuiitellen, genügt 
M Marbai alcali;» bsiaplaiawaiaa nur mehr 
Kindarwagon cu «rsaagaa» Ss »ilsssa gleich-
ze i t ig dl« falKwerk», Aliuainiujafat)rik*Ji 
oder Ssxshöfaa «rr ichte t werd«n. Wenn Ia 
eine« Lande» B* das Haan nicht TorhandMi 
i s t , it<» müssen eich andar« 3&d»stTlea aas* 
dahn«n, um dan SagsawaiPt f i r âas aus dam 
Ausland« besogen« l i s a a «xporti*r«n sa 
fcöaaaa* ©la «wait« Störung«<iuall* rührt 
Tom taoaaisobaa ?or tßchr i t t her . Jede neue 
Erfindung s t e l l t d i a Untern«haung vor di« 
Ffaga» ob diasa »saainiag 4a ta »ödak - _ 
tionsapparat «ingabaut werden kann. Kommen 
ale . Untern «haar sa äs» Srgebnlfl, daaa d«r 
ata« Produktionaprosess Yortellh»ft«r a l s 
der bisharig« i a t t so s t a l l t s i eb dia 
f*a«s* ob «r «ofort votlkoasaen oder »rat 
allmählioh eingeführt werden » o l l . Jede 
»wtallmag bsdaatat» das» «msaatasa» dia 
biaher aütsslioh verwendet werden konnten, 
überf lüaaig werden und «reetat werden 
auaaen, wore.ua aioh weiter« Aneprücha am 
d i a Sparcoot« ergeben* Ibaasa v i a as a i a 
^rJEf ^"^en^peaiasì ^a^ir** * e * w ? w wÊt^^tffiw1^* ^aas^Ba ^^ ^ »Vs™ ^s^s"^**' ' ^™a*a^pi «BP*^* W ^ ^ y 

das dort l iegen dürf t« , na â&p »«usuwacb-
mmà» Arbeiter, wenn er einmal «.ungebildet 
1st» in der La#« s a i s wird, a i a ßpaie l -
produirb sa l i e fe rn , welohe« g*8asa# i s t 
a l s da? herrschende Leb«nastandard, gibt 
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- 151 -

es «ia. Optimum der gapitalvermearuag» S ie -
ses i s t ;Jedoea schwieriger J&stzusfcellea» 
Ber Eapitalbllduag selber e lgeataal iea i s t 
di« fatsache» aase der voraussichtliche 
Nutaea» dar aus der Ekpitalbilduag ea t -
spriagt» höher eingeschätat wenden muss, 
al© der ßegeawartsverlust, der aus der Ka-* 
pitaluiastelluag eatsteht« lin® weiter« 
Grease i s t der lapi ta lb i iduag dadurch ge-
zo gen * dass neue !»rodukfcieaea nur soweit 
eatstehsn köaaenj» wie ia ì^duktionspro-» 
aess uadiff©reagierte ï*oduistloasmittel 
eatstehen» wie ss*l« Boaeieea, löhle» di« 
geeignet s iad t ia den aeuea iwedufetioaea . 
?erweaduag zu fiadea» Âttôh d i a e iasa l be». 
sehlo&seae f^duktioasäaderuag kaaa* weil 
die ^reduktiea 2e4t erfordert» a i o a t 
plötJälieh» goadera aa r al lmäaliea erfelgea, 
Di® d r i t t e Creasse i s t gegebea durea d ie 
ìfótweadiglceit» dea besteaeadea Frûduktioas-
app&r&t aufrecht zu eraaltea» Sa dì« BE*-. 
du&tioaegäter a ioa t uaYerfcSftue&lieìi eiad» 
muss s t l ad ig aus dem Sozialprodukt e ia 
f e i l abgexweigt werdea» der for d ie a o t -
weadlgea lraeueruagea rese rv ie r t werdea 
muss. Die ! e t i t e und entscheidende grease 
i s t eadl iea I a der o r e t t e der »ar ¥erfü-
guag eteheaftui J^be i t s tea f t gegebea# Die 
Meage der Yerhaadeaea .Arbeitskräfte i s t 
e iae faaktioa der leirölkeraagsgröeie e i » r -
ae i t s und der 3&aaa8ae anderer se i t s . Bei­
de d ieser Srossea »lad abea? bere i t» be -
stimmt, ehe eiae Produlctionöänderiing ios 
Auge gefasst wird, aämllchi die Lohahöli» 
durch daß Sosialprodukt dee l e t z t en Jahres 
tader» Ia &»atiauierijy»aea Produkt ieaspro-
seas* durch die anfallenden Mengen aa Kon-
sumgutera eae d ie ï*rddufc£i©a ^eftadert wird» 
und d ie Berelkeruagegröaae durch die Zahl 
der vorhandenen Menschen. !Sind aber diese 
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fa&fcox"»» bsrCloksloatlgfc» so sB&sl-fcsa wir 
einen Teil dss Sozialproduktes, der entwe­
der te»8ttmi#i?t odsp fìfc? dis »adttîcfclo» 
vollends* «ixd» jsAsafalls afesv »ie&t os ir 
dta Zwecken gleichzeit ig dienstbar gemacht 
werden kann. Wird er konsumiert, so s t «igt 
de* ZsissasstsadsTd in àm §*g«B»a3?*t wird 
st» £8x» d i s f*ödtikfcl©» fsrwsadstf so wird 
den? üs1>sassta»dsJ?d ds* Suknnft »tslgsa uad» 
wsaa d is Bcsdttktloa öbsr&gßipfc w»t«3?noinasa 
Wdirdsa so l l t w3#d sr cttârltosv stsigsn» a l s 
dor Lebensstandard de? Gegenwart, wenn dis 
Güter a l s Konsumgüter verwendet werden. 
Der Hehrergitbigke I t der Produktionßiaawege, 
die s in technißchee Probi«» ist» steht 
ab«r I s der mensohliohen Natur, eine Hö­
her s oh»t2ung der Oegenwortsgüter gegenüber. 
?ür sl«s»t Menschen, der weiss, daso er in . 
tÜ&£ ^sljrsft sfcsi**» wX*&§ i s t Ia «vstsr 
Annäherung wenigsten«, ein Yermögen, das 
er Im 10 Jahren erhält und über das er 
heute Bis&t «yesf&gfc, wstffclss» Bis Beodök-
tion wird also s s einzurichten »ein, dass 
stsf der einen S s l t s ein Gleichgewicht sud«» 
ssiäsa um? HsJ»?**iis©i#esl* m& dsr ssasï*-
Bsenden Wertschätzung beateht und dass euf 
der endern S9ItS s i a vorhandener Isptfcsl« 
g&*#rüje*ss&aas §m »83ed&föia?ts« &** ï*«>-
duktion ausreicht. Will ss» diese» l u d 
der WirJcllchksit anaä3bsteB§ s s aUsssn wir 
d i s konkreten Daten der Schwel» lai gegen­
wärtigen ku&mhU&ìm elneetsen. Eoaisîist 
1st eu ssusxfesfts dsss d i s Bevölkerung 
der Sohwei» während der Krlegejahre »uge-
noassa hat und das* sich diese Zuwache-
bevölkorun« JA eine» ABsV befindet, lade* 
s i s SA Produktionsprosess nc-oh nicht t e i l ­
nimmt, gleichzeit ig ha* d is Produktivität 
der Arbeit abgenommen, « s i i v i s l s Arbeiter 
»lobt aehr d i s Tertig^tett in Ihre» Berufe 
besitzen, wie diss bei der gründlichen Au»-
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Mldaag «ad ïïebuag i a e i a t r Friedeasperiode 
der F a i l gewesea wire« Was dea tecaaiseaea 
f o r t s e a r i t t feetrifft» siad l a der I r i e g s -
«ei t Srf iadaagea gemaeat wordeat die ea-fc-
weder fteerhaapt aieat» oder Ms&er aa r 
für mi l i tär iseae Zweefc» ausgeoeatet wurdea. 
Der Sraeaeraagsfeedarf musate wahrend der 
I r i e g s s e i t t e i l s aas Sehstôffmangel uad 
t e i l s «tus Saagel aa A^eitskr&ftea surûck-
g e s t e l l t werden* Aus diesea trwigittgea e r ­
gila* siea» dass die t reas^redukt iv i ta t 
des Kapitals gegenwärtig aoea l iegen dürf­
t e , seifest daaa, wenn s ie im Ziagsfass 
a i ca t mm Aasdruek kesaaea ka&a» weil d i e ­
ser weitgenead idr tsc imftepel i t ieôa feeeia-
tlusst i s t* t u r dea fiakas ergifet ai$a 
Msrauc die Schlussfolgerung, daes im Hah­
nen des Möglichen a l l e Masgaaamta sa aa -
te r iaseea «iad# d i e d ie Kapitallsildaag 
hea&ea köaasa* Biae Konsumbesteueruag mag 
dea Arfceitera l a der Gegeawart Opfer auf-
erltgea» Seife«* §eg«aer de r Wsmvtàb «Steu­
erung werdea eugefeea aüesea, da»« im ge-
geawärtigea Moment eine star&er« Hsraa-
s ie taag der iadirektea gteiaWm gerecht­
f e r t i g t ersoaeiat* t r i t t ; »aa unter diesem 
Geeichtspunlcte an die frag« der Schulden­
t i lgung aeraa f so erscheint aaf dea er«t*a 
Biiek das B i b i t a fcereita #at«ôaiedea# 
Ausa kernte aoeîi dürft« à&f Bereits z i t i e r ­
t e P-iecai*dianiseh© Standpunkt (siehe Se i ­
t e I ) gelten» daes dasSDhlimmste, was 
der Aalei&easgläabiger a i t seiner f i l -
guagsqaöte nachen kann, i*fc, da«« «r s i « 
verzehrt und daes jede« Sparern« das in­
folge der Schuldentilgung e inse t s t , «la 
Nettogewinn für d i e Vslkewirtscaaft dar­
s t e l l t * Bios« Argameatatio» g i l t aber aur 
solange» wie die f i lgaag aus Badgetiiber-
scaÜBsen erfolgen kann. Wenn es «toglieh 
wäre, l a der Schwel» Budgetiiberechüsse su 
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#r*iel«a» wäre das Probi©« g»lö«t# All« 
bisherigen Ausführungen haben aber gezoigt, 
daes d i ss keineswegs der Fa l l i s t . Bl« 
Monge» den naugabildeten Spjsrkapitale, das 
aus d t r filgung «attHMbtt düastt« an siök 
keineswegs gross sa in . Di© Sparer, wenn 
man e i« gewähren l äaa t , werden weiter »pa­
r t a . 331« fetfalotetfwagsg^salisoljaftsa ***** 
de»# warm 2&pitalst»lag@a »»3? ¥#r£ügwag 
steiien, dasselbe tun. Md Banken werden 
inre Bestände an a i e Industrie weiterge­
ben ioni dort werden s i e , wenigstens nach 
Ablauf d*r B?oaiafctioasp#^ioa»f aieh attöh 
in Sparkapital verwandeln. Jedoch ausa . 
ger&da bei diesem le tz ten Me to* berück-
Bichtigt »erden, daes à i « Produktionspe­
riode in einer hoohkapitalioti8c>-en In­
dust r ie äusseret lang i s t , sodass mit d i e ­
sen Beträgen gegenwärtig, woe s i e notwen­
dig sind, n i chi; gerechnet werden kann. -
Das e r s te Problem, das sich an dieser 
S te l l e e t e i l t , i s t , wie man à i « b i she r i ­
gen Sparar m ©isti? faetftftsaac i & W Spar-
•fcâtigfcôit br iagta &«**&* M« «r*t« §«ilf»a» 
ge ergibt sich daraus, daas, wenn «irle« 
l i eh ge t i lg t wird, AnlagSÄÖgllchkeiten für 
dae Sparkapital geschaffen werden aüesen, 
MB musate eleo rersucht werden» à i « «chwei-
zerieche Industrie su veranlassen, Obli­
gationen herausBuseben, waa bieher nur in 
gerinsea Mass« der f a l l geweean i s t * Nun 
i s t di«s l e t »ten Ende» eine Ziasfuaefrage 
und et* ißt kau» ansunehaen, daas der Zina-
fu» 8 in absehbarer Zelt wesentlich üfcer 
da« bisherige niedrige Ifiveau ateigen wird« 
•Theoretiüoh adsst* er «ogar »inken» wenn 
miPkMok dl» Staatoaaefcfras« **&h Kapital 
aufhören soll t«« Die sweite f«tl£r&g« l e t , 
das« der Sparer nur sparen kann, wenn lim 
ai<*&* darei* diraitt« ßt«u«ra sa viel tort* 
genûaimen wird. Bei der indirekten Steuer 
entschliessen sich dl« Wirtschaftesubjekte 



aunächst au konsumieren und weil s i e kon-
Bumioren, maßsen al« Stauern «aJbtìea* Bai 
d«r dir«k*#a Steuer l i eg t es »gekearfc» 
Fv&ktlaeh »was »an Steuern Mhleint weil 
man n ich t koneuniert hat . Sits«» Gedanken­
gang» à&r d«ï* englischen StffMSpolttik 
SU Grund« &*Jt und auf Si&etftto Eurücksaht, 
führt sur Konsequenz, das« i n &e:»»8Ì«& 

Z«it*a i» lafc«r««s# 4«r S&ttsJ&ìli&ing 
das Hauptgewicht auf d«a Indirekt«» St«u«ra 
l i eg t und di« income-tax nur die Aufgabe 
fcat» dl« GXeiohbsit d«s Opfers wl«d«r &«*<* 
zu st e l i en . Es i s t nur konsequent, wenn 
England deshalb in Kriegsaeiten die in -
come-tax in einem Ausmaße erhöht, das wm 
«reuigstem« *bi? d«a swttfctst Weltferiog auf 
dea kontinent IEr unaöglfch gehalten hat . 
Die Qxzms&f® M&k&wmm&h&etem&¥Vti% hat 
l&rem gut «n S ias i » lö?isg8$«it«a* w«j» 
^egoawaPtsve^soJ'Söag a l les uad ZuSaaafts-
Tersoygu&g n i s a t s b«d«ut«t# Kam bat i a d«r 
S«&s«i« unter Berufung auf d l» angelsäch­
sischen 2&nd«3? dl© -««baxif« Seösresaloa'd»* 
direkten Steuern mitgemacht. Man so l l t e 
aber auch den Mut haben, dem Beispiel 
d#a? angelsächsischen Länder su folgen, ««im 
es s i ch ma di« SinkoffiaeneBteuerreduktion 
handelt , wie Ri* England berei t» durchge­
führt feat» Qlmht man di»« « u s - p o t t N ! « ^ 
Gründen n icht tun su können, so s o l l t e man 
wenigsten« keine neuen direkter Steuern 
tiaftttrota* TIM Standpunkt» €«** I&pit«l~ 
Mldung aus i s t jedenfalls jede Massnahme 
gut, di« tel« «in« indirekte S&ÜV und 4«» 
d« Kassnaha« sohlecht, dl« a l s direkt« -
Steuer wirkt , Aus diese« Grunde kann auf 
dl« Besprechung der Ktakomawnesteuer und 
der Vermögensabgabe, dl« beides d i rekte 
Steuern aind, «beneo ver*lohtet werden wie 
auf dl« Besprechung der Sonsuasteuern, dl« 
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d#i? ;P3?O%©$:FP dsr iadiTaîctea Steaaset siad» 
Zur Uatersaeauag blôib* daa#ï* eiazig i l « 
tirkuag^a des Staatsbaato?ott#8 uad d#p 2a~ 
f la t ioa* ton diessa kann «aaa di© laf l a ­
t i n a le ioa t ausgeschaltet weï-dea. Ia ge­
äugt Meirfüa? 4Uis yeia taeofetlsoìis Argu- • 
maatt dass ai® ®egeawa*tß¥e:paj:!*guag wad 
damit dar Konsum dan WirtschaftsDubJektoa 
ums© wichtiges* wi*?&t 4« ^&3? s i» i s d#r 
&sgeawai?t im Hargleieï* «as* Sa&aaft e r aa l -
tea« l a eiaea? £ei t der §eldeatweï*taag 
e:raält jsaa abex* a i ea t au» w«rtat&*ftlg« «rit« 
be l s t ab i l e r SUWimgi seadem aacì* abso­
l u t i a der ga&aaft weai©3i? a l s i a d#3? Se-
geawairtfc* ïîaa wird als© »ieit«? weaigw? 
spa^ea« Sb«ase'«£nfM!i er ledigt e lèa dei? 
f a l l dea Staatsb«Bktt»t%@s# 8p«x*.*t baisst? 
Kkasaweffsieat t a de# Ôegeawa3?ti l a Ve^-
t^aaea '«of' bessere ikasaïawffae^gaag ia 
der Smteatt* Weaa die»es TeiHï3?a»ea «as» -
seaü t te r t wiïd» weil dì© besser© gassata-
Yersorguag ausbleibt , besteat fceia Aareì* 
aaar sum Sp&iPea*Jf#aa es aiaaetf mäm$ dais 
d i e Welt aäabates ^aaï* aatei?geatt m$.T* 
di» âa£s»33i?«ag des Saatgutes uad 4«a**" 
Teile dea Produktionsapparat68, did a lea 
sur Konsunnrerwoaduug elgaea* kein ökono­
mischer Waìmsinn, eoadern durchaus r a t i o ­
ns l i e a wi^seaa f t l i eaes ¥»3*a«itea« 

4# Saimldeattlguag ma lÊ^$wùân&*itTlMiï£ * 

To» koniunkturthaoretieohen Standpunkte 
aus weiet die frag« des- Schuldentilgung 
mei Aspekte auf • Se* #ealirè**seaa£tli©ae 
?orgaag, der dm Son^unlcturByklus «ugrund« 
l i e ^ t and a i t de» Ungleichgewicht ewi-
iîchen Sparen und Investieren eusammenge-
faas t werden kann, i s t im vorhargoehenden 
ADßcaaitt beaaadelt wardea« I i b le ib t da-
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her noch übrig» die geldwirt Schaf ti iehea 
Brscheiauagea su uatersuehea» dis is 7erlau­
fe der Eoaduaktur im Zusammeahaug mit der 
Sehuldeatilguag auftretea» Zu diesem Zwecke 
empfiehlt ÄS sieh, sica des Kreislauf mo dells 
za bedieae»* lauerhalb dea? Telkswirtschaft 
f Hess©a drei grosse {ïeldstrosi©* Di© eise 
0eldm«age Sl mit ihrer spesif isohea Umlauf-
gesehwiudigkeit Ul dient für dea Umsatz des« 
gonsumguter» während eiae swslts ieldmeage 
GtZ mit dea? Umlauf sgesohwiadigkeit U2 dem 
Umsat» der Produtkionsmittel dieat» Daaebea 
besteht aber aooh eia weiterem Kreislauf 
mit dey Qeldmeage @<5 «ad der Umlaufsgesehwia-
digksi* UjJ, dea man als l&eislauf des Staats­
bedarfs bsasiohaea kaaa* Die Voraussetzuag 
dafür» dass -vom der Geldseite her keiae 
Störuagea ia die Wirtschaft hiaeiagetragea 
werdeat ist, dass 4«d«r dieser Kreislauf e 
ia sica als gescalossea betrachtet werdea 
kaaa« Hur weaa sioh die aktiv« Öeldaeage 
als das Produkt $xU dea jeweiligea Uasätzea 
aapasst» töaaea die Preis« relativ stabil 
seia «ad die üateraeaaer ia der Tolkswlrt-
schaft über eia« Hecaaungseiahsit verfügt»» 
die nicht selber im ihrem Verte schwankt. 
loa sind die drei Ge Id 1er e is lauf« veaeiaaa-
der aicht uuabhäagig. Dieselbe (Jeldeiahelt, 
die aar eia« Anweisung auf das Sosialprodukt 
darstellt» kaaa sowohl sum Kaufe von Konsum­
gütern als auch sum Kauft von Produktions­
mitteln oder sur Zahluag voa âbgabea ver-
wendet werdea» Der Zusammenhang g«ht sogar 
noch weiter« Bi* Lohnsahlungea sind, vom 
Standpunkte der Unternehmer aus gesehen, Käufe 
voa Produktionsmitteln und gehören ia dea 
Broduktioaskreislaaf» vom Staadpuakt« d«r 
Arbeiter stellen si« Hinkommen dar und bil­
den einen Beetandteil des Konsumkreislaufes. 
Ol« Steuerzahlungen siad Einkommensbestand­
teile, die vom Staat« dem Koneumkreislauf 
entzogea werdea und aus dem Kreislauf des 
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Staatshaushalt»® im allgemeiaea «ledei? is. 

dea Köasumkre&sl&uf übergoren» absr auch» 

wenn der Staat Investitionen v©rai»uat» ia 

dea Produktiönskrejüslauf eiamündea Jeönaea. 

Dass Ia diesem komplizierten Syst«» Störun­

gen v©rk©mmea können, was1 schoa den ersten 

Koajunkturthsoretiìtera klar* Di» wesentliche 

Aufgab© &Ö2? Kto&junkturtheorfe bestand B#it 

jeher darin» au erklärea, warum historisch 

seit Bestehen de» Kapitalismus diese Störun­

gen periodisch immer wieder auftreten* nach­

dem die I&kläruag für diese Srscheinuag eia-

mal im Eiasfuss uad ia dem voa dea Ziasfuss-

äaderuagea bewir&tea Verschiebungea dea Re-

al&apitals gefunden» M anderere®ite fest­

gestellt worden war» dass die Sealkapital-

verschtebuagea ihrerseits auf das teidv©lu-

mea suruekwirkea» stellte sica die frage» 

wie aaa s ich diesen !Ersehe iauagea gegenüber 

su verhalten hätte» Sie liberale Konjaaktur-

theerie» wie si« bis aur grossea Weltwirt-

sehaftskrise herrschend war» vermochte aach-

suweisea» dass jedem der Ereisläufe eia 

grosses Beharrungsvermögea innewohnt. M e 

Wirtschaft wird sich dea Kon^unlcturschwankun-

gea anpassen und jeder der Kreisläufe wird 

nach einer tJebergaagsseit stia eigenes 

Gleichgewicht wieder finden. Von diese» 

Standpunkte aus waren die Krisen nichts an­

deres, als notwendige Reinigungserßcheinun-

gea der Telfcswirtschaft» Die grosse Welt« 

Wirtschaftskrise stellte die Konjunkturpo­

litik vor «im neues Problem. 1* zeigte sich» 

dass es Bedingungen ia der Volkswirtschaft 

gibt» unter denen eia« Erscheinung auftritt» 

die maa seither als sekundäre Depression 

bezeichnet hat. In erster Annäherung kann 

gesagt werden, d&ss die BDChkonjunktur der 

Wirtschaft diejenige Phase ist» ia der sich 
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der Predukfeioaskreislauf auf ïos tea des Eoa-
suœkraislaufes ausdehat und das« umgekehrt 
in der Depressioa der Produktionskreislauf 
auf Kostea dea Ibasumkraislaufes sehrumpft, 
Der aonaale Ausgleioa erfolgt über die Um­
lauf sgesoßwiadigkalt, d i t dafür sorgen wird» 
dass di# Soaw&akuagaa der Öeldaenge Ms zu 
êimm gewissea 0rade kompeasiert werdea «ad 
alea das aktive ^eld-volumea aio I* so stark 
äadert» wie es dem Aastoss» der vaa der BPO-
duktioa ausgeht» eatsprecnea ward«» Die Eoa-
ßumeatea» d i t eatmutigt siad durea d ie Ver­
lust« f dia s i t i a der Kris« e r l l t t e a aaaea» 
werdea suatsas t aortea» um i a r Seid a i eh t 
au ve r l i e rea uad damit die îWLauf sgesenwia-
digkeit veratiadera« Bieses I s r t ea wider­
spricht jedeca larem Skoaomiscaea Interesse» 
wail geaortete Sraldaeagia siali a iaa t i a Ka­
p i t a l *verwaadela uad d&aer auaa keinea Er­
t r a g abl iefere köaaea* Ss mass daher ûar • 
Zeitpunkt; komaea, wo s lesa di» Keasumaatea 
ausa mit so geriagaa Brträgea sufriedta ge- ; 

osa» dass aeue ?redukti©aea begoaaea werdea( 

uad diese frôdaktioaaa werdea ausa auf t re -
tea» weil a i a Badarf aaea I ^ d u k t l ö a s a i t t e l a 
dar Tölkswirtsehaft fort laafaad be Staat* 
®s s o l i t a daher dar Mo»eat kommen, wo e iaer -
s a l t s dia. Investi t ionea so driagead wardaa -
uad aadararsai ta dia âalagefreudlgkeifc dar 
Konsumenten aow«it sugeaesjaea aat» das» 
laaea dia irorgesealageaea Aalagea wieder 
rentabel erscheinen uad es auoh wirklich siad* 
2a diese» Zeitpuakt würde saoa dam JUasoaau-
uagam dar l iberalen JEonjunkturthoori« Û«T 
4,usdeaauagspro«ess der Wirtaeaaft wieder ae-
giaaea» weil die Seider aus dea Koasaaücreis-
Ia1Of wieder In.den ProduktionekreIslauf 
auruckströmea würdea» Ia dem «!«area aach 
1931 hat dieser Mechanismus off«nsichtlich 
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vtvsagt» Di® Ebasvuasatea o r l l t t a n al« Pro-
duktisaakräffee àurei* dl© Arbeit#a?«ntla8ßi*a~ 
gea «ad a le Arbeit8as»ltv«pMr«i«ag©n ständig 
ao grosse Verlust«, dass Uta? Fessiffiisraas 
*le Arbaitaebatr faüm Aas&ta das wieder 
a&tatefeaadaa optiaisœas a l s Mlagasuohenda 
a#stiök*#. Dl© Schrumpfung das Keaialaufas 
dsr PradttfetiaaaMttal war siô&t «aï«? a?aal~ 
wlrtaeiMftXleh» -soadera r t i a psiyobologlseli 
bedingt. Dt« Ifetsrnelmer, die g»ra« aaua 
I»i^dttJrfciea«a begaanaii hättaa» was» »1* ai» 
abas? gawesa» wäraat das» das Prelßniv«au 
•ta>il> blèibaa «Q«d»« wuœda» ûmàh dia s i a -
-kanAaa Praise veranlasst zuiuwû2>ten und 
riefen .damit; nana Proisseakungen hervor, 
Zur Bakäaipfuns d ieser Srscheinung wurde 
aalbat von l iberalan Theoretiicem dia S taa t s -
hi l fa angerufen. Es kann haute dahingestel l t 
bleiben, ab dia eekundär« Kris* n icht «ima 
Folg» das I&taweatiaiiiaama »aap* Ma AT~ • 
bei ta los lgkei t könnt« doch nur entstehen, 
wall dia Untarnehmer nicht mehr dia Löhn« 
zahlen konnten, dia ihre Arbeiter verlangten. 
SIa Arbeit«? M t ten v ie l le ich t eher l a aima 
Senkung ih re r Ifominallöhne eingewil l igt , 
wobei ihre Reallöhne v i e l weniger gesunken, 
da dia Konsumgüter eiuch b i l l i g e r geworden 
waren» wenn a ia nioht sicha* gewesen «Iram» 
ihre Arbeitslosenunterstütauag eu erhaltan. 
Tatsächlich war es doch so, daas ^ d i a Ar­
be i t s loaenun t e r s tü t tun g eingeführt wurde, 
nn Menschen vor da» Verhungern au bewehren. 
Da da? nominelle Betrag dar Arbeitelosenun-
te rs tü t rung gleich b l i eb , P re i s t und Löhne 
ubar sanken, wurde a i» Punkt e r re i ch t , wo 
aich d i a Arbeit sloe enunt er et üt sung a la aiaa 
Hemmung erwiea. Tax* d i a Wahl g e s t e l l t , ab 
mm l i eber arbeiten oder feiern a o l l , wird 
man dia ArbeltslosenunterstütBuns» dia «an 



fot&OBuïtt wtan maa »i©îat« t a t « i t d t» ì&ìm 
vergl^iohsn, dta man «rhäl t , wenn man a r ­
to I t a t . QIf Différent wmm mirdo»t*ns deœ 
Aïfct i t t l t id a t« às?î)«it«* «ntsprtofct&t wtaa 
#3? übtrtoaapt a r b t i t t » «oli* StIb »tirar » t tad-
litsh war d i t s aio&fc d i t t t e i i g t Srtolitiawag» 
in der ßlüh d i t S t a r r h t l t des Spltk&pitft-
liaau» *«usd»ttakfet» Ctewtrktdhtftta t i&er-
s e i t e , d i t l i eber «in« MassenarbaitelosiE-
&»it vtripatwortta» s t a t t dta Möaopoiprtia 
dar Löhne su ssnkan, und Eartöll» §Ädtr«*its» 
di« hint«r SchutErollmaiutrn l&ab«? «u Mo­
nopolpreisen nioht Terìcaiuf«a, ans ta t t sur 
f r t i t n WirtechaTt isnrüo]cEuk*iir«n, b«,b*a 
sicherlich, dt« i b r i g t da*u b*igttragen. 
Tatsftohe war jedenfal ls , data man «ntdeokto» 
oder wieder «u entdecken gleiiDta, das» t a 
noch t i n t » d r i t t en Kreislauf gao, $*% ne­
ben dan beiden andern Kreisläufen bestand 
und dar jedenfalls wirteobaftapolit ieon 
l e ich te r zu beeinf luaeen war» a l s d i t b e i ­
den übrigen OeldstrÖme, Der S t in t lebt« vom 
Eonauakreielauf, Er lconnta » i t • t i n t a 
Steuern aachen, waa er wollt« und e r konn­
t e e ie auoh» « i t damala gefordert und auch 

duktionslcrelslauf wait ergeben. Tliaoretiaob. 
t r a ch t i n t d i t s tu Bi ld lu&äcbat tmmngrttf— 
bar» Wenn und solange dt» Staat »t ine Stau-
a r g t l d t r produktiv aaa t a t t femmevi* atta­
g ib t § wird d i t Folgt t i n t TtrtdhitbttÄg sv i* 
sohen Sonsuadcrelalauf und Produkt ionekre Ia-
lauf im aunaten der Produktion «tin« Bt? 
Schönheitafehler in d iea ta BiMt 1st »tir 
d i t Trage» woher d t r Staat d i t MiUeI für 
aeina aktiv* SonjunkturpolitJUc nehaen « o l l . 

bar n ich t i n Trage, Mit Steuarexhünuagen 
«aa^. ^4F ̂ w ŵ* ĤHieÄ<aia ^^ n^^w yjß^m&kn ^ennUifliF w ™ » ^p*epÄBN^p«eej(pe#a *aj* ^^%Ä# H J ^ P ^ - " ^ * * * * 1 w i p w * •" a 
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a l s auch, die Koasuaeatea au aeuea SSoasum-
eiasohräukangea veranlasst» I s fcaatt saia*, 
und das i s t die frag®, d i t heute aoca offen 
is t» daas œaa a i t Aaleifcea aä t t e f i aaaz ie -
rea ieöanea« Der Staat Jfcaaa aa tü r l i oa , wie 
Jeder andere Wirtaôhafter Aaleiaea aufaea-
man und dafür Zinsen ssahlea» Wean es dem 
Staat geluagea wäre, die Härtung damit ÄU 
unterbinden» hät te möglicherweise die Welt­
wirt seh&Stfiisrise e i a -viel gonnelleres lade 
genommen. Allerdings aä t t e man. aioa daaa 
eehaeller und energischer m diesem Mit te l 
eatßehlieasea müssen und es i r ieHeioat 1930 
und aio ht e r s t 1933» a l s es eindeutig zu 
spät war» anwenden müssen. !Her Staat hä t te 
so v i e l Seid i a die Brsidufeteioa Maeiapum-
pen müssen, dass damit die Geldvernichtung 
bei dea Banken mindestens kompensiert wor­
den wäre* MB geht aber auah deshalb a i e n t 
aa, di© Baakea a l s d ie Sshaldigea a iasu-
atellea« Ss i s t aur su begreif l iôh, dass 
die Unternehmer, di® eadl i sa -rea i&rea 
logera Ter&aafe t a t igea 3Göaate&$ a i t dea 
Srlös ih re Betr iebskradi t t aurüekaaaltea» 
für d ie si© keine Verwendung »ehr hatten, 
weil s ie ihre ^s^dukfeioa'eiïmsariaktea* 
Die Banken hä t tea diese Seider germe wieder 
ausgeliehea uad damit die ßiralgaldvaraiea-
tuag -renaiedea» weaa a ish Icreditwördige Un­
ternehmer gefundea hät ten, d ie d i e Barlehea 
i a Anspruch, geaoaoisa hät ten. . Si la« Bank... 
kann Gelder aueleihen, wenn s i e keine Un­
ternehmer ftadetf d ie b e r e i t s ind, na ! r e ­
d i t e nachzusuchen. Der andere grosse Hinde-
ruagsgrund war, dass man g le ichze i t ig mit 
der Sonjunkturpolitii: Währungsreform oder 
besser mhx oder a iader verschle ie r te 3k-
f l a t i o a dur£iî£ûîirte# Wie tomate da» Ter-
t rauea i a eiae Wirtschaft gurüöl&e&rta, 
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dl* Seit 1921 f «St 3«d«ö. T«E W» Hiobobot-
«daatt«» auf d«a B*pit*ta«fet *s»î«loàt wuap-
d«# Bin« Währuiigsabw«rtun£: kann ein* Bohr 
Twcattaftlg* »Mimala» ««tot w«aa trot*d«a 
Aas Ytstmraum to di« Etgiwraag i»d l a di« 
Währung bestehen b l e ib t . A« k lars ten ««igt 
die a «olii das «agllselì« Baieptel . Weil für 
d i* &gläad03P mrnea nach S«nt«srtì»3? 19531 4U» 
Wstft d«a »famdes derselbe gtfcliôîiea war» 
was? da» Abg^hm Assiema* von doXdstandiurd 
#£a vol l«? XtiPolg* Auab w«aa s»B«?*aaicx«teh 
vaâbfttelMg afegw«i*t«t fcätfc«» lata» a&»r 
b«awsif«It werdan* ob di« franaoeischo 
Seralvetion nicht auch schon 1931 m «ia«ï? 
îTatastroph» geführt h ä t t e . Jedenfalla ftätfc« 
»aa aioli £Ebe» di« M«l« Ä«i? flteaagspolitifc: 
Ia fcltunra »*l» «Ü«s«a* Di« 3Nw«l«mti«n wax 
Im Grund* gm orna en. «to« l ibe ra l* Mas an ahme 
«ad ii»r«3&lät>«v » i t d«a MeIdWb* von ö«-
Tis#aT?#8tiiaaypaa*at Äo3?«*»*i*m ©d«r welch* 
enderea schönan Hamen a«n für d l« ll*»anah-
m«a dea? JoniaandowirtscbÄft erfand. Dabo! 
v?an*n 0s gerade £«&# Länd»r» d l« am d r in -
£*adet«a ss£ d«s Wi«derauftauchen dar Ka­
p i t a l i en «a,g«wi«»«a warent dl« gle ichz»i t ig 
durch «Inen Toraohleiertön St»»tsbanicrott 
das JTapitel abBchr»cicten. Se ^ i s t «ogar denk­
bar, dößß **a mit einer konsequenten ßoal-
elisiçï'uaeBpolitlJc au« der Krl«e hä t te 
her«.u»koraaj8û können. XIt den Kajumahsien, 
di« mm ergriffen ha t , ging •« Jedenfalls 
nicht* Der Arbeit»«wang in einer gelenkten 
«irtealtóft i s t «In« »oraliaoh höohat uner-
f rsul iche BrMbtlams» ökonwiiaoh i*t d l« 
ProduktiTitSt d«r ZwangaajrtMiit bekanntlich 
iasa«*? Hafte-er«t niedrig gewesen. Die t a p i t e l -
£ehli«i*öiig#»t di« »i«& »eoît tel £«4*» . 
Plwiung er gre ben haben, hätten »ich ar i lo h 
auch daftir geaorgt, da«« d«r Leb en« standard 
im einer Pienwirtaohaft Yiel n iedr iaer ge-
w-»«en «ire s i » dm was eich dl« Arbeiter-
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maasna Zratxal- im& festtwropiis Y©rst«llt«a, 
t o r d i« aosiallatisoli« 2&i*i«Mv« g«»t#llt» 
wi« « i t e*B« in Buaslaad fturehgeftlbxfc wwdô, 
tatwtdtî? axb«it«a» i n s da» Beödulcfcioa««» 
atoisfetfi-aa î»ffl«lt »âea? wâimggni» «ad 
dl« ktpltaliafcisefe* XaltlatlY* YO» 1931« 
«ntw«d«r avb«lt«a BU d«a &Btas»af di» àm 
A^b « i t e r pa»»»» od©r ttieîst« tua und dafür 
A^lraitslosaamttrstiitayag ìw§»i«ìi«3it voa d«a? 
,k«ìn f iaoaaiaiai«t«3? m«în? w#i«af wo&«x> «a? 
di» ätitö«l atfasaaa »oli» festa» «imam «aì>«faa-
g©a«a B#o"b&oàt«3? aooà aanolaan? plaawirt* 
sci3aftl±ciiô3? QsdœaS:« kcrnum» $a.t«a,a&« wax 
3«äoc&» d&sa» «1« »aa stàh sua H«w-d«al 
sstaahloss» de» psya&öloglseh« Moaaat v«r» 
paset war» Bio lmifkm£immiwm$ di« 1933 
«ad 193* notwaadig «aï«n i n 4an 2ä?eialaaf 
«leder awfsnfÜUUm» wai?#a glicht s i s s u l Ut 
vetehmi JUsi#2?33eât g«süliw«%« &©&» t a irg»a& 
0in«m eadesa Land* d«3? Welt mbx mt d#» 
saatso. tel©iîw#«@s auf sv&E&assiu 3>er 
siehsiafc&s» ÀaS'jFeg ist; ©££#H»ialìtlisS& und 
«ueb. Ia s i t a * £Iad«m» di« Kmäuoktuspo-li«» 
t i k betrielÄja listo«»* fctsoteitfc«» Wö3?d«a# 
Was ajtmio&st? su fs£X«m ssfeaisfc, i s t S«Ul 
in &#& Mndaïi dor Iîn.terri9hîa*r tmd damit &«a? 
î^»îmeEpftaî^3?# f i « gsrofsa t s s t dafes» ©.«oîi 
di« ïheoriQ auf, dei' Staat könne ofcna damit 
di« • WlrtSot«*£fc su -»MffffeSït», di»««» GsIA 
elsf&ôîi drücken- Dieses Geld su l gax- keine 
Seflat iosi dea? S t s s t «i?s#*S5t äs ««£ A**' 
0#1&» wôlche« ts#£ den Bsnktm Tomìchtat od«» 
a:-aisrfr«itig gö&östst «ixd« fitlbst ««an dl«»« 
Ü^eorie r i ch t i g p i i e t a wS*?» und man n ich t 
mehr OsId gft schöpft Mtfc«t imssät 6*]>st 
awoI^rleilLorssh«!. Die BsvMkSVimflritvtis*» 
dia dna a»u gedruckte <3sl& erh ie l ten , «*•> 
3?ôa eiiidtttfeig a i s b t fii«s«2fc#st Ai« torli» 
tergpbs&A auf ihm Xrafkvtft versteifet fesseli* 
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VlWBimd kos»at« 8leh»r aeta# ama dia wx$-
fea*gah*&d «1r«cilisi«xtfB. örala»«ag«& daa? 
Ptftwtwivfeaohaft wisda» auftrat«» word«»« 
Basa dan» aiat «iadatìtigt Saf latitat a latra­
tati wüsda* waa» dta? Staat »iaht da» Hat auf-
toieachba» abaaso wit a# 1933 tnfiatioaiarta» 
193-6 su dafla&lontttxwa« was» 3s;laa?# 1953 
WUi1Ot da« se«» Iteogapassa aaah «OBârtlolelieb 
so var&Undet* aaa «tëtedo 1» Atafaehwwag dan 
aaselcehataa Weg naa&m* Pie Öaßohlöht« d#s 
ÖoXahlocka apEio&fc fOa* »lek «albar* Ss hat 
sloìi au£ dar guMsea Welt k«ia« Bsgiaruag 
3»£uad«i» dl» dna Xttt gahaht ltStca» d*a 
«reltea f e i l ihett KposwBtf dì»oh»*f&hxa». 
Ber ssweita sroasa faragaahiasa fcaamhta auf 
&©j* Tesmaoitllaalgu!^ dö» walwi^söhsd^feli-
eltask S#ifce ;Sas ï^ohlaaa» Gaatörtt war la 
e3?$fc#ï? ïtial« aiaht da» Ve^hPltala swisahan 
afcfcivsr öeMmeagsi taÄ üaaätaaa dar Tollcs* 
Wirtschaft* daaa aa a loh Idfaaaa» l a «aïs?-
weitôti Sraasaa waaigstana* a l l a Vbsftts« mit 
«sia e*? haliahlga» %®lumn%ß hanaltigt w*a?daaf 

«all a loh di« Älatifas^sahwladletealt *»*» 
paast» aoada»! wai? da« Ifer&ältala «alaahaa 
jPïodt&tioaslcCTiisîawf tiad Ifeaaateaialaïif. 
Solang« hie» alaht winda» gsauada V ^ M I t -
»isße haiesssahtaat amaata »iah 3#da aau s«~ 
sahaffam» Qaldaani« wieder Ia Mahavlgaa 
YmMltxitB atif dia haidaa Xrftfaltnffa *a*~ 
ta i l aa tmd damit diaaiilaa lapstaalaa haw»*?** 
ruf«B, dl« man haklapfaa «alita» Bs sol l 
kalaeBfraea ^arkaaat w«»**»# daaa man a l t 
da» limatiaaafaahaast dia aaa durobgrfünrt, 
S*£al$s ara i a l t hat t tow. hat* aad aiaht a&aa 
peslti*a Etaaltata « i t ^aalltatlva» Keadit-
ïesaircall«, àc&alt»ìsa»ahafta»t» Aahaaaahlaaht» 
Stellasatloaaa âaa êl«iaîigwrl«ÎJtaaia» daa 
Qaldeiaa angapasst adtr aa«w?aa*»a irasauahfc* 
d«a a$*a Sb rlahbli Mal t . Öiaaa l a t anao t l a -
alafciaaat X&raas hat alaht aiaaal mhtdlagfe 
Ecblecht g*&apht&at* SyataaetstAhta* und 
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WÄtaa0&<slÄli«& troa isafer Eafolg beglei tet 
war© &«r IIb*»*!« Ausweg gewtsea» «>«&& aaa 
A*» Sôlâstes 5Jtstattet Mt te* &i&h dem 
OlaioJbsawiefatssle« tasiipaiietii, ÖÄ« Mtt© 
«XLerdlasa b*A*utet( fiass d** $t*at fü* 
««toe Anlelhta eiawn Mheraa, Si&sfu&e &ät-
t* »ekl©n mtimm md d&mit wäz?# Triellôioki 
»«&$&«& So^iariEtusttlitllEertt di« îiust «u» 
fësp82?£ixent!«}?«& v#3?gs&s«a. Slad als© &1# 
pgäktiimhen 8**ult«t*» ài© man mit &©r «&» 
t t vea K©a,1«Bkfcm?p$l£tik «artiabfc im*» al l*» 
Étmâa3*e a l s tisi&tigeMt »o blaifct a©«ii KU 
prÖf aa* wslok« â t t l l u a g man tbsöäwtiseli 
WBOf $öMM*&tilßsmg #i»»«3s*i»«a Jmtt 3>*« 
DiUmsitt l a 4«« d** Stunt f&€& hier b*~ 
f t ada t , l e t fetla« Vssgt nmr ras*?**.Sage* 
Bereeltïa S t s t i t IRUPA* fcaraits 3£2£ svJüM&tsi 
Malto» vmâ Mmsx&xt &^g®ta?*gt&<i PI« &t*l~ 
fcxng des Staat*» a«£ Linse Sic&t jfc&ffla *ua 
Seä^d&iprotAtm mlû. a iaï i t fe*»®#a? d&3?$#-' 
s t e l l t wrdftia, a le es Et«ô«3»êe «eta» h»M* 
Iv.f !cura* Slatefe vom konjurtfrtuïçolitij3cïi«a 
Stsadp^mk* »IÎ» ha* *fe«asô siofcaa? Haltn* 
w»Wi t wem » t a l a «&&*!? Sfrl*** wl* ia 4*1» 
Sols* ^QB 18ì6 f d i* lapitaXfcüdaag fondarti 
»s £$3?d#srt san damit I M A 4*¾ ?*lfc*s*i»fr» 
twa« Bi *la** B*it* WO »«tea Ia d** Wisfe» 
sctoaft 8«lî5#3f a?*latÌY au t i * l g**p*«t wad 
aa ^renig feon«u»i«rt fritti, tx&gfc Also diu 
Sc.huld^tilauna* a l i fcapitalMId«ad* Sass-
«alìa* 41« Ghfcfato? i n s ich, dausua dadurch 
»ta* i^afceïitad»' X P I S * unnötig varBobäUtft 
w8j?d*j fratta «teil a«ithar d t« A3ca«at iww-
*©2*ö1>e*& hat , «o in dor SlÄSio&ti dass e» 
sich bei der So3»ald®ßtiiga»g aieì i t nur um 
da« Krioen prob lea handelt» wie fcoliierxeit, 
sondern um da« Auf sciMungproblsm* Kein« 
Mac&t ft»r> ff*lt wl3?d tun* * I a dar lag« win» 
d i* Staat*» d&uaa im iraa&iad**», i a d*a? 
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Krise Schulden zu machen» während aber noch 
bis au den Zeiten A, Wagners kein einziger 
Winanztheoretlker oder Tolkswirtschaftler 
gewagt hätte» zu erklären» dass man in einem 
Aufschwünge nicht Budgetüberschüsse erzielen 
Sollte und dass man diese Budgetüberschüs-
se selbstverständlich dazu verwenden ausate» 
um Schulden zu tilgen» kommen einest die 
wenigen altmodischen fheoretiker» die es 
heute noch wagen* wie z.B* Brof .Baohmann, 
diese Ansicht su vertreten» ©2.» Bufer in 
der Wüste vor* Die Siskussionen in den Sa­
geszeitungen zeigen auch deutlich» dass 

selbst mit der vorsichtigsten tcrmu«. 
lierung dieser fhecrit heute sieht einmal 
mehr bai den liberalen Kreisen durchdringt» 

5* fiskalische Wirkung«» dsr Schuldentilgung. 

Tom Standpunkte des Staatshaushaltes 
aus gesehen bedeutet eins Schuldentilgung» 
dass die Steuerkraft der Staatsbürger ein­
aal stark angespannt wird und dann der 
zukünftige Staatshaushalt ebne die Last der 
Schuldentilgung ins Gleichgewicht gebracht 
werden seil, für die Schweiz bedeutet dies» 
würde einmal eine Schuldentilgung vorgenom­
men werdsn» dass ungefähr »in Drittel des 
Staatsbedarfs aus dem Budget verschwinden 
würde. An sich könnte man der Ansicht sein» 
dass sine solche Massnahme begrüssesswert 
wärt* Dieser Annahme entgegen steht jedoch 
das Gesetz vom wachsenden Stentsbedarf • 
Die herkömmliche Begründung dieser von 
A* Wagner 84) begründeten these besagt» 
dass im I»auf e der historischen Entwicklung 
die Summe der Kollektivbedürfnisae schnel­
ler zunehmen wird» als die sit dem wachsen-

84) siehs aueb a*0* S. K"5 f * 
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dea Kulturstand aunsiuaeadea individue Ilea 
Bedürfnisse. Baaebeu könnte man eia Gesetz 
der wachsenden Steuerbelastuag aber auch an­
der» definieren. Wenigstens die geschicht­
liche Wahrscheinlichkeit spricht dafür, dass 

* 

Steuern im allgemeinen nicht ermässigt» • son­
dern erhöht werden* für jede his tor ische 
Periode gibt es e ia Ausmass am Steuerbela­
stuag» das a ls t ragbar und a l s üb l ich emp-
fuadea wird* 3¾ grossen uad ganzen kann aian 
Tem Standpunkte der Steuerpoli t ik aus swel 
Klassen iron Madera unterscheiden* Bie eia« 
d ieser Gruppen» uad die umfasst im wesent­
l ichen die kontinent alea Baader t nehmen 
einen gewlasen fes te» Proaentsatz an, dea 
da» «lassine Wirtsohaftssuhjjekt am dea 
Staat abl iefern muss. Dieser im allgemeinen 
auf dem Wege der d i r ek tes Steuern erhobene 
Beogeatsatz hat s i ch im Saufe. der *Tahre 
ständig «rhöht. Damgegenüber stehen die 
Mader des angloamerikanischen Steuersystems, 
die im allgemeinen die uamitfeelsar fuhlba-
ren Steuern fite niedrig wie möglich halten, 
anderersei ts aber misât davor irurüeksehrecken, 
die d i rekte Besteuerung im Zeiten wachsen­
den Staatsbedarf«s radikal au erhöhen. Wäh­
rend also di« Erhöhung der Einkommenssteuer 
für Kontinent a l europa eine def ini t ive Hass-
nahme da r s t e l l t* i s t eine Erhöhung der 
ïae©me-f *x im laglaad ©der AÄtrik* taaer 
nur eine temporäre Massnahme, von der man 
a&airatsfc, da»« si*» wenn der jeweilige f i -
nsmrbedarf gedeckt, oder konkret gesprochen, 
der Krieg vorüber i s t , wieder rückgängig 
gemacht werden wird* Jus diesen Gründen e r ­
k l ä r t sloth auch, dass gegenwärtig besonders 
in Amerika» der Steuerfuss ermässigt wird« 
Immerhin i s t zwischen England und Amerika 
noch e ia wesentlicher T&ttersohied f est*u~ 
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stellò». Für Bagland 1 st trots seiner so­
zialistischen Eegieruag aoeh die Idea vor­
herrschend» dass dt a Staatsschuld eine wirk­
liche Schuld darstellt, die voa dem Schuld­
ner Staat einsal abgetragen werdea wms. 
für den englischen ßparer stellt auch heute 
noch eine Staatsanleihe eiae Kapitalanlage 
dar, die er im Tergleieh au aadera Kapital­
anlagen annehmen oder aolehnen kamst, für 
Amerika andererseits scheint »iah. der $e-
daaks durchgesetjst su Isabeat âass eiae 
W@lter«atwiekluag der Telkss&rtschaft nur 
soglieh ist, weaa gleichseitig die Staats-
versehuldaag steigt • Das «malische Eeleh 
ua die Jahrhundertwende war eia gchulhei-
spiel dafür, dass sieh die absolut höch­
ste Staatsversehtildung auf dea ïapf der Be-
völkerumg gerechnet sehr weh! mit einem 
hohen Itebeasstaadard vareimharen liest, 
Allerdings haben sieh seit dea leiten» als 
Bastshle 8$) diese théorie verkündete die 
Masstäbe geändert und es kaaa -vielleicht 
bezweifelt werden» eh auch heute aoeh die 
Meinung vertreten werdea wurde» dass eiae 
unbegreaste Steatsvereehuldaag mit dem 
Wachsen des Volkswohlstaades vereinbar sei. 
Soval eeheiat jedeaf alls £estsustehea»dass 
eiae dauernde Tilgung der Staatsschuld 
kaaa mehr aktuell ist« SSader» die heute 
ihre Schulden tilgen, und es sind dies 
beseichaeaaerwelse die liberalen Klein­
staaten Westeuropas, tua dies Im Hinblick 
auf ihre Bukünftigea Staateausgaben. Selbst 
England, das heute vielleloht konservativste 
ïaaAt tilgte «eiae Schulden sieht» weil 
der staatliehe Sekter der Wirtschaft ver~ 

85) publie finance» £eadoa 1892 
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miadert wardaa »o l l , aoadasa « s i i aan 
Bewegungsfreiheit tua? di® i a Aussicht ga~ 
nommenen weiteren Staatsausgabt» gewinnen 
will* fui» di» &onte«t«a Ver&Sltniass dar 
Schwais kmm daraus ^iallft lokt d ie fo lge-
3p»»S gesogaö warden» d&ss eia« Sohuldaa-
t l lguag di© Ausgabsfrwdigteait das Par ia -
aaatas aar «rhöiiaa würda« Bs i s t gegenwärtig 
Jfoaum eia« tfen&aas f a s t ssust a l i t a i a i « Staaar-
bal&stimg wasantlieh su varadai ara» Ber gs -
gaawirtiga â a t e i l dar Staatsfcaiisstttag am 
Vo IkBo inkommen ecke Int noch, a l s normal 
ampfuadaa sa wardea» Yi©ll»t&iit feestaht so~ 
ear «lu® Tenden», d»n Kreis dar Staateauf-
gafcaa sa erweitara» Sa l i t a 41«* dar t a l l 
saint «o würda s ìaa IFarriageamag das Soîiixl-
daadiaast ts aur t>adaataat dass wèlter© Auf-
g&fca» voai Staat« In Anspruch genommen war­
ds» würdaa* Wl* wait d i t «oats* I&llaktÌY~ 
fcsdürfaiss* î»at# b sxs i t s Yen Sts&ts *•*• 
f r i s d i g t wô37d<K3,t i s t a a t ü r l i e a aima ï raga 
der safcjjsktiirsa politisôfcsa ïïafcarstïigaag» 
Ofe^aktiir 3$»aa fesmt« a««' f a s t g a s t a l l t wsr~ 
dea» dass man auf dar ainen 8*it* Sinapa-
rmgsmassaaaaaa fordart aad 4s* «hroaiseas 
Buàgatdsflsit iaaaeraia mesa aaaagaaaa* 
«smpflndôt, sich aaâ s r s r s s i t s aber îcaiass-
weeo scheut, vermehrt« Stastsaasgafcaa fc*-> 
dingungslos anBunehawn. I s mas na tür l ich 
a e i n , daes den soai*lea Hilfwarteaa dar 
Yorrang gebührt œid 1stBtan Sade« l e t «s 
das "fell: selber , das darüfcar satsa&aidsti 
in welcher fox» das Sotialpr^duSct aassaga* 
barn wardaa sali« Tea ' r s i a tbeort t isohea 
Standpunkt ans kana di« Trag» «rat In dam 
Moment« fcsurtailt wardaa» w* e« s ich darum 
handelt , ob der tdsaarlg« Stand das Bas ta i -
produktas auf rächt arhaltan wardaa Itami 
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oder a ien t . Fun seaeint es aarelf e l l e s su 
sein» daes die Arbei tswil l igkei t davon ab-
büngt» welohe Sieberaeiten gebeten sind» 
f a l l a da« gesel lsobaft l icn durebschnl t t l i -
©Jb« Mass en Arbeit n ien t ge le i s t e t wird, 
Bs könnte der f a l l eintreten» wi« e r s i eb 
la. dea tfaaren der WôitwirbsaîmftsJcrisea i » 
Mitteleuropa abgespielt ba t , dass di« s o c i ­
alen ïjaterstutsungen im allgemeinen und d i t 
!»elstungen für d i t Arbeitsìoseatursorge im 
besonder«» böber waren» a l» d ia I»8bae» d i * 
in Anbetraent d*r I n d u k t i v i t ä t dar Telks-
wirtscbaft gesahlt werden kennten* Bs 
könnt« auch sein» dass «sien ;Jeaer f a l l 
wiederholt, dar l a Seutsebland di« Belchs-
f iaamareferm erzwungen bat» Di« Progression 
der Einkommenssteuer i s t a ien t nur ®ia 
f i ska l i sches , sondern aneli «in Postulat 
der Sereehtigkait . Ss Maate aber der Memeat 
er re icht werden» w© vermehrte Produkt; i v i r 
t l t dasu führt» dass d i e lÄteraehaer weni­
ger be ziehen t a l s ^ewa ai« i n der n iedr ige­
ren Einkommens kl& es e weniger l e i s t e n . Wenn 
auch v ie l l e i ch t di« psychologische Sreas« 
der Steuerbelastung in der Schwein aoeh 
a i en t erra ient i s t» muss dean immerhin da­
mit gereehaet werden» dass dsa? f i l l « der 
IJhternehser» neu« Jreduktieaaa su beginnen» 
a i e n t dadurch g e s t l r i * wird* dass er damit 
r«ehnea »usa» di» frttaate se iaa r Arbeit 
für tiskalisöh» Massnahmen sur Verfügung 
su s t e l l e n , di« «r a l s Staatsbürger a i e n t 
geb i l l i g t h a t t e , l a s f iskglisaba Probi©», 
welehes h i e r verl iegt» bat bera i ss i a f r a -
aerea JaJbrnunderten di« f ijaajusth«er«tik*# 
beschäftigt» Uie Gesel3sabaftsteisis der Se-
genwart i s t beute e i a se pep«l&r«s Schlag­
wort gewerden, dass »an sieb, f as t scheut» 
den Ausdruck su erwähnen. Une der Wursela 
des Konflikt»« l i e g t aber s i che r l i ch darin» 
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dass v ia le Measchen. îieut« wob! bere i t s ind, 
aa die Hilfe toes? Mitbürger zu appelliere&, 
nickt abar selber di© Sbztôequwustoi au z ie ­
uta» wena es sieb d&rtaa bandelt , Gpfsr für 
di© allgemeine Wohlfahrt zu bringen* 
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